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Seitdem das Concil von Chalkedou den Osten des 
römischen Reichs von der allgemeinen Kirche losgerissen 
hat, verfolgt die byzantinische Kirchenpolitik bis zum 
Arabereinbruch nur das eine Ziel, die abgetrennten Provinzen 
wieder der katholischen Einheit zurückzuerobern. In^ 
dessen Justiniana kfiliner Yersuoli, durch die erzwungenen 
BeschlOese des Y. Goncils die orientalischen Monophyaiien 
wiederzugewinnen, yerfehlte ▼ollkommen sein Ziel. Glfick- 
licher war HeraldeioSy welcher im Glänze seiner Siege 
über die Feinde des heiligen Kreuzes eine Union in Syrien, 
Armenien und Aegypten durchsetzte. Doch auch seine Er- 
folge waren nur ephemer, und der bald ausbrechende theo- 
logische Zwiespalt arbeitete der politischen Katastrophe vor. 

Wirklich erfolgreich war die Keichskirche nur in einer 
Provinz, in PalUstina. Und gerade hier errang sie diesen 
Sieg im bittersten Kampf mit der Staatsgewalt unter 
Anastasios. Sie verdankte ihn den für die orthodoxe Lehre 
80 gewaltig eintretenden^ von der Yolkagunst getragenen 
M5nchsheiligen, und die achriftstelleriache ThStigkeit des 
Eyrillos von Skythopolia hat uns ein auaaerordentlich an- 
schauliches Bild von der Wirksamkeit der palästinensischen 
Koenobiarchen entworfen, welche in diesen Gegenden die 
Orthodoxie fest begründeten. 

Eine ähnliche geistige Bewepfong hat dann um die 
Wende des VI. und Vll. Jahrhunderts in Aegypten eingesetzt. 
Hier in dem Stammland des Monophysitismus rafft sich 
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die Orthodoxie, vertreten durch eine Reihe bedeutender 
Persönlichkeiten, noch einmal auf und versucht es, den ver- 
lornen Boden zurückzuerobern. Bereits der Patriarch 
Eulogios (580 — 607), Gregors des Grossen Zeitgenosse und 
Freund, war durch eine Reihe umfänglicher Schriftwerke als 
Yorkämpfer der chalkedonisehen Synode und der orthodoxen 
Sache aufgetreten. Auch wird ihm nachgerfihmt, dass unter 
seiner Herrschaft die alexandrinische Eärche sich hoher 
Blfithe erfrent habe, und dass die Macht und der Einflnss der 
Abgetrennten in der ägyptischen Hauptstadt völlig gebrochen 
gewesen seien (Renaudot, bist, patriarch. Alex. S. 153). 
Wie wenig naciilialtig übrigens Eulogios' Erfolge waren, 
zeigt der Umstand, dass sein zweiter Nachfolger beim 
Regierungsantritt nur sieben orthodoxe Bethäuser vorfand. 
Um so grossartiger war der Aufischwang, welchen die 
Rechtgläubigkeit und das damit innig verbundene Griechen- 
thum unter diesem zweiten Nachfolger selbst, Johannes 
dem Barmherzigen (610 — 619), genommen hat. Die Zahl 
der rechtgläubigen Kirchen wurde unter ihm Terzehnfacht. 
Viele Ddrfer, Kirchen, E15ster wuiden, wie sein Biograph 
meldet, dem wahren Glauben zurückgewonnen. Dies alles er- 
reichte Joiianneri mciit tu sehr durch die üblichen Glaubens- 
disputationen und ähnliche VVatien der geistlichen Polemik, 
oder durch äussern Druck — der ihm nahe betreundete 
höchste Beamte, der Fraefectus Augustalis Niketas, dachte 
an keine Ketzerverfolgungen, sondern benahm sich sehr wohl- 
wollend gegen die Monophysiten. Unverkennbar hat in den 
hohem Kreisen der damaligen Gesellschaft ein gewisser Wider- 
wille und eine üebers&ttigung gegenfiber dem nun anderthalb 
Jahrhunderte andauernden Streit fiber die zwei Katuren 
Platz gegriffen. Der gleichzeitige Kirchengeschichtschreiber 
bezeichnet es geradezu als eine Erfindung des in66xccXog 
ömncovy dass durch Vertauschung eines Buchstabens die 
Glaubenseinheit zerspalten worden sei, obgleich man im 
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Grunde einer Meinung gewesen sei. Es ist darum bezeichnend^ 
dass bei den ^;rossen Kirciieniürsten dieser Epoche der 
Nachdruck nicht auf Theologie und Gelehrsamkeit, sondern 
auf den Wandel und die werkthätige Frömmigkeit gelegt 
wird. Durch dreierlei zeichnet sich Gregor von Antiochien 
aus: durch Almosenspenden, durch Verzeihung des ihm an- 
gethanen Bösen und durch ThrSnen. Der eigentliche Typus 
aber dieser praktischen Christen auf dem geistlichen Thron 
ist der hl. Johannes von Alexandrien. In einer ffir unsre 
Auffassung oft anstdssigen, für die damalige Mdnchs- 
frömmigkeit aber höchst bewundernswerthen Weise ver- 
wendet er die reichen Einkünfte seiner Kirche lediglich zu 
Werken der Barmherzigkeit und MeiiÄciienliebe. Das war 
allerdings der richtigste Weg, wie ein Mitglied der herrschen- 
den Griecheukaste bei den spröden Aegyptern Propaganda 
machen konnte; dadurch erzielte er grossere Erfolge, als 
sein Vorgänger Eulogios durch seine theologischen Tractate. 
Dabei erfreute er sich der Unterstützung zweier hervor- 
ragender Männer, des Johannes (Mosches) und des Sophronios, 
„der Vorkämpfer der Frömmigkeit^'. Sie haben neben dem 
Erzbischof eine Stellung eingenommen, ähnlicli wie die 
heutigen Geueralvicare. Auch ihre litterarische Thätigkcit 
diente denselben Aufgaben. Sophronios „der Sophist*', der 
wohlgeschulte Rhetor, suchte durch seine nach damaligem 
Geschmacke hochelegante Schriftsteiierei vor allem die 
Gebildeten zu gewinnen, während Johannes sich in seiner 
geistlichen Wiese recht eigentlich an das Volk und die 
Mönche wandte und also ganz im Sinne des Erzbischofs 
wirkte. 

Mit diesem einflussreichen Kreise der Umgebung des 
Erzbischofs Johannes — ohne Frage der geistigen Elite 
des damaligen Griechenthums in Aegypten — steht nun 
auch nach seiner eigenen Aussage Leontios, der Biograph 
des hl. Johannes, in Verbindung. W us wir über ihn wissen, 
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ist weaig genug. Leoutios scheint ein Landsmann des 
hl. Johannes gewesen zu sein. Dass er auf Kypros lebte, 
deuten einige Stellen der Biographie (vgl. 90, 18; 102, 8) 
an.^) In den Uebmchriften seiner Werke wird er regel- 
mässig als Bisehof Yon Neapolis auf Kypros*) bezeichnet. 
Wohl durch seinen von ihm bewunderten Landsmann ist 
er nach Alexandrien gezogen worden; er sagt in der Ein- 
leituiig; rä nXstara riov vilrjk&v xovrav xatoQd'iofidtcov 
Tov o'.vÖQog iya i^eaocmrjv. Er scheint demnach den 
giussteu Theil von Johannes' Pontificat (611 — 619) in 
Alexandrien sich aufgehalten zu hahen; schon damals be- 
gann seine schriftstellerische Thätigkeit, zu welcher ihn 
der Heilige selbst ermuthigte. Wiederum besucht er 
Aegypten bei einer Wallfahrt zu den Märtyrern Kyros und 
Johannes» nachdem das Land von den Persem wieder ge- 
räumt war, also nach 629. Gelebt hat er jedenfalls noch 
unter Kaiser Eonstans (642^668); denn er gedenkt neben 
Herakleios anch dessen nur wenige Monate regierenden 
Sohnes Konstantinos und zwar bereits als eines Verstorbenen. 

1) Einige froUich sehr unsichere Sparen kypriBcher Sprachformeii 
8. im WörterveraeiehniaB s. v. Xtt^vii6v und fiAduw, 

t) So in der Aufschrift ssiner Ton Combefis heiausgegebeu 

Predigten, in sUn^mtlichen HandschTiften der Jobannesvita, im 
Laurent. XI 9 (s. XI) uod im Vat graec. 819 (s. der Symeons- 
vita, neben welchen der jünc^ere Vindob. bist, gr, 19 mit ^ Im'axoitog 
ti)s 'Ayius 7r6h(og' nicht in Betracht kommt. — Das liisthura von 
Neapolis erscheint auch uuter dem Isameu Theodosias: 'Imuvvov tov 
Iv uciULKoi'a rfi ur/'U/y yt-vou^vov ^?na¥.67tov 0to^o(jn'.do^ ijrot Niag 
Jtöktuig zi]g KvnQi'uiv tna^x^ag. Jahrb. f. prot, iheüi. XIII S. 224, 2. 

Dieser Jobauues wird Leoutio«" Vorgänger gewesen sein. Sein gleich- 
namiger Neffe kommt 019 nach Alexandrien. Offenbar Bisdiof der- 
selben Stadt ist der unter den kypriscben Bischöfen sn Chalkedon 
unterzeicbnende JBuxiiQßs ix. »6Xn»e 0so9o<tmp1^ (Mansi YU 160). 

Der Codex Divionensis der alten lut. Uebersetiung bat Tbeodosiadis. 
Die Stadt %vird mit Limasol (Limisso-ylcfMjffog) identificirL Le Qoien 
O. Cb. II 1062; Engel Kypros 1 116. 
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Seiue scliriftJitellerische Thätigkeit ist eine ziemlich 
umfangreiche. Sein Landsmann Konstautinos, Bischof von 
Konstantia auf Kypros, sagt auf der zweiten mcäniscben 
Synode (787) über ihn aus: nokkä iyxmfiia xal ^avtiyvQi- 
xoifg XAyovg ecötoü i%0(UVy (ud-' civ xal lig xiiv iLito^ 
y4^ffita6iv TOf} ^^&v. Zwei dieser geistlichen 

PttmkredeD: X^og $ig St>(itsQv« wA 6r« i6i^o thv it!6Qtov 
eis äyuäXttg o^ov und Big ^lUffav t^g ityiag neaoxeptm- 
Ttootrigy sind Teroffentlicht (jetzt am zugänglichsten bei 
Migne 93, 1566). Ziemlich reiches Material ist noch hand- 
schriftlich vorhanden; freilich scheint hier mehrfach 
Verwechselung mit homonymen geistlichen A erf assern vor- 
zuliegen. Das sichere Gut des Kypriers könnte nur ein- 
dringende Untersuchung feststellen, welche auf genauer, 
mir abgehender Bekanntschaft mit den Froducten der 
geistlichen Beredsamkeit des VI. und VII. Jahrhunderts 
beruhte. Die Terdffentlichten Reden machen weder einen 
hervorragenden, noch originalen Eindruck. 

Auf dem VIL Ooncil (Mansi XIII 143 fiF.) ist sodann auch 
ein grosses Ezcerpt aus dem V. Buch der Apologie der 
Christen gegen die Juden verlesen worden; ein zweites 
Fragment giebt nur latetniseh Canisras in den antiqnae 
lectioues (Migne 93, 1609 fi".). Auch danu zeigt sich der 
Einfluss von Johannes' Umgebung. Johannes Mosches 
(])r.spir.l72p.3n in) erzahlt uns von dem Mönch Kosmas dem 
bcholastikos, welcher die grösste Bibliothek in Alexandria 
besass und an einer Widerlegung und Bekehrung der Juden 
arbeitete« Er veranlasste auch den Johannes zu häufigen 
Disputationen mit den Hebräern über die Schrift, da er 
selbst als Stubengelehrter fast niemals seine Zelle verliess. 
Auf die Anregungen dieser Kreise ist LeontiosVWerk zurflck- 
zufQhren, Es war für die Väter des VIL Concils von 
Werth y da es genau die von ihnen über die Bilder, 
Kreuze u. s. f. vorgetragene Lehre enthielt. 
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Die eigentliche litterarische Bedeutung des Leoiitios 
ruht aber auf ganz andrem Gebiete. Original ist er durch 
seine erbaulichen Biographien ^ welche fdr einen grossen 
volksthümlichen Leserkreis bestimmt waren. ^) 

Solcher Srbauungsschriften lassen sich drei nachweisen: 

1) Das Leben des hl. Spyridon von Trimithos, welches 
er auf Anregung des Erzbischofs Johannes selbst yer- 
fasst hat. Es wird nur in der Einleitung von dessen Leben 
erwähnt. 

2) Das Leben des Kizbiächofs Jolianues von Alexandrien. 

3) Das Leben des hl. Symeon Salos. Dieses haben 
die Boiiandisten (Juli T.Lp. 136 ff.) herausgt <j;oben, und danach 
ist es bei Migne (93, 1669 ff.) abgedruckt. Symeon liegt 
zeitlich ziemlich weit von Leontios' Epoche ab. Die Vita, 
obf^elion sie sich äusserlich den Anschein giebt auf dem 
Bericht eines Augenseugen zu beruhen, enthält nachweislich 
Unrichtigkeiten und chronologische Yerstdsse.*) Sie ist 
offenbar ans späterer Tradition geschöpft and ihr historischer 
Werth darum nur ein bedingter. Dagegen hat sie trotzdem 
eine hohe cultnrgeschichtliche Bedeutung. Sie entrollt vor 
uns das typische Bild einer merkwürdigen Mensch enklasse^ 
der Narren um Christi willen^) 5 zahlreiche parallele Züge 
liefert die damalige erbauliche Mönchslitteratur. Euagrios 
(IV 35) und Johannes Mosches gedenken des Vaters Thomas, 
welcher ein ganz ähnliches Leben führte. Das eigentliche 
Musterbeispiel dieser Gattung ist aber der hl. Andreas, der 
Narr um Christi willen, dessen Leben der Presbyter der 
Sophienkirche, Nikephoros, Tcrfasst hat. Pater Conr. 
Janning S. J., welcher diese Tita (AA. SS. m. Mai. T. VI 
Corollarinm pg. 1* sqq.) herausgegeben hat, bemerkt schon 

1) Vgl, darüber meine Abhandlung: Ein griechischer Volka- 
ftchriftsteller des 7. Jahrhunderts. Hist. Ztsclnft. N. F. XXV, 1 ff . 

2) Vgl. meine Ansführungen Hist. Ztschrft. F. XXV S. 7 if. 

3) a. a. 0. S. 28 ff. 
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mit Recht, dass trotz des Kaisers Leo dos Grossen, des 
Styliten Daniel und des Patriarchen Kpipiianios diese Lebens- 
beschreibung, welche den Narren Bymeon als einen Mann 
der Vorzeit kennt, einer viel spätem Epoche, als dem 
YL Jabrhunderti angehöre. S. 97* finden sich dentUche 
Anspielungen nieht allein auf die Araberbexrschaft, sondern 
auf die Besetzung der Hämasbalbinsel durch die Bulgaren. 
Ganz vericehrt freilich will Janning in dem Kaiser Leo 
den Weisen erkennen. Der Tractat ist keine Geschichte, 
sondern Dichtung, gewisserniassen ein historischer Roman. 
Die Thorheiteu des hl. Andreas sind, thoilweiae etwas 
schablonenmässig, denen Symeons nacherzählt; die Haupt- 
sache sind aber dem Verfasser seine apokalyptischen und 
eschatologisqhen Auseinandersetzungen, die Berichte über 
Paradies und Hölle, die theologischen Zwiegespräche zwischen 
Andreas und Epiphanios, bei denen freilich d^r Narr ganz 
ans soner Bolle fallt. Fragelos ist das Werk in den 
byzantinischen Kidstern sehr populir gewesen^ da es gerade 
Aber die Gegenstände, mit denen vorzugsweise die Mönchs- 
Phantasie sich beschäftigte, ausführlich und gründlich, wie 
kaum ein anderes, Auskunft zu geben wusste. Auch in der 
russischen Küche öinJ diese Thoren um Christi willen als 
besondere Asketengattung bekannt (Beispiele bei J. Pelesz, 
Geschichte der Union der rutlitiuschen Kirche mit Rom 
I S. 231, S. 594 ff.). Da Leontios in der Einleitung zum 
Leben des Johannes der Biographie des hl. Symeon nicht 
gedenkt, möchte ich annehmen, dass er dieselbe zuletzt 
Terfasst habe. 

Die beiden erhaltenen Lebensbilder zeigen, dass Leontios 
einen naiven, kindlichen Volkston aufs glücklichste zu treffen 
wusste. Es ist dies, wie er in der Einleitung zur Johannes- 
yita ausspricht, auch seine entschiedene Absicht, 3^ 18: tv« 

Tc5 ivtmdQiovxi 'f}atv TtEt^a xal dxcxkkcoTti'öTOi xal x^^firjka 
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demuthiger spricht er . im Folgenden von seiner schrift- 
stellerischen ThStigkeit : »«nrcp wjieioi, äfia^etg iuA iasaHtwoh 
Das ist doch immerhin für den Verfasser zahlreicher 

iyxaaLu und einer schulmässigen theologischen Streit- 
schrift auffällig gesprochen. Vielleicht liegt aber hier be- 
wusste Nachahmung eines seiner Vorbilder vor, des Kyrillos 
von Skythopoiis, welcher ernsthaft im Leben des Euthymios 
(AM. 97) klagt; tf^j^^v T^g evvzdleG}^ rjnögow noLtjaaö^ccL 
xal &g idi6trig xcrl ^7j8^ ^Xcog dxd-slg öiä Ttatdecag r^g 
i^to^Bv xal i>g ämtgog t&v ^fimv koyCmv xal ßQaövyX(o66og» 
Wir wenden nns nun zur näheren Betrachtung der 
Johannesyita. Die äussere Form ist eine der Symeonrita 
durchaus parallele. Wie er dort angeblich nur^den Bericht 
wiedergieht, welchen ihm Symeons Freund, der Diakon 
Johannes, mündlich mittheilte, so erzählt er im Eingang 
von Johannes' Hiot^raphie, dass er auf einer Wallfahrt zum 
Heiligthum der beiden Märtyrer Kyros und Johannes in 
Alexaudria mit des Erzbischot« Irüherni Kirchenschanfner 
Menas znsammengetrolfen sei. Die ganze Erzählung von der 
alexandrinischen Thntigkeit des Elrzbiscbofs (cp. I — XLIVa) 
gebt auf Menas' Mittheilungen zurück; nur der Bericht über die 
Flucht, den Aufenthalt und Tod in Eypros beruht theils auf 
eigner Eenntniss, theüs auf Mittheilungen anderweitiger glaub- 
würdiger Zeugen (90, 15—19). Damit im y'ölh'gen Wider- 
spruch sieht die Angabe aus dem Schluss der ßinleitung: 
tä nlfUfra t&v xfi^riX&v xo'ÖTmv xtetOQ^mftthatv roö ävögbg 
iya id^Ea6d(ir}v, xä b\ ulXu ^| ia'ÖQibv jtiQzwv xcd ivXaßäv 
fifd"' ooxcov i^rj}'ovf.itvcov jttot Ttagaßrjfisicoöccpirjv. tojv xcd 
^aQayA)?.ov{yrj(idvt(üi' rc.3 iv (.laxagia xfi }ivfj^ri tovtco ccg^i- 
TCoi^svc. et de xra %off'« xcclEöeL, iva xal av oC ngb euov 
Cwid^avTsg xiiv xov dvdgög nokixaiav eine} xt, d-cwaat^etGi 
^ilösi'g. Offenbar ist dies der wahre Sachverhalt und der an- 
gebliche lange Menas berich t nur schriftstellerische Einkleidung. 
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Demnach sind wir fiber die von Leontios benatzten 
Quellen klar untenichtet. Sie sind: 

1. Sobriftlicbe. In der Einleitung erwähnt Leontios), 
dass bereits Johannes und Sophronios ein biographisches 

Enkoniion ihres verehrten Freundes aufgezeichnet hätten. 
Dieses Werk muss Doch bei Lebzeiten des Erzbischofs ver- 
fasst worden sein, da Johannes Moschos noch vor ihm 
starb. Wahrscheinlich hat aber Sophronios, wie lien übrigen 
Nachlass des Johannes, so auch diesen gemeinschaitlieli mit 
ihm yerfassten Lebeusabriss erst nach des Erzbischofs (und 
seines Frenndes) Tode herausgegeben. Von dieser Arbeit 
ist nns ein umfängliches Bruchstück — allerdings erst in 
jüngerer Ueberarbeitung — erhalten. Die in unzähligen 
Handschriften erhaltene, dem Sjmeon Metaphrastes zu- 
geschriebene Vita des Johannes Ton Alexandrien benutzt 
in ihrem grossten Theile (cp. VII — LXXX) einfach die Arbeit 
des Leontios. Dagegen aus einer andern und sehr wohl- 
unterrichteten Quelle stammen die sechs ersten Capitel, 
welclie das Vorleben des Patriarchen-), seine Einsetzung 
durch Herakleios, seinen Kampf gegen die Monophysiten 
und die Simonie, seine Unterstützung der Flüchtlinge beim 
Fersereinbruch und endlich seine Anstrengungen zur Wieder- 
herstellung des verwüsteten Jerusalems behandeln. Auf den 
grossen Werth dieser „zweiten kürzem, aber in historischer 
Hinsicht reichhaltigeren Quelle" hat auch t. Gutschmid 
(kl. Schriften IL S. 471 N. 1) aufmerksam gemacht. Ohne 
Frage hat der Verfasser für dieses Eingangsstück das 
Enkomion der beiden oben erwähnten Männer benutzt. 
^SaUirlich hat er dann, um Wiederholungen zu vermeiden, 
des Leontios' Bericht über die Einnahme Jerusalems weg- 
gelassen. Einmal führt diese Contaminationsarbeit zu eintr 
sehr ungeschickten Fassung. Cp. VII des Leontios gedenkt 

1) Bemerkt werden muaa, das« kier (108, SO) Johannes* Vater Bpi- 
pkanios heiui^ während ihn SophronioB* Epigramm StephanoB nennt» 
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der i iüchtliiiEre vor den Persern; darüber hatte das Ein- 
gangsstück schon gehandelt; allein die Geschichte von den 
schmuck tragenden Frauen, welche die Einleitung zu seinem 
Traamgesicht Yom Erscheinen der Eleemosyne bildet, konnte 
der Bearbeiter unmöglich weglassen. Darum schnitt er 
frischweg nur den Anfang des Capitels weg, und sucht 
mit einer matten Phrase im Beginn des X. Capitels den 
TJebergang zu gewinnen. 

Leontios' ganze Einleitung hat eigentlich nur den 
Zweck, uns sein Verhältniss zu diesen seinen Vorgängern 
an einanderzusetzen. Er will ihr von ihm bewundertes Werk 
i:i ] einer Weise ersetzen. Schon der Titel: eig ra Xsl- 
xovta tov ßiov JcrA. deutet darauf hin, dass er lediglich eine 
Ergänzung ihrer Arbeit beabsichtigt, oder, wie er sich be- 
scheiden ausdrückt, er halt nur eine kleine Nachlese nach 
ihrer reichen Ernte. Darum sagt er bei Erwähnung der 
Inthronisation des Johannes, dass er die nähern Umstände der 
Wahl der Kürze halber übergelie, denn diese seien in dem 
Werk jeuer Vorkämpfer der Reehtgläubigkeit Terzeichnety 
wie sie denn auch Symeons Eingang (109, 28 — 110, 21 
dieser Ausgabe) enthält. Die sonstigen Paraüelstücke 
zeigen, dass Leontios hauptsächlich da solche einflocht, wo 
er wirklich neues und vervollständiorendes Material zu der 
Erzählung seiner Vorgänger bieten konnte ^ die beiden Be- 
richte z. B. über die Vorgänge in Jemsalem 614 ergänzen 
sich gegenseitig vortrefflich. 

Indessen nicht nur ergänzen, theilweise auch ersetzen 
wollte Leontios seine Vorgänger. Sie haben för ein höher 
gebildetes Publicum €otp&g ical ^vtstigag geschrieben. Da- 
durch war der anekdotenhaft erbauliche Ton von selbst 
ansgesehloBsen; so hat er denn Gelegenheit, eine ganze 
Keilie „glorreicher Thateu und hübscher Erzählungen" 
(xatOQ^QjfLata xal rsQjtvccl [ötOQLcci)^ welche bei jenen 
fehlen, seiner xaaQutGtTdtii 6vyyf^^ einzuverleiben. 



» 
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2. Dies führt uns zur zweiten Quelle, aus der er wolil 
hauptsäcMicb diese MittbeüuugeD schöpfte; es sind „die 
gläubigen und frommen Männer aus Johannes' Umgebang^. 
Zu ihnen gehört fraglos Menas der Kirchenschaffner, wenn 
anch nicht in dem Umfange, wie die flchriftstellerLScbe Ein- 
kleidung angiebiWalirBeheinlicli gehörten ihnen anch Leontios' 
spaterer College, TheodoroS| der Bischof TonAznathnEf» welchen 
Johannes znm Priester geweiht hatte. Anf ihn z* B. mag der Be- 
richt über die an Modestos entsandte Liebesgabe znrQckgehen. 

3. Endlicli beruht vieles auf Autopsie des Leontios. 
90, 18 bezeugt er das für den auf Kypros spielenden 
Schlusstheil seiner Erzählung. Aber aus deu Eiuleitungs- 
worten, wonach er die meisten Grossthaten des Erzbischofs 
selbst gesehen, folgt mit Nothwendigkeit» dass er nicht nur 
während der paar Monate auf - Kypros, sondern auch in 
Alexandrien wenigstens zeitweise zn des Erzbischofs Um- 
gebung gehört hat. 

Wie man sieht, geht die Erzahlnng des Leontios anf 
zeitgenössische, also im Ganzen gewiss glanbwfirdige Gre- 
wShrsmSnner znrfick. Daraus erklärt sich auch ihre Schlicht- 
heit und Schmucklosigkeit, wenn wir zum Vergleich das Leben 
Symeons heranziehen. Bei dessen Abfassung war Leontios, 
wie wir wahrscheinlich gemacht haben, nicht mehr im 
Stande, direete Angenzeugen zu verhören; darum erscheint 
auch bereits die vollkommen ausgebildete, von der dichtenden 
Volksphantasie überwucherte Legende, der mährchenhafte 
Wunder eine Kleinigkeit sind. Im Leben des barmherzigen 
Johannes spielen die Wunder im Ganzen eine bescheidene 
Bolle; sie werden in die eingeschobenen erbaulichen Er- 
zählungen, wie die von Petros dem Zöllner, Tom hl. Vitalis 
-oder der hl. Porphjria-Pelagia, verflochten, oder, wie in dem 
Bericht von der Verwandlung des Zinns in Silber, werden 
sie dem Schiü"6cu.pitäji in don Mund gelegt, und bezeichnender- 
weise ereignet sich dies stärkste Wunder ausserhalb Alexan- 

Leontios' lohanne« Kl««moa. b 
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drias. Andrerseits darf man nicht vergessen, dass der 
Verfasser keinen kritischen, sondern einen fromuieii Lesei- 
kreis vor Augen hatte. Es äudeu sich, wie ich in deu 
Anmerkungen gezeigt habe, mehrfach Doubletten, d. h. er- 
bauliche Erzählungen tod den Thaien früherer Gottes- 
m&iuieir werden auf Johannes übertragen. Das auffälligste 
Beispiel ist Cp. 34, die freie Ueberarbeitung einer Ge- 
schichte, welche Joliannes Moschos dem Patriarchen ApoUi- 
narios zuschreibt. In der erbaulichen Litteratur dieser wie 
der spätem Zeit sind solche Entlehnungen häufig genug. 
Immerhin gewährt uns die Biographie ein hochinteressantes 
Culturbikl des alexandrinischen Lebens in der letzten Zeit 
der griechischen Herrschaft. Weiüi dieses Üiid einen vor- 
zugsweise geistlichen Anstrich hat, so darf man nicht ver- 
gessen, dass in der damaligen Griechenwelt die religiösen 
und kirchlichen Interessen eben durchaus im Vordergrunde 
standen und alle andern weit überwogen. 



Es bleibt mir noch übrig, über die Herstellung dieser 
Ausgabe kurz Bechenschaft abzulegen. Benutzt habe ich 

folgende Handschriften: 

1. Codex Pari Sinus 1519 = B (11. Ümont, inventaire 
sommaire des manuscrits Orecs de la bibliotheque nationale 
II 76), XT. Jahrhundert, Pergament in Folio, 768 Seiten 
zweispaltig. Im alten Katalog der Pariser Üibliothek ündet 
sich die Notiz: „Constantinopoli nuper in bibliothecamxegiam 
illatus". £s ist ein Legendenmenaeum für den Monat November, 
nach der Analogie andrer Handschriften zu schliessen ursprüng- 
lieh wohl mit dem Titel: oC Syiot toO vosptßifütv BXov fiijvdff. 
Jeder Tag hat seine Heiligengeschichte oder auch mehrere, 
oder es ist noch eine kirchliche Rede für den Tagesheiligen 
beigegeben. Anfang und Sehlnss fehlen. In seiner jetzigen 
Gestalt i'cicht dasMeuucum vom ersten bis zum lo. xsovember. 



Digitized by Google 



Einleitung. 



XIX 



Die Vita des Juliannes findet sich S. 382 bis S. 453 coL I 
unter iolgeudem Titel: ^ijfl avtd iß { Asovziov ä^s- 

i& dvvov rov ilsijiiovog. — Die Erzählung ist iu 58 Capitel 
eingetheili. Oer Text lial lueiiiiache Lücken, ilu am uutern 
Kaude grössere und kleinere Pergameiitstücke weggeschnitten 
sind. So lehlen die Worte ßoü uev 11, 22 — ävfxwQet 
12, 9; Tä)v 12, 16 — dXX* atg 13, 1; q)aöL 13, 0 — tiqoö- 
ivQ$\%SV 13, 15; uvtiäv 14, 1 — Kaktvtt^s nach 14, 7; 
T^ff — xoiovTog 31,2; fuj — rf|g 31, 17; ausserdem fehlt durch 
Blätteransfall das ganze Stuck ^d£Jli9>ol 76, ö — diit 90, 11. 

2. Codex Vindobouensis hist. gr. V N. ol. 19 = 
E (Nessel, catalogus bibl. Caes. Vindob. pars V p. 13 !jqq. 1(3), 
XT — XIL Jahrb., Pergament in Folio, 324 Blätter zweispaltig. 
Die Handschrift gehörte zur Bibliothek des Job. Sambucus, 
wie dieser selbst auf fol, 1 und i^ic. Engelhart, der Ver- 
fertiger des Katalogs der aus dieser Bibliothek stammenden 
Handschriften, a. 1589 fol. 324 eingetragen haben. Die 
Handschrift ist ein dem Farisinus 1519 ausserordentlich 
nabestehendes Legendenmenaeam des Monats November. 
Im Begbm fehlt fast die ganze Vita der beiden Heiligen 
des ersten November, Eosmas nnd Damianos. Hinter der 
Vita des hl. Joannikios (4. Nov.) fol. 64 tritt eine grosse 
Lücke ein, da fol. 05 das Ende des Lebens des Iii. Severianus 
(9. Nov.) bietet. In der Lücke werden demnach SS. Galaktiou 
und Episteiiie (5. Nov.), Paulus Patriarcli von KP (6. Nov.), 
S. Matrona (8 Nov.) und die für die övva^ig tav aQx^yy^^^v 
bestimmten Lesest ücke gestanden haben. Das Menaeum 
reicht bis zum 18. November und bricht im Leben des 
hl. Piaton von Ankyra ab. Die Vita des Johannes £leemon 
reicht von fol. 95' bis 134^ mid hat die üeberschrift: (upfl 

t& a'dv& iß I JiBovtiov uQxv^^''^^) I vswtöXmö x1f6 mmifimp \ 
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vrlöov tl0 ra X£in6uci>a \ vov ßi'ov rov iv nyCoi6 TtQoö \ 'fifidv 

Der Text ist lückenlos überliefert. 

3. Codex Parieinus gr. 1468 (ol. Reg 1838) ^ Ä 
(s. Omont II 53, 54), ZI. Jahrh., Pergament in Folio, 
405 Blätter (dazu 303 bis) zweispaltig. Im alten Katalog 
der Pariser Bibliothek findet sich die Notiz: ,,ex Oriente in 

bibliothecam regiam anno 1669 illatus''. Derselbe enthält 
ein recht reichhaltiges Legendenmenaeum für das erste 
Jaliresvirrtel. Den Heiligenleben sind einzelne l^redigten 
gefeierter Kanzeiredner über die Tagesheiligen beigemischt. 
Die Tagesordnung weicht bisweilen von der spätern officielien 
ab. Der Codex ist am Anfang und am Ende nnvollständig. 
In seiner gegenwärtigen Gestalt reicht er vom hl. Mamas 
(2. Sept.) bis znm hl. Gregorios TOn .^rigent (24 Nov.), 
in dessen Vita er abbricht Die Vita des Johannes Eleemon 
reicht von fol 279^ bis fol. 314'. Der Titel lautet: Xsovtiov 

iniöxönov | vfa7c6XeG)6 ti}6 xvTtQLcov \ vtjaov. eCg ktiTiov rov 

— Im Codex folgt auf Cp. XL gleich XLII. Das ganze 
Capitel XLI 79, 12—83, 15 fehlt. Ebenso sind nach 
foL 307 %oq\v&v 87, 24 zwei Blätter (308 nnd 309) mit 
einem Fragment aus der Legende des hl. Mamas ein- 
geschoben; fol. 310' setzt dann mit ^BOösßiötarog Mipfäs 
90, 16 der Leontiostext wieder ein. 

4. CodexPansinuslölÜ (ol. Reg. 2452) = C (s. Oraont 
II S. 72), XJI. Jahrb., Pergament in Quart, 310 Blätter 
zweispaltig. Der alte Katalog bemerkt: „Constantinopnli 
nuper in bibliothecam regiam illatus^ Anfang nnd Ende 
fehlen. Die Handschrift enthält eine nicht nach Tagen ge- 
ordnete Auswahl von Heiligenviten ans verschiedenen 
Monaten und ein^e PreJl^len. Die Vita des Johannes 
giebt sie fol. 108^ bis fol. 161' unter der UebOTSchrift: ßCo6 
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xal xoXttsia ( toO iv &y{oi6 stgoo ^fiAtr | it^uxMxAitov 

äka h^ccvdQELua lUj tov i k^ijiLCövoq. xt 6v: Die ErzähluDg zer- 
fallt in 46 Capitel. In den letzten Capiteln weicht die 
Anordnung des Codex von der der übrigen Handschriften 
ab; er giebt nämlich als Jiä: 79, 12—83, 15; 83, 16—84,7; 
86, 16—89, 13; als fiß: 89, 14—90, 14; als ]ig (sehr, jiy): 
84, 14-84, 20? als fid: 85, 1—86, 15; 90, 15—92, 11; als 
jüi: 92, 12—95, 10 und als fif: 95, 11 bis zu Ende. Gegen 
den Schlass liin hat der Schreiber starke Kürzungen des 
Berichts Torgenommen. S. 100, 19 — 102, 6 hat er voll- 
ständig weggelassen. 

5) Codex Parisinus graecus 1485 = D (ol. 
Colbert. 505, üeg. 2017). Nach Omont II S. 61, 62 X. Jabrh. 
Pergament in Grossquart, 183 Blätter zweispaltig. Der 
Rand des Pergaments ist stark beschnitten. Die am An- 
fang und am Ende unToUstandige Handschrift ist ein 
Legendenmenaeam für das erste Jahresviertel, welches in 
seiner jetzigen Gestalt- HeiligenYiten nntermischt mit geist- 
lichen Beden auf einige Tagesheilige vom 26. September bis 
zum 28. Noyember enthält. Die Anordnung ist eine übrigens 
mehrfach von der officiellen abweichende. Die Vita des 
Johannes steht fol. 84^ bis 96^ unter dem Titel: ur;vl 
voE^ßQLCO iß: I ?.eovTLOv ijtLOxönov vaa Tioltoö Tr,6 tcvjtqscjv \ 

VqffOV SLÖ XU. kiLTtOVta tov I ßtOV tov iv ÜyCoiG JiyO 7}jjL^V I 

xal oQiimiöJiöxov äXs^ißvÖQataö iadvvQv tov | iUijiiovoC; 

sü Bv: Die Handschrift^ welche Da Gange für sein Wörter- 
buch benutzt hat, ist nur sehr unvollständig, da sie das 

grosse Mittelstück der Vita (36, 1—89, 13 « Cp. XVIII 
— XLIII) einfach überspringt. Dagegen ist sie (neben L) 
die einzige, welche noch ßeste der alten Capiteiüberschriften 
(XIV— XVII) bietet. 

6) Codex Berolinensis graec.fol.57 = F, XII. Jahrb., 
Pergament, 179 Blätter zweispaltig. Die Handschrift (genaue 
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Beschreibung bei V. Kose: Leben des h). David Thessalo- 
nike p. XI sqq.) enthält gegenwärtig Beden des hl. Ephraem, 
das Leben des hl. David t. Thessalonike, die TUffMoi 
Johannes' des Theologen und fol. 158" bis 179^ einen 
grossen Theil der vita des Johannes. Anfang und Sehlnss 
sind nicht vorhandeu; auch muerhalb des erhaltenen Stückes 
sind drei Blattlagen ausgefallen. Es fehlen demimcli folf!;ende 
Partien: der Eingan<t bis 7trgov0av 2, .'); cpuinivca 1<>, 
— iqrr} 12, 14; i/cda7Lavi]d-avtog 25, 23 — dihr/rai xul 
21 j 23; Mxl XQOöijvsyxsv 40, 3 — xaKOEiSstg 41, 22. Mit 
ivB'yxst xo 7tkot\ov 54, 12 bricht die Erzählung ab. Der 
Codex bietet weniger eine Absehrift, als eine oft ziemlich 
freie Paraphrase des Leontiosteztes. Ich habe daher darauf 
verzichtet, die Abweichungen der Handschrift im Apparat 
abzudrucken, da dessen Umfang ohne irgend welchen Ge- 
wion fQr den Text selbst auf etwa das Doppelte an- 
geschwollen wäre. Ich habe mich begnügt, eine Auswahl 
sprachlich interessanter Formen anzuführen. Um dem Leser 
einen Ben;riir von dem Verwandtschaftsverhältniss von F zu 
den übrigen llandj^chriften zu geben, habe ich als Anliang 
I iS. 104 — 107 Cap. X nach dieser Handschrift abgedruckt. 
Herr Dr. P. Wendland hatte die Freundlichkeit, diesen 
Theil nochmals mit dem Original zu vergleichen. 

Diese Handschriften habe ich vollständig durchver- 
glichen; von den folgenden besitze ich nur GoUations- 
proben. Leider war der Druck schon zu weit vorgeschritten, 
als ich auf die Wichtigkeit der recht alten Handschriften 
I (Palatinus gr. d) und L (Neapolitanus) aufmerksam 
wurde. Indessen die durch J. Tscliiedel nachträglich 
noch gelieferten Collationsproben geben durch ihren Umtaug 
ein hinreieliendes Bild von den beiden Handschriften. Sie er- 
weisen zusileich, dass die vollständi<j:en Collationen fast nur den 
Apparat der beiden Handschriftenldassen mit je einem Buch- 
staben vermehrt hätten. (L z. B. deckt sich fast genau mit B £.) 
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7) Codex Palatinus graeciis 9 = 1, — XI. Jahrb., 
Pergament ia Quart, 185 Blätter zweispaltig. Aufaug und 
Ende fehlen. Ein Novembermenaeum. das jetzt vom 3. (?) 
bis 13. November reicht. Die Vita des Johannes reicht 
von fol. 88' bis 123''. Die Ueberschrift lautet: (ttjvl t& 
ixi>t& iß, rot) dp ityCoiß TCectQoO ijfi&v »ctl &Qxtsnt0»6xov 

&XBlav$QCatf Icidvvov roi) iAftjftovdtf: — «v: — Spiritus und 

Accente sind oft falsch gesetzt; die Enklisis wird nach- 
lässig beobachtet, cj und o, si und t, T^ und t, v und ot werden 
viel verwechselt; gewöhnlich ist £t für gesetzt. Die 
Lebensbeschreibung ist in Capitel getheilt. — Eine Probe- 
collationder Stücke S. 1,1— 7J7; 12, fi — 15.8; 37,11—38,4; 
60,7-21; 73,10-20; DO, G-14; 99,19-103,7 verdanke 
ich Herrn Dr. J. Tschiedel. Ich theile das in Betracht 
Kommende daraus mit: S. 1, 6. rof) n&6iv. 8. d^j xs, 9. oitf 
xffL 10. &vttd$aivv<nHit, 12. & fehlt 15. hfßpyücü, xgbtf itXL 
icel Hyo^LBv, 16. ovrotf. — S. 2, 4. StyCov, 10. ^^ijAcSrepce 
nsQl xovtov ToO aQxiEQi(o6 xat ^avf/M^iov Mtgh^ iiptX, 
15. ^STrdvd'ceffiv. ug] oCovst. 17. xatttlstilfovöi, 21. itdv- 
rag oöiol\ :n:cci'6öL0L. tyy.aQiiov. 22. tÄtav. ■ — S. ?>, 1. ytiQccg. 
6. %-£oö(aQirov. 8. ^^7toit]6m. Vj. övyyQacptiöiv. 14. oaicj- 
Ttttov ah^d". vmI aayMQiordrov. dl ort. 15 rpi liffrogeG. ovtot 
fehlt. 18. vndQxovTi. — S. 4, 4. diavQißfav lehlt. — S. 5, 3. 
'<Sva(»v0d^i}i/at. 5. xad^elouivcav. 8. xataxodijöaa. 10. £;i;ajv. • 
19. 5rt. 21. x«l ai/TOiS. — S. 6, 1. iv &yiOL6 xai. 9. crivcov. 
iavto^, 11. eldo^BV dh, €ol, 13. xaxä o^x Ijj^ct fehlt 

14. a'^ßt] otMv* 15. T(»tfM}tfev. 17. Xaßhv (tCdiottiv* 20. ce^oO] 
a^TÖ. — S. 7, 1. tcIbIqv, elnsv. 4. tf;i;fidöv n&ftecv <pi6tftv. 
6. id-t^Qtiöix. 7. &vd6r. ti^bv. 16; fehlt. %apirtov. 

17. nach T<i Af^'dueva hat er: JWfi ^gcfipftov IW. — S 12, 7. 
xa/ fehlt. tTtltovC. S.ninTCrrigli ('xt}]0 :rQo6E/.&o)v. 13. r>)(y fehlt. 
Ttca'TuG yag. 14. 6vv£Tdga^€V. 15. 7ro:Qd\ uTto. 21. uccxaoicorcctoö 
fj 6 oi'rcjfj siQ. — 8. 13. 7. TtiiOav. 9. iv tovtoj fehlt, xal 
K&vöt, i^vft, 10, ßaöi?,av0, ll.irovrov oi't'. Vd, ZQCßiiaxaQ^ov. 
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16. Q^og] xmguiQx!'^^, 21. d«>^dy] dAgov, diatai4ft$vog fehlt. 
— S. 14| 4. ibrä dt$o* 5. aM^tffu«. £i}voiivraiy. 11. TtffO^iiyttatil 
itsU'^pueti, n%i^Be^ai* 14t,imov^Siv KaKtwitinlbv, 17.ai^(rD 
6 d'd. 18* xal fehlt. 19. diiofUvtnf. 0^6 ßaöXofuu, — 15, 1. to# 

▼or fr. fehlt. 3. Ctsvoxagjjast. 6. 6Xtyotl;v%Cav. — S. 37, 11. 

XQV KVQLOV ÖL} lUJ(^ijOUVtOC. 18. OÖJtQLOV. ÖLÖrjQOV Xal. ftfVO- 

liivrig. 23. fV] s:il. — S. 38, 3. änoyQccilfai. — Ö. 60, Ö. dq>£X6- 
fi£VOiS. 10. dÖQSLttV. 11. (xvröv iv tfj d^aXd^ar}. Ttävra tu 
nXota. 12. dl xal. tav ivd^. av. TtoXkrj ndvv. 18. vor hqov, 
fehlt. — S. 73, 11. dnuvzu. 19. 6<lM>tf. 21. roO iiXCov nvXriv, 
23. fir^va» — S. 90, 6. ^sv^i/lu, 8. %aiLal fehlt. 14. xaXo- 
^iSfkfioviiov. — S. 100, 1. iifiöxtpt&tmp fehlt, ftovad^icdtr. 2. i»»- 

tmv ml ibtf. 7. ;c^otfxaAoi5fi£trov. 10.xc9fKAi^ «ri^vijtf. 13. T'f^e- 
wRfffrflft, aber st auf einer Rasur. 14. ^flva ktyo öii toö 

tt^^toL'. 16. tTieQ. Ttbv rourov /iccO^j^rwi/ xal ziov. 18. f^J 
ivd^a. 19. ;i^ftpoxparov<yav aurdv. 20. vKoöxeGLV. — S. 101, 2. 
ßaGcltci. ü. ovvrjy. 8. q>oßov^evoö, 9. asrai/raff. 11. o^-^f oi'. 
12. tft' ytvco0xoii6V 6vyxaxaQi^^t}0B<o6 fiiia^T} ovzo0 
& äoidifLOtf tcbv diC aiöbvo6 dyiav. 16. Ixavov aus txavbv 
corrigirt. 19. Tra^a fehlt. 20. V^aA.ucodta] luXaöüt xccl &vv~ 
21. «al fravfi. Tvx&vo^ iv { bis XutovgyotS wie BE. 
21. friieviAi^tot/. — S. 102, 2. ^»t^^oy. «dod. itadyam» Sxttatv. 
3. ^0 9(tgaxvi^B6. iv B^ipg» Hai fhj^ifiia. alvov xal dd, 
5. ^n&v frA. 11. itQOBgxoydvipf, 15. xal i^iute r^fi^v, 22. fre^. 
TOt;r^<fTiv. 23. dciSvt« icytx^ä. &v%i r. ah^, x. 6p. fehlt. 

8) Codex i'alatiiius gr. 68 = K, XIII. Jahrb., 
Pergament in Octav, 118 Blätter. Die Handschrift ist sehr 
schlecht und undeutlich geschrieben und enthält viele ortho- 
graphische Fehler, fol. 22—20 giebt sie den Eingang der 
Vita von 1, 1 bis 14, 2 deo^iBvovg^ wo sie abbricht, unter 
der Ueberschrift: Xsovziov inicxanov vBaTtöXscDö tf^e xv- 
ngiov viftfov a£0 tä Xe£x<nna toü ßüw tov iv äyiout JtazQoö 
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'^f^av oLQXLSXKfXGiJtov ccXs^avSQ£Üc0 iojdvvov tov ikBijuwvots: 

— ddöTCOta EvXöyrioov. — Sie hat Capitelüberschriften. 
£iiie Probecollation dea fÜngaiigs verdanke ich Herrn 
Dr. J« Tschiedel. Emrähnenswerth ist 1^ 7: ^Mßßalv und 
1, 15: cvps^leta. 

9) Codex Neapolitanus gr. 89 — II C 26 
X. Jahrb., Pergament m Folio, 253 Blätter. Die erste 
Seite des ersten Blattes ist durch Nässe sehr zerstört» Aof 
fol. 253^ findet sich eine sehr undeutliche und vernichtete 
Subscriptiuu von erheblich jüngerer Hand (XIV. Jahrb.). 
Die Handschrift ist ein Legendenmenaeum, welches in seiner 
jetzigen Gestalt aus Ii' Lesestücken besteht und vom 
12. November bis zum 27. December reicht*, indessen die 
Erzählungen verth eilen sich nur auf 12 Tage; freilich hat 
. s. B. der 25. November allein drei auf den hl. Klemens be- 
ztlgliche Stocke (ßiog — fut(iftii(ftov und Rede des hl Ephraim 
Uber das von dem hU Klemens in Cherson an dem Knaben 
yerrichtete Wunder), femer Leben und Martyrium des hLPetros 
von Alexandrien und die Martyrien des hl. Merkurios und 
der hl. Aikaterine. Ebenso wird am 6. December der 
hl. Nikolaos von Myra in drei Stücken gefeiert Wie üblich 
sind den Biographien Reden über Märtyrer des Gregor von 
Nyssa, des Georgios von Nikomedeia, des hl. Epbraeui u. s. f. 
beigemischt. Die Vita des Joluinnes Eleemon reicht von fol. 1 
bis 32 \ Eine CoUationsprobe von 2, 17 au: tov xagnov ver- 
danke ich wiederum Herrn Dr. J. Tschiedeh Sie ist in Capitel 
abgetheilt. Die Handschrift ist wichtig einmal wegen ihres 
Alters und dann, weil sie neben B und E die einzige isi^ 
welche die in der zweiten Klasse fehlenden StQcke enthält. 
Die Gollationsprobe nmfasst S. 2, 19-^7, 17 mit den Tier 
8. 3, 4, 5 und 7 im Apparat abgedruckten Stücken; S. 12, 6 

— 15, 8 (mit den Stücken im Apparat S. 13 und 14); S. 37, 11 

— 3s, 4, 6. 60, 7—21; S. 73, lU— 25; S. Uü, Ü — U uud 
den Schluss. Ich theile das Wichtigste daraus mit S. 2, 21. 



Digitized by Google 



• 

xxn 



Mmwtis o<^iOt] 06101. ivxaga&v. 'l'l. diä Ti>r iv avrf, si(yv^iov 
ileov rbv iw rd. — S. 3, 2. o fehlt 3. x^otfd. ^i'doxijtfcyrotf. 

10. ijuirov rov :tovr^Qov xgI oxt^pov. «nrsap^«^?"^^ 
^ ^fify- — 1d dem Sehlassstoek des Prooems to9io 3. Sl bis 
(^fiir 4, 31: S. 3, 31. ro&to. 36. »n is Tör. — S. 4, 7. 

13. iutxttltiip^iwtti0. — S. 4, 2. «E^isro^ttf^tf« am i¥ 

Tun Imawtnf. 4. t$ fehlt. M^päöiwruflif. 5. felilt. — Zudem 

Stück dvvattiti 4, 36 bi« xctyrt 4. 45 steht am Rande: yv. 
36. awtl OAi^^ Tcal. — S. 5, 1 nach r^uc:6: ixa&rlus^a — Mijvct. 
1, iivoö xiö, 2. Xttl ikeyfv imb itijfuckoöi'aö töv :t£g6€äv vtcj^ri 
dh^erpp. 5. övpuc^imipov. 8. xora^rodiaffatf. 10. 6fUKScc6 (cvr^ 

1 1. ^M)] obta. 12. aricvffö^av] ^tAöiöv. mcMWiSw. 1^ hatk^^ 
6{aö x%H adtf^q dlei/KV&gita/p yayu3U>M6ltm6. 16. Tpitf|p«aue- 
qIotov. 18. ^ ficf^fdirr» t& arpotfisaBiBi. 20. Mk|IOv f&drrotf. 
21. dii: xhv ff^. &XOXQ. fehlt — S. 6, 1. '/fiMnvt} 

3. tift&VTOif jrpotf in&r6ir /ir pc& 5. fifr^^mcrdv fuw. 8. acInTri] 
Tthr^eiov. fehlt. 12. orf] ort xci. 13. dorvcf« TtiroTf. 14. ^Ai- 
ß6u€V06 &6 frrl xt). 14, y.c'cnr^/.ov 1] Ttccört/./.agiv f] riva 
(/'/.lov 7ro^rj6ot> (r/cfrrv^v ÖÜ6 y.rX. 18. ^roiyd jcal ^Qxitii 
avtbv 7tch'T(i}0 Liy^dfvi. 'J^J. a'i ötöxota ai0 tovto. — S. 7, 1. 
idetvxozs. odsBixBv. 6. i^sagriacu l.JL,ftsSati^ay£Pfi€. 9. t/uatf 
fvd'c'cjff. 14. ofSi'ov] uaxagiov iodtnfov. 15. itg&rov xal^avtov. 
TO fehlt. 16. nach ot;;^ a^ioöiv fügt auch L: ovde bis xa^iitTi^tw 
hinzn. 16. yn^a. x^i^v. — S. 12, 6. o9£v iv IZ, tvjA^ 
öov. 15.TÖV ofovovirfehlt 11.6 dez£iu0(S4fapg&¥to0&«Mcg^. 
19. itiv fehlt. 20. %apijyai d. xtcL wh^* 21. to$ fehlt. — 
S. 13, 4. Bi6 rbv oüpöv rä Su^ornr. 4. 6 4^eb0] xs. 6 srotjvMyy 
Xoyixi}v. 9. hat er, wie E: iuturjaato xccl 6 bis figdicXtiov 
rbv ßctötXiu. 13. ^x^fvyovrfß'. 14. Irnivi. IG. 6 t^ftoff 
ouroff ävi]Q. 18. TttTfhy/abvov^. — S. 14^ 3. avä KigarCov. 

4. ava dvo. 5. ^JOpoi'rTwy xö6}iia. G. xczt rrfroriTfiii' n-pocyra'- 
i^'vf^/xar avTfiä. 7. nach avz&v hat L: «1/ fiö xa^ ^£0- 
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ätuo&sla Tije tsQWSi&vri^. 11. ^€(m xsX&^^fuiTi. 14 'ÖTCovgyGtv 
«al öutSotAv. 17. tt^oO 6 18. xal fehlt. 19. diHoydvmv, 
21. eim iEvi%oi/Lat\ /Soi^Xofie». — S. 15, 3. ^evoxcogifi^su 
6. 6Atyo^%^«v. — S. 37, 11. to© «v^^v 6vY%a)Q'q6avzfie, 
18. döTCQiov. ötdijpov xal. iievo^ivr}6. 23. A/] iwl. — S. 38, 3. 
&7toygdc'^ai. vor fehlt. — S. 60, 8. dg)€X6^cPü<s. 

10. «^^ftav. 11. vzijQX^v ^£ ndvTa tä TtXoia. 12. xal. 
12. TToAA») — avt&v fehlt. 19. rovro] roi'rov. xat vor tri^v cctr. 
ausradirt. — S. 73, 11. oatavta. 19. ayiog] öoloö. 21. tov H. 
TCvXrjv. 23. fiijv«. — S. 90, 6. tlfsvö^ia. 10. xal njr dtx. avroi) 
fehlt. 11. diä Toiho, darübergeschrieben tavza. Die Worte 
Fva fu^vov Uftvi€^s sind ausradirt 13. tdv xtclbv tfi$fi> 
ßovXov fehlt, dafar «rdriv und Rasur von 7 Buchstaben. 

Den Schlttss 18.88t L fast ganz weg. Nämlich an 
die Worte 93, 16: dvrotf yäg nsydXag i$6%a€sv thv 
S€tov roOrov 6 iv rotg er6to^ itecroQ&tbpiafHv eig &sl do^a^o'- 
fisvog xi5ptog schlicsst er gleicli au 101, 22: xal dst^ai 
TtüGL %iXG3v oXag rtftijg thv oßiov avtov ÖovXov ^I(odi'vii]v 
l5|M0<yfV, svddxfjöBV ix tov tlul'ov aiftov XEiiffdvotf fivgov 
ianazLxbv evmdt'av ixTtiuitow dvaßXvöai^ aTtavtag iv 
iv(pQO0vvf] ditoXavöavrsg, dö^av dvim^^ccv reo natgl xcci 
rc5 viä xal rc5 ccyLO) sri/fvfurrt, rovg oCxaCovc; aytovg iv 
dd|f7 ^slsmijT^ dol^0ccvti (103, 6:) vuv Mal del xal slg 

Bei dem Alter der Handachrifb kann man sich that- 
sachlich die Frage vorlegen, ob die fehlenden Stücke 
3. 93, 18—101, 22 und 102, 7—103, 6 nicht etwa nach- 
träglich dem Werke des Leontios eingefügte Zusätze seien. 

Indessen daran ist nicht zu denken. Die Wunder auf 
Kypros rühren von einem kyprischen Verfasser (102, 8), 
von einem mit Aegypten auch späterhin in Verbindung 
bleibenden Zeitgenossen (S. 99, 22 ff.) her. Das passt zu 
deutlich gerade auf Leontios. Und wenn sich nun Leontios 
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(101, 1) ausdrücklich als Verfasser bezeichnet, so liegt kein 
Grand vor, dies za bezweifeln. Der Schreiber bafc ermüdet 
die Schlusapartien flbersprungeii| wie ganz ähnlich der 
Schreiber to& C gegen den Schluss hin geeilt und stark 
gekfirzt hat 

10) Codex Bodleianns Landianns 68 *>— M. Ent- 
hält die Vita des Johannes foi. 178 bis 'JH. Eine Collations- 
probe verdanke ich meinem Collegen, Herrn Professor 

Gunderuiaiii!. 

Die sämmtUchen Handschriften, soweit sie ganz oder 
theil weise verglichen sind, zerfallen in zwei isLlassen, von 
denen die erste eine vollständige und die zweite eine ver- 
kürzte Recension der Lebensbeschreibong des Erzbischofs 
bieten. Die vollständige Recension wird vertreten durch 
die Handschriften BEL^ die verkflrzte durch s&mmtliche 
übrige (AODFIEM) und die Übersetzung des Anastasius.^) 
Folgende Stocke finden sich nur in der vollständigen 
Bedaction: der Schluss des Prooimions nach 3, 20: roijzo 

— .T( !' oij^a. In Cap. I nach 9:tAü;(pi(jT0tg 4, 5: Övvurac 
yuQ — baikiuL xaxaC, nach i]aä^ 5, 1: ^xce-ÖTjftfda yap TclriCtov 
tov uyCov Mriva^ nach sxxh]C!tc<:: 5, 10: r^g avti}s 
!AJU^avÖ(fi(X)v ^ayccXoTiöXEtog und nach (o^oGiv 7, 16: ov8e 
yäff — nagiöxriGav. In Cap. II nach *Ake^avdQHCi 7, 19: 
bIocbv 8s — Xqiötov fufiijT^Jg. In Cap. VI statt 13^ 9, 10 
die weitere Ausführung: ifup^ffwto — itvyiavhVy nach 
tuqI ttit&v 14, 7: &v tt9 — Uqva^it^, In Gap. X nach 
yBv6^vQv 20, 14: nutX %6izb — tö nXotov, Cap. XLVI 
nach oUSw 100, 8: iv tols Xeyo^ivoi$ nxSQOt^ KavantoO, 
Dass diese Stacke nicht etwa spätere Znsatze, sondern der 
echte Text des Leontios sind, kann keinem Zweifel unter- 
liegen. Höchstens könnte die Frage aufgeworfen werden, 

1) Eigenthumlich ist indessen die Stelltong von I; während er 
im Beginn durchaus den Text der zweiten vrrlrürzten Klasse seigt, 
•tinmen die Schliuseapitel wOrtUch mit h und £ überdn. 
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ob am Ende LeoDtios nicht selbst beide Texte redigirt 
habe, wie er ja aach das Leben des Narren Symeon in 
einer kflrzem imd einer ansf&hrliehem Fassung heraus- 
gegeben hat Allein dem widerspricht die Doppelfassnng 

in Cap. VI 13, 8: 

Längere Fassung, ! Kürzere Fassung. 
Tovtov dl, ijg (ptt6t tivig, iv tovtov öt , iöq (paaC zivsgf 

dutxgdilfas KtovßTttVTtvog 6 Kav- 
9vtetgKGiv6tavt£vovtoi>^eytt- exavxtvog h {letä 'H(fa3ti$iOV 
Jiov &ilfsvd^s lu^ijfnjg' JJym ßaöiXeiitfttgj xtcl vG)g 

ßa6^Ua oh ml vlbg Myxavtv, 

Konstantinos war Monothelel^ wie sein Vater und sein 
Sohn. Ein so begeistertes Lob, welches diesen ,Jrrgläubigen'^ 
mit dem apostelgleichen grossen Konstantin auf eine Linie 

stelltj konnte der Zeit- und Gesinnungsgenosse Leontios 
aussprechen; einem spätem musste es anstössig erscheinen. 
Dies erklärt hier den Ursprung der kurzem Fassung. Sie 
rührt also von einem orthodoxen Bearbeiter her, welcher 
aber ebenfalls einer relativ alten Zeit angehört, da Anastasias 
im IX. Jahrhundert bereits diese Fassang benutzt» 

Meine anfängliche Absicht war nun, diese längere 
Fassung als die ursprOngliche einfach dem Texte zu Grunde 
zu legen; allein eine nähere Betrachtung erregte doch 
mannigfache Bedenken. Die beiden Handschriften B und E 
zeigen so nahe und anfällige Verwandtschaft, dass sie 
sicher auf einen gemeinsamen Archetypus zurückgehen; 
aber ist dieser der genuine Leonüostext? Leontios spricht 
von dem ivvnaQiov ij^tv nf^bg otal äxaV.äTti^roQ 'acu, 
la^rikl}^ ;K«p«>t^^y9 und von dieser unsrer x^oQixGizdxri 
UvyyQaq)-^. Allein diese Handschriften ersetzen die Vulgär- 
formen ävdyvGMSa, öidovfuv^ iäidsi^ (Odew^ idtbxafuVf d;ro- 
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xaTBOtatvsv durch aviyvcov^ ÖLÖo^tv^ iöi'dov^ dtSovaiy dsda- 
xa}isv^ QtMOxa^CGxa, Für yvvaiov ngoOTtimovra xal Xiyovta 
bieten sie ngocitlntov xal idyov. Besonders stark ist darin 
6^ welcher auch iTCLdojaa&av. 22, 6 durch imöovöavy ijitö&- 
öavtos 24, 2 darch ixtddwoe^ 9ij6as 10, 17 durcli ^e£s er- 
setzt und BteiB das prädicative d^ofbocfog an die Stelle des 
adverbialen d(foiuU(og der fibrigen setzt Statt ^&Xlov 61, 16 
hat er htoiow^ für xvgd 10, 23 xvQÜit u. s. f. Statt hto 
Xagäg 16, 17 bieten beide fisrä xaQ&g^ und 18, 19 (yöx 
i6(üd'}]0av et ^lij aC ilfv^ccl xai (.lövov hat B ai ^l^vxal .udyai, 
E c(C ilfv^al aovov (vgl. auch 55^ 5, 6). Das Wort oAot, im 
spätem Spraclioobrauch identisch unijtävxeg^ benennet 24, 19: 
xevtaödvtcuv BJtl oXov xb xp'^fta; BE änderu geschickt: sjtl 
a^ov oXov TO %p^fi«. Ebeusu setzen sie statt ^vsias 53, 11 
^vil^ag und statt des ungewöhnlichen ö^apLoxog 54, 22 
Qiag. Ferner, wo die andern Handschriften die dem spätern 
Griechisch übliche lose Satzverbindung mit «al oder 
anwenden, verbinden B£ in gebildeter Weise durch S&sv^ 
X&Z8 n. s. f., z. B.: 

Die andren liandschr. BE. 

42, 17 iJui/fi/äiy yuQ jcots o^ev awaßri xord 

47, Irdw (istsvöow o&av u^revoovv 

51, 24 f'A^di/rwv o^)v ^(lav ödsv iX^övtov i]^(bv 

Ö2, 4x0(1 i^aviyXfxg 6 adstag t&te i^vdyxttg 6 matag 

55, 1 1 &vi^dx^oav ohfndvta Z^6vi(vi/jf»i%^6wv ««^«u. s. f* 

Für i&idöttVTO a^bv s^ovx^v slvai 51, 2 hat E correct 
Sw«. Ebenso setzt er z. B. 31, 7 an Stelle des vulgären 
Genetivus absoluta» den grammatiseh richtigen KominatiT. 

Vor allem aber zeigen beide Haiiil.-.ciiriftiii häutig eine 
gewisse Fülle des Ausdrucks, weicher rru^enüber der knappen 
Ausdruciisweise der andren einen glossematischen Charakter 
hat. Man vergleiche z. B. bei Erwähnung des Johannes^): 

1) Die nur in B£ sich ündenden Worte siod gesperrt gedruckt. 
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TÖv äyuotazov xuitav 26,9. tbv ao£difiOv xee€Qi«gxV^ 30,22. 
o^og xoCvvv 6 äoCdtfioq iv xatQidffxaig 33,6. 6 iv &yiotg 

6 Stftog xal tiftiog *Iaävvrjs 6 ytaxQLÜQiriq 48, 23. 6 
^txatdraTog :;raTpta();|ri;ff E 56, 16. xov ^axagiov rovtov 
TCaxQLÜQxov öHj 23. 6 navoöLO^ aal ^ayag isgccQX ti^ 04, 23. 
6 d-soxlrjtog ovtog 7ttttQLccQxV9 ) 21. Ebens(», wenn er 
redet, fügen BE stets ein zweites Beiwort zu ötö^cc liinzu: t6 
5tfftOV xal dyyekixQV ixitvo ötö^a 8, 1:^. diä zov riiicov 
iCtcl xavcöcpov ötofiaxog 34, 4. t6 xC^iov -aal legov ixst- 
vo ötöna 92, 16. Ueberflüssigerweise wird d^sos iu denSatss 
hinein gefügt, obeebon es Bicb aas dem Zusammenhang von 
selbst versteht: ei Ö% toi) ^sov tä didöftsva vüy%&vQv6iv^ 
TCttvtmg iv totg fcdfov 6 d-ebg tb iaiutov x(f66Tay(uc tpvXdt" 
tBö^eii ^iXsi 14, 16. Besonders dentlich ist der glosse- 
matische Charakter: 6 xov ^^ßgaä^ elg xb öviKpegov 7ChiQ(x6ag 
-5, 15. Ebenso, wo Gott erwähnt wird, erhält er 
Epitheta: 6 ö% (pildv&gaTtog d^sog 71, 18. 6 ev- 
QjtXayxvo^ '/.cd (pLküv&QCOTtog %t6g 98, 15. Reinos Glos&ein 
findet sich in der JStelle xov öovXov anUvov xov uovtiQov 
xal dxviqgov 3, 8. Damit vergleiche mau ähnliche Er- 
weiterungen: iv^rpffiCav xal iicXri&vvd'rjöav 10, 20. vxb 
e^tiX&v xal i^iav&eviiiUvaiP dvÖQ&v 33, 21. hg dy%£vovg 
xal öoipbg 36, 10. toi>g olkovg tStv ip^ko&i&v xal 
ilsi/ipi4v<ov dvdp&v 40, 25. t^v itxsQuyiav ^eotöxov 67, 1. 
ti^v &yutv dioxoivav ^sotöxov 67, 2. iv £v<pQ06vvtj xal 
äaolai66avx€g, uivov xal öö^av dviite^ipav 
102, 3 u. 8. f. Oft wird durch eine weitläufige und uu- 
nöthig gesch\vätzi(j;c Ausdrucksweise der ursprüngliche 
knappe Bericht amplilicirt; z. B. nachdem Johannes die 
Eleeuiosvne im Traurugesicht gesellen, sa2;t die kurze 
Redaction: svd'eag ovv iq)6Qe0a xal inriöiva xov oütov 
iiüxviöttg^ eig *xriv ixxlri<st<xv dxTjXdov 16, 8j die längere 
dagegen: s'd^diog o%fv iiaviittipf tr^g xkhnifg xal iq>6^66a tb 
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(fuitiöv nov xai firidiva xtl. So vergleiche mannoch 17, 17; 
20, Id; 66, 10; 68, 2; 68, 20, wo das gloBsematisclie xtd 
Pgv%6vxwf tdfs 6d6vtt[g völlig anpaasend ist; 76,23; 77, 14; 
95, 21. Das in seiner pricisen Einfadibeit so kräftige: 
iwaofiftsvoi Ti)v i^xiStifv i^fiAv ml ^^imr^v cjgav 81, 5 
wird völlig verdorben durch die längere Fassung: iwoo^ 

iiXodovvca ixadroi xara tu sgya avtov. 

Nach alle lieiii halte ich die Vermuthuiig für nicht 
zu kühn, dass der durch BE repräsentirte Text uns nicht 
den genuinen Wortlaut des Leontios repräsentirt.^) Viel- 
mehr hat ein homo doctus geglaubt, der einfachen und 
Yolksthümlicfaen Erzählong eine £hre anznthnn, wenn er 
die TnlgSren Ausdrücke (freilieh ohne Oonseqnenz) durch 
gebildete ersetze und durch geschwätzige rhetorische AmpH- 
fication dem allzu schlichten und schmucklosen Erzahlungs- 
ton nach Kr&ffcen nachhelfe. Tch habe daher bei Oon- 
stituiruiig uos Textes von diesen beiden Handschriften 
möglichst abgesehen; um jedoch die echten Bestandtheile 
des Leontiosberichts, welche nur in dieser Recension er- 
halten sind, möglichst kenntlich zu machen, erscheinen sie 
im Apparat gesperrt «gedruckt. 

Die kürzere Redaction wird vertreten durch die Übrigen 
Handschriften und die Uebersetzung des Anastasius. Sie 
geben allerdings nicht den echten Text des Leontios; 
immerhin kommen Wortlaut und Sprachcolorit meines Er^ 
achtens demselben hier ungleich naher, als in der Über- 
arbeiteten längern Recension. Dazu kommt, dass wirkliche 
Kürzungen eigentlich nur in den ersten Capiteln vor- 
genommen sind. Späterhin werden die Abweichungen selten 

1) Aus dar oben mil^eiheilten CoUatiooBprobe geht hervor, daaa 
die Texteagestalt dea Neapolitanus (L) auf das allergeaanste mit 
BE fibereinatimmi Mitbin trifft^ was von dieaen beiden Haadachnften 
gilt^ anch anf ihn xn. 
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und dem Umfange nach recht geringfügig. So wird eine 
auf ihnen basirte Textes recension nicht erheblich vom ur- 
sprQnglichen Leontios abweieheu. FQr die Teztcoxistitniruiig 
musste F bei 'seiner .eigeDÜifimlichen Beschaffenheit ganz 
ausser Betracht gelassen werden. Aber auch die andern 
Handschriften ergeben so viele und zahlreiche Abweichungen 
unter einander, dass eine Entscheidung oft schwierig ist. 
Unter den drei vollständig vergliclienen Handschriften (ACD) 
ist D wohl die älteste; allein die Handschrift hat nicht 
weniger als 26 Capitel einfach übersprungen. Ferner bietet 
diese Handschrift häuhg einen alterirten Text, sei es, 
dass der Schreiber derselben seine Vorlage nicht richtig 
lesen konnte, sei es, dass er ans Nachlässigkeit oder Willkür 
den Wortlaut veränderte. So liest er ^ectvtsg 2, 9 statt 
ip9ii€avtse^ iliMHQoXoyovftipotg 2, 19 statt httQmyokoyoV' 
(livotgi (Uta pteydXijg ivTQOxflg 21, 6 statt dMnrpoaviJff; dvcr^fO'- 
(irltov nl^i^ovg 25, 20 statt äfiv&ijtov; ^droxog 27, 18 statt 
ivoxo?; ööXiog 28, 13 statt dsiXaiog] övyxcoQi'jöscsg 30, 6 statt 
Ovyyi>Cü^)ig', idtxEzo 31,5 statt /}v£t;u£ro ; zu ßovvEV^iC,et 34, 12 
fügt er die epexegetische Glosse tccu tv%xti avrov hinzu u. s. f. 
Den Satz 13, 8 ff. hat er durch missveraitändliche Anknüpfung 
des tivlg an das Folgende völlig verkehrt, indem er schreibt: 
xovtw ühy &6 qtaöif ttvlg iv toik^ i^ftijdaviro, iv olg xtd 
Kovfftavttvos xtX. 

Sodann die Handschrift G. Sie ist einmal erheblich 
jünger als A und D; femer bietet sie an sahireichen 
Stellen, wo A (bisweilen auch B und S) das Echte haben, 
ein deutliches Glossem. So 2. B. Tth^ivwg 13, 18 für 
ttlviydtovg', (pvXlfov t9tv Xn%<Avmv 39, 2 für fpvXXoXfXxdv(ov\ 
(pBiöoXoC AQ^ lU tür öKVLipOL ., tiroiSL 66,17 für aTitxuztOzuivtv ; 
iQyaöLuv 70, 12 für xoXiteLav, CvvavsX^ijvai 91, 7 für 
ffxvXfivat, u. s. f. 

Es bleibt noch Codex A (Parisinus 1468). Gerade 
gegen diese Handschrift hegte ich ursprünglich am meisten 

Leontios* lolumne« me«inott. C 
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X6.ovtos\ xazQLÜQpia. 21.dQjQ£äv] dagov. diazai,dft6vog iehlt. 
— S. 14, 4. itvä övo. 5. xo^^ia, f^iitovvtcov. 11. nQ06tdyfiaxi] 
xsXsvCfiatt. 7t£Ld^£(j^ai, 14. vTCovgyav xal Stetdot&v, n.aintoi^ 
6 4^6. 18. ml fehlt. 19. dtÖQftdvmv. oi^ ßw&io^ua, — 15^ 1. toO 
Tor fehlt. 3. iftsvo%a(f4^st, 6. dXtympvxütv, » S. 37, 11. 
%ov nvifüw (fvy%o^ili9avto0, 18. dtfsrp/ov. tftdij^ov nah f/ktvf^ 
tJviig. 23. iv] hX. — S. 38, 3. hcoyQo^at. — S. 60, 8. ^aXö- 
fUV06» 10. ddQeiav, 11. a^Ai^ ip ^aXdoffri. xdvt« tA 
jtköia. 12. de xal. tiov ivd: av. itolki] Tidvv. 18. ot vor :iqqv. 
fehlt. — b. 73, II. djiavzcc. 19. uGtotf. 21. roi; i^Atov Tcvkriv, 
23. fti^ra. — S. 90, 6. il^svöfia. 8. ;uofftal fehlt. 14. xa^.o- 
tfvft/3ovAov. — S. 100, 1. i%ri(Sy,rix6xG3v fehlt, ^ovccöiköv. £;rt- 
di/TO)!/. zovvofut, 3, iv '^A£|. ^i/ tota Xeyofidvoi^ mßQOtö 
Mtvdßov. 5. KYiQM avt&v advtov ßaöraiövtatv. 6. vxayöv- 
xmv xttl iM, 7. «potfxttAot^fMvoy. lO.x^^oAi^i' «i^r^tf. 13. 
vBtß^aij aber auf einer Rasur. 14. ftfjva A/;;'!» tov 
äytov, 16. rAtf toißtov {Uiti^&v xal t&p, \S. iv ^] 
iv^a, 19. xf^^oxporovffav or^dv. 20. {m66x£<Jiv, — S. 101, 2. 
ßuötXia, 6. 9wt]y. 8. <poßov[i6vo0. 9. Sstavtaff. 11. 8#«v o^. 
12. dt* ytvQjöxofisv evyxataQi^fiijöeaö ^ütcoO-^ ouTü<y 
6 fJot'diiiüö T£5r (tTr' cci-wj/oö «ytcov. 16. ikuvov aas lxccvov 
corrigirt. 19. Ttdjia fehlt. 20. ^aA/i«dißJ fifAtödi'a xal dvv- 
}tvri6i.6. 21. Xßl &ccv^. Tvxtovüö iv bis ?.firovQyot6 wie BE. 
21. ^av|Kara»i/. — S. 102, 2. fiv^ov. E-öad. ixui^mav aTcocöiv. 
3. -^tf 0^ t}taQc(tvi6w6Ö, iv ei^pQ. xal ^v^riöia. alvov xal dd. 
5. iii^SiV 11, jr^oc^O|«iviji/. 15. xai ti^&v. 22. •9'«^. 
vam^ip. 23. a^ioi'ta ii^/o^ii cevri r. a/tfd. x. d^. fehlt. 

8) Codex Palaiinus gr. 68 XIII. Jahrb., 

Pergament m Oetar, 118 Blätter. Die Handschrift ist sehr 
schlecht und undeutlich geschrieben und enthält viele ortiio- 
graphische Fehler, fol. 22—26 giebt sie den Eingang der 
Vita von 1, 1 bis 14, 2 dao^ivovg^ wo sie abijüclit, uuter 
der Ueberschrift: XsovtLOv iTtioxcüjiov vsaTtolscaö t^ö xv- 
XQiov vt^öov eCfS tu kaiitovxa zov ßiov zov iv äyiotC aazQoö 
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— diOTtorce EvX6yri6ov. — Sie hat Capitelüberschriften« 
Eine ProbecoUation des Eingangs yerdanke ieh Herrn 
Dr. J, Tschiedel. Erwäbnenswerth ist 1, 7: ^i06$ßstv und 
1, 15: aweffyüia, 

9) Codex Neapolitana8 gr. 89 — 11 C 26 » 
X. Jahrb., Pergament in Folio , 258 Blätter. Die erste 
Seite des ersten Blattes ist durch Nasse sehr zerstört. Anf 
fol. 253"' fiiidt,t sich eine sehr undeutliclit; und vernichtete 
Subscriptiuu von erheblich jüns^erer Haud fXIV. Jahrb.). 
Die Handschrift ist ein Legendenmenaeum, weiches m semer 
jetzi^^en Gestalt aus 19 Lesestücken besteht und vom 
12. November bis zum 27. December reicht; indessen die 
Erzählungen verth eilen sich nur auf 12 Tage; freilich hat 
. z. B, der 25. NoTember allein drei auf den bL Klemens be- 
zfigliebe Stücke (ß£os — ^mqvö^iov und Bede des hL Ephraim 
fiber das von dem hl. Klemens in Cberson an dem Knaben 
yemebtete Wunder), femer Leben und Martyrium des hLPetros 
▼on Alexandrien und die Martyrien des hl. Merknrios und 
der hl. Aikaterine. Ebenso wird am ü. Deceiiiljur der 
hl. Nikolaos von Myra in drei Stücken gefeiert. Wie üblich 
sind den Biographien Reden über Märtyrer des Groi^or von 
Nyssa, des Georgios von Nikomedeia, des hl. Ephraem u. s. f. 
beigemischt. Die Vita des J ohannes Eleemon reicht von foL 1 ' 
bis 32 Eine Collationsprobe von 2, 17 an : xov xagTfov ver- 
danke ich wiederum Herrn Dr. J. TschiedeL Sie ist in Capitel 
abgetbeili Die Handschrift ist wichtig einmal wegen ihres 
Alters and dann, weil sie neben B und E die einzige ist, 
welche die in der sweiten Klasse fehlenden Stücke enthalt 
Die Collationsprobe umfasst B» 2, 19-^7, 17 mit den vier 
S. 3, 4, 5 und 7 im Apj)arat abgedruckten Stücken; S. 12, 6 

— 15,8 (mit den Stücken im Apparat S. 13 und 14); S. o7, 11 

— 38, 4; S. 60, 7—21; S. 73, 10—25; S. 90, C— 14 uud 
den Schluss. Ich theile das Wichtigste daraus mit. S. 2, 21. 
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xihrcg S<fm] otftoi. e^xa^ov. 22. dtä thv iv a^ij nX<y6iStov 

£?,£0v tbv iv T&, — S. 3, 2. 6 fehlt. 3. ngodS. svdoxi^GavtoC. 
10. d. ixBLvov tov 7tovi]Qov xal oxvrjQov. 18. ivvnttQiovxL 
iviiyilv. — In dem Sclilussstüek des Prooems tovto 3, 31 bis 
Qf\^(£ 4, 31: S. ?), 1)1. TOVTO, 36. y.ai ix tcov. — S. 4, 7. 
ipriöiv. 13. otatttXrupd-ivtaO. — S. 4, 2. ;rf9tnTv|atfd'at xal iv 
änolccvöeL ysvicd-at r&v ccyicov xal 9Mllivixmv ficcQTVQatv xvqov 
lud ioMKWOV, 4» fehlt. dvÖQd^iv xtölv, 5. t$ fehlt. — Za dein 

Stock dvvatai S. 4, 36 bis xaxaC 4, 45 steht am Rande: yv. 
36. xffl äXrfi&a ml* — S.Ö, 1 nach ijuSca: im^fis^tt — Mijvä, 
1 . ^evoc riif. 2. xal ^X^ytv «br6 alxfiakcoC^ad r&v tzsqö&v vswtftl 

ccvccQQ. 5. övyxaif >]Uii'(üi-. b. xuTCCTCodLdoaC. 10. 6(xcü(fa6 avzö. 
] 1. /3f'fa] o/xo. 12. Tcavöoq^ov] (pLkavov. xavcovi^cjv. lÜ. ixx/.y]- 
Gi'aö TfJ<y avtt^g ä?.e^aifdo['(o}> ueyc<?.o7r6X^co6. 16. Tpj<Jußxa- 
p((7rot'. 18. fic ftsiÖtcbvTL tü) TCQoooijcm. 20. xocfiov etn6vtofS, 
21. öttt tov Äv. ttvr. &noy.Q. fehlt. — S. 6, 1. 'Itodvvri TtaQSfi. 

3. e£a6vto0 jiQotS avtbv iv ftia. 5. jtfta d-ctvmrdv ^lov. 8. xivrjti] 
^Xrfidiv» fehlt. 12. 5t«] k«^. 13.do{)i^ai r/aroTc. 14. ^At- 
ß6fL6vo6 &6 ixl x:0. 14. «ocjn^Aov ^ ntt€ttXldfftv 1j riva 
&Xkov* «offfiov ityAm^* ddtf xrA. 18. »r(»;|rd xal 6Qx(tßt 
ne^öv srcnfTotf fiT;d£t^l. 20. a? ddtfjtota BUt rovro. — S. 1, 1. 
Idftvrdrs. «rarm 6. i^£<DQri<sa, 7. A. Anijyayev ^s. 9. iJiuatf 
f ^''O't'ojö'. 14. 6(?tou] jimxcfo/'ou mffT'i'ot). lö. TcgäTov xccl i^. avTOv. 
TO fehlt. 16. nach ovx cjiioöev fügt auch L: ovöl bis 7CaQB6r7](5sv 
hinzu. 16. ytrj6a. yaQT'^v. — S. 12, 6. oO^^j' iv utä. 13. tvxv^ 

00V. 1.^). TOV oroi^nui/ fehlt. 11 . 6 tClltOO ÖCOCpOOVLOß üJ67tB(^d'. 

19. ftfv fehlt. 20. ;ja9iji'pft d. ac«l evgjp. 21. tov fehlt. — 
S. 13, 4. €16 totf ovvov tä ö^ftaT«. 4. 6 ^ebc] xe. 6 TCOL^wpf 
JLoytxijv* 9. hat er, wie £: ifuftijtfaro xal 6 bis i^^cbcAetov 
TÖt^ fiteötXia. 13. ix^si^oi^rftf. 14. Xtfiivi, 16. 6 ^£fotf 
o^rotf M^p* 18. 9ve9rAi2]^fi^yoi>tf. — S. 14, 3. Avä x^por^v. 

4. ävä diJo. 5. 97opotWaiv KÖfffim, 6. xcrl «r^roiSvroiv «(»otfctv- 
ijvfyxav 0(^& 7. nach «i!^r©v hat L: fftf i5v «al d-sö- 
d(OQO0 6 vvv aytcararoö iTcCoxonoß tt^C *J^av&ovvtiaie)v 
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iim&elö Ti^ UQWsi&wfi, 11. iuJ^s46^mt, 14, ^ov^&v 
xftl Sutdotß^. 17. a^oiJ 6 99, 18. «al fehlt. 19. Mo^nv* 
21. 01^ ib^/^nrofuu] 0^ ßovko^ta. — S. 15, 3. &etvoxGiQ'q^Bi, 
6. 6kiyotlruxtav. — S. 37, 11. Tof> «t^e'ov (/vyxc3QT](JavT06. 

18. (W;r()tot;. (Jtdrjoou xai. ^evo^dvriö. 23. ii/J i.Ti. — S. 38, 3. 
aTtoyQdipccL. ^ vor /lax. fehlt. — S. 60, 8. dfpsXöfisvoa. 
10. ddoBiav. 11. VJT^pjrfv :r«rra tk nXoTa. 12. x«?. 
12. TcoXkri — avt&v fehlt. 19. rouroj xovzov. xal vor r7)v atr. 
ausradirt. — S. 73, 11. dxavtä. 19. aytog] offiotf. 21. tov'H. 
milfiv, 23. fi9;t/a. — S. 90, 6. tlfsvö^a, 10. xal ti)v dtx. avroö 
fehlt. 11. diä to&to, darübergeschrieben «erOra. Die Worte 
tva ftövov liitvt^^g sind ausradiri 13. tbv xaXhv 6ii(t' 
povlov fehlt, dafür w^ov und Basur von 7 Bnchstaben, 

Den Schlnss lässt L fast ganz weg. Nämlich an 
die Worte 93, 16: üvtmff yäg (leyccXayg iö6ia68v töv 
O610V Tovrov 6 iv totg avrov xaTOQd^tofiaOLV sCg do^alö- 
^Ei^og 'AVQLog schliesst er crleicli an 101 , 22: xcd ÖEt^ai 
TCuOv ^iXcof ot'ag ZL^i^g zov öfSioif avzov Öovkov ImdvvTjv 
't]^i'(06£V, avdoxrjdsv ix tov tiulov aiutov Xsiifccvov fivgov 
ia^atixbv svcodiav ixTCs^nov ävccßXvöat, '^g ccnavtsg iv 
svcpQoamnj aTToXavGttvtsg, d6iav dvsTtSfiipav tc5 Tcatgl xal 
VLip xal tg3 dyiat tcvbv^ti^ tcü» roi^^ oixeiovg ccyiovg iv 
döiff cbaAttmiTfl» doiäaavtt (103, 6:) ital M 9cal tig 

Bei dem Alter der Handschrift kann man sich that- 
sachlich die Frage vorlegen, ob die fehlenden Stücke 
8. 93, 18—101, 22 nnd 102, 7—103, 6 nicht etwa nach- 
träglich dem Werke des Leontios eingciiigte Zusätze seien. 

Indesseil daran ist nicht zu denken. Die Wunder auf 
Kypros rühren von einem kyprischen Verfasser (102, 8), 
von einem mit Aegypten auch späterhin in Verbindung 
bleibenden Zeitgenossen (S. 99, 22 if.) her. Das passt za 
deutlich gerade auf Leontios, Und wenn sich nun Leontios 
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(101, 1) ausdrücklich als Verfasser bezeichnet, so liegt kein 
GroDd Yor, dies zu besweifeln. Der Sehreiber hat ermttdet 
die Schlusepartien übersprungen, wie ganz Shnlich der 
Schreiber von C gegen den Schloss hin geeilt und stark 
gekfiizt hat 

10) Codex Bodleianns Landianns 68 ^ M. Ent* 

hiilt die Yita des Joiiaiiues fol. 178 bis 217. Eine Collations- 
prooe verdanke ich meinem CoUegen, Herrn Professor 
Guudermani). 

Die sämmtlichen Handschriften, soweit sie ganz oder 
theiiweise verglichen sind, zerfallen in zwei Kiaasen, ¥on 
denen die erste eine vollständige und die zweite eine ver- 
kfirzte Becension der Lebensbeschreibung des Erzbiseliüfs 
bieten. Die voUs^dige Becension wird vertreten durch 
die Handschriften BEL^ die verkOrzte dnrch s&mmtliche 
übrige (ACDFIEM) und die Übersetzung des Anastasius.^) 
Folgende StQcke finden sich nur in der vollständigen 
Redaction: der Schloss des Prooimions nach 3, 20: rovro 
yäg — Ttäv pr,ua. in Cap. 1 nach g:tAo;i^^tffrot5 4, 5: dwcaca 
yuQ — oyLikiaL xaxat, nach i^fta? 5, 1 : ixadij^e^a yä^ %h]6Cov 
zov ayCov Mr^va, nach ixxXtitSiag 5, 10: rijff avtfig 
!jiJL£iuvÖQaG)v ^syaXo7c6ka€og und nach tonooev 7, 16: ovdh 
yäg — TtagiiSrriQtv. In Cap. II nach ^AXai^avdQeCcx. 7, 11): 
dluv d\ — Xqiözov fuimitijg. In Gap. VI statt 13, 9, 10 
die weitere Ausführung: i^i^ijtficvo — itvyxavsv, nach 
«spl (sin&v 14, 7: h» — fapci^ih/i^g. In Cap. X nach 
ytv6^vov 20, 14: %al t6ft6 xb srAorov. Gap. XL VI 
nach oixfyif 100, 3: iv totg kayo^Uvoi^ ntsQots Kavmxov, 
Dass diese Stücke nicht etwa spätere Zusätze, sondern der 
echte Text des Leontios sind, kann keinem Zweifel unter- 
liegen. Höchstens könnte die Frage aufgeworfen werden, 

1) Eigenthumlich ist indessen die Stellung von I; während er 
im Beginn durchaus den Text der zweiten verkürzten Klasse teigt, 
stammen die Schlusscapitel wörtlich mit B und £ überein. 
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ob am Ende Leontios mcht selbst beide Texte redigirt 
habe, wie er ja aaeh das Leben des Narren Symeon in 
einer kürzem nnd einer ausföbrlichem Fassung heraus- 
gegeben hat. Allein dem widerspricht die Doppelfassnng 
in Gap. VI 13, 8: 

Längere Fassung. I Kürzere Fassung. 
rovtov di, aitj q)a6i ritfig, iv , rovtov ds^ mg rpacC tiveg^ 
xovxco i[iLfirjaato xal 6 tijg , iv tovt^ iyay.'qOoLXO xal 
d-ELug ^v^firig rtj ßadiksCa j 

diaxgdilfDtg Katvcxavtlvog 6 Kcjv- 
tht&g K€ov6tavt£vovTO%i(isytt-' (Sxavztvog 6 y^ä *HQax^L£^op 
Aov ial>evdiig (ttfiritiijg* Xdym ßaaiXgi^ag^ x«l vtbg 

dl) 6 fietä ^HgtixXeuiv röv it'6y%€tv6v» 
ßaötXda od xal vCbg MyxfxvBV, 

Constantinos war Monothelet^ wie sein Vater nnd sein 
Sohn. Ein so begeistertes Lob, welches diesen , ^Irrgläubigen'^ 
mit dem apostelgleichen grossen Konstantia auf eine Linie 
stellt, konnte der Zeit- und Gesinnungsgenosse Leontios 
aussprechen; einem spätem miisste es anstössig erscheinen. 
Dies erklärt hier den Ursprung der Iviirzern Ftissnnir. Sie 
rührt also von einem orthodoxen Bearbeiter her, welcher 
aber ebenfalls einer relativ alten Zeit angehört, da Anastasius 
im IX. Jahrhundert bereits diese Fassung benutzt. 

Meine anfangliche Absicht war nun, diese längere 
Fassung als die ursprüngliche einfach dem Texte zu Grunde 
zu legen; allein eine nähere Betrachtung erregte doch 
mannigfache Bedenken. Die beiden Handschriften B uod E 
zeigen so nahe und aufföllige Verwandtschaft, dass sie 
sicher anf einen gemeinsamen Archetypus zurückgehen; 
aber ist dieser der genuine Leontiostext? Leontios spricht 
von dem ivvjtoLQimv i]^tv Tts^bg xal dxaXlamöTog xal 
Xa^i]lbg xuQaxT'^Q nnd von dieser uusrer ;uG>9t3t(Drar»^ 
övyyQccq)7j. Allein diese Handschriften ersetzen die Vulgär- 
formen hfiyvfotSa^ diÖQfOiuVy ididsiy 6i6uv^ idioxetiuv^ iaeo^ 
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9t€tti<Staiv$v durch dveyvo3v^ öCÖOftBV^ iöiäov^ öidovat, dad&- 
XfffteVy iatoxai^iitta. Für yvvcuop Sf^o^ximopta xal Xeyovta 
bieten sie nifoöjUjftov xat liyov. Besonders stark ist darin 
B, welcher anch ixiä&tfaöav 22, 6 durch ixidovöttVy hudA- 
€t(vzo$ 24, 2 durch isud^og, ^^jcas 10, 17 durch 4^e£s er- 
setzt und stets das prädieatiTe dgo^iatüs au die Stelle des 
adverbialen ÖQOfiuitoi^ der übrigen setzt, ötatt ^jj^ca/./.oi/ 61, IG 
hat er inoCovv, iur xv(}d 10, 23 kvqlu u. s. f. Statt ükö 
yecoag 16, 17 bieten beide ustä xagäg^ und 18, 10 ovx 
i6(ü&r]0av ei ^lij aC ipvyjd xcd iiovov hat B il;vxccl ,uöycct, 
£ aC iffvxai ^övov (vgl. auch öö, ö, 6). Das Wort öAot, im 
spätem Sprachgebrauch identisch mit jtdvTEs, begegnet 24, 19: 
xavetöttvtav ixl SXov zb x(f^^i B£ ändern geschickt: inl 
a^roi) SAov tb x^^fMv. Ebenso setzen sie statt fiv$iag 53, 11 
ftviifias und statt des ungewöhnlichen tidaiunos 54, 22 tforij- 
QÜig. Femer, wo die andern Handschriften die dem spätem 
Griechisch übliche lose Satzverbindung mit ml oder ovv 
anwenden, ▼erbinden B£ in gebildeter Weise durch ^sv^ 
tÖTE u. 8. i\, z. B.: 

Die andren Haudschr. BE. 

42, 17 ewißri ytxg sror« o^sv ifwißm mtd 

41, ltdts fiBW^onjv Q^iv [uwöovv 

52, 4 xal i^sviyKtxg 6 Ttdmg t6vs iieveyKttg 6 ndxag 
55, 11 &vi]vax^r}aavo^jcävta S^evhfr}vex^fl^«V7edvtavi,8»f, 

Für id-edöavto avvbv evrov^ov eivat 51, 2 hat £ correct 
ovTcc. Ebenso setxt er z. B. 31, 7 an Stelle des vulgären 
Uenetivus ub.solutus den ^ranimatiiicli richtigen Nominativ. 

Vor allem aber zeigen beide Handschriften häufig eine 
gewisse Fülle des Ausdrucks, welcher gegenüber der knappen 
Ausdrucksweise der andren einen glossematischen Charakter 
hat Man Tergleiche z. B. bei £rwähnnng des Johannes^): 



1) Die nur in B£ sich findenden Worte sind gesperrt gedrnckt. 
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xbv itymtetxov jtunav 26,9. top cbidifcov xm^id^xiivSO, 22* 
o^og to£vvv 6 Aotdifioe iv nutQidg^^aig $$,6» 6 iv &y£oig 
'I&dvvi^ghietttQidQxrjs 36, 2. 6dütatosaatQiccQxrig 30, 16. 
6 5tftog xal rt'fAtog *Iaiivvrig 6 ntttQiccQx^S '^^} ^^3. 6 
dLxaiötccxos Tiat Qidgxrjg E 56, 16. rov fiaxagiov tovzov 
TCar QiÜQxov ü 7iavoüiij^y.al iLtyag itQagxm'^^'^,'^^' 

6 ^toxkr^tog ovtog Ttat QidQx''19 Ebenso, wenn er 

redet, fügen BE stets ein zweites Beiwort zu otö^a hinzu: ro 
6tf«ov x«l dyysXacöv iicttvo atöfia 8, 1^, dta tov xl^lov 
xal nav66(fov ot6(iaTog 34, 4. tö xC^tov xal lagov ixeS- 
vo 6t6ita 92f 16. UeberflUssigerweise wird &£6g in den Satz 
hineiDgeffigt, obschon es sieb aus dem Znsammenbaog von 
selbst versteht: st 6^ toü i^soO tä (SMfuva tvyxdvovoiv^ 
jtavtms iv totg o^tov 6 ^$bg tb iavtov j(ff6czayyM tpvXdt- 
tBö^ai ^iXti 14y 16. Besonders deutlich ist der glosse- 
matische Charakter: 6 tov 'Jßgaäfi elg xb 6vfi(paQ0v xiigdöag 
^eug 25, 15. Eben-so, wo Gott erwähnt wird, erhillt er 
Epitheta: u dt (piläv^gcoTTO^ d-&6g 71, 18. 6 Sl £v- 
öTtXayx'^^S '^^^ g>i/,f<i/9^907co^' i>^0598, 15. Iteines Giussem 
findet sich in der Stelle tov dovXov ixtCvov tov novijgov 
nal dxvfiQOv 3, 8. Damit vergleiche man ähnliche Er- 
weiterungen: ev&i}vr}6av xal i7tXr}^vv&rjöav 10, 20. imb 
S'öteX&v xttl ii/ov^sui^(tive>v dvd(^ 33, 21. 69 dyxivovg 
Kai öWj^ 36, 10. toifg a&ovg x&v ^ilod-dav xal 
iksfq^^&v dvÖQ&v 40, 25. ri^v ^nsgayiav 9-eot6xov 67, 1. 
Ti)v icyittv diifxotvw O'eotoxov 67, 2. iv swpQOövv^ xal 
d'v^ridta hcoXecvffavteg, alvov xal d6^av iLvinByi-^av 
102, 3 u. 8. f. Oft wird durch eine weitläufige und uu- 
nöthig geschwätzige Ausdrucks weise der ursprüngliche 
knappe Bericht ampliticirt; z. B. nachdem Johannes die 
Eleemosyne im Trauiugesicht |j;eselien, sa;^t die kurze 
Kedaction: tv&tag ovv iqiögiöcc xcci firjdava tov o£xov 
iiimcviftag^ sig *ti^i/ ixxXricCav ä7if]Xdov 16, 6, die längere 
dagegen: sif&dmg ohf iiaviatr^v zr^s »Xivij$ xal i<p6if66a zb 
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Cfuhtöv fiov xal [ktidiva xtA. So Tergleicbe man noch 17, 17; 
20, 18; 66, 10; 68, 2\ 68, 20, wo das glossematisclie wxl 
ßi^xdvtav toifs dddvttts ySllig unpassend ist; 75,23; 77, 14; 
95, 21. Das in ssiner präcisen Einfaehbeit so kräftige: 
iwoot^fievoe i<fxdtr}v rm&v xal ipQtmiiv cigav 81, 5 
wird völlig verdorben durch die längere Fassung: ivvooii- 
l^svoi t7)v i0ii<fi]v i]u.tQav zai (pQiy.tiiv (ögav, y.a^^* t)v fUlXsi 
iaiodovvcci r/M6T(p xutcc ra ioya avtov. 

Nacli alle dem halte ich die Vermuthuiiir für nicht 
zu kühn, dass der durch BE repräsentirte Text uns nicht 
den genuinen Wortlaut des Leontios repräsentirt.^) Viel- 
mehr hat ein homo doctus geglaubt, der einfachen nnd 
volksthfimlichen Erzahlnng eine Ehre anzathnn, wenn er 
die Tnigaren Ausdrücke (freilich ohne Oonsequenz) dnrch 
gebildete ersetze und durch geschwatzige rhetorische AmpH- 
fieation dem allzu schlichten und schmucklosen Erzahlungs- 
ton nach Kr&ften nachhelfe. Teh habe daher bei Oon- 
stituiruug des Textes von diesen beiden Handschriften 
möglichst abgesehen; um jedoch die echten Bestandthcile 
des Leontiosberichts, welche nur in dieser Recensiou er- 
halten sind; möglichst kenntlich zu machen, erscheioen sie 
im Apparat gesperrt gedruckt. 

Die kürzere Bedaction wird vertreten durch die übrigen 
Handschriften und die Uebersetzung des Anastasius. Sie 
geben allerdings nicht den echten Text des Leontios; 
immerhin kommen Wortlaut und Sprachcolozit meines Er- 
achtens demselben hier ungleich naher, als in der über- 
arbeiteten iSngem Recension. Dazu kommt, dass wirkliche 
Kürzungen eigentlich nur in den ersten Capitehi vor- 
genommen sind. Späterhin werden die Abweichungen selten 

1) Au» der oben niitgetheilten GoUatioiisprobe geht hmor, dass 
die Teztesgeatalt des Neapolitamts (L) auf daa .allergenauite mit 
BE übereinstimmt. Mithin trifft» was von diesen beiden Handschriften 
^t, auch anf ihn sn. 
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und dem Umfange nach recht geringfügig. So ^rd eine 
auf ihnen basirte Textesrecension nicht erheblich vom ur* 
sprQnglichen Leontios abweichen. Für die Teztconstituirnng 
musBte F bei seiner .eigenthfimlichen Beschaffenheit ganz 
ausser Betracht gelassen werden. Aber anch die andern 
Handschriften ergeben so Tiele nnd zahlreiche Abweichungen 
nnter einander, dass eine Entscheidung oft schwierig ist. 
Unter den drei vulktändig verglickeiieii Handschriften (ACD) 
ist D wohl die älteste; allein die Handschrift hat nicht 
weniger als 26 Capitel eiufach übersprunfren. Ferner bietet 
diese Handschrift häutig einen alterirten Text, sei es, 
dass der Schreiber derselben seine Vorlage nicht richtig 
lesen konnte, sei es, dass er aus Nachlässigkeit oder Willkür 
den Wortlaut veränderte. So liest er ^«avtss 2, 9 statt 
^dgavcssi iyMBiQoKx^QvyJvotQ 2, 19 statt imi^oXfyyov- 
pdw>tq\ ftstä ftsydXiig ivtgojt^g 21, 6 statt daxTposKfjg; icvaf^- 
^ijrov nXif^ovg 25, 20 statt äf^vd-Tltov; ^hoxog 21, 18 statt 
fvoxog; dolws 28, 13 statt MXtxiog\ ^vyxcoQtlös&g 30,6 statt 
avyyvchfirjg; iötx^'i^o 31,5 statt jJi/£t;)j£TO ; zu ßovvEDQt^sL 34, 12 
fügt er die epexegetische Glosse xai t-vTCxti amöv hinzu u. s. f. 
Den Satz 13, 8 ff, hat er durch missverständliche Anknüpfung 
des xiveg an das Folgende völlig verkehrt, indem er schreibt: 
xovtQv öly &6 g>tt6if Tivhg iv to^^ ifUftiiacivto^ iv olg xai 
KmvffTttvrtvog xtX. 

Sodann die Handschrift G. Sie ist einmal erheblich 
jünger als A und D; ferner bietet sie an eahlreiehen 
Stellen, wo A (bisweilen anch B nnd E) das Echte haben, 
ein deutliches Glossem. So s« B. xXaiyivtag 13, 18 für 
nXfiydtovg; <piMmv tStp ht%iSe»wf 39, 2 fOr ffwlXoXuxivmv \ 
^£tdoAot 40, 10 für 6Kvtg)0i; iitoist. 66, 17 für äTteKaziözaLvtv 
iQyaeiav 10, 12 für TCoXitetav; övvavsk^^vai 91, 7 für 
xfxvXilvav u. 8. f. 

Es bleibt noch Codex A (Parisinus 1468). Gerade 
gegen diese Handschrift hegte ich ursprünglich am meisten 

Leontioa' loluuinei Bleemf«, 0 
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Verdaclit nach dem, was H. üsener über die stark Inter- 
pol irte RecensioD der Marinalegende derselben Handschrift 
mitgetheilt hat H. Usener: acta S. Marinae et S. Christo* 
phori S. 6 und 7). Dam ist die Handschrift toxi einem 
sehr ungebildeten Menschen gesehrieben. Die Yocale und 
Diphthonge et und ij^ i und % ff und t und oi, 17 und otj 
V und Ol, besonders aber o und & werden unaufhörlich 
mit einander Terweehselt. Es entstehen oft solche Wort- 
ungeheuer, dass man fasst annehmen möchte, der Schreiber 
habe nicht nach einer Vorlage, sondern ciTtb (pcjvflg nach 
Dictat crescbrieben. Indessen gerade diese seine Barbarei 
hat ihn verhindert, eine Diorthose des Textes in gebildetem 
Geschmacke vorzunehmeu oder auch nur nach Art von D 
Verschlimmbesserungen vorzunehmen. Aber auch von der 
▼erderhten Recension einer Legende darf man noch nicht 
mit unbedingter Sicherheit auf denselben Zustand ffir alle 
andren Erzählungen des Menaeums schliessen. Wenigstens 
sind einige und swar, wie ich glaube, recht entscheidende 
Stellen, wo A gegenüber allen andren Handschriften das 
Richtige bietet. Ein überaus glänzender Beweis ist 73, 23: 
elg xiiv Ttkt^öLQv tov xsXX^ov ax}Tov ixxk'qfSLav zov ir/iov 
MtjtQä. Hier bieten alle Handschriften beider Uecensiouen 
ausser A arjvä; den seltenen, in rlpn griechischen Menaeen 
fehlenden Heiligen hat eine alte^) Verschlimmbesseruug 
durch den allbekannten ägyptischen Nationalheiligen ver- 
drängt. Aber die Lesart von A umtQa wird aufs evidenteste 
durch Anastasius' Metrae gerechtfertigt. Ebenso hat A (theil- 
weise mit D stimmend) 34, 12 ganz richtig: fowsvifltßt ml 
nofuuvei «pötbv Ötä rof^ ixäva T^g dyoQäg, und correct über- 
setzt auch Anastasius: et fiiceret eum fiagellari per cum 
qui super forum erat constitutus. Dagegen den andern 



1) Die recht alten Handschriften Palatiuus (1) und Neapolitauos (L) 
haben bereits den Fehler. 
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Sebreibern ist die Bedeatang von 6 ixdvm dyoQSg 
offenbar unklar geblieben, nnd so schreibt C xofotsiiH 
of^bv ixdvio äyoQ&s^ BS (fiir diesen Diortboten 
charabteristiscb) diä tiis clyoQäg. Femer 42, 24 bietet A 
ieal ipiL6<rev(fev 6 rfXAvvig, d'SOQst te&eb (sc. t6 ftTixccQiov) 
XQS^dyibvov. Wiederum schieben zur nähern Erkläiuug BE 
die durchaus überHüssif^en Worte inl tfiQ ayoQccg, 0 eCg 
riiv ayogdv ein. Die echte Lesart vertheiciigt auch hier 
Anastasius: et cum recederet teloneanus, vidit hoc suspensum. 
33, 17 haben A und E die richtige Lesart diag^Q&öai tov 
X&yov allein bewahrt, während C dittd^Q&öm, ß ^Lagd'atfM 
liesty nnd D in der dem Schreiber dieser Handschrift eigen- 
thOmlichen Art die nnglfickliche Emendation dio^&ecti 
htiL Aehnlich haben A und 0 38, 18 i» Tof> in^xovg 
iMoitifiyvvvxaiy während BE die verkehrte Oorreetur iatmcvi- 
yovttti bieten. BtSrker als die andren Handschriften hat 
A vulgärgi leehische Formen seiner Sprache eingefügt, und 
hier ist oft niclit leicht zu enscheiden, was dem Librarius 
und was dem Schriftsteller zuzuweisen sei. Doch davon 
wird nachher im Zusammenhang gehandelt. 

Noch ein wichtiges Hülfsmittel für die Textesherstellung 
ist die alte Uebersetzung des Aoastasius, welche er auf 
Anratben „einiger rechtschaffener und frommer Männer^' 
angefertigt und dem Papste Nicolana I. gewidmet hat. 
Edirt ist dieselbe sehr oft, am besten yon Heribert Bosweyde 
in den yitae patrum (Antwerpen 1615, daraus abgedruckt 
bei Migne 93, 1613 sqq.), und dann Ton J. Holland und 
G. Renschen in den AA. SS. m. lan. T. II. p. 498 sqq. Jeuer 
hatte fuiii Handschriften zu seiner Verfügung, Y<>n denen er 
einen Gemblacensis und einen Aquincinctinu.-, besonders heran- 
zog; diese benutzten ausserdem noch vier Handschriften. Ueber 
die Art, wie Anastasius seine Uebersetzungsthätigkeit aut- 
fasste, spricht er sich selbst aus (AA. SS. 1. c. p. 498, 
Migne 1. c. 1613): ^Gum autem hunc beatnm in Latinum 

c» 
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verterem eioquiam, nee Oraecorum idioniata, nec eorum 
ordinem Terbanim sequi potni vel debai. Non eiiim Terbum 
e verbo, sed sensum e sensu excerpsi. Sed nee Latinas 
regulas usquequaque servare cnravi, dum tantum intentio 
mea illo tenderet, ex quo utilitas nasceretur legentibos." 
Vergleichen wir nun den griechischen mit dem lateinischen 
Text, so finden sich viele Stellen, wo Anastasius trotz der 
geigeutheiligen Versicherung geradezu sclavisch übersetzt; 
man verfrleiche z. B. folf^ende Stellen: 

habebat autem et hoc super 
multoa praecipnum, quia accu- 
sationem qualemcumqae sive 
mendacem sive veracem non 
snscipiebat contra aliquem 
eircumamictum mouaehico 
habitn. 

timebant enim ne iternm 



49, 12: alxsv de xal tovto 
noliovs f^ra'ostov, ön 
wetifiyogCav %iiv olavovv ri 

uttzd tivag TCBQißBßXfipJvov 

84, 6: ifpoßovvxo yaQ jtt^ 



Tcdhv TU amh 0x^1^^ noujöij idipsum Schema faceret eis 
ccvtovg 6 dBuivrjöTog. | ille Semper memorandus. 

89,7: xai tortv or& xli- et est quia furtum facientem 
^avxd XLva id^smgiq^aiiav. \ quemdam vidimus. 

Die Zahl dieser Stellen Hesse sieb leicht vermehren. 
Indessen im Gänsen gilt Anastasius' Ausspruch, dass seine 
Uebersetsung eine vielfach freie sei. Oft lasst er Worte 
des Urtextes aus, sehaltet neue ein oder suebt durch Zu* 
Satze den Sinn yerstandlicber zu machen, so dass seine 
lateinischen Worte oft mehr eine Erklftrung als Uebersetzung 
des griechischen Textes werden. Dabei hat er schnell und 
flüchtig übersetzt, wodurch Ijäufi«; Iirtliümer und Miss- 
verständnisse eintreten. Doch wendcii wirun.« /um Einzelnen. 

Anastasius lj5s«t heim Ueber-ctzen enizeine Worte aus: 
all* ovx atpui, zizoze avzav 6, 7 sed non dimittit 
quidquam; <bg o^ ^dXijoav sv^scjg '^(i&g tQasdtrig 
ftta 7, 8 itaque cum voluisset nobis mensam dignatus 
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apponere; 9if6tig X6yov nal v6^ov 10, 17 ponens Terbtun; 
«1^ %stQ€tg %äv it^imv HsffaAv 13, 14 manuB Persarom; 
▼gl. 26, 1; 31, 23j 32, 4; 40, 2; 50, 16; 53, 17 u. s. f. 

Aber nicht nur einzelne Worie, sondern ganze SStee oder 
Satztheile werden von Anastasius einfach übergegangen, z. B.: 

13, 19: iv totg ^ivwöi y.al 
t/otfojcofiftbtg, olg aiyxog 

43, 10: töts Xiyu ccinG>- 

tb iiSmp6QW» ct^oO. Hy^^ 
«inf* *Nal diffnota» 6 61 

50, 24: (löXig ovv nei6^elg 
rovto 7eoifi0aL n£QLt,oiü ü- 
atvog tü üLxtLOi' Ttf^oi- 

66, 7: iim^ ovtag ix^^S 
tbv xaxsivbv 'latävvriv' 
ij&eUg Lva iw^&s «wt^?? 



inxenodochiisetnosocomiis 
fecit recumbere. 



tunc dicitei: Cognocishoc? 
et ostendit ei qaia deintus 
veatitos esset eins esophorio. 
Dioit ei: 



Ecce ego illo vestior. 



vix ergo 
ageret, 



suasus, ut kl 



despoliavit se. 
die, obsecro, 
Teiles quotiens culpam ad- 
mittis, ut moz redderet tibi 
dens. 

itutBdCdüv 6 9b&s, i 

Ebenso Tgl. 16, 9; 19, 23; 67, 16; 89, 25; 99, 10 u. 8.f. 
Der ganze Satz Sdev — xgmiöwv 92, 20^22 ist von 

Anastasius Übersprungen, weil das Auge von dem tgifticiov 
92, 20 sofort auf den gleichlauteuden Satzschluss 92, 22 
abirrte. Hier ist alno die Abweichung vom Urtext auf ein- 
fache Nachlässifj^keit zurückführen, und dies gilt zweifellos 
auch von manchen andrcoi Stellen, wo die Sache nicht so 
offen vor Augen liegt. 

Umgekehrt finden wir bei Anastasias einzelne Worte 
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zum griecbiscben Urtexte hinzugefügt^ z. B. (pogovö&v xots- 
(iiöia 14, 5: indatis ornamentis aureis; xli&vovta 44, 22: 
lavabat pannos eins; htoiifiev ro&vo (uvä %aQ&s 1: 
fecit autem hoc eum gaadio Troilus episcopus; yiyovsv 
ixtots iXsiljfUBv 60, 6: factus es tunc eleemoflynator magni- 
ficuB; ebenso 18,4. 10; 20, 21; 23, {); 25, 19; 28, 9. 15; 

33, 5; 52, 11; 53, 20; 56, 17 u. 8. f. 

Desgleichen fügt Anastasius auch ganze Sätze hinzu, 
welche im Urtext fehlen: 

40, 6: xal ii$B(og itgvya etsuaviterquasiviudeniiabat 
avxov 6 Öaiog, ' eum ille sanctus, paulatiin 

ab eo multa aufereus. 
77, 6: 6»s §ldev o%>v ött '■ cum ergo Yidiseet quia 
e!dU>yii^luv» \ benedicebamur et divitiis 

I abundabamtts. 

Vgl. 44, 13. 

Zq dem aus dem Griechischen übersetzten Worte pflegt 
Anastasius auch noch ein zweites zu fügen, um seine Be- 
deutung klarer zu erläutern: ttt{v6va)v rbv olxov cförov 6, 9: 

constrinü;nns et in nihilum redigeiis dumuüi suam; 
o^Tog ti5Lü(pQ6vi]6i:V 42 f 15: ita modestus et prudens 
factus est; ebenso 36, 14; 06, 14. So erklärt er auch 
griechische, den Lateinern unbekannte Ausdrücke: x^Xik 
xöka^a (taivofiimig 37, 18: mille restes siccatorum 
piscinm qui menomenae dicuntur. Dahin gehört auch, 
wenn Anastasius ein griechisches Wort nicht einfach durch 
ein lateinisches wiedeigiebt^ sondern durch eine Umschreibung, 
mittelst mehrerer Worte den Sinn deutlicher zu machen suchl^ 
z. B. i£ {moßoXfig xivmr SuußöXmf 23, 5: instinetn quorun- 
dam diabolum iraitantium; ßwv6VQtt£inttlitofut$'6ett^6v 

34, 12: faceret eum tlagellari . . et variis pompis de- 
lioiiestari; u6vov 6 uvd^tog rf^g avtov dtaxoi/ä ^.v ccTto- 
}mv(5el ytvcüaai 26, 24: tantum ego indignus in miniaterio 
vestri diaconatu frui merear. 
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Endlicli finden sich bei ihm in dti That Beispiele, wo 
er emfiiuh, wie er selbst gesteht, sensum e sensu excerpsit. 
Man yergleiclie z; B.: 



34, 24: tovtidxt tov €vy~ 



62, 14: fpf yäp Aötoxdj^aöa 



Besonders liebt er es, 



videlicet quia non soluni 
vicissitudinem non reddidit, 
verum etiam pro ultione adiu- 
torium impendii 

erat emm regio in magna 
difEealtate eo qnod fluVias 
NiluB sectmdiim consaetudi- 
nem non irrigaret aqnis 
terram. 

etwas umfangreichere oder 
künstlich gebaute Perioden, deren Uebersetzung ihm einic^e 
Schwierigkeiten bereitet, in ]\leiuere Sätzchen aufzulösen 
und etwas freier wiederzugeben, z. B.: 

8, 17: inatgeipev tovrotg ! praecepit eis per singulos 



dies stipendia tribai et per 
proprium dispensatorem prae- 
bens eis sufficientem necessi* 
tatem. 

nontiatom est igitnr quod 

ille mali memor malitiam 

reservaret et non rectani erga 
beatum voluntatem haberet. 



olx6£w crdroO Öiadötov vi^ 

28, 19: ngotfttvrjvix^T) o^v 

xc4xovviOs^ uvza adtögd'Gizog 

Vgl. 32, 20; 21, 1 ff. ii. n. f. Manchmal ist die freiere 
Uebersetzung ganz verkehrt, wohl nur aus Nachlässigkeit: 
vgl. 22, 4; 93, 9; 101, 14 u. b, f. 

Um Unbedeutenderes zu erwähnen, setzt Anastasius 
den Pluralis für den Singnlaris: (Miin50a$ yäQ ^ us 
57, 9: nuntiaverunt enim quidam patriarehae, und umgekehrt: 
ix tüjv Mfukav tSiv roiwkatv ^ij^y 64, 20: ab ore taliom 
bestiarum. Den Superlati? ersetst er durch den Positiv: 
^aHaQtamkfi nocr^idQxu 18, 22: beato patriarehae; i^aXi- 
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56, 4: pravus. Johannes selbst wird von Leontios 
bald TÜatagy bald itatQUi(fX''IS genannt (s. Wörterrerzeichniss 
u. mhtttg); Anastasius dagegen gebraacbt aasschliesalich 
die Beseiebnung patriarcha, yieUeicbt weil er als R5mer 
diese Titnlatur als Beserratrecht des rdmischen Ober- 
priesters ansab. Einmal (33, 19) hat er fOr ^mhtetg' archi- 
episcopus, eine BezeichuuDg, welche, wiewohl selten, auch 
bei Leontios vorkommt, (iuciliv^ als Bezeichnung des 
himmlischen Königs findet sich zuweilen verkehrt durch 
imperntor übersetzt, z. B. 59, 17 ab iuiperatore talis domus, 
während an anderen Stellen (z. B. 15, 20) sich die richtige 
Uebersetsang findet. 

Im Ganzen giU für die Uebersetznng der Johannes- 
biograpbie durchaus, was de Boor in seinen eingehenden 
Untersuchungen Aber Anastasius' Uebersetzung des Theo- 
plianes als Scblassresultat hingestellt bat: „dass Anastasius 
weder eine jeder einzelnen Wendung des Originals Töllig 
gerecht ^werdende Uebertragung geben wollte, noch nach 
dem Stande seiner Keiiiituiss der Sprache desselben geben 
konnte, dass er vielmehr sehr häufig sich dem Wortlaut 
der Vorlage frei gegenüberstellte und sehr häufig den- 
selben falsch verstand • • • So kann die üebersetzuug 
nirgends die Handschriften des Originals entbehrlich 
machen • • • dagegen ist sie uns ein Yorzügliches, selten 
Tersagendes MittAl^ wo die handschriftliche Ueberliefenmg 
uneins ist und wir nicht ans sprachlichen oder sachlichen 
GrQnden ohne Weiteres eine Entscheidung zu treffen yer- 
mögen/' (Tbeophanis cbronogr. rec. 0. de Boor II S. 421.) 

Bei der Textconstituirung habe ich mich demgemSss 
in erster Linie uii A gehalten. Wo derselbe mit einer Hand- 
schritt der zweiten Klasse oder auch mit BE übereinstimmte, 
habe ich diesen Wortlaut unbedenklich in den Te^it gesetzt. 
In vielen zweifelhaften Fällen ist dann die Entscheidung 
durch die Uebersetzung des Anastasius gegeben worden. 
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Eine schwierige Frage ist endlich die ttber die Sprache. 
Bei Leontios trifit ToUkommen zu, was K. Emmbacher in 
seinen Studien an den Legenden des hl. Theodosios S. 264 ff. 
über die Herausgabe spätgriechischer und byzantinischer 

Texte im Allgemeinen ausgeführt hat. Sein Werk erscheint 
als ein Corapromiss zwischen Schriftsprache und Volkssprache 
(der s. g. 6vvt]d-8La). Denn bei allen Entschuldigungen des 
Verfassers wegen dt s äyMkXc37ti6xoq xctl xafirjXhg 2^<QaxTi)^ 
und der icoQLxcoxdzi] övyyQaqji) stellt seine Biographie nichts 
weniger als ein getreues Abbild der lebenden Volkssprache 
dar^), sondern der Autor ist durchaus bestrebt, die ge- 
bildete Schriftsprache an handhaben; nur macht er in 
Formenlehre, Syntax und Semasiologie zahllose Concessionen 
an die Volkssprache, theilweise vielleicht aus Unachtsamkeit, 
in der Hauptsache aber gewiss mit gutem Bedacht, um 
seiner ErzShlung durch Einmischung der Ausdrücke der 
Umgangssprache den Charakter der Popularität zu ver- 
leihen. Allein bei diesen EigenthUmlichkeiten ist es oft 
nicht leicht zu entscheiden, was als Schreibergewohnheit 
und was als Eigenheit des Autors anzusehen ist. Bei 
Formen wie UxQBg für XkgaL, xki^aidxdutos für ixxkti-' 
öuxdtxog^ iSaipÖQiOP für iaojfpÖQiov ist ja natürlich kein 
Zweifel, dass man es mit Eigenheiten der Copisten und 
nicht des' Schriftstellers, zu thun hat» In andern Fällen 
ist die Sachlage eine weniger klsre. 

Eine gewisse Gontrole gewährt aber die Beobachtung 
des Sprachgebrauchs in der Lebensbeschreibung des Narren 
Symeon. Der Herausgeber P. Stinning S. J. sagt in der 
Einleitung (AA. SS. ni. lul. T. 1 p. 133}, dass die iiuiiu:?clii ilt, 
welche er seiner Edition zu Grunde gelegt liat, Vaticanus 
gr. 819, ToU barbarischer W orte sei (occurrunt hinc iude 

1) Es ist ongefthr, nm eine moderne Parallele aanifiShreii, als 
wenn man behaupten wollte, die Scbrilten von Jeremias Gotthelf 
seien im Bemer Dialekt abgefasst 
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nonaulla yocabula barbariem redolentia et primaeTo Grae- 
canicae palaestrae neatiquam accommodata). Die zahl- 
reichen i^menda'' föhrt er durchaus auf die AbBchreiber 
zurück, welche iheils aus Unwissenheit &l8ch schrieben» 
theils durch die neugriechische Aussprache beim Dictat 
allerlei Verwechselungen ausgesetzt waren. Indessen er 
beruhigt den Leser. In der Ausgabe ist uas gebessert: 
„omniu ad grammaticae regulas exacta a me correctaque 
esse." Natürlich hat unter dieser heroischen Cur vieimeiir 
der Schriftsteller selbst, als der Abschreiber gelitten, ob- 
schon der Herausgeber die versprochene ßeinigangsarbeit 
nur sehr unyollkommen nnd ohne Consequens durchgeführt 
hat Eb war daher werthvoU für mich, dass ich znm 
Yergleieh wenigstens eine Handschrift der Sjmeonsyita, 
den Codex Vindobonensis bist. gr. XIX Nessel (XIII. Jahrb.) 
heranziehen konnte^ welcher fol. 1—33^ diesen Tractat 
enthält nnter der Ueberschrift: ßiott Kai noAitsüt rot) 
äßßci I övfis&v rov diä %v ijtovo^aG\&Li'z:üü oakoi). Ovyyga- 
g)st6 vTcb XbodvxCov tov fiaxaQi(ata\%ov xal böLcoToctov im- 

öxöaov I r^(T äyi'aiJ aökema, iv: Die Handschrift ist viel- 
fSach fehlerhaft geschrieben und steht an Güte und Alter hinter 
dem Yaticanus zurück; immerhin gewahrt sie Yon dem wirk- 
lichen Leontiostezte ein ungleich treueres Bild, als der 
zurechtgemachte Wortlaut des Druckes. Ein Vergleich 
mit dem Leben des Johannes zeigte nun aber bald, dass 
fast alle die sprachlichen Eigenheiten und volksthOmlichen 
Abweichungen von der Schriftsprache, welche dieses bietet, 
auch in der Vita Svnieons wiederkehren. Für das Einzelne 
verweise ich auf das am Schlüsse meiner Ausgabe zu- 
sammengestellte „Granunatische Verzeichniss'^. Ich habe 
in dasselbe nicht nur diejenigen Formen aufgenommen^ 
welche die Handschriften übereinstimmend bieten, und 
welche demnach mit Wahrscheinlichkeit dem Leontios selbst 
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zageschrieben werden können, sondern icli habe unter Angabe 
der handscbriftlichen Quellen aueh diejenige angemerkt^ 
welche nur yotl einzelnen Handschriften Qberlielert werden, 
und die darum wohl öfter für den Sprachgebrauch des Oopiaten 
als fttr den des Schriftstellers selbst Zeugniss ablegen. Gerade 
weil aber zwischen diesen beiden Sprachgebieten die Grenz- 
linie liocli keineswegs völlig feststeht, glaubte ich hier 
möglichst reichliches Material bieten zu sollen. Bei der 
Textcoustituirung habe ich mich durch den Grundsatz leiten 
lassen, Formen, weiche die Johanneshandscliriften und der 
Wiener Codex Symeons übereinstimmend bieten, im All- 
gemeinen aufzunehmen. Dass ich stets das Richtige ge- 
troffen | wage ich nicht zu behaupten; vielleieht hätte ich 
verdumpfte Formen, wie dasrwvof^m, vaca^iutt^ ^sq^hv^o^ 
(uu u. s. t, statt in den Apparat ruhig in den Text selbst 
aufnehmen dflrfen, während die sporadisch auftretenden 
Accnsative der III. Declination auf av möglicherweise nur 
auf Hchreibernachlüssigkeit beruhen. Indessen völlige Sicher- 
heit in diesen wie in manchen andren Einzelheiten wird sich 
hier erst erzielen lassen, wenn einmal die von K. Krumbacher 
(a. a. 0. S. 276 ff.) als Auf<<;abe der Zukunft charakterisirte 
yyGrammatik der Handschriften'^ gesehrieben sein wird. 

Nach der Art dieser legendarischen Erzählungen war 
auch das Leben des hl. Johannes in Capitel Ton massigem 
Umfiang eingetheilt mit den Inhalt kurz zusammenfassenden 
üeberschriften. Von letztem haben aber nur die Hand- 
schrift D (Paris. 1485) und der ganz unvollständige Codex E 
(Palatinus gr. 68) noch einige Spuren.^) Auch die Gapitel- 
zablen fehlen in den einen Handschriften; in den andern 
sind sie meist fehleihatt und nachlüssitr einü;etratjen. Ich 
habe mich, soweit es ging, an C gehalten, weil diese Hand- 
schrift mit Ausnahme de«» Öchiusses, wo bei ihr Verwirrung 



1) Die Uebenohzifieii von D aind im Apparat augwsrkt. 
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eingetreten ist, unter den von mir vergUchenen relati? die 
beste Ordnang aufweist. 

Ausser der von Leontios yerfassten Lebeasbesebreibang 
des bL Johannes, welcbe im Originaltext bier sum ersten 
Mal herausgegeben wird, enthalt die Ausgabe noch zwei 
Anhänge. Der erste (S. 104—107) giebt, wie schon er- 
wähnt (s. S. XXII), ein Specimen der Erzählungsweise des 
Bcrolinensis fol. gr. 57. Im zweiten habe ich den historisch 
so werthvollen Einklang der Symeon Metaphrastes zu- 
geschriebeuen Johanuesvita abgedruckt (S. 108 — ^112), 
welcher nicht aus Leontios entlehnt, sondern höchst wahr- 
scheinlich ein Bruchstück der von Johannes Moschos und 
ßophronios Tcrfassten Biographie ist (s. o. S. XIV ff.). 

Aus den unzähligen Metapbrastesmenaeen, welche diese 
Vita enthalten, habe ich folgende für die Vita herangezogen: 

Parisinus gr. 1487 (Oolb. 876, Reg. 2019 ol. 221) — G, 
XI. Jahrb., Pergament, 276 Blätter. Die Vita des Jobannes 
steht fol. 134^^—173^ 

Parisiiius gr. 1481 (Colb. 3046, Reg. 2081) = H, 
XI. Jahrb., Pergament, 226 Blätter. Die Vita des Johannes 
steht fol. 104'— 137'. Der Text ist schlechter, als der 
von G, und deckt sich mit dem von Migne (114, 096) an- 
geblich nach Reg. 1307 publicirten Texte. Indessen diese 
Nummer beruht auf einem Irrthum oder Druckfehler Migne's. 

Ausserdem habe ich noch den Parisinus gr. 1020 
(Oolb. 2547) verglichen: XI. Jahrb., Pergament, 344 Blätter. 
Er giebt den Text der Johannesvita fol. 147—183. Sein 
Wortlaut deckt sich vollkommen mit G; nur hat er 110, 25: 
yvatpdons, 112, 12t Qa6^i6v9xyo und 112, 23: äficcxovvtotr. 

Die der Ausgabe beigefügteu Anmerkungen sollen 
hauptsächlich in historischer und sachlicher Hinsicht den 
Text erläutern, während die sprachliche Seite der Erklärung 
dem Würterverzeichuiss zugewiesen worden ist. Mein Haupt- 
bestreben bei der Anfertigung des letztern ging dahin, aus 
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der verwandten Litieratur möglichst passende Parallel belege 
zu dem Wortschätze der Johannesbiographie anzufQhren. 
Natürlich habe ich in erster Linie die hiefür sehr ergiebige 
Symeonbiographie verwandt, sodann die für Leontios als 
Vorbild dienende Litterainr, die Möncbsgeschichten des 
FalladioB, des Johannes Moschos, die Antworten der Väter 
und die Lebensbeschreihnngen des Eyrillos von Skjthopolis, 
ausserdem auch andere, ähnliche ])o]!ii]är-erbauliche Zwecke 
verfolgende Tractdte, wie den grieciiischen Agathangelos, 
Nikephoros' Leben des hl, Andreas des Narren u. s. f. Alle 
(Jif'sp Schriften zeigen densolbeu Compromiss zwischen 
Schriftgriechisch und Vulgärsprache, welcher uns bei Leontios 
in der Johannesvita entgegentritt; es ist die Sprache der 
frommen und schlichten, aber zum Herzen gehenden £r- 
baunngslitteratnr im Gegensatss zu der kunstmässigen, ge- 
feilten, aber kalten und Teratandesmassigen Rhetorik der 
Predigten und geistlichen Lobreden. 

Zum Schlüsse bemerke ich noch, dass die vier Pariser 
Handschriften der Leontiosvita 1880 in Paris von mir ver- 
glichen und 1884 revidirt worden sind. Einige Stellen, 
wo ich nachträglich über die I^esung unsicher war, hat 
Herr College Gundermann freundlichst nachcollationirt. 
Die Berliner und die Winncr Handschrift konnte ich durch 
das gütige Entgegenkommen der dortigen Bibliotbeksver- 
waltungen auf der Jenenser Bibliothek vergleichen. Bei 
der Fertigstellung des Wörterverzeichnisses hat mich Herr 
Dr. phil. W. Reichardt in liebenswfirdiger Weise unterstützt. 

Jena, Mai 1893. 

U. Geizer. 
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Erklärung der gebrauchten Abkürzungen. 



A 




Codex 


Pariainns gr. 1468. 


B 




*f 


Parisinus gr. 1519. 


C 




n 


Parieinus gr. 1510. 


D 




it 


Pariaintts gr. 1185. 


£ 




t* 


yindobonensis biet, gr. T N, 


P 




t> 


Berolinenrie gr. fol. 67. 


G 




t« 


Parisinus gr. 1487. 


H 




»» 


Parisinus gr. 1481. 


I 






Palatinus gr. 9. 


K 




•» 


Palatiüus gr. GS. 


L 






NeapolitaniiÄ <?r. 89 = II C 


M 




»» 


Bodieianus Laudiaiiua ü8. 



Agath. = Agathangelus, neu herausgegeben von P. de r.acravde 
(Abh. der hist.-phü. Cl. der Ges. der Wiss. zu Göttingeii. XXXV 
1. 1889 8. 1 ff.). 

AM ^ Analecta Oraeca edd. monachi Benediotini. Paris 1688. 
8» Ankdirwi Sahu — -vita 8. Andreae Sali auetote Nicepboxo Sancti 
directore et eonfesaario (AA. SS. m. Mai. T. VI coroUarium 

p. l*-iii*). 

Cbl. SS ecclesiae Graecae monumenta ed. J. B* Cotelerins I. II HL 

Paria 1677—1686. 
Gl, BS Corpus GlosBariorum Latiuorum reo. 6. G()tz. toL II. Leipzig 

1888. 

HatzidaJds = G. N. Hatzidakis , Einleitung in die neugriechische 

Grammatik. Leipzig 1892. 
JM loannis Moschi pratum spiritnale (Migne 87 c, 2848 sqq.). 
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Krumbacher = K. Krumbacber, Studien zu den Legenden des heil. 

Theodosios (Sitzungsber. der philoa.-philol. u. hiator. Ci. d. bayr. 

Ak. d. Wi88. 1892 il S. 220 ff.). 
Marina — Acta S. M&rinae et S. Chriatophori ed. H. Uaener. Bonn 

1886. 

Pa7/. Palladü Hdenopolitani epiaeopi hiatoria Laoaiaca (Higne 84, 
991 aqq.). 

Telagia — H. Usener, Legenden der beil. Pelagia. Bonn 1879. 
Sy => Leontii Neapolitani epiaeopi vita 8. Symeonia Sali cMigne 98, 
1669—1748). 
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Asowiov isuaieöaov NBoxöXeoig t% KvsftQÜop vi{<rov foi.«»^ 
^Is rä XsisUivta roff. ß£ov to% iv äyiMq xatqöq '^fid^v xod 

'O fi^v 0xo7tbg alg iötiv rjfißiv t€ xal rav ntQb ^jfiäv 
ipilxm6vG)V xal höC&v ävÖQöyv 6 exl %^ jtaff(y66r^ %ov äoiÖt- fi 
fftov Scvdpbg TO0 ßiov dtfjyiitfetj tovTi0tiv' tb xSaiv (ihß 

äveatifiAlfeu^ x«l iv to^p &g iv 8xa6iv tfi xdvrore 
xatä yeveäv ital y&ifs&v tobg olxeCovs gxoötfiQag iem^Bi- lo 
xvvo'6tfri stg tb (pmti'^aiv tovs iv <tx6t£i xal t/xiä duvarov 

'Av.&}^i.itvovg T})^ ccaaQTi'ag. ineidri df, Ä (piX6%QL<fxot^ O'h 
Ttccvv ^avpid^ofisv tovg [ttqo] ri]g rjfistSQag ysvsäg ävÖQag, 
tovg Tijv ^fc^QföTov itoXiTBimf TroXir&iföccuh'ovg' akk' ix 
dLaßoKixiig ivsffydccg exaivovg tovg koyovg keyofuv nf^bg i5 
^kkrjkovg Kft, ort iicl tStv xqo t)fiöv ccvöqöv ovx ^ o^eag 

1. Die am 'Rand bemerkten Folia sind die r!e>' Codex Parisinus 
14GÖ (A). Atüvz tov äg^umaTionov BE. Kvngicov D. 2. tia tcc 

XemduiViit BE. x£ tv D. ßtoa nal tioXits^cc tov iv ctyCoia tcqc 

^fi&v A^t^tmaninov &ls^tev9ifsüca lä to9 ilsrjfiovoü «i c$ C. 4. itgb 

ri^ü)v fehlt in C. 6. ToD nSaiv ACD. 7. Q^sotpdii BE. 1» rovtov 
fehlt in B. TtQotjyEvseQ-fui BE. 8. ds] tb CE. ngoa'Kvvrrcij 
avtov D. U. cäa iv n&Gi BE. a>o xal iv anaa C. ma xal e^l 
«tof D. 10. ««l vfvmv fehlt in CD. Avademvorasi C. dvor- 
^fixt'T'Oi'frt E. 12. t?) fehlt in BCDE. 13. TtQo habe ich als un- 
sinnig getilgt, obgleich es in allen Hdss. und bei Anastasius steht, 
'welcher {Ibersetzt: qui ante generationem noskam fiierunt Tin. 
IT). TtQoa dlli^lovs (CH ?.tyouti' CO. &sl «<»Ö« äHi^ims UfOfOP BE. 
17. äpofiia] äficcgxü: A. dUu &QXtD. 

IiAOBtioa' lohAun«* £le«aiOD. 1 
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ävofuav ifrvyijsstiict 1} Äyttxi^ t&v xoXXmv^y diä tovzo ä6wa- 
tov^v TCQbg äffBtiiif* tovTov 0^ xä^iv ixl tijy accQoüiSav 
tov b0üyv TOihov fugtxiiv tov ßiov dttjyi}6iv ih]kv^aiLev^ 
6 Big TO dH^iii x«l i(p' }]iL&v Toifg ßovkiq^vtag xal tifv iavt&v 

xul TYjv 6rfvt)v xal tfd^Xtfi^tvr^v odbv öiodsvöai xcd i^- 

2S(i^ (pg(ih,ai 0t6(ia ka lovvTiov uöixa xal ipvxo(pd'6Qa vorl^ata, 
f/d»^ [ilv ovv x(ä tregot, (pd-döccvreg xqo >/ftöi/ xäkkiötd te 

10 xttl vi{*riX6tccTcc xbqI tovrov tov d^avfiaßiov ävögös xal 
ß(>;r(£^£a>^ 'ladvvov Itpiloo^rfiav^ Swatol f^Bg igyta xal 
X6yp — Xsy& dij- Icodvvvjg xai Sta^p^^iog, ot d'eoöeßeig 
xal <ptXäQezoi ml t^g s^Bßeüxg fivtsg imi(f^%oi — itlk* 
8fM9$, xal xoto^ot Tvyxdvofmg tijg S^ag^ xtd ai^ol tilg 

15 TOV Scvdffbg agetrlg äxsXslip^aav xal tcpöthv ixa^ov &g 
tivfg <pik67Ciyvot yecjgyol, ä^Tielav C'ddtiXfl xal xatäxa^w 
TQvyüi'Te^^ OTi aTtokH^ovöiv navxoag ix xfig tov xaQjtov 
evXoyiag^ xal ft») d-akovreg^ totg xaT6zLöi)-&i' (cvtujv äxoXov- 
%ov6lv Tcxfox^ig iTHQoyokoyov^tvoig ri^v a^TCtkov^ ii, av 

20 iö^ev xal ij^etg oC ih'.ytöroL' ti yuQ xca 7r(K6r] avrCiV Öwa- 
fift Ol Ttdvteg 06101 ovtot xiiv xaxdxagnov xavxriv ikaCav 
dkr^^ibg Öia t&v iv avxij TckoveCav ikai&Vj ti^v iv t^ oikfi- 
TOV ^cov, &g fpyfiiv 6 iffiv^bg ^aviÖj 9re^pVT£Vf»eVijv, Tpv- 

1. ngoeiniv 6 änoatoXoa BE. Matth. XXIV 12. 3. rorrav 
ovv xdfff'V AC. ovv fehlt in BDE. [naqovliaav tov üyiaiT. hier 
beginnt eod. F fol. 15^'. 4. ^ütti] uyiov CD. roi) ßi'ov fehlt 
in C. 6. i)nü)v läfst D. weg. b. cxofxaiu C. aToucira D. 
vori^ctrci] QTiuccxu B. 9, q)r\euvxia D. 11. itfiXoaotpr'i^riauv B. 
Svv. tih,%üi6 BE. ^vxi6 fehlt in D. Iv ^gyco xal CD. 13. 
ovTwff BE das Wort fehlt in C. 14. xuinto BE. 15. raiftb C. 
hca^Qv BK. ^niXci^ov A. TT^TtovQ'av C. ntnov^aaiv D, mct rtvfG 
D. o'Czivta AB CK. 16. zb v.ai E. 17. xaralct^ovfft C. äno- 
Xt^ipam E. 18. cdXoy^ma (sie) E. ^rj ßovXofitvot C. 19. httgo- 
yoyovfftlvour A. intQuyoloyovfUvou £. i^stqoXoyovfJvont D. iki- 
QoXfiyovuivova F. '21. ncctccHccQitov A, die andern ^yaugieov. 22. 
öm lüv .... nXovaiov ^Xcciov BE. xbv iv tat E. 23. ma fehlt in E. 
6 vuvcodbg fehlt in B. David l&fst An. weg. Psal. U 10. ««90«- 
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6 noXifg tijs iMuq iMtquthg^ tov xvqCüv oiHovoftij0tcvTog %k\ 

&g T« d'öo tilg xy}Qctg Xsnrd. yäg ixElvovg StaßdXXovtfg 
ovÖs ag dvvKiifvoL ri]v avtO)v d^toÖWQiiXov (yotpiccv ^L^r^öa- 5 
ßd'ut, ra tov dixcd'ov x(CTOQd'(üiiccTa övyyQucpij naQtidovvau 
iQitev&aai-v' äÄkä TCgibtov ftfv ojg ivvoov^ivoc ov dixaiov 
elvca XU Övvdfisvcc ccxpalsiav toig ccxovovOtv %OLy]0ui ttj 
0Lyfi uTCoxQvtlfaiy Iva ,ar) xul rj^cig {fxojcdßafisp X(f£natt 
tov öoiilov ixeivov rov tb täXavtov e£g yfj[» wxtOMffvipavto^ lo 
^e^Sffw d^, ins fiii i/vyyffte^ivtmp t&v iu tccutti i}fidh^ r{| 
diTiyif^H xnto^m^tdrmv Tud XBqusv&v l^offi&v iv xotg incb 
r&v BiQuiiiiviop itaXlitQ&xmv ävd^&v 0vyyifWf^t6iv ixmvoig 

0wpoi Kttl dworol fivtsg iv Xöyci) oC (ptXöt&eopsg o^oi is 

(jo(pi7}g x(d (h'coTi^Qtog; rrjv V7t6\&töiv dis^(oyQC(^i]0av' IrniQ ^^tyy 
}idkiOT(: x(d TcXeLta dujysigev fjfictg ml f^v naQOvöav öitov- 
dijv^ 'lim TCO h'VTTccQX^^'^^ rjiitv Tcet,^ xcd ccxccXXcyTrttSTG) xrd 
XccfifiXtö x^Q^^'^hQ^ dir^yrf6(b^Ed'u Big rh dvvaoifia xul tov 
idimtr^v xal äy^anftarov ix t&v Xsyofiivfov di<peXridij;vat, 20 



1. c(vTOLG A. '1. ö t'elilt in BE. 3. idtflaav C. tvif^Xf-T A. 
xci. fnnQÜv C. 7tQoeÖ6^aa&aL tvdonr'jouvzos E. tvdotiia, B. 4. itiiiua 
E. 6. nah roüTitv toC ^txa/ov tot «ot. G. 8. i^noifjoai CD. 
9. uij folilt in A. 10. 8. ineivov tov TTOWjQOv y.ccl dy.vriQOv 1>I'. 
11. yQtt^ivTcov ijfiäiv fehlt in. C, 12. ^ttö fehlt inC. 13. avyyQu- 
q)'^aiv C. iFvyygucpi^aeiv A. 14. ^«rcbovl 6«ta>tdtov aXi}d'. xal (tccttet- 

?ta»tdtov 0. beatissimi An. Se ort CD, dfeinde vero An. 15. övtBg 
pyoj Y.iu luyu) (f iX. D. ohxoi folilt in C und bei An. 16. x«l füg-en 
üii hinter dvcoreecoa hinzu. 17. %cu ftaAtota nXtm D. 18. vnd^- 
fovti D, 9t«if^ni C. AwidonioTm A. mtaULina C. 80. Nach «idtpf^ln- 
9i)vai folgen in den Hdes. B und E noch die Worte: zovto tovzui B) 
7 '"i n ij <T v r^l m' r (o tov t q i c u cc'ii a o 0 g TTcitQog f} u ö V A'tt v Qidcovog 
jiiaj, Y.t it V aif t i'z t g vtiu zov ci: p i tt ü t/Li t v ü g xat nazQog t&V 

TcsTron^y.ciuiv. ^g^mfitO^a ovv ijSr} xf)s d'eccQtGToi^ tKvtrjg 
vnoi^tonog, 8% T&v inBivoLg novii^tVTtov %cei avyygaqtsvttov 
tics d(pog}tus Xaitßdvavvtg, &97ttQ iri$ffi.oi, ityi-cc^eig %ttl 

1* 
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rivag v.al Gv.iay Qfxrp lag Ttgog xb yqafffLV laußdvovteg. nccl 
xa-ö^öig 6 v-VQiog iv roCg itgoig avtoi) tvayy tkCoiq 9i]<rl, 
yk&XXov S\ ri e'övv&fiaif XuvttPattt itifbg et<bt69, ozi *t& %vvd- 
Qia iad-i'ti äito t&v ipix^CDV xßbv Ttinrovrmv ccrth xfjg tgr 
««^tjs xüiv V.VQICÜV «vt&v^ (Matth. XV 27), vöv a-vtbv xQOTtov 
%tt\ iii^hit 7^ Xeliftav« xii xo^g TjuereQOvg "nvQiovg Xek7)d'6x<>c 
^»j^oloyoi^fte«' %al toiis ^tdfvug tohg ^nb xAp %uXmv xo4- 
x(ov xov kvqCov i^yatätv naraXBKpd'ivTag ivaKcclov^evoi 
Tov Xiyetv d4;;|;öft£^a. tatg to^ 7toLy.ivos roi) xaXov tovxov 

ngb (fehlt in B) Ttärriür xrjv {>iiBzi Qav dy ^(oovvrjVj m ^u%d- 
Qtüzt (xat fügt E hinzu; 0^ t OY.f]Qv^, nXr^qocpnofjaaL xa loyqi xal 
6t' avtfjg aTtavxa zov (pilöxQi'azov •Aal (pikoTtovov a%qoa,- 
ZTjVy d>g zcc nXeiaza tAp 4t^l)riX&v zovzmv ^azoff^a^dtctp to9 
&vdQbg f'ytl) l^faCßUTyV, zce dh ccXXcc || &vd(}ä>v max&v v,al 
fifX«§mv fte^' S(f*<ov iifiyovftivav fiiOi nuQfarifiSKoadfirjv^ 
xAp mal n«tf«*oio9^ficdpxap x^ ip p^u%uiftif f^vijfi^ (die 
Buchstaben u imd p sind inE aiuvadiert) xo^xm {zovz<av B) &Q%ntoi- 
fisvi. fl Sf Hai jfppi'orxff?. f'<Tfj, Tva Kcel o^v oi ngb ifioii 
CvvzcciccvzBg zi^v zov üvÖQog noXtzhiav einui tt, &av[iaiiza 
liflitsis' inst «torl ip xotg xiü<fUif<np eifayyeXiiftaPg ivxi 
zovTo iSitv. noXXdnig yuQ rttgl rot5 cdzov %( cpuXaCov ot 
xiaaaqtg slgi^yiaaiv, öneg nai fidcXiotu rc icxono t f- i v v.al 
nXriqofpOQBiv zbv &v.Qoaziiv nitpvnB nliov. ini az o^iazog 
ydq (pr^GLv Svo i] xqi&v [lagz^ffnp ffT«<&iftfe««i (üxtt^l^etti B) 
Uäv Q^ua (Matth. XVJII 16). 

1. ä'. BC. dXe^ttvÖQBt 0. nagayavdiuvoc £. aaffttyBvo^tBvoo 
die andetn. 8. nsQuztv^ecadtei «tri ip dnola^csi ytpi^m x&p 
uy£o>v %ul %uXXivlM.a)V (lagzvgcov B E. xvgov xal *I(odvvov B fehlt in 
E. xaiAii'^xoT's C. 3. Idvvr] C. 4. SiazQißoJv fehlt in CP. &v- 
dgdat, xiolv BDE. 5. I^ach cpiXoxgiazotg schiebea die Haudschriften 
B imd B noch folgendes ein: &4paxui yit^ %ul {&Xi)&&a ««l E) 
75 z&v ^vccQfxoyv ccvSqwv Gvvxvxia %u\ avvSiaxgi ßi) nävv 
iitpeXiiaai xocl xovg XCctv goid-vfiovg xal diiiXsigy mamg xal 



XP%i«t «ttl ngoG%6XXr]aig ßXdtpcci nccl wbxoijg zovg ngoai%ov~ 
xag eavxoig 'iccvxova E). xal Ttsiadxco as ü tlnCov ■:tBgl f*fv 
xmv ngox £0<ov' 'EvgBg avdgu gvvbxov Ög^gtJ^B ngbg av- 
x6v* (Jes. Sir. VI 36). «dXtp H nsgl x&p 9sPxiQmp q)^accg' 
* <I>&£iqovoiv ii&i) zgr^axcc binXCai nccnui' (LKor.XYSS). Am 

Bande von B steht noch N*", xt fehlt in BE. y^ttqpAr A. 
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Leben d. U. lohaiuieB d. Banaherz., Erzbiscliofs Alexandrien. 5 

xul il/vxticyci'ytx&v ötiiyijftdtiov^ ^X^sv TtQog rjficig xig {^vo^, 
ttixßiiv iksTiiMi^^&wf»' ileyev yäq vm&fi &3c6 aifj(j^X&6Cag t&v 
ÜBQfS&v &if«QqviS%^lj;im>, mtä ifvyxvQÜxv onbv iyb6si$ ix r&v 
xa^^Ofi^ppv sOq^tj ixatv ovts XitydQtv otke g)oXXsQ6p, Big 

t&p ^vyxad'etoftivmv bI%sv ixet xttQiatcifiBvov i/kMtov^ s 
^BQ^MÜ&tyjfv af&foi> f^a^ Xafißavwta t^Ca vo^töficem xect* 
ivtttvrhv Koi fi6vov^ ixovrcc ywatxa xa\ di5o ncaöCa. hg 
ovv ihniibQY^ötv b :tQ06(xiT(bv ^ ytaxaitoöitSag avxov avtpvibi^^ 
(iTCOÖvtxai 8 ifp6QBL öxavQiov ä^yvQOvv '6vra xal ÖtÖ(o0iv 
uiifcp B^Trhv. (lii i%tiv tdko TiTrore ?co^ xtQiirtov ivbg tv lo 
Tö ßtm avxov, iy& oifv ix, xov övfißeßrixdtog, fiä^Xov Öh 
xax' Bv^oiUav Tov 7tavp6(pov %sov sb^id^i^v xavovCf^tav xb xC 
inoCifisif xal xaxwißvyBlg äit^gdfiijv tv^iog xa nkriöCov 
fcotf xtt^s^fUv^ xtvl Mipfä ro^Ofitt, dvd(fl . ivaf^t^ xal 
ipoßwfiivp thv ^edv^ 8$ xid ^ dtoiKi^ag^ olxovo^£av 
t^jS itymtdnig ixxXi^üig ixl tov uoidifüm. xal naiifuhtoffog 
'Jadwav to0 xaxffidffxov, 6 d'k ^mif&v fia ievi^ö^tsvov xal 
ixmvoihfta tbv rifv iXsrifio&övriv ^oeiftfavT«, sixsv ngög fis' 
\a)) &ccv(id6ijg ^ dioTL i^K 7t(:<jaduüc(og xal ^a^rfiCag xr^g toi- 
avxr^g agetiig tQy(':T)]g xad-böxr^xtv^^ xal elTtövxog fiov Ttgbg 20 
wdt&if' 'xag diä r^v dydm^v a^iXf^adv avtbg äxoxgi&elg 

1. oSacii ryfttiö fügen die Haiidss. h und E hinzu: ixa^fjftC'd'a 
yuQ 7eXr}aiov TO^ ci'yiov MfjpiL liiro« vi« BE. ^AvD. y&ff] 

Hul B. ^XiyiV C7th cdxiiCil(OCUi6 t. n. V. ^CVUQ. BE. 8. ävrorn^f^- 

»a* D, 4, koydotv AB DE. Xct\ytt\q(i:v C. Die Buchstaben ya smd 
am Band von anorer Hand und mit andrer Tinte hinzugefügt. cpo- 
Icp^ die Hndss. 5; In Codex D sind die Worte o^xt — avyna^t^o- 
(iiv(ov weggeschnitten, ovy-xad^riftivcav BE. 7. xal (lovov fehlt in A. 
8. ■AccTanodrjaag CD. -KataTCodidcaa E. fv^v&f fehlt in A. 9. atav- 
q{o» 8 itpoQBi A. iifyvQo^.ömu CE. &QyvQÖv A. 01» B fehlt in D. 
xal drjcaa cc-btät h^oacaa xtZ. E. 10. einmv tti>T& D. tlnrnv uixb A. 
duwaciG aixai BE. •'leQccxiov ivbgl r>ßo/.ov F tl. ßico] otv.u) BE. 
ix züiv ov(ißfprjn6ti.üp i . tov Tcavootfuu icnlt in E, (pikavovB. 12. 
tigi^'T} C. %avavi^a)v A. xb fehlt in D. 18. «rli^tfü» A. tb tcXt]- 
clov E. 16. Nach i/.uXrjaüxc fügen BE hinzu: zi^o avr^a als- 
^uvd(fi(ov jKyaXon6lsm0. zqiaaanaaiatov BE. 18. Kach (te 
föffenBE hinzu: (leidiAvti tA «^otfiMro. 19. ^avfta^ijcr. C. 'frcev- 
fMX<n]ff tovxo BE. ficcd-i^aema B. 20. xaö'eoTTjx. iqydxria. D. xdttO0 
iinivzoo BE, 21. Öut tbv xv B£. aift. «isox^f&ci« fehlt in BE. 
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'Imccvptj^ xal aUXBp vCög yvijöios f^'^v tov naxQos oQBt'qv 
äiBÖS^aro,* siTtövTog Toi> ötft'ov ngog ee^öv' ^xomsivh ZaxtcQia^ 

6 QÜcg fwv^ Sfti o(kc iv (wv oiks (levä ^hfweov '^tt- 

qf^Bi öS 6 ^eös'* &r£p xal fpvXtktBi Ib^ tfijfMpot^. xoXXäg 

sMoyia^ ics^TCEi avxa 6 dsbg^ äXX* ovx cctpifv rCnors 

xal 6rev('yvcov tbv olxov avtov. icokkdxig 6t iv ayaXkiäQti 
lü t(pd-a6c(v avtov nvfQ Aeym'tci TtQog tbv ^aov ^Ncd 7ml ■t] 6v 
xdfixcjv ^ iyoa axog^i^ojv ida^sv xCg vLxa. dfJAov de ort öv 
X'^ifts 6 7tXov0iog xal trig t,G}i]g ^ftöv ^opijydff.* iöttv ote 
Xttxä (f^ftßtiöiv oifx i'x^L 7C(^bg &Qap tinore Öovvai %^ ai- 
to&irtt «dr^, xal ^-Xißoiuvog Uyu XQog xtatiilov ^ xgbg 
ahBQOv iffyaavi^Qtax&v' *d6g fioi tgtiiütiv xal äovXsiS€& 
öot hfa (t^a j) xal dvo^ &g %iXsig xal oxov ^iXeig^ 6ri 
«SIV&61V Ol roO otxov ju>v 3edw% xal Xafißdvanf Mt^öi r0 
ar&x^ xccQcexaX&v fiifjdevl bItcsIv.^ hg ohv ^6^et6 fis 6 
ccvtbg ^lodeßtoTiCTog Mi]väg ug zov avayyaXiov dxovovta 
20 uvTOv^ XiysL ^oi astä yMtai/v^eag' Ulg xovxo ^evC^si^ di- 
07toxa; Xombv ei e^&aßas tbv iv ayCotg ndnav, ^tC\ Xiya 



1. Nach el«ev fugen CD (lOi hinzu. iv ayioia »ttl CD. to) 
TcciQffx. BE. 3. IniötCluxo A. tot" oglov fehlt in BE. aitov iv 
lua BE. 4. ix om. D. 5. özi fehlt in AC. {itrcc ^ävaxov 
ftov BDE. ^9tt(fi}<sij A. vneqfjaai D. 6. ae fehlt in D. tag 
xi]a orjfi. BD. 7. d^n} C. 8. o] o) E. z& %. ftev. C. tt^9 
Tiivr^ci F pauperibus Aii. yLtzad. röb nXrjaiov BE. cxsSbv v.cci cxt- 
vcovtüv {ot£v6v(ov B) t. o. BE. axsSbv dl %al aiivoov tov olmov AD. 
nfBiinf 9h veivovtu %ul t. o. G. 9. crdvoD] ittvto9 D. dh wxl D. 
dyyaZiaaet C 10. rt-vta avrbv C. 11. tda>{xtv St CD. vero An. 
ds «f ort ßv A. 12 oTf I OTL E; nach ort fügen BCR y.fvl hir 'n, ote 
fehlt in D. 13. dovvai zl l). äovvat titcots hE. i-i. avtov BE. 
nach ^-kißdufvoa fügen BE coa inl xv hinzu. v,cim}h>9 1} vetCwX' 
laQtv ij xtvct alikov' noCriGov &ydnr}V äba v.x).. BE. 16. zql{ii'clov 
AO. XQtfkicatov B. xQiiiijatv F. zQiyiiGaiv E. 17. nüvxtn C. 
%& fehlt in D. 18. nxm%& iceel öpx/^ei (nedvA E) Ttdvtfoa fii]- 

devl xtA. B£. ««(^«lAv flrÖTÄv D. 20. «r? Sivxov« xvl. BE. 
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Xeben d. hl. lobannea d. Bambtri., EnVischofo t. Alexandrien. 7 
«c^c3, jtUov d%ov iösiv^i töte bIjU fun* ^nCextvffov^ 

mv6pu^ t^S ä^icatttviis istKlnflüxg^ xal eldov Big «cdröv MQynty 
Käamf ^f66w if%9Öhv ijiUQßtUvcvttt^ xtA iäv uataiiotg elg tä 
Sovltitd tfov €ljfiSQOV ftyiAfStii ^jteag, diTjyov^tä tfoe, & iyh & 
avxoTtXTiq £VQrj6a iCg avxov xaTOQd'(bfiata\ ovv rovto 

fiTttv^ ixgccttiöd avzbv Tilg xsiQog^ otal ävtdTiqöa' xaX Xaßtüv 
fit ujCijyayiv {ig tbv ^focpv/ucy.xov avTOv olxov. eng otfv 

^Ov dixaiöv iötiv^ fij Ötönoxa^ xi^v xi^g t'^^XV^ ßQcoöiv xaxa- lo 
JLmövxccg^ xb öäiicc itQO xr]g ^fVX'^ diavaiUiWSuL' d/.Xä itaklov 
T^ff (til iatoklviihvifig ßgaomg (uraXäße»pbSV^ ovtag xtci 

iwd^lov ot^ &ito&ev,' 'fixriad^^,v ohv e^dog x^'^^v 9ta\ 

Cap. IL TlQoyjiQiOd^tvtos ovv cwrov xcd tvd^Qoviaa^iv- 
xog iv xtj fpiXoxQtöTOj ^yaXoxoksL 'AXil^avd^Eicc^ if^9>03 &eCtt 



1. nXfCa) A. iShtv rozf 6 dl einev {tins B) BE. iya de tinov 
"TtXfov XI il%ov D. |u.£j fiot F. 4. %azcc^i.oia O'^ftegov D. ö. H- 
^ttv xal äy. F. 6. wbxotpti BDE. tvQr]Oa A. id'smQfjaa BCDE. 
7. ttbzo^ C. Xa. &7C. fis BE. 8. olxov avzoi CD. 9. ^fi&a 
tid'iac E. fb&iaia tQuntluv ä^i&aai C. tcprj C. 10. u> fehlt in D. 
12. &XQlviiiv7}G C. 14. iiUHcc(f£ov B. uaTtUQiov 'ladvvov E. äyiov D, 
16. itftAtop %txi l^. wim^ BE. tb fenlt in BE. 16. Aputcw 
BE. Kach üfiootv fl^n BB Hinzu: oiöh ylcq i{%ovctv «4- 
xov rtq i% i%fiQ0T0vrj^r} rtQfaßvtfQog, o)g l uaQrvQr]Oav 
anavT tg, 6fi6accvtog {pftüoavtoa B üfitooavxoa E). äXXä nXijQO'- 
^o^iut xägiv fiäftvffag^ &s inl nvgiovy iti ^AvY«9 (^AvriMr B) 
ndvT(üVt oiv fioi ccvTog tftTjy ijö^ro , nagiaTtjasv fiti}aa ovp 
•KzX. tv^BODO fehlt iu CD An. %<xqxiov AD F. 

%UQxriv BEC. 17. utaXcmdqiov C. XuadQiov A. %eÜMpidffiv ti)- 
^eW l>,_^%uv F. neitinM AC. ncAtitaa B. Moxk F. 
18. £ CB. TD. ovvBEF. ergo An. fehlt in A CD. avxo^ cvv 
E. 19. xavxr} xf] BE. x«l fity. F. Nach 'AlilixvSqiia fahren 
die Uudss. B und E so fort: ilntv de r}(iiv nai zbv xQoaov zbv 
^tdfftatov %«i &^t4itttivov xf]s u^toi jrfitpoTovtaff 6 mpo- 
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akr}d^(jjg xui avx civd-gaTcav ovds de' dvd-gaxov^ tovto 
ngöTOv xatoQxtto^a xal enad-kov näetv mfdtitaro- uftaffTfi- 
ko^vog yccQ evd^scag rovg oixovöfiovg xal töv kiyo^evov tTti 
v^g EiQrjvrig, tpr^ölv i%l scdvttov TtQog avxovg iv rc5 xiyiici 

^^iKQdr^' *Qö di'xaiov iötw^ & udtXtpo}, ^gb rov Xgtötov 
9povt^«» i^fUis hdgov uv6e* JUtvtbg Öh to^ nXijdwG voü 
«weXO^vTÖs ixl tp Xöfa xtttawyivtos %al ffvv^eiidvov^ 
XdyH «dJUv 6 fuatdfftog* ^O^xoüv noQfv9'fPTsg xatä Tdixfav 
zijip xöXiv hfoyi^^eß^i iiot ifog ivbg Jthnug to'bg d^tfUrdvce^ 

10 uov.* TÄv ftii voYi^dvtmv^ r(vfg o^o{ Btffiv^ icXl^ Svtfto- 
^ovvrcoi' ^ad-sli' xcd £f i't^oaci wy, nvag (<q(c tov 7ii.r^iil^j(^ov 
aiöl deffjtorat^ ccitBXQC^i^ icdkiv to äyytkLXov ixetvo ötoficc 
xal iiTTfV 'OlV v^Eig Ttrcoyovg xal inaitag xaXstrf^ rovTovg 
iyco deöjcotag xal övyxgozifxug xrjgvttG), avrol yäg ^uag 

16 'övtcjg xal ^ovoi övyxQOV^CaL xal t^v t&v ovgavav ßaöi- 
Xuttv xttQÜfttö&at övvaveca/ xal üg tovto öiä noXlov tov 
tdxovg Btdsv ysv6(ievov 6 rot) Xgi6toi> fUfii^^g, ktiti^tv 



tv uyloig avvza^ig iivrjiijj {zf} (ivqfirj avvt. E) xal vtpjjXo- 
TOiZTj ä n'j yi] Gig' diOTtsn TreoirTOV rörj'^Tyjtifv Tccvzjj fiuibv xy 
X(»>(fi%(üzäzy itvyYQa<py %bv zuiovzov z^onov ivzd^atj fiY}- 
SKOS dh %al x&v I6yav at Qa^vfiöxsQOt (^o^vftOiE) 

x&v ivTV'/xav6vz c>-)v &rovi'jaavri g tfig oitptXt Cuq z&v tiizcc 
xa^xu aztQTi^^&atv xö^og yuQ iöyov, mg «pijcty ö ^soXöyog 
Fgriyogiog, nolbftiog Anofffff, Ag iitii^ßciXXvvü« tgotpri aA" 
l&avi. 9CQoxtiQtG&il$ toivvvy d>g eT^iiYtti, o^tog 6 öitiaid- 
razog rov Xqlgzov (iiarjxrjg i/^rf^o) xri. tpi^qxo 6vv{m BE. 1. 
xai fehlt in CD. oi)S\ di &vmv BE. o^xb Si ^vtov CD. fehlt ia 
A. 8. i¥s9t^ttto GBE. 8. tobü ohn. xi\a h-xlrjai'ao E. 5. «»- 
HQCiixoj CB. Xqiaxo^ hv^Lov C. 6. Diis zweite rov felilt in C. 
xäiv aweX96vx(ov BEF — xccxctvvyevzcap BE — GvvQ^fiJ.h'cüv BE. 
8, o {icenägtog] ö &^tvdi^a &QxUQtva BE. 11. zlpic} zlvog A. 
12. dionoTui eial CD. xb oatov xal äyyeXixbv BE. xb icyy. 
ix€£vo xal iiyiov D. 13. xal iicaixag] xal nivrixae DF. fehlt 
in C. 14. njiffvaaco JD. 15. xal f^woi fehlt in B und bei 
An. ovynQOVO^t OD. 17. yiv6(isvw C. ysvofitv (sie) E. fJM~ 
4h)xi]a BE. 18. xo^tW9 BE. rjfiegovetov C. dtagit^a^«*- GBEF. 
T. ot. diuS. ttino^ C. t, oliüov dta^bjov (unter WeglMBimg' TOn 
avzov) A. 
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Leben d. hL lolianneB d. Barmlien., Erzbisehofs t. Alexandrien. 9 

r»)i/ ixdQxovCav jjffUav avtotg. ickuovg ^]0av ttov iatä 
ij}ii6v ;|;tAu^dcDV. töte ü>6:cbq noi^ijv äkrid^tvbs Jcai ov» ui- 
ff&mtog iietci tov isqov avtov stotuviov xai tüv 6vveX^öv- 
tmv hfdff&v iiu6x6xmf ixi ti^v äyütp in»hfiiav fto- 

Gap. m. ^CxttMV fii) xttQidatv t&v ck^ov xecroQ^m- 
lidtmv 9uA zoOto rb &yaiMi^» Tfj yuQ ätte^^iov ndliv iato- 
GtsCXu? mxä xäaotv rijv %6Xtv tofbg Of^oifg ^so(piXB&edtovg 

oiKovo^ovg xal xccyytekXaQLovg xal Xoinovg rovg trjv 8io(- 
Ttrfiiv TYig noXsog 7t£7Ci6t£V(iivov>i<, ovx ei'ccösv hbtqov oiov lo 
ö'^Tiots oijte 6td&utov urAQov x(d ^syu iv okr] tf] jrd-^fr. m' 
kVm. jtKvru iv ivl KttfiTcavfp xal ^vya xal fiodia xal aQräßtj 
xtjketv x(d äyoffci^eiv duiuc^xv^axo^ ygatf^ag iwnoyQafpov 
ttvxov nQÖ^eiia xarä aäöav ytttovCixv xtQu'xovta xov xvycov 
tc^ov* y^Iaawi^g X€ixcivbg xal iiA%axo$ doi>log x&v doi^Amv le 
Tof) xvqCov ^ii&v 'Ttfioii> AjpttfTof^ itä€tv xotg ^b xijy ^fc£- 
xd(f€iv mmxsütv ^6 xoi^ a'^oO hvqCov xal '9'co0 ^fci&v xoi- 
lutivsffd'ttt luxovifw xdde* xoü ^bOMCqv mul luateti^iov 
ITttvXüv dtä TO^ iv ttdrdi kaXolhfXog XQt6xoi^ xeleiiovxog 
na6iv xal vofiod'itovvtog' ^ÜELd'Söd'S xotg 'fiyovfiivoig v^öv 20 
xcd vneCxaxt' avxol yäq ayQvnvovQiv vhIq xuiv iffv^cov 
dtg loyov ä%oö<a6ovxig\ xineiaxat i^^ ov^evöx^gj 

1. nliiowt — ;utlifi<ycüv fehlt in A. 3. y.utu tmv A. 4. Nach 
ivdo&v schieben die Codices B und E ein ytul ein. ixxXr]|^aiW]. 
5. iv&QOVLU^szr-r und naclihnr 21. (:cyQ[viiTo]vGi. 22. [fifi]ä)V. 
Die eingeklamiuertea Buchstaben fehlen im Codex E, weil das Fer- 
gament ein Loch hat. 

6, r B. Die Capitelangabe fehlt in CD. 7. Tcdliv fehlt in D. 
&noaz(iXccs — noXiv fehlt inC, 8. TO^ff — «crl fehlt in D. vttoiMi 
CD An. a{)xov ABB. 9. inianonova nctl Hayn. BE. xotyxfX- 
Ixcoiovg D. ^aynsXuQiova B£. tucwsluifiova A. xBlkccQiovo CF. 
9iiMmp A. 10. n6Xea9 fehlt in BE. 11. o^e iiiyu D. 
h Zl'^ it6l$t1 i^ueoUTeveod^ai F. 12. yiauTidva C. 14, 
d"r}^ct CE. 7tBqii%ovxtt ABCE. nii(iB%ov D. ■jt(qu%«)v F. 15. 
%a,i öo^koa F. x&v SovXcav xov ^fiäv iv n&ci xota vnb tov ccv- 
«oO %9 «ttl 9^ '^fi&v xrX. C. 20. vo(io9^i%o9itga0 BE. legem ponente 
An. voi'Qtxovvzoa ACDF. Hebr. XIII 17. mld-ead^ui die Handss. 
21. ^ijxqrat A. vffijxcrc E. i)ni^iiiHz$ D. 2S. nimio^g C. nimo&M A. 
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Sti ^£^ip I6yqi 3nt&6(ttvot di%i6^B räg xag* 4i(t&v tUti/j" 
€Big^ Sg ix d'eov ieal odx i| ievd'QAxcv» 5&£v xovto yivdt^ 
ifxiov vov^^& tifv v^etBQCiv ccyccTtrjv^ ixetdii^ mg (p^]6iv t) 
9'BÜc yQucpij, ördd-^iov fiiitpbp xetl (idya ifiierjosv 6 'd^og, 
6 lL7]da^ov iv rivi v^üv (pccvfjvat rrjv toiavTrjv Ttagavo^Liocv. 
el $i tig (fccvij ^stä Ti)v rov Ttagovrog )'j|ttu)i' ivv7ZoyQccq)ov 
TCQO^ilLurog diatvnoötv tö roiovra» iyxXrifiazi TTSQimTtttov^ 
Sinavtc^. avtov vTeriQyovra tig tovg; S^oaivov^ uTCQocaQi- 
xag xtd «,atö#ü)c ;rp()^»j^£A." ag al^o^vri^ovbvtov ovv xai 
torovtov avtov Öt^t^iov x^foötäyfuitog ivtfxv^a iv&£tv<a 
ttdrö iöxovddiUiciuv» 

Gap. IV. IlQo6av7ivix^ ^o^^ ^eo^^^ Toi$r^ 4m6 
rtvmv, Ljg dtä iev^etv ^ayoQa^o^etm o( tilg «n^roO ix- 
xXrjiflccg diotxi]tc(i JtQoCcjTtolijfCtm yCvovtai tcbqX rüg dioiX7j- 

15 0£i? rwF x&fpeckcacov. ov^; ovdh' afAÄjyüc.^' UBtaxcckföduevo^ 
xccl ^tfdlv tI) Ttagditav tyKcü.tdc^i^ tovg ngariv autotg dido- 
fievot^g aiöd-ov? e7rj]v^7]6sv ^ ^ijöag köyov xal voijlov ^it] df'- 
^aö^cci avtovg ttccqcc tivog ö&ga rh avvokov^ ÖiQXi^ (priCiv^ 
^nv(f xutatpdy&Tia otxnvg SfOQodexroiv* exrots ovv äiä xi^ 

ünzd^ixog xov ^s&v Btf^i^vi^ap ot olxot ixf(yc&v^ a&vs xtväg 



1. ortj coa D. ÖBxtc^cii A. 2. Ii ävov A. ex homine Au. 
j| M^mv BODE. 4. '»du feblt in BE. Fror. XI, 1. 5. vgl. 
Deuter. XXV 13 ff. 5 Nach h tivi vn&v (fol. 160*) ist in Codex F 
ein Blatt ausgefallen, fol. 161' beginnt Cap. VI S. 12, 14 mit den 
Worten: ct{fT& itgatu. Nach (pttvi)vat fügt D naQccTtalät hinzu. 7. 
7CQo9i^liKroG ABCE. SiatvtgmtP fehlt in ABC E. za fehlt in A. 
10. xovdi avtov B. ^iliouvr^novfvrov rov a{>rov Sfiiioatov Ttgoar. iv- 
tuvd^ct avTÖ iv&iivui. C. &^io^vr}itov£vxov ovv xocl zovzov toü jtgdyiiuzoa 

vifäffwtxoc xal TCQOütdf^uetoa ivzav^a nt^th iv9'^vai ianavauf^, E. 

12. z/ CB. Tovroo nuzQidgxi^ BE. 15. o^g] off (sie) E. (ii]S(v 
AE. (itlrjaua CE. (leltoocG A. (lezaaztildfitvoa BE. fi^craxa/le- 
cd^evoe die andern. 16. zoia nQmr}v ACD. aizoia fehlt in E. 
17. -frclff BD. xal fi6vov C. fehlt bei An. 18. aizoia A. lob, 
XV 34. 19. %axa<pXiyhz(xi B. Nach 8aigo8s%za)v fügen ß und E 
hinzu: nal aa inl %^ ovteaa ?*toti oi olxoi i^um/ fO^T^vriauv %tti 
iifX7i&4»0i:iaccv , &ctt tt9€[9 Toitf ßovlii^ivvua 4xm^aa9m mkbif ti^v 
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Leben d. hü lohaones d. Bamihen., Enbisahoft t. Alexandrien. 11 

Cap. y. JMcedffi»!/ di seotB xiiXiv 6 tQL06?,ßtog^ &s ttveg tssi* 
ä6ixo>6fiBvoi {mb t&v &vttlli%tw aiyt&v ml ßovXöfUVOi^ 

((vaxüTCtmvtai . iitivoelxaC tt toiovrov Q-eaQSStov ngay^a. 
xal xarä tBTQada xal TtaQa&XBvijv d7j^o0üog riifcov öeXXIv 
Xftl axdiuva dvo axcc^e^eto ifucQO(fd-£v tilg BxxhjöCag Cw- 
fvyxihmv titflv iva^hoig^ ^ tä Syicc evayyeXta xQot&p lo 
(iSTä xstQug^ iLt]Ö6va tov to6ovtov o^ixtov aXrfitd^M ^vy- 
%tii(f&v TcXijv ivbs ixatXiifii&sdixxiv^ ikÖBULv doüvui ml nctQ- 
qmfiiixv tfsrei^dfiiv totq ßovXoiiimtg xffoöd^x&ff^ai olg xal sew^' 
tc^ä xb hctxvbv dtä t&v htatXrfli&tdiit&v ysviö^ttt iatotst» 
ml ütaQtjyysXXev ^ridevbg ysvffatfdvci ii(fdtoi>g, &%Qig «v Siot- i5 
9tTl0c}6t TO x£(pccX(eiov. ml TtQog v7ti]xoov Te&vtwv iXsyev* 
'Ei rjuet^ av%Q(ji7tOi uvteg cldirutv öiu Ttccvrog tceqI rav i]fiS- 
ta^vjv uLtY\GB(ov i'xo^ev tov Bl&bgy/örfici reo olxa tov 
%^tov xal ta uixri^iata ijfiöv yvoQi'tttv o:vT(ä t(p än^oöircp 
xal Tcdö^g xtL^Bog ima^xsL^LSvci) xal önavdofiBv tov yevtö^ai so 
il^iv ti(V Ixeöücv ml dv6(07tovfi€v avtov ft^ äva^ieivar 
äXXoL tb tov TCQOiprftov ai>^img ßo&iuv ^ta%v XQomtaXaßi- 



3. E CB. Sb] ndliv D. osor^ fehlt in A. 5. Nach xayxsXIa- 
Qio)v fügen B und E xal aeHgi^ragicov (atitQi^tecQCcov E) v.c:} iv.y.li^fnsy.- 
dCttav (l%%hiiaB%SC%<av E) hinzu. 6. Xam&v tmp nuf^iaz. Ü. xal 
JLomAv tAv nuQ. E. 7. ic9t»6m9Vto C. Ssvattimoptat B E. (m- 
voBLte (80 auch D) toiovrov ^tdQ£at6v n A. inivoei ti x. E. 8. xal 
fehlf in T) xi^cbv A. ChXlv BC. ed^v ADR. 9. xal ixa^O". B. 
iv-ud-i'^Lzo avvzvy%üvaiv x. L BE. Gvvxotxuvojv CD. 10. ^ 
xd D. aut An. tlxu A (korr. aus i) xä) «Iva xu C. taxtif 9% ort xal 
XU HK. 11. |ACTor %. V.Q. CD. ^txä %. v.q. ind&ijto BE. p.7]Sti' C. 
tov fehlt in A. 12. xXur/jexdtxov A. ixxiijacxdtxov £ (E gebraucht 
stets diese Form). 15. nuQi^yytiXsv A. ffUQ^yyeiU E. u^ohg 
fehlt in BE. ^XQ^'^ ^< dwmi^OWfi C. 18. ^x^l^v A. 
20. xT^tfcojgJ Swapitcoa C. anfvScofitv A, 22. fO^iag fehlt in 
BE. Die untere Häli'te von Blatt 3dl in Codex B ist weggeschnitten; 
es feblt daher das Textstflek von dem Worte ^[nev] an bis za. 
i»£x6Qtt S. 82— IS, 9. Psalm. LXXYIII 8. 
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12 LeontioB* von Keapolis 

ä^g ^«v6ei,v, (ivrntMfivovTsg tov xvgiov Bist6vtog' ^iv ^ 

Cap. VI. *Ev Liiü ovv rCop )]i.L^Q(bv' tov oaoioi> tQOTCOV 
ovzog 6 d^av^<<6iog ngoBk^iov xcd Irtl xov övvtj&ovg xotcov 
jtQOxa^ifSug Hog ijQCcg 7Ct Horrig, xal ar^dfvbg TtQOösXd-ovxog, 
uvextoQsi xccxrjg)'^g xal övvÖaxgvg, firidsvbg Ö£ xolaoivxog 
10 iffmt&v ainhv ri^v alriav x^g aditfUttg^ 6 iv uyCoig H(a(pQ6- 
viog fyrj TtQog a-öxöv xax* löiav — ixat yäff töxs exvy- 
nfi%avBv — ^Ttg ^ nUtta^ ^eopQdvrjfee^ tl^g 9cat£X{y6ifi}$ \ 
äfittv ttov iwii^v ^9tv^Qent6vi!itog, ti^g «dvtag 'fjit&g iiaüpwig 
ifwTttQeidtffig'', 6 dl iijpTi €P&t^ nQueia tfl tpatv^' *Z^(Uqw 6 
16 ttmetvbg 'laäwi^g thv oCwovv (ufl^v jcuqk uvog tydx iexBv^ 
t& Xqlöxcj vjiIq i&v Scfiv^i^wv oföto^ ccfiaQXt&v x(- 

Ttvivöd^elg^ aTtaxQivaxo xa teQccQXf}* £v&t(ag yc(Q ßvviixsv xriv 
iCLTLav dt* iXvTtitxo 6 7taXQiuQ%r^g' *ZV/ufpoi/ all' ovv 
20 xtigf^vai xul evfpgav^rivca dff, naxaQiöjxaxe' ahjd-ijg ycKO 
(laxKQiog sl oikcog eiQTjve'öatcg tijy imb xov Xqlöxov möxev- 
^Btedv (501 7eo£(AVfiv^ &6te {vtfiiva ixsiv Ttifbg tbv nkifiCov 

1. Nach fügt Ä Sri imwitvaa (ilv a(p68QU huusn. A. 
oMifcc E. 2. %ttl ijfista E. %äa — aUriattü E. 8. Ifatth. VII 8. 
4. ftat^Tj^Tjffftat E. 6. ttcIXiv fehlt in E. 

6. Die Capitelzahl fehlt in C. B^ev iv fita E. t^v ofiorpo- 
A. 7. TtQoasl^iiv E. 9. &vsxmQrias E. wm^gH}« E. itarTj- 
wlo AB, xatT]9>el0 D. 7ioczEicpf}<s C; mit diesem Worte setzt Codex 
B -wieder ein. fehlt in BCD. 12. y.ai xr^v i). 13. fpvxi^v 

aov C. zi)s fehlt in AC. 14. Mit den Worten avria ngata heginnt 
P fol. 181' wieder. 16. tbv otovoüv fehlt in BE. ccno rivoa CP. 
16. Von dem Worte x&v bis zu den Worten &IX' ayg S. 13, 1 hat B 
wieder eine Lücke. 17. itgoai^vE'pisv xm vm D. 6 de %i6^tv iy.nv. 
ACB. 6 dl v/fuotf aaxpQovtoa AtitsQ ^. £. S. Sophroniu« divimtns 
inspiratus An. 18. uqüqxi/] &QxttQS^ 19. 6l* 7/y] dt* V D. 

Nach ö nöiUQxriß fiigt D xal tprjalv hinzu. (uv fehlt in ODE F. 
ovv fehlt in D. 20. yc^^yai dt* x. t. E. drj A. fiaxct^totf 
ADE. fuaue^tMttxos C. Dektissimiu An. 91. fehlt in AB. 
29. 9xtly C. — u^ta9 hat D erst hinter AfuptßoXütp, 
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Leben d. hl. loliannes d. Bannhers., Enbiachofb y. Alezandrien. 13 

avtov ^0LX7}v ^ i[fi<pt,ßoliav^ älX^ äyyikovg alveu, &^%ovq 
%ul äiuuxa^itovg vahg h^Q^ovg/ 6 fivT&g «Q&og mur- 

Big tbv o^pavbv ävtczeivetg iXeyiv* *E/ö%a^i.6t& 6oi 6 4^ibg 

xocl ytOlfuUvHv loyLxijv Ttoifivrjv thv iXd%t&tov Kai ccuaQ- 

TiOAoi'' ytccg' avtä ovv rijv ^Iv a'^D^Cav U7ta6av äicid'exo^ 
laQU öb avra fV TccTreivocpQoövpij TtoXkrj nQOöeyivBXO. rov- 
Tov dl^ Sog (paßL rivsg^ iv tomco iu.L^t}ffazo xal Kovötuv- 
xivog 6 iistä 'HQüLxkHov ßaGiXevöag^ o-b xal vlög My^avev. lo 

Cap VIT. 7?7rl xovtov rov av ccyioig ndna ot nd(fö4U 
iiveld^övtag ^^j^fiocAcorcvtfOf/ xal iTtQaCäav^txv ti^v ZvQCav. %& 

y&vzBg täg %BZifag tStv ä^iav IIbq6&v^ &6«Bi^ XtfUvi hev- 
luht^ ^ifotfdtpBxovj t^g statQ* ee&toO ml cc^ol imxüVifücg i6 
md ävviXiiilfsiog ^oXaiSeiv ds6(tsvoi' ovg 6 ^xaQiog oh^og 
iipiXo^ivet vuX xecf^Bfiv^stto ovx ag aix^«Xdrt<yvg^ iiXX* hg 

Tt] (pvGEi äXri^Cbg aÖeXtpovg. f^ij&toji; ovv zovg ^av TcXn^yd- 
XQvg xccl cc^d^svstg iv toi^ i^tvaCi not voöoxo^SLoig, otg 
avxog iTtotTjöEv. avay.Uvt6%ai' TcaQi^yytUtv xal iTCi^sXetö&ai 
tovtovs xal iaxQavaQ^au ö&qbuv ätataiäfuvog^ xal tote 



I. iiccxrfv'\ fi£vr}v (= (ii}viv) F. Mit dem Worte ScyyiXova be- 
ginnt wieder Cod. B (fol. 392^). 3. Sclrj^äa B. 4. ela rbv ovvöv 
%u ö^mccra BE. ccvateivagj ätsviaaa F. & ^BÖg] x« B E. 6. 
«oi^. 2oytx. B £. 7. n&cav CD. 8. iv «oÜ?^ Tonr. D. ncWj fehlt in B. 

9. Von cpaal bis Tcgocttur' P. 13, 15 ist wieder eine Lücke im Codex B. 
i(iifi7]aato %ai 6 zyo &tiua (iv-ij^rjc rfj ßaaLleicc öiaTtQbtL'ua 
utovaxKvztvoa 6 Svrcoa iKovaTavzivov rov (icyäXov &xptväi]a 
fitflklltiiö' Xiyto Si} 6 fievtt rjgccTtXdov rbv ßccailsa ov titI. E. 
ifiiti^ißccvro , Iv ola D. 10. ^cikth« C. i^^ait^li^ F. oihrivotf 
ivvxccvev xai va C. 

II. Z. C. 12. iMvrea D. ^ t»jv fehlt in ADE. 13. ixytv- 
yovT$a C. 14. iv XiyL. E. 15. Mit setst B wieder ein. 
xal ccbtol fehlt in CD. 16. ö ovxog (ivi]q BE. 17. 7ra(»f- 
fun^tixo C. 18. nXt\yivxaa C. ntnlr^yii.ivova F. 19. oia — 
ifcoirjaev fehlt bei An. 20. &vuyiXtvaß9-ai, E. 21. d&Qov AE. 
ötara^d^svoa BE. praecipiens An. fehlt in ACD* cdr« &vttx, 
fehlt in D. 
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14 Leontioa* tob Neapolis 

sssi'fikp AvdgiUfiv dxb KB(f«tüiv ivbg i^idov^ \ taig de yweuilv 
xal xo^otftotg &g ä^evs^iQois utle^iv äicb 9iSo* iQxoii>i- 
5 vmv fAw tivfov qoQov<l&v TtottfiC^ia xal ßQaxiöXuc xal 

^r^tovöCjv eks7](io0vvr^i'^ TtQoaavijveyxav tio xccTCa ot rijv 
dmdosiv TCiiTKfrfviuvot, nBgi uvtav^ TtQog ovg 6 uc(Xf<Qt<>^ 
ßÄoßvQa Tip o^^uiTL xccl ccv^tv^Qä tf} ipiovfi ;|r(>?^0<;a<ei>o-r, xai- 
toi TTgaog hv xal tc5 ofi^att iXagog^ siTtev ^Ei (liv rov 

10 tunstvov 'Jüfdwov^ fMciXov Öh tov X^KStov öiccSötat ßov- 
Xa6^€ Hvai^ tm #«oj itgoetctynart ocjtsQiSQycog nsid^söds %^ 
ipK6xiovtt* ^Iluvtl «ixQuvzC 6$ Ö^ov*' si t<^g dffXO" 
yJvovg iXsfßfpfüv 7eoXvxfftty(tovsf?re^ 6 d^^g xttxo3e(Mcy(t6veinf 
'^oiSffymtp Ol) Xifitßh ^ taxstvog 'laxhvi^g, ti {ihf yäQ 

15 tä diäöfuva ivöyxwiwv xal tfi>v ifMi iyavv^Q^rieav^ td%a 
xukCig €t'g rä ifiä i^vt^svöfiriv. ü S% toO ^£o{^ 6id6- 
^iva Txyyxf'i^vovöiv ^ Ttdvtag iv rotg ccvttyO tb iavtov ngöö- 
ray^ci (pvXcate(S%^at d-sksi. (i dl xal i-^ ani6xtag i) ^kiyo- 
TtiöTÜcg ixtivo (poßfi6d'&^ ^lyjmo^ ro TtXfjd-o^ tioi^ diudido^^'pcoi' 

20 vXiQinxrjtffj riji' ttßodov töv ^(jj/^Liarwi/, ^yto rtj f a^r^'p« 
oXiyontOtitt KoivGiViiv ovx ävixoyiMu xal yuQ ti avöoxic^ 

1. na^tic txaaToc E. inaotoa xa^' ila darauf hat B eine neue 
littcke, die sich bis za den Worten to<0 a^to^ (s, Kote sa S. 14, 7) 
erstreckt. ^tXtjaii ävccxcüQtii' D, 2. vyifjc C. zovo (ilv äpSgaa 
C. 3. &va ntqaxCov E. iShCdovv F. 4. ava Svo E. 6. orv] 
öi C. q>0Qovvv<ov E. 6. xal alzovvxoav nffoaccv^viywxv uvroD E, 
nünnce C. 7. Nacb den Worten mpl ttbr&v fügt Codex E hinm; 

da i}V 6 vüv &y iioTocToa inic/.oftoc tTjO 'Jucyv&ov vricciav 
noXemOy 6 xorl ^inb Ätltvaecoa rov avro-ö iv äyioia -jtanct 
ä^ico^ila xfiG itQüjavvijß. Die Worte tov ceirov — uqmavvriß 
stehen auch im Codex B, welcher damit wieder einsetzt, 10. mS 
fehlt in CD. 11. -ö-ftco v.tXBv6[i(xzi, BE. n^i^^^G^^al E. Ttoitic^s 
A. 12. Luk. VI 30. 0£] ffoi F. ttatQxo^kivovi D. nqoasQi. F. 
18. iUifi. fohlt in CDF An. sroiUvTr^ayfioVcAr«« AE. TColmcqA- 
Yfiovaa vnovgyova C, cniiosonim An. 14. ^«ovpyaw xal Siaditav 
(sie) BE. 16. ic^vitp. da tu ifiu CD. y.&Xwa* iwviq>ev6iirjv am 
Rande: *«v F. 17. Kach uitoij fügen BE o hinzu. 18. xal 
fehlt in E und bei An. 19. 9i6ouiv<ov CBE. 81. mtmwvstp od 
§o4lopMi> B£. ti DE. ii An. i) AC fehlt ia B. 
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Leben d. hl. lohaimea d. Barmhen., Enbischofs t. Alexandrien. 15 

tov ^ßov ietiv TO elvcd rbv avdijutv %Bl^x^i^6xr^v r&v 
crdroi) diOffB&v^ öXog 6 3C/60(iog iäv €wa%9^ eis '^^ißv- 

ttfiofo^ohg Tof} wv^Cov oitd% xipf icyCttv ixxlijöüiv* 

&e dl toikwQ äaeiXvtfev Sxaaocv ri^ mQii%ovfSav teif- s 
voi>g ^a^viiCav xal hXvyoueitSTlav Avunötl^agy tk^yn' rolg 
^vy^ad-Tj^avois uvr^ xal ^avi^onavoig iitl rjj ^soÖuiQ^Ta 
uvtov 0v^na%Ha' 

Cap. YUL iv KöjtQ^ vsmtsQog in {mä^xav 

TO sldog "bxflifxev imhff tbv ^Xtov^ 9C£3co4'f»i7f»Vijv 

7CQo6^€V tilg ^^^S f^ov ital in&^affdev fie eig tifv nXevp^ 
fM)V. i^vxvoQ dl yevö^Bvog d^scjgcj avrriv tv ciXVfd'füc itSTw- 
<fav xcd iv6r^6a /xr) eivai avrijv yvvatxa. rc5 tv7C(p ovv rov i5 
öravQov xatcc0(pQ(cyi6dfi£vog dnov avtfi' ^Ti'g fI ffv xcd 
ndg ir6X^n]<Sag alösl^shf irtchco uov cog /coiaüjfica; iixav\iM' 
dl xal Gttfpavov iXcaoxläÖcov inl ti}v x€(paXi^v ccvttis, 
tote iiuivrj iXag^ rc5 JCQOöa^ta xcd fisidiö0a roig xeCkaaiv 
Uyei HLOi* *!£^d» aipd ij Ttgarrj t&p ^vyati^v tov ßatfiUag* so 
&g dh taiha Ijxov^ciy B'09'dmg x^BKiknfia txMpf, töts 
Idysi ftot* **E&v xtif^ «piXifv, fyb Blöip^gei <sb ivAxtov 
tov ßd^iXdog, 9ad yäg o^elg ixet na^Qtfiiav nqhg ainhv^ 



1. u\ &^iav D fehlt in C. B. ov ctfvoxcoQ-qßti BE. xova 
tcft,v&. tov &v ov cxivoHoLV C. 4. tiqv tov ttv fxxA. E. äyi'av 
mtoü D. 5. &7t£Xva£p fehlt in A. a^oSit CDE. 6. ^jltyo^v- 
XÜIC9 BE. ixxd^a« £. 

9. Z. B. Im Codex C wird kein Ca^itelanfang angedeutet. ti- 

fir^v A. COG ori too ^uir D. 10. xara tovo vnvova CDE fiov CD. 
11. yhov xal D. zt-ÄOG^ttiiivr^ A. 12. &v&Q<o3cLvr}v fehlt in E. 
hntoutp C. cpvaiv D. sha ild: D. ^ 14. (jmv fehlt in C. 16. 
Ivouiadfiriv A. ivtv6r]ccc civri]v ur; tlvm yvv. D. et aestimavi oam 
esse mulierem An. 17. UGiX9tCv\ ild'eCv 0. nw6 fiafß&ta D. 
£iX£ Sh ax. C. ttxev 91 eint Inl ia xal BE. 18. inl xi]v v.i(fuXriv 
AD. M tr)g 7ie(paXi^s CBE. 21. oivj} B. 28. « slaip. C. 28. 
9t(tb0 a'öxbv fehlt in £. 
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cb? iya. inl tf\i yf]i? yccQ iitoCriCfcc ai)xov tyio ivav^^mni]6ctv 
'nal (Sß>0aL Tovg hfd^Qanovg.' y.cii ravta dnovöa Ktpavijg 
iysvsto. iycj ovv sig iavtbv i^^iov övvflxa tb bgafia xal 

6 9iul diä toÜTO elxsv £ig ti^v 9C&paXiiv ilaiag ^i^AAgiv xhv 

d-eta lud e^(hc3iay%v£« vhv it6Qtw öet^xMpo^i^öeu heoCuiiStv^ 
i^iixtg ohv itp6QB6a %id ^rfiiva toi> ofxov ilvacvitfag, Big 

xijfv ixxh]6t'av ia(^XfH>v, yäg lomhv uvyog. «ocl iv r& 
10 imi^%6(S9tcC HE &ovetvtijiJ(ig ädslfpc/i Qiyüvti^ iae<*dv6daevog 
TO aiyLÖ^akXÖP /iou dbÖcjxcc aviio^ uTrxov aig exwrov "/doi> 
iv tovtc} yvcjöouai^ sl ciga cchi^iig iöTiv i} ojizaöCa^ iqv 
$ldov^ ?J duLHovnxjdr^g.* xal rtjg o:h]9£Lag ^laQTVQovffijg, ovX(o 
ri]v ixxXi}öiav xcctäXaßov, xcd i^aL<pvi]g 0vvavT^6ccg ^ol xig 
15 kevxo(p6Qog^ di6iO0iv ^ol änoxö^ißiv ixatbv vo^iLöiLatov 
kiymv ^Aaßk tavta^ äöslipBy xal ÖioCxvfimf^ hg ^ikeig,' iyo) 
d^srö X''^^S iidxivec taiita äaififuvog i^t^gn^Vy ^ikoav 
iiTfodoihfcti ain^ th &xox6iißiVy &g (ti^ dsöiuvog^ xal <yMti 
eldov tiva, töte bItcW ^jiXi^^ag oiSw ^ tpavtecaut,* $ iit$£- 



l. lyuj yoLQ InoCrfia «Är. /. t. y. hocvd'. BE. L x. y. y&p iyA 
Iff. uvrhv ivavO-Q. CD. 3. ovv] ds D. 4. ijyovv fehlt in E. 

6. yisipukiip ai^Tfja BE. ^4 f^hlt in A. 6. wg dAij'Ö'ws fehlt in C. 

7. CttQiicc<poQi)atti BD. aaQxaq>0Qicai EF. 8. tMiüo^ oiv i^uviatriv 
{ — ^B) ttja tfXCvj]a nett itpogtca rb ladtiov (lov KrX. BE. icf6- 
QT]ca A. i^imvrjüag E. 9. tJv yao qiriaiv ccixbe v.ai iv TV 10. 
Qiyibvti B. Qiyö)vvL E. Qiyüvzc A. ^iyovvTi CD. 11. aiyioucckov 
AE. ttirb ccizä) A. da fehlt in B. ngba tavrbv D. 12. 
aQcc AB. i'öcov A. 7]v i'dov D. 1.3. t) data. BCD. xal <o<r 
T. d. B E. 15. änroxöfi^tv BCE. Scno-ÄÖußt.v D. &no>i6vßi]v F. (loi 

I» o 

&no-/.. fehlt in A. vofiiafidtMV CDEF. N N A. oXo-iiottvcov B. 
16. ädU(p£ fehlt ia D. 17. i^ivu %c(Qäa tavzcc d£^. i^axivcc ictQ. 
BE. i^dnrjvaG. ndX^v f^ilmv D. iS. Avado^m ODE. <hro- 
%6ußiv BE. Saeini6lißriv CDA. ^Ttoxo/tß.] Torvrcf F. ly. riva] a^- 
Tor r>K. 20. ffvvadf^lqpä A. &Stixp& die andern, fratrlbus An. 
21. 0)0 (rTTcv fehlt bei A. 
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ku£ffa6(t tbv ^£ov xux&g Ttoi&v, xal inh]QO(poQifi^riv dia- 
^(fio$ ÖL avt&v tCbv TCQay^uitaVj unov ^JJavöai ä^^Ua 

Xvi'av n^otQBij/tas^ai' 

Cap. IX. "Eti of^tjg Tilg ai)tiiq nkri\%^oq iv tfj itölec g»*^ 

rov Xccov^ rls tCjv ^evcoi^ d-e(OQCjv xi]v toicwniu a\)tov övfi- 
ncc&tLuv, )]%'ih]6£v JceiQ(K6ai tbv fiaxagiov xat tvdvödpttvo^ 

rovq tov vo^OKOfisiov. ösvt^qov yciQ rijg ißdouadog i] xav 
xgCtov aTtijQxstOy xal Xdyn XQog ccvt6v' *'Eksi]«f6v fis ort 
tUxiiidXcatog xmccQXG).^ Itysi rö Öiadikry ^Abg ccvrtp «5 voptt- 
^fuerut' Bita <bg ravvtc iXaßevj imayti dXAd^at tb 
■tfjtflfi« 9utl iMuwä €c^^ 6i* SlXi^g ml Tt^nlnxH ift 
Xdymv' *^EXitfi6v fts oxi etevoiiftm»^ Xiyet ndXiv h xthcteg 
^uxd&tin* ^^bg ttin^ ^$ vofU6(ucztc' &g iaeljX^ev^ liyst 
«wxa 6 9wit6xi]g dg xo o^g aitXQV' *Afö xäg Bi>xdg tfov, 
dittxoxtc^ 6 «{ftbg iXccßsv ieccl xb ösvteQOv* iitoCrietv 
iavTov <j TtuTQucQx^i's yivtüOxovza. i]Xd'ev oißv ix tQitov 
Jtdktv IccßEiv xal evv^tv r'ov ndnav 6 tb xQ^^^'ov ßaetä^mv, 
iSrHnaivmv avt^^ xbv avxbv dvai' toxs äxoxQivatcci avta o 

1. Kttl fehlt in B E. iirlijfooo^i}^ C. 2. iixmp A, xat Btnov 
BDE. B£. 8. tow^o C. 4. of fehlt in C. 

6, iccvtoia D. 

7. &. C. II ß. 7t/.ii&voa h Tf) JtSXsL TOV ^c/oi"' A, 8. tov Xaoi) 
«Z. iv X. 71. die andern. Nacli zic lugen liK /rorf liinzu. fxvzov 
fehlt in D. 11. toha fdilt in C. yug] öh C. Zwischen ^ to^top 
Iftwt A xal weg. . 13. 9uamfui:Q, Nach iutd. fügen B£ tt^o9 huum. 

<(vrih TtdXiv öl* akXric C. vKoyi] AD, xal fehlt in A. icXXdari 
A. äiläaar] D. 15. liTcavtu iJE. ^i' dXXria bdo^ BE. 16. 

, _ •> o 

xal Xiyti, BE. ö nüwaa ndliv C fehlt in B£. 17. l^NA. tue 
ültt^ev 9t^a %n\ imffl»BV BE. 18. 6 9utd. tA ig. D. 19. 
•ngmttQOv D. 20, tavrbv fehlt in C. tov ^i^ y. C. 21. toü 
^dnu C 1). 22. 0)0 crifi. B£. aifv^ fehlt in C. elvut itäW C. 
X<eoati(»' lobuniiAS £1miuo]i. 2 
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d^£0<ftki]g tcXr^&tbs iXiijiicov ^-Jöj uvta Öüdixa voiliQ^uzu^ 
1110(0^ 6 XQLörög fiov iötiv xccl TtiigcctfL uf.' 

TM ^axa^toj fdffto futu :ro/J.Ü)v dax^viov ivu övu:i(cd-)l(frj 
5 «uTfiS, &s xcd 7Cä6iv. i'XiTQtnu ovv Xaßetv avxov :tevts 
XCxQug xgvüiov. xtd o)^ iiußev tavtagj dTteX&av r,y6Qcc6€v 

10 adrov yvib^ij^ xal <pr^6£v' ^^EKiffi&v ft£, hg 6 ^Bog tbv H^funf* 
XiyH a&T^ 6 ndxag' *JIC6r£V6ov^ ädshpB^ ei nrj övvifii^ag 
rotg iQY^^ifSLV Tf]g ixxXr^öücg rti XoinuG^tvta öol xqi]u.ccxcc^ 
ovx ivuvdyeig. äjio xaxCjv yt.Q avtä xal GvvaTCÜktöav 

y.(cl tä ccTcb xakthv.* nXi]if ^-xixQkKti ^dkiv dodi^fVaL avx<^ 

v> örAd Xi'tQag yQvGiov^ 7taQayyti?.a>i avtm ui) öv^fit'^ca r.vroig 
ükka juffriiLuxa, dyoQaöug ovv ip^^rfV xal diffuviöag 
ffav [uciv ävtfiot* ßicci'ov xvev^javxog i^iQgi'<p7] €tg xtiv 
nffxtd Tcdwa hcmktGev \ xal avxb x6 xkoiov xcd ovx iöio&rjaav 
U fii) ut iin}%ttl xal ii4vw, ^ßovXijdti ovv axb ai^xihn^g 

so xal ^t$va€Btitg 6 a'^bg vmMi^QOg äxdyiiKif^ai, äXX* 6 &£bg 
6 mlvTote t^g twp äv^^fmx&v xi^wo&v netrtiQ^ag imotC^B- 
tm Tc5 fiaxccQKüxdxa XtttQidQXih ijxovötv tb ffv^ßav 

«i5tw dr^Aof a-ördi fifid^v t6 «fvvoXov HifttdßWTa il^ttv 
Jtf^og avzöi/. luxe xaiujiaod^ivog x^vv xul tov ;|rfT(5va 

1. ^twpiUmttzoo F. itktfi^ fehlt in DF. Sn A. iiwt 

if6fu^, D. 9i%a NN F. 9. net^d^ A. 

3. iC. 0 B. 4. tpc£ ilsT^ar} nal a'itm (ccötbv B) a>a xal n&aiv 
BE. 6. ravrag fehlt in A. 8. tö iilotov BE. f|cü E. 8. 
naQtv&i/ C. miioev. DB. 9. ndliv fehlt in £. aita ndXtv C. 
a^A fehlt in D. äyu&i) Malt inD. 10. ^£ ditnota A. 
nünag] vrtayt D. 12. Itituad'ivttt A. cot fehlt in B. 13. a» 
havd'/fta E B, ««l Sta rovro cwaTcmlfCav D. 16. aifzu G. 
IG. ^luv r{(jiiifav E. 17. iTtiTtitvcuvioa U. i^i^rj<jp?| A. 
qtTiV C. 18. dbrdntftfcir Allu xal C. avxb fehlt in A. ov dttaw- 
d'r,aav B. 10. ca p. uovai U. at 1^. ^övov E. ;'f?0f/jy'9^Tj A. 
20. 0 (pduvuo #d BE. 23. uvt^] aiftbv £. 24. tuttj o dh £. 
Xovv ri]v HB^dXi^v «itoC BE. 
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itxff&t&g ^iMifififjfyxjQ «ifoödffxsvm ccdttii, Sg ovv eld^v ccövhp 

eriii£Qov od vwmyBlg^ sag «bro^irg^. tovto Sd 6ot 
ewi'ßyi^ $i6ti x<d «diro TO nlot&v ifov i| ib9aUa$ ^ ivtia^iv* 5 
(v&ecog ovv ixiXtvffsv naQa8o%i]vai cc^rä eva ÖÖQymvu diSo 
HVQiccdav yo^dtov eCtmy h, xCov TtJ^oiui' tm^ ÖLag^igovrcov 
rfj y.ur' avxhv ayic^tccrij txKkiföta. bv TtccQaXaßüv i^ißd-ev 
dzb \Akt^avÖQtCag Ttcd öußfßaiovxo avtbg vavxh]gog, ort 

^iv%t$ 6Ai9$ yv&ifiöcct xov v7cäyo(i€v fir/re Scxo äiStgov fii^re 
t^siov, ftövov dh 6f« id^sÜQsi 6 xvßa^vog tw luhtuv 
nhv «d&r^ «poTo^vra xhv nnöxiva xal Xiymnut in^^* *jlfi) 

icv&pdvfjfuv isrl täg vi^0wg*tilg BQsrvixvktg^ xal %ttXK9dv%wv 
Big tijfv yf^v^ evQafisv ixet Xtfthv ^av. &g o^ efiro- 
fiev Td> ngciXüi r^t? %6lsc3g^ ort (ftrov ysiiofiev^ liyti ' *KaX&g 

6 ^li)^ ijyccyiv v^i(<^. ei' xt ^tlf-xB^ ixlttaö^t r/ ixdettp 
^odi'(p v6fii6ita (V a.vti<poQtov xaö0i'ttgov.' ihlf^mifd^u 
otw TO rjU{6i} ovtag xal tb if^iöv ovtog, ngHyua dl imdyeL 20 
eiTteiv 6 AÖyog^ rotg filv c(7rB(Qotg xCov ÖcoQföv xnv d-BOv 
Öv6ni6%av ^ üaiöxov^ xotg Öh nklgav ixovci zfig avtov ^av- 
y,uT0VQy{ag mexov xal dTtodsxrov, . u^fuviöavrog roivvv tov 
nXoi'ov wd iq%OfUvov xtHliv fisrä xccQccg eig ?.t^ccvÖQ£Utv^ 
i%al&isaiuv dg JlswdxoXtv* Ttal iJ^vdyxag 6 vtnMififog n 

1. aizm fehlt in C. .3. ^leoG A. ntat$v(o tvköyritop 6 &a 
ele te&t^ E. b. dtitt] Sti A. 6. ddfiumr C. ÖidQuapu A. 9^6' 

uoji'u F. 7. yofidxav A. 8. &v A. 9. Sitß. OQUOia (pifimoia BE, 
wö ort D. 11. yvcoQtGai dXcoa E. rö ttoü BK. vndywfifv A. 
VTcb äaxQ. D. 12. v.v§tijvrixTio E. tov nänu CD. 14. (poßov A. 
ritv fehlt iii OD. 16. ^Bifiavi^fiBv BDE. &P9<päiNitnev A. ffpdpi^ 

ufv tta T, V. CD. ßnirnyiaa ACE, 16. (VQuaiv D. i'vQotihV 

Uie übrigen Hndsrf. 17. y^uoutr] tioutv E. 1^. //yayf r] Viviy.hv A. 

19. N 'iv A. bXoY.oTi'viv BE. fv fehlt in BE. xwcffiTrjpov ABCE 
(so stets). 20. vTidyr, h^iv D. 21. xal xota ADE. 'tl. Övaniaxoa A. 
23. xoCvvv] yuq BE. 24. ^fra xctqua fehlt in C. TroAA^a fügt B hlBSQ. 
26. Ix^K^aottftcy B£. qaienmuB An. i%aiMCv.v AD. ^laUt^tv C. 

2* 
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aXXciXT)]i> d&oiitvoi' avtov — didioöiv aiTw öaHxlv 
d}g jttvzr^xovra ICtgug. ixiivog ovv ^aXcav doxi^döai tb 
sldog st iötiv x«A6v, ikvcsv avtb tig XafiTcgbv xal svqsv 
5 avtb agyvgov ngmtsiov. ivo^icsv ovv bti ^Trfi'gaöBV le^bp^ 
9taL hfiymq «vtc5 tb öccxxiv Xiysi avt^' ^fog evyxcn- 
tfot. yäg e^Qdg {id Ttwe ixi&htiP Xffog tf^ Svt ßp- 
yvgov ävtl xteoititdffov xeiffdtieiv fio» iSmxag'i hxluydg olv 
isti Xöy^ b vovxAi^o^ Xfysr ^Uiet&y&oVj iyb» Big «ecOöi- 

10 t€QOV €C!Ötbv i%(o. U dl 6 Jtoiijötcg tb vdcag olvov^ tebtbg df' 
* e&iGtv Mhe« Sjtoifjffev xtd rbv mtsishs^ov ägyvgov^ o'd- 
6lv %ivov^ xal iva nXrjQOfpogrj^yfj^^ iXit^t ah rb tc/.oIov xa) 
ßXinsig tä 'hhQci tibv ^at^Cwv (ov eku^egJ avflj^övteg ovv 
evQov rbv xa00ttsgov agyvgov ■jZQOtfiov y^voatwif, xai ov 

15 ^dvov TO d^'civiia^ cj fpiXojQiGroi' o yc(Q rovg Ttevts agtoryg 
xXii&vvag xai TcdXtv tb vÖag Aiyvxtov eig aifia (istaTtonl- 
ffag xai ti^v fdfidov €£g btpiv fiatttöpi^ati'öag xai zifv (pXoya 
sig d(f66w luviviyxag, sifxöXmg xai YoOro tb xaifddo^ov 
iatoCtfifVy Xva xai tbv a/dto6 &£(^<wtu nXcvtü/^ ml tbv 

nvwMtiifov iX&^^. 

Gap. XI. KmeQXQ^tiwv nink tov ityifoft&tfiv twkov iv 



1. ytaGcr^triqtov A. fehlt in D. uiyto^ ovv. A£. avv- 

tdtSxrriv A£. 8. o^^] «ito« 0. fehlt in BE. caxnW BE. <ra- 
%iov A. cttx%r}v D. otmiiv C. 3. fehlt in C. donifiaacci 
^ilmv BE. 4. iccv A. naldv iaxi C. bIg 7c(ii7Tohv A, die an- 
deren Codices ila do fehlt in C. 5. icQyvqiov i>F. a'bthv] 
«iicA E. 6. mxwiAv BCE. «axii^ D. oaxxtby A. 7. I*»9tti}y 
tcot\ D. nq66 ob fehlt in D. &qyvQioi D. 8. fit C. (^Mot- 
naa A. tdconaa {wi 7tBi(}ä^(ov (ib D. 9. niaz. ccdeltpB ß£. 12. nin" 
QO(poQi]d^tl0 die Hnds. etoBXd'B A. 13. ßUnsia fehlt in D. 
«« ixccCqLu A. iXu§ta tde D. oi i Iv r« j irZo^ BE. 14. yfro- 
fiBvov fehlt in D. Nach ytvoastfov fügen BE hin7n: y ccl rors loi- 
nbv i^Tiy^aaxo x&t tpiXati wbxov o yavxXn^oc nccvxa xot avfi- 
ßdvta ttitA iv itlt^avÜ^Mi«" utaX 9ti t^a cxwZijcr/irff (vE) 
TO TtXolov. 16. (iBTan. bIg ulficc CFB. 18. (iBxBVBynojv G. 
dxaficcro9(T xai to{H;o tb naqddoiov 9a^fM tiniiaa htoitfiuv B£. 
19. Buvzov BE. 

21. lA C. IB. icyiov BE. 
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xvQiaxQ iv Tfi ixieAi}^^, 7CQo<sfiX^sv «cdt^ tMiftaxog imb 
itX&nStv övXrid-alg oXov thv olxüv a^noi) iag %u\ ai^o0 to^ 
(frp(6jue)Tog tcbrov. y]v ö'k iv Bimogia TCoXXfi h xXcatsl?^ xal 

TtoX/itig L^rjTrlaecog yevofuvi^g xid ^i] fvQfd^tvtcov riov xAcii^tcv- 
t(ov tm> oiKOv «rroft, rjvayKdGd^ij uitb TtoUS^g i':yav 0tev(o- 5 
6H0Q TCQoöeXd'Slv fiETu ufy/^Xvig dtatQOTtijg tq tu ayiocg Hitmf 
icvx(ä xaX rriv iccvrov öv^fpoQccv. Uv^rcad^öag ovv «t>Tcä 
noXv — yäQ xul t&v ifiq>avu>v iaiievov^ivetv — Xeyei 

XiQvificv ddm jtivts Urffug, wikag Sovvcci w6r^ 10 

«briff^ero, Xa/tßdvei fiovXi^ tov Xoyü^hov *td tov oiitov6' 
ftov, xal ik ducßoXtxfjg h^s^iCug tp^oviiöavteg od 9idumcv 
uifT& bI (lil xivTS XCxQug. hg iA>v ^^tQSipev ix t^g ffw- 

ikIho^ I 6 (x^hg ri^t^Ttitog icQxitTtl^'KOJtog^ ixUlCitiOttiv wbrdi 
yvvii XVQ^f ^X^^-^^^ ^'^^^ ^wvoytin]. yv&0t,v ^tviov itivxe 15 
xevtrfVccQimv yQv6iov, mg öt roOto iöti,ato xul to rijiiov 
0tXQ£tov aTtiÄvötVj ^txrx.aXh0nro tovg Sioixrjtag xcd fircev 
avTOtg' ^TToffccg XhQccg dedtoxaT^ rc5 TtQoöeX-d'ovTt ftot*; ot öh 
BiXOV' ^'Slg ixtXivdsv i] ayia crov, dsöTCOza^ tSQcaövvy^, le 
Xjit^ag.^ log 6^ dvdi^ösv avtovg ex tilg ivotxovörjg cwtä %<&.- 20 
gixog 0x1 iiffC'ö^avto, fiBxaöxdXXsxat, tov Xaßovxa xal igiox^ 
aiötbv tb riiXaßev» tov dh süe&vtog' ^Jldvre X£tifag% ^ßviyxttg 
ix tf^ tifuicg aiftov 6 ti€iog tb iaido&kv teörS mt- 

1. iv %vQicc%ija Ii' t>} ixxirjfftof C, iv tf] ixxll)]<j^a iv nvQiccyifj BE. 
iv nvQian^ da rriv i-ÄvArioiccv J). 5. ayav fehlt in D. fteyäkr}aj 
^olXfja C. 6. ivTQon^a D. tät iv ayi'oia tovtco itdna rrjv iav~ 
tov i^tiTtiov cvpqsoQuv C. 7. övjM/to^&v tuvrov D. ovv] BE. 
8. ytoXv fehlt in A. imcpav&v C. ta diaöotrj BE. 9. ui^tov 
fehlt in BE. aiztä d£x« nivte l. xifvaiov C. XCzffua te BE. 
10. xo^w Bo^tu wha« C. ta^ac diAvai o^A B. 9a9vM w^A 
avxäa D. 11, luA vor Ix fehlt in A. 12. Siüanusiv A, die übrigen 
itdantaatv. 13. hnioxQE^^tv C. iitiarQtrpev D. 15. XV9^ yvvrj HE. 
yv&civ] tu^i-v C. 16. %tvTt,vciQuc BC. %sv%ivuq£oav ADE. cente- 
narionim An. 17. cht^ixov C. aCymqrizov E. ci%qixop k. 18. <t^ 
xovö C. iSwY.tcrt C. Ol Ss bItzov fehlt in B. 19. iTiilfviv C. 
«0 ixc'/l. dicnoTcc B. i] äyitoevvi} oov öton. 1). 20. Xix^aa 
oCov D. 21. '^BvSovxai E. Nach Xa^ovxu ffigen BE. tb xhvg^ov 
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üina xevti}vdQttt, Sr» ei iÜ&mtB täg dmastivte Ut^^ i>g 
elxtv 4 tetxeivmöig fiov, ö TtQoöevtyxug nivte wvtrivciQitt^ 
9fXccmvTs tlxBV öovvai xal Iva «siiSm v^äg ntyL^ag ^etK" 
5 öikD.ouai rbv tvjpvxa.'' xal äitoCtaCkag duo (h'ÖQu^ fv/jißtig^ 
^£taart?J.^T(a rr^v iniÖfheaöav ccvta to itittc'.xiov tvkaßa- 
6rKrr^v ymncixa h> to ßcc7lti6triQic>. dr,Mo<>i .: cn^ri]' *Ti]v 
tvkoyiuv^ riv ißakev 6 %^tbg eig ri)v xagdiuv 0ov jt^ooeveyxai 
KVTö, (pSQOvöa ^f d^' fcwrfis iXd^h XQog r^v tuTtsCvcMliv ftoi?/ 
to i| öl dgofuUag dvecatäaa itKtakaiißdvsL rä t^vq xov (nfiov 
f^ä xid tod arotfoi). &s iödiiuto nuffXoipitQieev 6 

XQbg eeövilv' *Täg ^x^Sj äiifiä^ tttöta fuSvov fiovX&g €l%eg 
do^ai TO Xqiox^ 11 xul äXXo rt;* Sg öl fjö^Bto tbv d'ao^o- 
15 Qov vorjöttvra b iTtoir^tfev^ tgofiai ifvlXifiip^sV0tt BiJtev^ 

rä^ uytic^ roü kvqov ivx^j^i '^^^^^ "^^v äyiov ftov Mrivav Ösxa- 
TTtvta xavtrjVCCQicc ^jLi)/V y^difaßa sig xb TtitxdxLOV xai tcqo 
^lüg &Qag xov öovvai fie avrb tc3 xvpco, ojg fetd^ifV eig 
xi]v övva^tv^ avakvCaea avrb dxaigog^ ccvByvcoöc: (cvto' iycj 

so yctQ i} iiva^tcc öovXi] öov xal iyga^ta avxb iöioxiiQojg xal 
svQQV Brt tä Ödxa iXtidvdTjöav ä(p' iavt&v. xoxe iyb 
ix^außog yhvoftdvri Big iavti^v ilnov' ^ndvxag o^k itftiv 
SM^ i^iXiiyLa %6o^ Ivu \ Ö66m bI fti) TcivtB,^ axoXv6€cptog dl roi> 
3tatfftdi(fXov tifif B-öXaßil ywatm^ hcB^av Big toifg n^ag 

» nfötcv o[ T)]v 7caQttxoi]v «f^roO TtoiijtktvtBg Öioixvival^ aizovv- 



1, icTtaizifiGri C. «iwcrrjafi E. 5. ivlaßeiß ^cvS^aa BCDE. 

6. inidoHauv B. 8. ivißaUv BCE. 6 fehlt in C. tcqoo- 
ivtfxe teöth C. 9. *«l iM 0. ngba] tla C. 10. BifOytociaa 
ACDE. Sgo^iciioc B. xuxlcaa F. 13. jr^off fehlt in C. avt)] D. 
xavxoc fiovov fehlt in K. ßovh'ja C. 15. vo^aui B. 16. mQOi A. 
18. SovvctC uoL C, airC) A. 19. avvTu^tv E. &valiüte9 C. 
ScvtyvüJV BE. 20. xal aya &viyvct)v ai'tb elqov D. 21. tvgop] 
Blnov E. iltcivd-riaccv AB DE tiUMrjauv C. iyco M\\t in CD. 
82. iavtbv C. 23. tav #0 A. tä xivv£ BE. 24. «u^adijv C. 
96lecßt9tAntP BE. Itutw D. 86. «6fo9 &lilt in AD. ötoMii- 
Tttl lehlt in D. alto^vtui A, 
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Oap. XII. &t€!)^ij(Jag x^v Tolfrov roO nmmpixov ^eya^ 

TLVfov Öiaßolmv^ ävsQxetaL it^bg zbv o0iov xal keyei at^rco* 
ßaöLlei'a ßtsvovxai xal XQrj^cctog ijtLditXKi, uv^' vav 
ovv ovtcag atpBid&g dajtavövtccc xä ft6odLa^6(i£vd 601 XQV~ 
(laxa^ dbg avxä xi} ßaöi^ia Big ti^v Öiifioöittv öaxiXkuv.* h 
81 iTcl xa Ux^hvxi axccQUXog dta^sCwxg^ Hyat XQog tf^öv* 10 

4fav(qt ßttdiXst «(foifajjd'ivta tS ixiystm do^Oviu, bI $h ml 
SXiog xCxots roiovxov ix^ivag^ xiaxevtfftv, 6 xtacsivbg 'Irndv' 
wig $ tt^Sw vovfdv (yö didsi 601* älX^ ISirb ineo3tdx& x&v 
-xtatBtvo^ XaXttdpiov fwö iifxtv ^ Sato^xr] xo& ^etf^oO. 6}g ^5 

/5auA€t, TCoCrjtSov.' dvccöxccg ovv evr^tcog b TtatQixiog y.gd^Bi 
Tovg ßaötaöai Offulovrag tx tCjv CSiov avtov c(vd'Q(ü:i(av 
xal (poQxdavH avxovg ola xä ;jpiJ/Lt«ra, ft») xara^M'i'ag ccvxoa 
urj fv xBvxrjvccQiov. xal ojg xari^'p^jovTo 01 ßuöxdtpvxeg 
TO xotovtov XQW^9 ocvliQxovxö rivBg hsgoi ßa^rd^oift^g 29 
XB^fdiua (uatQä ixovx« ;|r(>if^ar(K, neiMp^ivta äito 'AfpQixfig 
Tc5 Tcdxt^y htiyf^ipovxa xä (ikv ^{Uki, «(fmxBtQV^ xd öh ^fidli 
^xdxvufxov*, itg 0^ mxBifX'^f^^ ^ 7Uct(fiMog icviyvta xäg 
imyQtt^g x&v xsQOfUatVy öi^Xot x^ Tohe^ XBfi*p^ij[vai «dr^ 
ix xov xoloiStov fidXixog X6yt9 tov xbXXu^üw iwJroO* iyt- 25 

1. T( fehlt in A. voioütov xi E. 

3. IB C lA B. ^^oa^riaavxBa A. xovvov fehlt in C. 5. div- 
vdov CD. 7. 2?Yjftata D. x^Vf^drcov E. 8. docnavovvtai A. tcc 
iiKi9t96fUVtt c. %9, A. 9. ßccoileüxv (sie) E. vea^Xli^ D. 
^Tfr/xfUa» F. 11. (öff fehlt in C. «<y oluca felilt in T). 12. t& 
iniy. ßaotittp. xal fehlt in D. 13. noxe fehlt in U. 14. 
odrAy fehlt in A. vovfiiiv A. vovfilv BC. vov(jl(uv E. vo(i,i]v D. 
ifOVfUov SV F. 6£d7] A, 6:noy.äru} C. 16. xan&ivov fehlt in CD, 
XagaSgiov F 16. ßovlr] AC. ^ilsia D. n-^ha C. evdema ö 
'nazqintoa tij^i^taia nffätei D. 17. paora^ccv B. 18. moQtmvti A. 
4;po^ovei CD. 2S. tit php invfQ. D. SS. Mmnif C. S5. 2^ 
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vacxev yccQ tov 66iov tb ikfivi^ixaxov» dv€X^6vtog ovv 

0$ig nal imptö^avtog %ifi}fi€(ttt stvtu ävtl iidXitog h tot$ 
äyysÜHs^ B^dmg 6 fSvtag 9^os noifti^ iaUatale» iebt^ 

28»'tff <ivö, oi&d' od yLiq 6s I syKtttaX{«e)\ ät£vöi}g vnccQXH necl 
d'ebg aAifd^ivög. dto tov d^fvv tov ■:rüQiv t})v TQoq-iiv xal 
tijv ^coi^v TtuQkxovTa (h'd-QCöTrog (pd-ccQtbg ötiihooiu. ov dv- 

10 vaT(a. i:'gQio0o* TTaoijyyeiÄe dl TOtg (iTteQXO^t'voig x(u ßaöTa- 
^ovöt TO x^Qduiov tTTi avTov ccvoix^iiVca xal elnaiv avtay 
ag öka tä ii^Hceai rä TUffäfita dveQXÖfuva^ X9W^^^^ 
(idXitos yd(unHfiv. M xffK^i^^g ohv ftdroO xa^e^oiUviiv 
«atä tfvyxvifüev ifi^wöav ot tb xeQäfM^v ßa0td^Qivt$g Mal 

ibtb naifeevayvii90tatbv tov n^tx, &P€l9'6vTaiv tc^&v 
&g Bt^eif piAvov xsQtifiiov, itpii 6 Tttitffixtog* ^UC^tsv^oVy 

ßwlX&^dvttov ixf{vcov evd^fcag xal xevooötKVtcov iitl SXmv 
tb XQi^^u^ iyvcjQtöav {ivtä xccl rä Xomä xs^kuuc a eiÖfv 
oftoicog ye^siv. üg ovv aviyvca^ ort ("(v^Qcmog (p^ugrog xbv 
^fbv 6xevG)6ui ov dvvataiy xatapvyu? ^ttI Xöyoj HTCfv' 
^Kai liQ xv(fios oijta NiKi^mg CtevaöH uvioV üv^Qemog yuQ 



1. 0^] 9V 6£. 8. iatoddtwvtot C. im&ovtoü B. iaeonQi- 
oeia xS> jtccTca BE. 8. ^nw^cuü C. 5. neliv C. f^Xti A. ngm- 
xCov AT). 6. •rc£Qii%ovtu A. n(Qii%(ov tcc8i F. mqiixov die andern. 
Hebr. Xlll 5 (vgl. Jesu 1 6). 7. iyxcaaXtinoa CE, 9. t^v vor tpo- 
7^ fehlt in E. 11. a«vof| a^Ay B. «^A E. 18. xic i^täan 
TU 'xfQäfttoc &veQi6(ievct A. a id'Bdaca xa &vfQx6utva nigufiicc F. S 
iQ^idßKTo BCD. 6cveQxöii,tvcc -ntQKuicc BC. rcc ävt-QX' xf^oc/ita D. 
KBqdliicc dveQxoiteva E. 13. yi^ovciv] i^x^vaiv D. hu^b^. tt^ü^ C. 
16. ftuifk ilmwfwmnnubv C. nuqayvmGxiv.hv A. 16. «f^fk uovov A. 
xf^afffov ai)x& nccgcc xov nccrtu Ttfutp&lv F. rctaxivoov tlnl avx& 
%v(fi 6 II. D. 17. imuxt uixä F. dicite ei An. 18. inefi/ZB C. 
9h fehlt in C. air<H> C. iatojSovlXmadptav F, iafopmtleHf. die 
übrigen. 19. nach t^ittff ftlgt D r6 wqdfumf hinzu. inl a^oO 
dkov tb B£. 81. iti «ai £. 
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ci^/og th äQi^cv Kai Xußviv lu^* iecvrov oöa ^ kcdqag 
XQ^iiiccttt nucgä tov nfuov xatQbs xal tb ntft^lv xoq' 

€c^o0 xegä^tov lucl ^ iavToO tqCoc xsirnivccQuc^ xeettcXaptßdvet 

rä TifLKc avTov i'xvf}, iiYjöf'va sig i'diov ö^Cxlov (Sv^iTcaQaka- 6 

uvzbv Ss iztQiov diaiiAijtoQajv xtvrjilttvTu^ 0vyX(j^qi]6iv 
avta TtccQc; d'fov altrieaöd'ut,^ nXriQotf.oQCjv ai^rov, d)s xaX 
iixitLfuoVy iäv dcoöTj avta, agodij^cog tovro ds%rjrca xal 
^Affl?/. d'avftccöavTog ds tov ndxa triv 6^£tav tov dvdQog lo 
fistaßoXi^^ o^hv Tteifl tilg iyxßiqii^iag iv&tdkE^ev^ iJdä xal 

yEvia^m tt^bv toö xoXXänug dQtj^svov tuczquUqv» 

Cap. Xin. *0 %b» *JßQccäpL sig rb 6v^q>6Q0P ^igdöag^ is 
tfw ri]v «i^ot> 7c((Sttv (ixag 6 xötJ^og ^a^-av ^tfn^tf^rßt, 28?^ 
-ö-fw uoim iyvcoa^btnjv^ ixsiQaöev xcd tbv c:oidiLiov tovtov 
'Iiaävvrjv. 6 de tQÖTtog tilg avzov TictgaL: rimog ibq>iX£Lag 
tatg ccyCuig tov d^sov i-K'/,Xrj6uag xa&tOttjxav. tötiv 6e avrr^. 
tov a^iv^tov xk^^^ovg idv q)avy6vz&v ix x&v IleQC&Vy io 

XQoXdiexTcci , xaT((Xc(u.ßdvovto? ri]v *^Xei/iiv^QBiav xcd 
6tBvio6£mQ sroAAi]^ ix tov ftt) ävek&siv tbv xmni^v xutä 
M»f^uev yetfOftivTig t^fwpi^ mel xavtbg toO xif^>^^ ^ 



4. c(i)TOv Toü oaCov D. uvxov D. xal k% x&p tdCatv a^roö C. 
xqCa\ T^taxovTo; E. ö. aitov tu rifiiu A. 7. SiaßlTjTOQtov fehlt 
in BE. ÖLußl. tcvÖQdiv C. 8. roß ^ A. uvtw A 9. öt^-nrai 
f(K»TO D. öeitiat BE. Silua^ui, AC. 10. tpvlciiti hDE. <pvlaiai, 
AC. 18. &inpotiq(ov BGE. S%t<ne mm9. BCD. 4N» DE. 
14. «M/P fehlt in C. fivriiiovevd-svtoo C. 

15. irC IB B. Nach n&iQaacca fügen &d hinzn. 16. ft«- 
&anf fehlt in D. 17. (lovco ngoariv BK. 18. nugaeiaa 1). 19. to9 
jfi BE. ixTil. rot; ^0 C. 19. ravti} C. 20. &va(fi9fi^ov D. 
srl^. tn(fEvy6vx<ov r&v nigamv D. 21. xaxalaftßavovTav BS. 

22. fehlt in D. t? r -/^ara awi^^^tiav toö ^«ov iircmogtCv tffo- 
ipiiVf diXu «al ToC j^voiov navtbc C. 23. Xtti Toomcav D. %tt9^ 
TMT f9«<rA« B. 9umb9 tov ;(^v(i/ev: Her bricht Cod. F ab und (fthrt 
foL 168* ly tA 69^0) f(ov (cap. XIII S. 87, SS) fori 
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üim KiVTTjvaQut» xtd rwktov xdXtv itvalm^ivtiav umL iti 
ro^ Aifftoi) itptcTodvtog letd xo^ XoutoO Ifavet9ui uvta tivog 
6 ftrj ytgoaiQovaavov^ älXä Ttdvt&v rifu iieatp^Htcv rof) lifMif 

(poßovue'vLoi., xal rf^g XQ^tccs t&v eiojd-ÖTCtyv ccTtozQtcpeod'cci 
avtov natBTttiyovG)]^^ xcd iv äoAA// q>Qovt{öi Ttal 7CQO0£Vxfi 
rov uc(y.a^iüv ^roofiy.coiEQovvtos^ aLÖ&of^tBvog rig tCjv rrjv 
JCoXiv oiKovvxuiv xziiZÖQ&v Tj^v xeQUXovöav TOI' (r/iwratov 
10 6ttv&6iv xa\ TtccvTfJ.ri ccTCOQi'av^ d^ya^Log Sjv^ iita^^at, Ötdxo- 
vo$ yBvdiS^ou Tfjg tcyiccg ixxXrjöiag. xal aöTUf^ ix t^s icvdyx.ifi$ 
%BQU%Qf6&iiig ndvto^tv ti>v ö<nov ßovXöfuvog xeUfttt «^öv, 

— xatä «(fööemov yä^ itöXita ti roMrörov TfQog et:dt^ 

*Ia«wri ximtnYiQr^xi] Xqi^to^ ddrj6ig xal tm^itt «ccQä Kofffia 

dva^cov dovkov töv dovXcov trig öi^g ccyio0vv7]g. itsficcdi^xcag, 
ccytoiTccre y.vgt^ tr}v TCBQiiyovöav tijv ti^iav Gov xstpaXip/ 
xatä 0vyi(hQriöLV •O^fot), aaXlov dl i% rjfiEtSQCtv cc^agtiav 

90 TQoq)ü)v GrBVOX&Qi'civ. ovx Viyyi^K^i^v 6 &(yvX6g 6ov iv 

&vi6st ÖtdysLV^ toi) öiönotov ^ov iv 6tev<a6ei dei vTcaQ- 
Xovtog, iötiv ovv ta äpoi^qt do6lp 6ov öCtov x^^^^S 
'^utx6€utt xal ^^pvtfibv Utfftti ^ aötivag dovvat yuc^axaXSi 
Tä Xffi&cdi öiä ro^ KVQoO, ftdvov 6 äwiiiog tijg ta&citv dta- 

^xoviag I iv ccxolaiiifst ydvmfim^ tm diä t^g totiifi^njg €i>v tp 



1. ov — nQiaQxno feiilt in C. 5. äiXä xai D. 6. r&v uittäv 
ico96t<ov A. &itoavQi<ps6&ai A. 7. xarcreetvova^ff feblli in A. 
9. Tcdnav fügen BE hinzu. 11. ayiaa fehlt in D. 12. ndvxod'ev 
fehlt in D. rov «ytcferorov ndvro^ev E. nsigdaai C. 13. itoift 
dh A. ovTOi A. 14. tota^ov TCQÖa a'htbv fehlt in D. lö. tmi, 
iv Ayiotü nifi ngtav Uadpvn D. 15. tQt^fuenapiotat BEC. .16. iml 
tutai'a fehlt in C. ttccqcc fehlt in D. K6ana C. 17. dcva^iov 
foTilt in r> 19. Tjfi&v C. 20. TQOtp&v fehlt in BE. 21. trravw C. 
^tL ieiiit III DE. 23. Uzq£G A. UtQaus C. 24. öia tov zov xvqov 
£* d. r& jrcä X B. ««(p. itOvai tA %& D. 25. yhafMi iv dx, 
yivo^i CD. 
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i^ff^ivh^ Biä TOV &y£ov äxoötölov Ila'öXoVj Bti> uvdyxrig 
xal vöpiov (i^d^etfig ylvsttu,»*^ 

Tavra ds^dfiavog 6 d'soöofpog xccl rhv avÖQU ^exaaxLiXd- 5 
ftfvo^ tcpr^ Ttgbg avrov '2Jv ei 6 t7)v Öti]6iv rj^tv öicc tov 
60V i>vT(XQiov xcd vfov uno^rtCXag* tov Öl fpi]6avtog' 'Nccl 
dt'ö7roTa\ ilijvsyxtv :t(h>Tag {%co 6 accxdQiog^ (li] d-eXrjöccg 6 
<Svfi3Ccid'd6TUZ0£ ijtl TcdvxGiv tovtov aiöxvvai^ xal ^g^ato 
3dysLv TCQhg avtöv ^'H iilv nQodfpof^Ä 6ov XoXXil xal rcS 10 

tp v6^ nff6(ksx9v $Cte fitxpöv ehe i^fy«^ bI /m) &im(u>v ^v, 
sig ^h>6£av o(nt ivBtpiQSxo^ xal $iä tovto fMCa 
TO0 KkXv nff06ia%Bv 6 4^b6s, Sn bItul^^ ädsltps^ i| 
icvdyxiig xal vöiiov fiBtä^Büig yCvetai^ Tcegl rof) vöftov tfig 13 
7t«hxi&g tovto HTefv 6 cbtöötolog' inel x&g tffrjtfiv 6 ^dsXipbg 
tov xvQLOv 'JcUüjfjog '6x1 ^ö€tLg teXiCBL ndvta tov vö^ov^ 
TCxcd^BL ö\ iv evly yiyove Ttdvxcjv ^voxog; negl dl tav 
dd{rX(pS}v fiov tCbv ntax&v xcä Ttfol rfjg: ctfiag ixxXriöCag 6 
S-geifag avtovg &sbg jcqIv ysvvriQ^a^v iyd) ts xal <yv, so 
avtbg xtd vvv tQStpBt aiytovg^ ^lovov iäv tovg Xoyovg tt^ov 
dtQGnovg (pvXtti/fOfisv. 6 yccQ %6%b tovg ntvzB äfftovg srAi}- 
4hkwg 6iiv€tt€U xal tä öixa fidÖt« toü &QBiov (tov B^Xoy^jtfea, 
üib lx£lVo Xdyto Ttgbg tf^, tixvov, tb iv tteZg 9r^|c<bv e^^i}- 
liivov iaxiv 60t itsQlg o^h xXfiQog iv ft^pe» roirrf»'. s» 
*Slg $h Toihrov 6tvyvhv xal äxpaxtov iaiiXv€sv^ firjvvBTCu 

1. Tj)o TOV E, 3. Hebr. YTI 12. ß. zi]v Se rufv C 7. awvo- 
zuQLov C. änioztiXaa C. 8. i^eveyxaö D. 9. xovtiov A. xatj avzov 
D. 10. i]] fl C. 11. avetyiMeüt iitä^x^'' ^^^l vofuut D. iv za 
vöatp 8« D. Levit. XXII '20. 13. ÄvacpfQstat A. rijv d^vaCav 
ACD. 15. voiioi} C. Iti. r^tt^ua C. Die Silbe Xui ist am £ade 
der Eolttmne weggefallen. 17. Zext/o] ftir D. Jacob. II 10. 
18. nicH A. (iBTOxoa D. 20. yevvtj^o'ö/itsv A. vBvvr}9'& B. 
Tf fehlt in A. 21. (i6vov fehlt in B. 28. öq^ov ACD. Mit den 
Worten iv x& ö(füo ftov dina y^mdCovc siyX. setzt Codex F fol. 16S>^ 
.wieder ein. 24. «^ttrc «Av isniaw Attwit6Xant D. 85. Apostel- 
gesch. Vm 21. fii^ B. 86. 9h feUt in A. ctvfp^] «iiv4^^ir6y F. 
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dv9 d6(fifwvtts t&v tilg ätxlTfiwg %ald<6ai^ ^ ^ fyf 

J88^ b]T(wvztg 0i, xvQte^ xal rovg tilg '«^y^^? ^^f»*- h.K/.ipCag 
xavövag (pvkcittopTtg ovx ilaTTiod^tj^orftca nuvrog uyu&of^. 

Cap. XIV. Tivöv dvo xXrjgixCjv nxcaödtniov^ tovtböxiv 
imXHQifidvtQiV äklrikoig^ rovxovq rnqtoQieav xavovtx^g xqoq 
i»4l(idQag» tiy&ccav 6 fikv $Iq äCfisvog xattöt^ccro tb hcixifMOV 
xal 6wiyv& %b iavto^ xtatöfucj 6 dl üXXog^ xccxötQoitog 

ädsiav i%HV HiYivexT] hf xttX^ tt^i6(MHg t^oO xgil^eöiv 
15 ojQyi^eto 9h iucrä roO x^aia 3ud dtfiov tb inl r/] oixsia 
Ttffo^iCEL ii'xeCkeL ßlchttsiv ccvröv. rivlg de tpaoiv xal a-btbv 
dvca TOP duciki/.ovTCi tä XQy'iiuita tr}g ixxkrfiiag ngbg tbv 
nccTQixiov Nixyjtav^ umg xal i'jQjtaösv x^''9^ itQoyiyQuntai. 
TtQoöuvtivtx^ ovif rw ^(cxciQiw r] Tov ^u'tjGixfcxovvrog «t*Tc3 
20 ccdtÖQd'iOTog TtQÖd-eötg. 6 de Övrcog noi^riv ^vrjfiovavcov tov 
eigrixötog' ^tCg ua^evat xal oi>x «(J-d^fvö;' xal xcckiv ^v^aCg 
Ol dvvutol tä iufd'tvijiuctu t&v Adwätetp ß(tattttfita% i^ßw- 
lilj^ to&cov ftetaatsilu^^tu xal XQ&edvtmg vQv^Bt§i6tit 
ttdröv «ttl X^ai tod d^o^ttffuK)* i^eAifst yä^ tbv Xi5xiov 



2. oty.t?.h'u A. tio afAikiav h. 3. Jt^iootxi'vijötv y.at ifV]^. A. 
9ttvxodvvcc(i(i) fehlt in D. ö. ävtot A. wtmit C. 7. ipvidttov- 
toa AC. o^x C. 

8. iZj C. if B. T09 KdKOTPÖnOY KAHPIKOY D. 9. ii<pw- 

Qriasv C rrfOQr^atv A. 10. per aliquot dies An. ccGuivwa A. 
12. j^c<:j(jof*tj/o<r CED. %b kniz. idi^. BECD. iytyTn^n ini tw 
ic(poQiGn& F. 18. 9i/jlaiM ABC. doXioa J). t-qv fehlt in D. 
ixxA. TOV a-ü A. aUu AE. 14. ix^i C. 15 xal BE. 16. xal 
fehlt in BE. 17. rbv öiaßaXövuov C. 18. vty.ißa C. x«l fehlt 
in BD. ccneQ xal 2^'^^ ^'^ ndnav &tpr]Q«uGt C. a>(» nffoyi- 
yQonna DE. ut pnioeenptiim est An. teküt in 0. yeygamsa AB. 
19. o^oD A fehlt in CD. 81. II Kor. XI 89; Boem. XV 1. 
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ijteXap&fhsto xcvtov ftstaifVBilaa&Ki xal Xi^6eti roD ixt- 

i/UJC0tr^Qi'a> Ttagsört] tijv avaificcKTOv %vtt(ttv TtQOösvsyxai^ ^d»/ 
XoLJcbv rov diuKOVov ti)v Kad^ohx)]v vitäyovro^ Tt/.riQüöai 
iv^i^v xcd tov ayiov 'Ka.tcmBro.Guccxo^ vilmvad^ccc ^tkkovxog^ 
eig tvvoiav rov ^vriöLXUKOvvtog avtm ijk&ev^ Xid sv^fmg 
ixetvov tov d^ei'ov stQOOtdyfiarog ^vrifioveviSag tov (pdanov- 10 
tog' "Eav 7rQ06(psQrjg tb ö&iföv tfov iicl tb d^öLatstijQLOv, 
xaxet ftvrfid'ijg öti ö ädslipög ifov ixu ti xaxcc (Tot), iUp£g tb 
d&(f6v tfov hei tb 4hf0uieati^Qiov i(Mtffo&&w %ul ihttcys X(f6- 
rc(iov, ötMXldyifit tf ääel^ tfov, xtd t6xB iX^iav 7iff66^QB 
tb 9&if6v ftov*^ di}Aor t^ I tiffv dmat/waeifif e^j^ ytoioQvti,^^ 

ävaXaßitf^at,, {'ag ov (pd'KCfr^ i] odnov ayno0vvri, Tegoffefcot- 
rjöato yaQ triv yccOttQc:v avrov vv^aGav ccvröv. xcci tkd-üv 
iv Tc3 rifitcj xsLiitiXiaQx^Lfp ci-rctor^ilev svd-ecog xccv lixoöi 
ißSo^ccQt'ovg^ ^Tri^Tjtovvtccg tov f iQy]^tmv xaxötQOTCov xh]- so 
Qt.x6v' 6 yäg öxoTrbg tov Ttoi^tvog ovtog rov c(q- 
XttCai ix rov CtöiiccTog tov kiovtog tb XQÖßatov. 6 de 
tb ^ih^i/uL t&v q>oßov^8vov aiftbv noL&v d-sbg i7ron]0sv 
utttit x$tQag $'bQ$9^ßwi a'öd'd&g tbv xAij^^xöt^, nai il^^og 
«1^00 &g tilg älifi'süxg fMc^fvpoi^ij? x^&tog 6 MctQtdQxvs *^ 

7. toü zTiv D. 9. sia zi\v BK. 10, In Codex E sind die drei 
letzten Buchstaben von i*£ivov ausradiert. &£iov iehit in E. 
11. tfatth. T SS. ^pda%avt09 9tt 0» D. inl tb 4hf9umi^ 
Qiw fehlt in D. 12. «ditcl' — d-vaiccari^Qiov fehlt in C. fivi}- 
<s9tLG A. [LiniG^tla D. cov xh S&qov A. ^iiagoc&tv fehlt in A. 
13. «fftbtov B£. 15. diuiiopiav ti)a tviiic A. 16. ndliv — etoa 
fehlen in B, da das Pergament abgescunitten ist. 17. flwt 

AECK. ccv D. 18. yaartQa CDE. 19. K-qftiUaQXlOi A. y.nml!- 
aQXiiai E. 21. yccQ] Öh D. ovtojff C. ovzoe D. 22. i-/, hat 
in Codex A der Oorrector hinzugefügt. 22. tb nQ6§azov t'x zov 
nr).. D. 24. §i(fB9i^ai AE. um« %tl^it fehlt in A. 

26. cbtf fehlt in D. 
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€ßuXfv ufTccvoiav tinav' ^IIvyx^QV^^^ P^^h c<SsX<pE' cddeo^slg 
oin^ Ti^i' TOU xi^Cov aQXUQfoGvvr^v Xid TifV t&v 0\'1'6vtcoi> 
TCUQovöCav ^ fläXXov öe g)oßr}d^elg tv xqiuu huI tpQi^ccg ^i} 
TTcog xatsXd^i nvQ ovgavov avtfj ttj ioga xccl ävccXcoöt] 
& civrbvj &€(OQovvta xiflf zt,yUav ixeLvrjv Tcokiäv %ayi,ai X£Liitvi]Vj 
ißak$v xal aittog fietdvoLccVy aix&v ffvyyvaurjg xccl (pikav- 
^Qemütg tv%sXv. xal ein6vTog tov xdxw d-ebg x&6iv 

tijiv ixKXtjifucv* lud t6t€ futä xoHijg xuffäs xal e6^pffO(fi6viig 

(fvväfbepog sixetv tm ^ea* *^Atpsg iiyktv tä 6(peilijitatfic rifi&Vj 
&g xtcl ij^istg dtpi'fiisv rotg dfpsiXituig ^]a3w,* o^og 

tOojcpQOVLöd-ri ^xtoTL xui yMtrjvvyri b dvayviöotri^' . dog a^ta- 
^t^vai ccvrhv xal Ti]g tov zgeößvtsQov %eiQoxovCug. 
15 Cap. XY. ®(0(p6Qot tivtg xSiV ayi&v ':tarioGiv (pacCv 
^^Ayyikav ^tv iözi rb ^rjde oXog (idxsCd^ai^ aAA' iv %av- 
teXet xaX dirivexst EiQi\vti vTcaQXSLv^ av&Qcanav öl zb icfupi,'- 
ßttXXsiv f(^i/, evd^^cjg dh xal Ttaqi* uvtä dtaXldmöd'tict, dai" 
yu&wav ^% xh yu&%ta^aji, fihv^ ciduiüiXdMXCvg dl xij^if inUffav 

xo^ xa(fdvxos i^yXv din^yijfutxag fhex&f, "Edti^iv noxB xouxov 
xhv uo£diitov (texä toö stQo^vrjiiov&üd^vxog Nuaim xov 



2. uyi'üv C. xiyLiQv avöguc BE. tifitov TtQÖ D. Ttfi^v A. 
8. ««^^dwoMr A. %ffi(icc TOV d-v E. iudiciuiU Dei An. 6. ovyxoi- 
QTjß((oa D. 8. <rt"77üjpTj(Tft ABE. &viazr]cciv &ii<p6xeQ0i xal tta~ 
i^i&ov A. dveezriaav xal ^W'ov &fnp6tswu CD. äviovriaav iiuitaQOi 
»ttl Bhlß^w ciiicpotfQoi B. itpfczr)Gücv Imk^Mft uttl tMiUhocap Aft- 
«ptfvf^o» E. 9. äyiav imit, K. 12. d9^»|KV EF. ovzoa A. 
18. iamfpQoviad-Tjv F. %arr}vvyei ACD. lua^voiyii h\ imote 
6 &v. D. mOTB A. 14. nqioßvTBQiov E. 

15. lEC. IJB. Am<|)IBOAH TOY MdKdP'lOY loJdNNÜY MeiA 

TOY TlPOMNHMONeYeeNTOC NIKHTA TO"? ndTPIKlOY: D. tpri- 
alv BDE. ipi^al C. qtualv A. 16. &Xi' — dialXazzBa^ui fehlt in B. 
10, &StaXä/.tov C. 21. iifiav E. vfiiv C. diriyqfiatoa rr^v 

d^fciv ßovkofiivoi i^fVfyyitLv D. 22. ('lOifitaov nQtdQXf]v BE, ri- 
xijr« tehlt in D. a'txij hat C am Ende der Zeile unter Weglasäung 
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nvxf^iaUQV TiBf^ rtvos ^f^M^ünf ngcty^Lcctog it^tßdXoLi. 6 { m"' 
xff&xog Tf^g fuixilQ ^ rotof^og. ävayxalov yä^ ml w^bv 

dioiitf^tti tijv äyoffäv ^ijfio6ün} ndffdcvg ivaeev* 6 dh Tta- 
TQucQxri^ TO&eo <yöx i^e£%eto tfjg t3>v nsvi/itmv ytQovoovfisvos 6 
fKDTfjQi'ag, aecl ip rofhm leoXlä o5v Dcöt&v inl tsrnghov 

(piXovBiXYiödvxcav 'kuI dövußißi oKjv ^ivövrcov^ avtnoQy]6av 
a^tpoxtQot TtQog dkXrjXovg ogyiod-avteg aöiäkkanroi. r^v df 
&Qa TCfUTtri], xccl a&v rov itatQiccQxov avuötaOig xcd 
TTixQi'a vTtl^ zfjg ivtoXrig rov d'sov VTtijQX^v^ ij dh toOio 
TiatQLxi'ov xEQ^ovg %Qri^LaxL<sxi7U)v hffxev. oiuog qtrfilv 6 
di'xmog' ^Ovxs vtiIq evXöyov ovxe imlg c(X6yov TtQOtpvatimg 
h^iißö^m 6^Ui 6 &u^Qioxog\ &Qcts ipÖBiaxtijg xata- 
Xtitßo^S&^gj diilot ätä to& Xffano3((fS0ßvti(fOv <röv rdi xXi^ifo 
6 xdxtcg t3 xtct(fut£^ to&to tb ^iOfivi^fcöi'avrav (^fut" a 
*^^tf9rortt, 6 ijXtog ar^öff dvö^dg iotiv*. &g 9'k xoihov rov 
QY^iiciTog ixstvog ijxovtfev^ ^ij iveyxccg x^v ti%" xagdCag ccöxov 
7CVQ(x)6iv, «AA* &6yt£Q vnh d-aiov mygbg xov X6yov xccxawyalg 
xov boi'ov, övvdaxQvg sv^ifog oXog eyii'cTo^ xal ccvciGxäg 
Xtttttka^ßdvai xov iiccxccgiov. (og ovv tovtov tidtv b dixuiog^ 20 
(prjöC' *KccXc)g 7]?.d'av b inbg xf]g ixxXviiSiag^ b vTtr^xoog Trjg 
qxov^g avx^S'^ ßaXövxav ovv dfitpoxegov lutävoiav xai mgi- 
«Xtxxivtiov äXX'^loig hak^iaav 9tai ävoiißcg tb 6x6\ui uittov 

1. ngayfiarÜToa F. 2. Ti)G — zoiovtoö fehlt in Cod. B, da das 
Pergament weggeschnitten ist, rf/ff zotavzr,o txtzoxrta i^v o^oa D. 
cc{>Tb D. 3. ft^v yäq BE. -^dflijfffv D. Ji^ilir^aB K 4. to6 
diiiMaiov A. 5. fiptvito A. i^vi^xeto C. ^viax^ro BE. iöixtto D, 
patiebatnr An. 6. o«y ait&p fehlt in BE. xal ink C. «rcn^a^ 
tov A. orjyiQiitov E. ütuffhov die übrigen. 7. qptloMtmJcavrfa £. 
&av(ißi'ßfiir>rni K. fitiifccvroov CD. ftf/vortTfrr V. 10. 6 dh C. 
11. ivty.u K. 12. TtQocpäaicoa 6(piiXii tbv ccvov ciöiaXku%xov ttvat D. 
%hv icvov C. 15. to€TO fehlt in C. tovtovl ^fjtut C. 16. di- 
anota] tf'xvov BE. 17. ^x. ixetvoa D. urj — z^a fehlt in B, da 
das Pergament weggeschnitten ist. 18. toö Xoyov ABCE. rß 
Xoyoo D. nvffba] äv&paxocr F. 19. f^^foxr fehlt in D. ytyo- 
Viv A. 21. Nach U-uXriciti« fOgai BE iiaX&a ^Xd^ev hinzu. 22.8ccX'' 
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TO 6o(pbv 6 Tcdnag elitsv ^Tliötevaov uoi, daöTCotcc^ ai fti) 
ort oidtt 0€ TtKW d^kißonsvov in\ rourco, intl ovx axvovv 
iyiö ik^siv ngbg rr^ lufijCQÖTTjta 6ov. aal yccQ 6 xvQiog 
xal d-abg i)^u)v ^Irjöovg XQiOtbg cwrbg 7C8QLrjQx^''^o tag xökaig 

6 xal rag xLj^ag xal rovg otxovg^ imaxentö^avog xal tovg 
ccvd-Qanovg.' nccvrcav öt inl tf} ransivdyöBi rov ccQx^^Q^^i 
oixodo^Tjd-ivtcov xal ^av^ödvtcov^ hcexgCvaro ngbg avrbv 
6 natgCxLog' ^nCöraveov^ Jtdtag^ ort ovxati ;faj()oi><Jiv ra 
G}td ^ov ix tCbv iQxoiiivcov xal Öiaßakkovtoiv \Lot, rä Ttgd- 

10 y^ara.' rota 6 öotpbg Öiddöxakog alnav avta' ^ nCotavöov^ 
29o'T^xrov xal aöaktpa. iäv Jtaöiv^ olg dxovofiav^ | ^tka^av 
möravaiv^ jroAAöv a^agri&v yivo^ad-a xvqloi^ fidkiCta iv ta 
xaiQa TTOurci), ütg aytvovzo oi Tcokkol tibv dvd-gaiTav ^lödk- 
kr^koi^ xdfih yäg nokkdxig TtaQLjd^yVjöav oi ngoGavatpagovrag 

15 tag 8ioixri6aig tav Tcgayiidtav^ xal fiatä tb TCOLrjöav (is 
Ttokkdxig ti]v ina^akavöLV ^ üg xaQcodT]yr]d^v^ vötagov dkkoi 
tivag 7CQo6ava(paQ6v ^oi^ oti TCagaöiddx^^riv iv ta xatpakaico. 
üg oifv tovto Öavtagov xal tgitov a'jtad'ov^ adaxa ogov 
aavta ixtbg t&v axatagav ^agav ft») dovvat tofiijv eig xa- 

20 (pdkaLOV Tcota^ totg da ngoGavafpagovöCv ^ol^ ort, iäv ^av- 
Ccovtai^ ti]v dg^6t,ov6av tL^agi'av tc5 0vxo(pavtr]d-avtc tavtr^v 
Tö TtgoGavavayxavtC ^oi xal tlfavöa^avc) didövai, xal i^ 
ixaCvr^g tr^g {jfiagag ovÖalg kombv roAfta dva(S(pakC)g xatd 
tLvog TCgoöavavayxai ^oi tinots tb övvokov. oTCag ÖvöcjTtCj 

35 xal vov^atü ti]v ci]v ^ayakoTcganaiav^ taxvov^ bfioicjg Ttoiti- 

1. Tcdvaotpov D. zb aocpbv avzov axSiia C. tö rifiiov xal aotpbv 
ctirov aTÖfia BE. aperiens oa suum An. diaTcota] zi%vov BEF. 
2. tSov D. inl zovzco F. inl tovto die andern. 3. nQba'\ inl C. 
xal fehlt in B. ö xo rjjuöv xal -O-flf la xd. 6. xal fehlt in 
BDE. 7. TCQoa aijzbv fehlt in B. 9. fiot fehlt in B. 12. yfvo- 
ftC'&a BCDE. cniciQxt]^dz(ov hvqioi yev. D. xal fuxliöxcc BE. 
13. iyivsTO D. 14, TCQoaavecpiQovzia AB. IB. zb fehlt in A. 
16. vnt^iXBvaiv BE. naQodr}Yr}9f]vai C. 19. tovto wiederholt D 
nach zqCzov. 20. xal rotdr nQoavutpiqovaiv D. oti fehlt in D. 
22. •jcqoatvtynavzi A. TtgoaavacpfQOvzi D. fioi] (iB A. tpsySonsvco D. 
nuQtxfiv CD. 23. Xoiitbv fehlt in D. ((Ocpcel&a CD. 24. &v~ 
tviy%ai BE. TtQOOiviyKai A. 26. vov^. xal 8vG<ait(ö E. 
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f <yat. Ttolkdxig yaQ ocal (pövovg civevd-vvovg tcoiovOiv oi rb 

w aQXHv 7t£7tiörsvaevoL, iäv vTCocQ^foGi Xoyonsid-elg xal aßa- 

iw iSaviörcjg re^voöLV tcc etg avrovg BQxo^sva xsg)cc?,aicc.' xccl 

Ä. 6 nazQi'xiog (oCitSQ vnb d-sov utccQayyekd'slg övvt^ero ri]v 

1. ai)Xov ivtokiiv (pvkdtreiv olxqcoxov. 5 
0. Cap. XVI. Ovtog 6 äoidi^og six^v rtva äveilfibv 6v6- 

•r fiari Feagyiov. iv ^la ovv TCoirißavtog xovtov iiexd xivog 

i xöv xr\g TtöXecog xajcrjkcDV vßQLöd-i] 6 eiQi]^evog Fscoq- 



yiog V7t^ avxov x^^^^^S- ^ Tcovijöag ntxQü)g ov ^ovov 
diä TO drj^o6tcog avxbv KXi^aöd'fivai^ cUA' ort xai vTtb oix- lo 
XQoxsQov^ ^Kliöxa dl xal ölcc xb sivai ax)xbv ccvs^ibv xov 
ndna^ ävigx^^t^t' TCQog avxbv iv xa xovßovxXiCa) a^xov idi- 
dt,ovxog^ xXaCtov 6(poÖQü)g. ag de xovxov ovxcjg övvsxotievov 
xal daxQvovxa idsdffaxo 6 ngaoxaxog naxQidQxV?') iTtrjQcjxa 
avxbv xrjv aixCav xfig xaxexo^^V9 c^'^f^bv dd-v^iag^ ^adstv i5 
xavx7]v ßovXö^evog. üg de ovx tcxvöev ai>xbg ix xrjg tcsql- 
£Xov6r}g nvxQiag diaQd-QtoöaL xbv koyov^ ot jcaQLßxd^evoi övv 
avx(p 0X6 r} axi^iia avxa 6v\v8ßrj icagä xov iQya0xr]QLaxov^ 290"^ 
ijQi^avxo duayyiXXuv tö ndna xijv alxi'av. *xal 63g oxl ovx 
c3(pBilev^ (pi]6lv^ ^ovxfog i] ayLcoövvrj vfiojv xaxa(fQ0V£i6d-ai^ 20 
£j6x£ xovg oLXELOvg avxov xal Cvyyevetg dxi^dt^eöd^at vnb 



2. vitdqxaai] vndqxovot E. üat, F. ilal D. XoyoTtia^hia A. 
3. Tffivovaiv D, 4. 6 öl naxq. D. caa vnsg vno toö A. £x 
D. ö. uxQ(üzoa E. 

6. ISC. I£B. nePI TOY dNeVlOY TOY mnd ONOMATI 

rCGOPnOY D. 6. ovxoa xoCvvv 6 äoiSifioa h naxQidQXuia BE. 
7. ovv v^hQüiv D. itaque dierum An. xovxov noii^aavxoa A, ^ xi- 
v&v BE. 9. vn* aixov fehlt in E. nccg' ccixov A. nov^occa 
xi)v ^agdiav A. 10. ijyixQOxigov A. ohxoxiqov B. oUqoxsqov C. 
oCuxooxtQov D. 12. lSiat6vx(aa E. 13. xal xWcuv acpodqcc A. 
16. xfja alxi'aa A. 16. xavx7]v fehlt in A. 17. ocitxbv nimgCaa A. 
Siaq'^Q&aciL AE. diaO^Q&aca C, Siag^-macci B. Siog%^&acct D. ö 
TcaQiaxdfievoa BE. 18. avvi^t] ccvxä> A. aixib fehlt in E. tcuq* 
aixov tot) C. naga xov toi) E. 19. i^g^uxo BE. &nayy.] XaUiv D. 
oH fehlt in B. 20. vii&v] 00t) BE. oCrwa i] a. g. ovxaa ß. 
21. avxf^a B. cdxf] E. &xnuco&i)vai D. inb &{)x&l(av xorl i^ov- 
%tvj]yi.ivoiV ccvSg. E. 

Leontios' lohannoa El-.'emon. 
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TO 0o(pbv 6 ncatag htcsv ^JIlözbvööv fiot, dttfÄor«, tl fti^ 
Sri oldd 6£ TCccw d'kißofisvov lid xot&t^^ iitsl ovx iaxvow 
iyh ik^tiv JtQog trjv XafiXQ6tr}Td tfov. iwi yäQ 6 xi^io^ 

Bxal ritg w&fiffg nid toi>g oÜKovg^ imi§xtm6pavog tmX xtuhg 
icv&oSjfüvg* Ttdvtav Ss ixl xanuv&öH toO iiQ%uffiag 

6 natQixiog' *n(^eveov^ jedttg, Zti n/Mti x^Hfovaiv tä 

atcc [lov ix x&v iQio^ivfov xal diteßaXXövttov ftot ye^d" 
10 yfiara.' rotE 6 ^o(pbg öiddexa^.o-;; finn> (wx(p' ' UCCttvßov^ 
tdo^r^xvov xal äÖaAipe. iccv Ttäöiv. oh icxovofiev^ \ d^ilmmv 
%L6xhveiv^ TCoXkwv cc^agrimv }'n'( a, itr kvqioi. uccXtöra iv reo 
xaiQa irot'TCO, üg iytvovto oi TroAÄoi xüjv ((vd'QiÖTTojif (.ii6dX- 
XfjXoL, xdfil yccQ %oUmus TtaQfaÖ^'yT^öav oi XffOöavafpsQovtag 
»tttg diotxijfSsig tüv 7t(^yiidtiov^ xtci (urct rb notf^öm fie 
9ol3itiMg ti]v imiilsv^iv^ &g xapaSriyijdip/^ ^tfvsQOV äkXoi 

hg rovro dB'^igov xtd rgitov iata9wy Hivnta Zffov 
iumf htxhg %&» ixteUQW fiBQ&v (iri Boihfm rofii)v €ig xe- 
M^pdlcudv xoTSy Totg dl nQoeavatpiQovtsCv ^oi^ ort, Ütp ifn^- 
üavtai^ ti]v aQ\t,6^o\tftttv xijiaQi'av xä üvwHpavxr^ivti tw&tip^ 

Tö5 TCQOCaveviyxavxC ftot xm i'n)0aiisvp ötöovai. xal 
ixtCvi^g xi}g tj^sgag otfdalg aolzov Tokuä dvuGifakCjg Kutd 
XLVog irQOöai'tvtyKCii [loi xtTtoxs to ()Vvoh)i>. oTttg di6iü:xio 
95 xal vüv^exü) xiiv C^v iiayakoxQtTCeiav^ xbxvov, ö^olos Ttovri- 

1. nävao(pov D. tb cocpbv ttmov ozoiut C. tö XLfiiov -kuI aoq}bv 
ttito% ifrdfux BE. aperiens ob bhqih An. diüKOta] xitivov ßKF. 
2. Cdov D. iiil xovzm F. inX xovxo die andern. 'A. ?rpöff] inl C. 
mal •O'd fehlt in £. & %c iia&v xal ^6 la tja. 6. xal fehlt iu 
BDE. 7. flr^&ff edithv fehlt m B. 9. |iiot fehlt in B. 12. yffd- 
ILtQ-a BCDE. afiaf^fu^roMr «^9101 yev. D. xal (idliaxu BE. 
13. iyivexo D. 14. TcgoattvetpfQovxfC AB. 16. rö fehlt in A. 
16. vnt^üivaiv BE. naQoäijyTj^i^vai C. 19. %o^o wiederholt D 
nach xifCtw. 20. «al voür 'Kpntxvonpiqovßtv D. 8r» fehlt in D. 
22. TTQOGfviyn^vx^ ■JtQooavacffiqovri D. /»oi] juf A. 'tpevdofiivco D, 
sra^e'^ctf CI). 23. ^omöv fehlt in D. ^atpakma CD. 24. dy- 
cviyxoi BE. Tr^offcvf'yxai A. 25. vov9^. xal ^vaco^rdi E. 
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4fai, «oXldixis yccQ xal <p6vov^ ävcvdiStwvg Ttoio^iv ot th 
ixQXHV nBset&TBVfiivoi, iAv vnoLQxcaöi Xoyomid-eig xal ccßa- 
6ccvi(Sr(üg r^(iV(a6iv rcc sig cwtov^ tQyouFva xstpdlaia.' xal 
ö TtatQixiog cSfSTTfQ xmb ^fov TTdoayyeXd'els Owad-eto ti^v 

O.i]). XVI. OvTog 6 doLÖL^os Biiiv rtva dveij^ibv dvo- 
fuxxf, FeGjQyiov. iv fu^ abv Ttoi^aavtog ro^tov fierd tivog 
r&v tilg ^X^<*iS xccjc^Xov ficcx^jv^ iyßQic^ 6 atffqydvog HE(6p- 
yiog vn* a-dtov %aXt7cS)g. b jtovTjoccg mxQ&g oi> fi6v9V 
diä TÖ dif^üag aitTbv &tt(ue«f9^aiy iüiX' 8t( xal ^6 oix- lo 
TQOtdf^y fLdXiOta ital diä rb tlvtti eebtbp Avsiiftbv ro{} 
nihucj ivigiitaL XQbg teöxbv iv xovßovxle^^ «i^oö idt- 
4tovT<^g^ xXaCßiv öqjoÖQ&g, ätg dh tovrov <i&r(og ^wbxo^bvqv 
x«l doK^vovrec i^-idftmo 6 Ttgadttctog xotqiccqxVS') ixr]Q6ta 
tcvtov tiiv uLtCav xi]g xartxo'^''^'']^ uvtov d&v^i'ag^ ita&^tv is 
TO'.vrr]!^ ßovXöfiBvog. Zog öl oim l'öxvötv avrhg ix r)ig itepi- 
iX^vör^g TtLKQi'ag diaQifQÜOai tov /.6yov. oi :TccQi0Td^£VOi 6vv 
ccvrcS OTF 1] c.Tiaia avrip cv\vißrj nagu tov iQyaötrjQicryCov^ioo'^ 
ilQ^ccvto ditayyilkeiv ta nd%a tijv alxiav, hg oti ovx 

ihq)BÜ.Bv^^ (pi]0iv^ ^o^iog i) dyi&ö'öviii -bft&p xat(C(pQov(t0d-c<:i, 20 
S0x€ xoifg oixBiovg «i^ot> xal üvyysvstg äztitälißa&ai 'incb 



2, 4)7td(fxoiOi] vnaQxovai E. oiai F. tici D. koyoicia&tlo A. 

e. jic. iBB. nepi tot iweviof Tof nim ÖNdMATi 

PECOPnOY D. 6. ovToa toi'vvv 6 &o^t^ h luivfui^ttiti B£. 

7. ovv ijittQ&v D. itaque dierum An. roiJrov noti^eavtoG A. ti- 
v&v B£. 9. int* uixov fehlt in E. na^' a^xov A. novqaaa 
tijv «ufflKuv A. 10. ^»TQotsQOv A. o^xvor^po« B. ülmfoviQov C. 
oiMcatiQOv D. 12. lSia^6vT(oc E. 13. xat xXceicov acp6SQcc A. 
15. T^ff cdzCuG A. 16. ravrr^v fehlt in A. 17. ot'bthv ningicca A. 
Siec^ii^Q<*>6C(i A£. ötud^QOiecii, C. öiuQ^&aai B. SiogStätaai D. 6 
nttift9tÄpupo0 BE. 18. ewißii ttiru) A. avzib fehlt in E. Ttao* 
ceiroff xoü C. lt«ifä rov toö E, 19. ijQ^ato BE. ^Tcay/.'] Xa-Xirvt), 
ovx fehlt in B. 20. vft&v] aov BE. ovtoxf in d, a. ovxm B. 
21. ft4»4<F B. tf^rft E. 4b(f(aff^>«i D. ^6 wttl^v wl l|oo- 

Ltontio«* IoHmdmi BUcnu». 8 
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scQ&tov fb6%£Q ifiJiXdörff^ ttvl Saco9'SQ€e3Kv6m ti^v tov oi^ 
xst'ov ävsilfiov fiaviav^ x(d v6v£ QffmQ 6tdijQf> trjv rofiijv 
ntd iautUMyi^ to^ TU&^ovg 9iä iroi> arovtfö^ov w&soO 6x6- 
ifuttog toik^ X(fo6spfyxai^ rotwötoig ij^i/Btto X6yoi>s xata- 

xgäyficc^. iva |cvetfdf| jc&ffa i\ ^AXt^dvÖQHaJ xal ort h8bv 
avthv äirod'eQaTtEv&avta xal rr/v IvxrfV aTCaöav ciTioxiva- 
^äpLBVov^ cjg vofii'f^ovra ort iTtsi^^QX^rm tco vßQi'6avti uvtbv 
xal ßovvtvQt'^&L xci\ TCOUTtS'vei uvrov dui TOV indv(o tf^g dyo- 
Qäg^ layeL avrm xaxafpikdv to (jd/O-ocj avrov' ^Texvov^ iuv 
ix' dXT^&etag dvail^Log £(iov rov xaTteivov vxdQXliS') itoCyM6ov 

15 GEavTov xal dccorjVca xal vßQLO^i\vat hxo xavrbg dvd'QCJTtov 
yuQ dkr^i^v^ övyyivBiM ovx ai^arog xal CaQxbg^ &kk* 
in c^g ic^sti^g tijg iffv^^g yv&^^tm,' a^^mg ovv (unearii- 
Xdfuvog rbv indva t&v xaxiiXGnf^ jfniiyqyyeiXev teittp (tifii- 
xots Jittß^v i£ äceivcv Toi) xcesvifAov fM{ra täg tfwifi'eüxg 

so en^o-O juijr« Ör^iioßia /xi^tf tb kfoCsav tov tQyaözriqCov ec^ov. 
tf^g yäq ayLdxdxrig ixxXrjöi'ag %al ainb vni]Qxs. xal SacavTsg 
ixstXccyivTsg tiJv d%Cvi]rov tov dvögbg ^axQodvfii'av^ ivor}- 
6av rovTo tu'cu^ ü-t^^ tiztv^ ort noiG} eig avtbv :xQüy^a^ 
Lva ^svL0d^fi m<6a rj 'y^Xe^dvÖQHUy tovTiöu tov övyxQotiiCat 

S6 wüTov ävzl XQV äyLvvaö^at, 



2. tvnXdcxQQi C. 4. xnfUov xal nuvaofpov BE. 5. tovto C. 
6. TO Tra^oor fehlt in B. 9. n&aa i} äXf^. ^tvie&fj BE. 10. dno- 
tfva^äfiivov B. 11. vo^Guvxa BE. yni^iqjjtxm BE. 12. jSov- 
vtvqi^n %tt\ wTtttt B. 9t6t «09 fehlt in C. to9 indvm fdilt in 
6£. 13. XifBi aitbv E. 14. i^M^ toü zccnBivoi} loodvvov &vt' 
i'uoß BE. 10. Xaßsi:v aitbv D. tcc E. 20. xb fehlt in C. 
ivoturiv AD. ivoixiv C. ivoiyiiov BE. 21. ixx. iTtiifix^ i^ya- 
«x^iOP BE. xal ccircb -bjtfjgj^e] xal a^bc ^ F. et ipse An. 
unciVtfG S's D. nocl tun)., an. BE. 22. &%{v't]xov'\ 7CoXIt]v 

Ttal o3C£i^ov BE. 23. oxt fehlt in B. noiifim B. 24. ig fehlt 
in CD. 
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Cap. Xyil. 'EfMpfv^ jfoth tof&tm tc3 ftttxce^^ip, 8v» ctg 
x&v ntkf/n^iatSnf iivvfitMaM&» n^g tiva ädtdXXaxtoe te&r^ 9uit- 
pJvH* 6 dh isesiiftH tb tovtov Svofc« (uc^stv ml tw 
ßa^lt^v. KVQUtxfis o^v I ofkruig tfj ixwöffMV ipucd'ev roOroviei' 

yctlsv o^v rc3 a^jj^t^Mfxdt^, tvtc Brav t{g xriv ixxXfjtfiav iX9fi 

6 avxoc: ^auiavog^ xmodet^rj cwtbv aurw, firidlv tb 0vvokov 
liycjv avrä. T»)g ovv uyCag <5vv(^höc; tfj xtfgiaxfi yivo^tviig 
rfi licavQLov i]X&n' xcd 6 Ötoixovo^ ilg xi]v övval^tv^ xccl 
^€CüQ^(f(tg o doyidtäxovoSj vTtiÖiL^ev ai)thv rc5 ':tarQmQy7i. lo 
6C avtijv ovv xcd ^ovtjv T))v vtcoQ-sölv nagierri röte 6 Tcäfcag 
tp kyl^ dvöLaetrjQLC)' ti Öl ißotiXsto Ttoitjüai^ ovdevl id^ctg- 
quifiBV. Gjg ovv i^X&i^ 6 dtdxovog ^upnuvbg de%a6^UL dJ^ 
ccötoi> T^v «eyücv xoivetvCav notxä rbv tÖiov /So'&ftov, htifdtifi- 

ducXXdyii^i Tp üdeUpp üw xccl töte iX^kv ii^fag n^raXti^ 
ßtOfB t&v ä%Q(kvxmiv ToO ait.vri6iit/&itov JXJptdftoi) [tv^vtioitov* 
iptQtmslg olv ijtl toO totfCM^rov nXri^ovg t&p xXtiQtx&v 
ävTBmsiv rc3 6(f{(o xal udXt6ttx iv toi/ovta> rdsrio %td hf tot- 

4 t S / / 

avtri (pQixTtj ÖjQci^ 6vvtQ-6To tovto nonjöm^ xcd tütü tCjv 20 
ayiov (^lv6ti]qi'(ov lUTtÖoxBV ccvta. fXTOTB ovv aitavTfg 

xXr^QlXOL t£ xcd X(d'X(n 7TCiQB(pvX€(TT0VTO U)) uvrj0t,xux6iv «AAtj- 

Aotcr, (poßoimsvot ftr/ xai avtovg d^gLa^ißavCfi xal xutat.(f%vv^y 
ov ZQozov xal rbv duhcovov, 

1. IZC. liB. mm TO? AI&KÖNOY AdMIdNOf D. 1, to^ 

X(o nox\ E. xQiayi,civ.ciQLo) BE. 2. x^.jjpjxßv a^roß D. uimfft- 
»oxöy fehlt in C. icdidloLyixoa A. &8iakXä%xai(S E. tt^täj ovtoi 
BE. fehlt in A. 3. i^n^ti A. xovxov xb D. 4. utA %v^tmt^ 
^ai\G D. 5. fttv AE. quidem Au. Die andern lasneii es weg. 
6. oüv] 8\ CD. Zx' av m,i (Ig zi)v h-<X. BCDE. 7. ai]Ö\v — 
ttirA fehlt in BCDE Anast. 8. yhvo^iviva AE. 9. xal fehlt in 
CD. 10. ^m^wxä wMnf D. 18. dluntflov D. 14. i«' irfeo0 
BK. 15. TrpÄTOV AD. 16. xal biaXkayri^i B. f(ETaila|[i^av£ 
ABl 'H. ^txaiocußdveta C. 17. tc5j> (ijitvTyffiy.aKcuv xal aj;ßavrüji' toö 
)5t) y,vcxr,q£cov E. 18. t6 TO0or'rov rcii^^oo C. ffvyxZTjptxÄv K. 
19. &vxeinev A. xal rotavtM 0. xal iv xüluvxt} B. 22. na^f- 
(fvXattoi' A. xov (tii A. Die Kapitel XYllI-^XLUI hat der Schreiber 
Ton D übersprungen. 
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Cap. XVIII. EliBv ovv yvaöiv Kai tüv ^eicov 
yQtt(p&v ö iv ceytoiSj ovx iv 6otpCcc Öl köyov xctvra^ to^ Im. 

^B(og Ttal tfig Xüiv ivToXCiv xr]Q\\6ttj:}g, not i]v iÖfiS^ca ro 
6 0dxQSTOv ainov ifp* ixd^zris, oifödva Xöyov ocQybv xtxTtjud- 
vor — nXriv d ^i] öiot'xy]6ie TeQäyfttttog ytoXitixov mxilußev — 
äJiX ij öti^ytj^ata ayüov TCcctdffOP ^ yQ€C(ptxä ^f^fuew ^ 
doyfuetatä segoßJiijfueva diä tb telljfhig tü/v lu^tsffivtvi/v tijfv 

^'096$, divttiesif^iaxuy xal ndJUv ixdfuvBv^ ciMhf tdms 
»fuc^a iXeyev^ SclXä w^kov ^fiswiSfisvo$ \ TtagiiyyHlBP t& 

ißdo^a^Cfp (iTiXtri täöuL cdnov övveLöek^stv rotg firjvvovCiv, 
&6t6 dt' aiftov x(d To{>g ?.oi7tovj öucpQOVLöd-yjVaL. 

15 Cap. XIX. 1)qov 06 aal äX/.ov ov ticet'^ÖBvesv 6 ÖC- 
wtiog^ dixaiov uy) nagiÖalv, uy.ovöag oti i]vCxa ccv öT£(pd^fi 
ßaßikavg^ ovöug jcqö ttbv ^vrjfiOQcckitav firjiwai TCQog avtbv^ 
tilg övyxhjtov uitdöiig xal r&v ^tQatsvficctcav xa(fS6tc)rc3v' 
äXX* eifd-img ot eigrj^dvoL xCav ftvtfiuixav oixoÖöfioi luftßd- 

»vmföiv %d66affa ^ ndms tt^^t^utta {uxQiuiifüitv fiixQa ix dut- 
^Qmv %QOt&p xal BladQxovtta 9r^^$ ai&sb» X4d Xdyovuiv 

9teti^Q%6n6vog ipQovti^ov Tijg iavrov iwx^is ««i eöesßibg xijv 
15 ßeutiABut» 9ioixri6ov^ ^i^stxta xtti o^og 6 fiaxccgiog xriv 



1. Ii]C. IZB. 2. 6 iv aytoiG {mccwr^a 6 naTQta(fp}ß BE. 
3. titvodoiia BE. avr fj6 fehlt in A. 4. i]v A. rjv C. 5. oi- 
xiftutw C. <7)^f}T0v £. G. v^ypuhcav nolixi%&v B. TtQayfidzoiv 
Tcolivixov E, 7. &U,a A. ngcov uyio>v BE. Jtjtijftara fj 
doyiunmä fehlt in A. 10. &yxivova xoi oovpbv B£. U. tl] iiA, 
IS. B laA «ofvo; 9 fttfffe der Cwrector hnmi. nuQ^yyelUv BE. 
14. di* a«*o0 feblt in B. 

15. If)C. IH B. äXXcc xal ä.XXo o C. Zqov xal uXXov iTrtri'd.A. 
6 dtnaioa nazQtuQXil*^ BE. 17. fivrifiOvttXiaiv BE. 16. ndarje A. 
19. &XV ti)»i(oa fehlt in E. 20. xö/iara E. [ii%qä fehlt in B. 
82. yci'^tfO-m itiXtvn C. 24. t^tf Iffwo0 9Qiinit90P C. 26. o^me A. 
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d^uTtaii'oi' (.k)j&ix}g tavtr^v naQdöo6i%' x(ä tnirotTCti iavrcp 

flVfjfia OlXOdOflT^d'f^VCil^ OTTOt? JCßf Of" X0(7t()l :t^ü UVZOV TTCTQL- 

dgxui x(ctex£ivtOy ccteAstatov dh tovto Öiafutvixi axQv xi\g 
tfijfiotr eo^ri^i', tov xAijpov naQiötaiiivov^ deiffiinftai oC layö- & 

diöti cöx olÖ€t$ xotttv &Qtcv 6 xX&ctrig ii^ma,* xo&to iSik 

wd totg fiBt' €edvbv naxQid^xaig xtcretXiTettv, lo 

Cap. XX. Tov XVQLOV ix r^g töv ruLittgcov aiucQtrf- 

(.uacov TTh^d^vog Tov^ oixBtovg vciovg (JtiyiiOQy)6(cvTog tovg Iv 

d-iov 6 äyiärcTog ovrog mmtcg. h' ttgAAT; 6ttvoxo3Q(a tvy- 
XdvHV töv ööiov Modeötov, töv natQLagx^v 'hQOöokvumv^ u 
XQÖg Tijv rovtatv äviytqöiv xal dvoLxodöfir^öiv dmuSrü.Xii 

düXQBOv^ %iUag Ut^ag 6idififOv^ x£Xuc xölu^cc naivo^iivi^g^ 
XiXia Sttfitaldwia otvav nal xik^ovg AfyvxtCovg dQ'ydtag^ dfi^ «n' 

toi> JTpt^ot), (iffihf nifiifcnfTt i^txtv %&v wxStv toQ XQt&eai^* 

yccQi nlr^QOipoQijd^rjtij ei t&v Mexop^ivtav ^v, xal 
te^bg eyib iX^stv mal i^aveikttti iv t& oAeeo tiig äyiag Xql- 
ötov tov d^sov ijiicbv &va0tdfSmg, nXiiv ixstvo Tcagaxccka ti)v 

I. avr& (ivfjfia A. (ivfjficc airib BE. 2. nttXQidqxui fehlt in A. 
naxiiid^Xin, nqb ccinov £. 3. xarcxcivto B£. jacebant An. xoca- 
vuivzui AC. 6. ^hffjx6yi,ivot E. 8« notu &^ C* 9. yfWo#a« C. 
10. hQÜQXcciß A. TiuzccleiittCv C. 

II. Ä < '. Ifi B. Tol5 xi» ffi^/jjcop-^'ffftVTOff BE. 12. toia (sie) iv B. 
13. ifiTCQia&iivca E. Ifi. avoixoöoaijv E. 17. ulv fehlt in A. 

1h N AF. N ^ikiova oUoÖo^tova aCyvnttova xal tcvaXwixaru nltiaxu 
e£tov xal 6anQiov luA otvov nttl totn&p diatpÖQtov tQorpäv ST)Xmatx<t 
%tI. F 18. dmeiflov BE. ^Mr^Av «al C. aidifiifov nal BE. 
fifVije B. uFvoju/v}]0 ACE. menomenaeAn. 20. 6X7}9tvh it^yura C. 
21. zov x^ iehlt in E. aiatpavxcc C. töv vaöv BC. 23. 
inl BE. ayiaa xv fehlt in A. 
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T}]g fuT^c cb/ß^iüt^rog, älkä ficckkov tovto alxi]6a6%-ai Xqi- 
0TOV txn (U oxoyQKijfaöd'at y tv%a uh^&u)g i] djtoyQUfpi) 1} 

9 Cap. XXI. *E7tL67Cc<rra rrQbg tavrov o odiog xai rovto 
TO xalbv, X^ya drj rb iv tvxektQtdxi^ öZQUiivij avaKlCvse^ai 

tt^QVj 9tal idm\ Ott iv yQva%Up i9%iHyÄvvi «al ^«6^ 

10 jfBteUy isu^Bv ocin^ yovdxiov voiiufiuxtmv r^fidx&ifta 1$, na- 
peexaküfag asoXXä iv ccina «drhv exitCBH^i Bis fb fiwifto- 
v&jBtv^ tpvfilv^ Tov n^tviyiuevtos. 6 dl todvo dB^tipkBvog 
'9tal 6iä tifv 9roAAi)t' tov itv6^hq nagaxkri^w iSXBXixadfisvog 
ToOro ftüev v^xvtx^ dtä ye«<Sr}g axtöbv x)ig vvxxbg iXeysv ngbg 
eavxbvy eng oC xovxov dirjyovvxo xovßixov/MQioi' ^Ti'g atTti] 
oxL 6 xamivoQ *Im<vpi]g — alx^v yccQ ael iitl 6t(maxog ruv 
X6yov rovTov - ^ig tqiccxovxcc ?| vo^i0(i(xro}v Ttakklv 6xe- 
nd^etcii^ xcd 01 (cdeXcpol rov Xqiöxov ix xov '^y%ovg aito- 
jtt^yvvvxaL. Tcoöoi tielv uqxl xQL^ovxBg xovg ddovxccg äitb 

»tov XQvovg' TtööoL eiölv ilfiaQ-Cov ixovtsg xcctatd'Bv xb iifiiöv 
xul c(vad-£v TO i^fiufVj xal ov dvvctPtai iadSuteu toifg iavxCjv 
xööccg^ äJiXä Ttoifbßtvtat i>g xovßdQtv^ r^iftowsg, nööoi eig b^og 
ixfHitii^hfitty &Seiitvot «Ivxvoij i%w%BS (finlvj[v döihnpf ixts 

1. ild%unw fehlt in A. 2. tqGto fehlt in £. 8. inoyffaimt 

BE. 7] vor ftccK. fehlt in B. 

5. ÄdC. AB. iniox&Ts E. aixbv A. € hat eine jüngere 
Hand übergeschrieben. B. ov\ 0 C. xrijröpcDv] t^v nöXhv ol- 
%o9vtm9 F. ^ 9. nal ISmv fehlt in OBE. xal ^äcta fehlt in C. 
10. 'Ka^ctv.aXiettc (ti)xbv BE. 11 av.tnalfo%-ai BK. tlG /avTjftjjv C 
13. noXki^ fehlt in C. 14. tovto] avtb BE. iXtyiv fehlt in C. 
15. <&tf oi wO W9§9WiXiiov nccQoeiiivopte« toCto dfqyo^o 0. 

itbtoi C. 16. 8 tmtetvb« A; tut hat eine jüngere Hand in A tiber- 
geschrieben. &sl fehlt in E. 17. wß«P«r t^yov C. «ttUy AE. 

TtaXCov C. nalXi'ov B. 18. &TCimCyvvvxai AC. &nonvCyovxtti BE. 
i^TtJiyvvyi,ivova dtateXtiv Symeon). 21. xai ävco^sv zb ij(nav fehlt 
in AHE. 28. wtvßdoiv BE. hovAk^I]« A. ut glonxos Tel in glO' 
biis Itbri Anast. (AA. 88. Jan. T. II p. 006) fehlt in C. 
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yeiQBLOv. %66oi ^^sXov ßail^at rbv iavtcbv tf^ia^bv eig tbv 

HKV <)6(pQav%'ypmi otvov xov ixyvvo^itvov tig tb j iabv^\ 
yLtkkd^LOV, 710601 ri^v 7T()hu rKvrr^v iv rf} mga 

tavzy ^BVOL iiri Bx^vxeg Ttov xatakvöai,, xal iv zf] ayoga 
•otBC^uvoi^ t6(og xal ^b%6^voi, 3c60ot äga ixovöiv Slov tbv 

tsg dsikeQOv Cfuhiov 9'i(fOV9 oeal %£(f»Affog iud ovtag talcu- lo 

TvxsUv Tucl olvQV TtivBig 9tai ix'fhSag na(iiisyd4^eis iipaXi^ts 
wxl sig «ovßaMLSMi diccxQi'ßeig, clqxi öa ^stä SAon^ tSw neat&v 
'TtaX elg yovdxiov x^uhtovta vo}iL6(idt<xjv ^spfieUing, fivrmg 

ovTcog ^ü}V xal iv Toiavtt] äviCBi didyov firj TCQOffdoxtjörjg is 
Töv ixEL r}tOL}ia0^ivQ3P äyu&uv änokaveai' dXX* t:xüv0r} 
ycdvTGyg^ o y.al 6 nXov6Log ixetvog ^xovCev ^diitikaßag xä 
ayad^d (yov n> Tfj tcofj (Toi», ot dl ^rrwxol xä xaxd.^ vvv Öh 
avxol za^iuxuXovvxaij 0v Öl 6dvvä6ai. evXöyrjxog 6 ^sog' 
6 tcateivbg ^I(odvvj]g akkr^ vvxxa ftg öl oi> tSxeitd^Bxm, «o 
Tiaiov yccQ xal evandd&cwv röj ^£c3, tva öxsTtd^&vxm pttd 

rswvtQ yäg ti^ötcga susXXia toO voiU^iu^og, e^img 

«rdrö 6 ToDro nQ06sviyxag '^yöga&ev ledrö $ig tfftdwvta 



2. q){'lX(ov x&v 7.axccvoav C. 3. ij&sXov y.al enid'v^ovijiv xav 
6c(pQ. unter We^i^sung der Worte ßdtpui — (iccy. nöooi E. tls 
tb9 ^(Ofibv fefalt in G. ;i;vvot;ffiv B. toxi otvov E. 10. xal 

fehlt in B. X3. apw] hi BB. 16. ovzto E. ri) aUi} C. 
16. dya^Äv AF fehlt in BCE. ScUcc A. 17. ^xovofv t6 C. 
Luc. XVI 29. 18. vvv ohv C. 20. Uadvvria &XX o ov «x. £. 
««»«^^»«t A. 91. eto^dff^CKTOy A. l&ßk fehlt in BE. 

fehlt in C. ty.o:xov Tfaaagdyiovra C. nsvxüiovToc ticGaQSG B. 

22. TTtaxol dtGTrörut A. 23. nttlCoc A. %& vU^Co^tl B£. 
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voutduatu xul ndkiv TtQoaj'iv^yxiP uvxo rc5 ntcTCa. lo^ Ös 
nukiv tTil tiiP avQLOv üötv uvto ^goßXri^lv^ rjyoQaeev avib 
6^oi'(os ital TrQoöiivfyxev rc3 tciItcu^ övßioncyv "va axtTCci^rjTUL 
uvta. G3g dh zqltov rouro inoCrfiiv^ Akytt avtip 6 iv äyiots 

i^v timoQtov Tcdw^ ital ifiim^ itf^i^a tt^öy b oöiog xul 
iXsyev äel^ dr» iäp <sxox^ tofO dovvta tot$ xtaxpHs ^ihwttU 
TIS iucXot£l&$ ibro^Dtfttt tobg xXwöiovg uttX wbto xh irxo- 

10 &ax^yxvo£ ttvsg xttl öitvupoC, 6-60 yuQ tavta KSQdtUvsi, 6 
TOtoOro^, ^ Stt täg ^xäg ixß^vmv iT^^et, dt'&tspov dh 

WSrt xal wdtog ix rotJrov fttif]^bv ovx hXCyov ixBi, ffpsgev 
dl Kid TTQbg TtLönooLV roD köyov xul ^uQzvQiav TO 
xccrii xov üyiiiv 'Ent,(puviov xtcl 'IiodvyifV rov tTciöxozov ^Jego- 

15 öoÄv^iav^ nög diu ttxv^g inr\Qev rhv uQyvgov tov TCaxgi- 
dgx^^y ^yovv civtov rov 'laydvvov xai dtöcoxev toig deofisvoig. 

Cap. XXII. "A^ov ml ägiio^ov tdi ngougi^yi^evco xeqnsc- 
iUctip iii^yBito xcd cotDro iv fuä inl ndvt(ov 6 öciog. el%6v^ 
ipitfii^ tiva mxQtiitoviftipf eis t^v ifii^ oxo^ijxijv iv K^Xff^ 

viTtaxhv %dw %ttl xit^ivov img TciUvr^ff «v^toO. 0^09 
6itlfBV%6 !hi *'Eiß 'ji^Qoefl tivrog ftov, yiyovs 9^y^ toi- 
<^ov, «ttifi{iwov ydg^* ^tivi teXAvQ S'dxög^ Q(p6$Qa 
Miel &v$Xefi/^iavt* iv iiiä t&v ntaxiav iv %Hft&vt m^s- 
toiiivtßV iv iikiG) xttl ^SQiucivofiivatv, riQ^cao Bittuftog 

26 tovg otxovg x&v iXtr^fiövcov iyxca^iid^tv xul vitegevxEC&at 



1. «r^otfijvcyxcf ainät to> tto»«. 6 Sh ndXtv di/koitoa hier bricht 
Cod. F fol. 193^ ab. ffinter 9<hta f&gt B hinsn: 9vameA» &a 

muTcd^rixai ccireS. mg 61 — reo nana fehlen in C. 3. <rx£3ra^c- 
tut AE. 4. alrtb BE. 5. we^inaK^OBt , riv.vov BE. 7. ffxo- 
)rAy B. 8. xuXo^dm C. 9. ovx ^* onvKfoi] (ptiöoloi C. 

18. *td fehlt in B. t& BE. 

17. KBC, KÄB, Hinter nnpedaia fügt C tlnt&f hinzu. 18. 

xal tovTO fehlt in AC. iv [uä fehlt in A. 19. qpijffl fehlt in A, 
21. ftot fehlt in BE. 22. yaQ (fr]Ct fehlt in BK. 23. xa». h 
Xiift: BE. 24. tv TW — ^tQfiuivüutvav fehlt in A. 25. tu/f 
«ptXo9imv xecl iltfift, Air BE. fsc^x^ed^oe» BE. 
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ivl ixdat^ a^d^, 6hol&q wd toifg oISkovs t&v aveXirmoviav 
tsystv, iv tä (uta^v orbv eis yd^av tcin&v xal xh 

vvopLCi tov avd^evtov piov tov rcAcSvov, xcl ^p|«vro 6 xa^ttg 
igoitav tov Tthjaiov ^"Ovrug^ Cv ädsXq)€^ iXaßf'g 'xoti- ix zav 

ovSslg evQbd^ti Xaßfjjv noxt kx rov otxov ccvrov xCnoxf. XiyBt 
oi)v £ig avtäv dtdfrf fiot xäyo Xa^ßccva örj^sQov 
a{>zov ivtolrjv; xal notrficcvtav fisv* ainov tfw^xi^) 
iQX^'^^^f' tötatta i£fi>^cv tov xvXQvog roO otxov toO 

d£Ov i^iukev 6fio^ aittbg sia^^öuHfog tlg xhv JtvlSnm xttl 
äijuyov x&poQtafiivov tä ^tUyvw in tov lutyTtate&ov 
löya ro0 (^^vov «droO. #€C9^ij«to^ ofw tbv xtaxbv^ «cp« 
Mitßt ibrd Ovf»ot), fii) avQov IC&cv^ hf titJdyviav ix yoü 
wxv^Küv xal ibioX'öei Big tb sr^dtfoiarov u^aO, hutvog ts 
ovv idtl^tao avzu xcd (iTtrjWfv 7CkriQO(poQC}V tovg övvuöü,- 
tpovg avTOv otl avtCjv tCjv x^'-Q^^ avzov idt^ato avt6. 
fistä ovv dvo {it.it'Q(i^ i](5d-ivYi6ev 6 zeXihvrig aG^ivsiav tig 
kavier ov xal ^tiöQtt xatct rovg vTevovg iarnov Äoyod'eTov- 
luvov xal zag iavzov Ttpä^eig xdöag anl | ^vyov Ctad^fti^o-^^ 
lidvag, tig t^v ^iCav nladtr/ya awijyovtö tiveg ficeOgoi 
WKMOBtSBtg» 4i 6\ äXXii «kuötiJ^ alktav ztv&v i>xilQxsv Xiv- 
X£i(U»wht(ov xal (poßsff&p stßu^ <ntwts ftrfihv cir^t- 
^xovtBg Äya&bv dsvTMaf^it^ai Xffbg tä mnniffä fyya tä 
4way6itsv9( ifxb tSiv fuaSgmv tig vi^ ittvt&v «Xa^tyya» 

2. ovv fitxa^v BE. 3. fj tov aifd: inoavvfiia A. rjQ^aro E. 
ö fehlt in A. 6. 6tkh]Xoio ACE. dkX'qXova B. 6. t/sotcJ ixtivov 
ivzoli^v B. 7. dUfr)xe C. öidozs A. laßdvo) B. 8. i| a(f. oim. 
Irr. Xttftßiivo C. 9. nvUwvoa A. 10. ^laatvcti BE. A. 
(teiXQri C. ovv tov] Öl BE. 11. nvXt&va A. 12. (lauy.iTt^ov 
A. (icey%7iit^ov BE. ^oyxfjr^v C. 13. iUyov C. 14. §va (aic) £. 
16. Adsltpohg BS. 17. aitf»9 feblt in A. 18. oip] dh BE. 20. 
inl ^vyov ndaaa A. ndcaa fehlt in E. 21. xal tla pikv tijv (itav 
nXaaxiyya BE. 22. Auf fol. 174'' setzt Codex F wit^rler mit den 
Worten ein : [7to]vri(fu ^oya ni^ootptQoviea. ii Öt akh] nkccazii kzX. 
F. txBQa BE. nikaxty^ E. Xtvxrjiik* CE. UmiOfpoQovvzmv F. 83. 
S'b^nAxi9 F. 24. &9ttntt9fUam A. 25. ömnfffiiptt B. 
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Xücp i}.v:iovvxo xal iöTvyva^ov xid ^tr^:t6Qovv ypo^ cV.rj^ 
Imtg xcci i?^yov' ^ Elxa i^tt^iV ov6%9 iz^f^^^ adt.' tot« idyn 
tlg ^ v^&v' '"Oprt^s ovdiv ijo^v^ li |iq tv ^üJyißiW h 

»Mcl fttl&mop «6t&v TO ^dtyvm iißttm9% uilf^ mlu- 

ovv iyv(o tu bga^ivra c.vxü uj^ livai vcvdf^. a/./.c (./.i^d^T:. 
IQ Jticvta. yicQ xii tcxh viotr^ro^ avrov y.tci « r^v (cvro^ ^tt, /.i 'Cr/t- 
fifvo^ i^ftaoH tovg aid^i'oitug txcirov^ Cwdyovn.^ ■ g . - 
Qot'Tcc^ fh TO tr'ytm'. y.c} i?.^yBV' ^Bc.ßfä. fcv öihyi'iov 
b iifQL^fa itxo &tmovj ovtcag oj^tlr^^ip^ xo^gjv xaxaw Qvetai 
ittvtbv 6 fistadtdoißs imk6zr,Ti tk iccvtov imdqjovra tidg 

iXei^itav^ &g fi,ifil tov idtov &ioiuttos ^inaO^hUr ab- 
x6v, ffwipfi yäff KotB Ktttä &vpif^€ucp x^oa^etf^m a&thv 
<brö ipvvxwv elg tö reXavstov xal üxttvtä avt^ vtevrtig 
vtwayütv yvuvbg &g iyewii^^ xal «potfarftfev &rro3 Siö- 

to (iBvog ^xinCTfi Tt'xetv. ixtVvoq o5v voiii'etc^ Jkt xtoxog i^tv^ 
^od'öttm rb iöcapdQiov a^iror, avayxcctov vTtdgxovrce^ xecl 
di'dijöiv avTo Ttagccy.a/Jöc^ cwtov h'cc avTo^ r.rro q^^o^ecrj. 
^Ttsld'cov i)aipog ^Qvd'QLOjp tpogeöai avio i'düjxff (ivro (ig 
ytocctTjV^ iva TCQu^r]. xcd ojg iftiööivCev 6 TfAcarrjc, d-£0)QEt 

25 avTÖ xQfiicmevov xal ikv7t}]^f)] CcpoS^a. xal ävBk^irv tig 
wftov I olxov ainovy oifdavog i^ia%ito yevöaö^fu^ idXäxlai^ag 

1. Xi'av fehlt in B. Hoin. A. 2 eiza fehlt in C. 6. ßal- 
X6vx<ov E. ec^&v] cc^xb B. 6. xtkätvi, C. levim. C£. Xevxo- 
(pÖQOi F. 8. Tovtoi F. 9. m* C. 10. in^m&niT09 BE. IS. 

tlg] ijcl BE. f^ltytr (rE; BE .18. igtii^a A. |Ufra 9vaov C. 
16. ilc^fimv ängma K. p^'fi'^t BEC. tStov avtov (f&i'aea&ai amu.C. 

«^<iv fehlt in C. 17. AJ3 B. o^tv avvißri noxh BE. ngoigife^ai 
C. St. ootpoQiop A. iifd^fovnc E. me^QX^ <^^<Br ^ntdgxov die 
andern. xal fehlt in C. 22. Sütaaiv ccbxm nagcen. aircm Tvoc ai}xi>(r 
tpogioj] C, 24. iut'atvaev C. ^fopfr] tßfv C. 2b. Nach xpff». 
fügt C tia TT^v ayoguv hinzu, BE inl xya dyoQ&a. ilviti^^Tiv C. 
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tifv ^^i&ffttv rov itovßovxlBtov cc^tov ixa^dtßto xXauav xal 
Xoyipifitifog 6r( odx iyBVÖ^ipf ititdg^ ijpifiiv^ tva i%ri fiov 

Idoif d-£(jj^£t tttw e^ojttov &g tbv ijXtov (poQofhfta tttavQov 

iirl tfjg XE(paXf}g avtov^ xal rb idGUpOQiov o dsdmxlag 8 
TW vavri}^ iTtiötchna xcd PJyovta avtfp' *TC xkcasig^ xvgi 
J/fVp^;' rovto yuQ ijv ovoaa avta. 6 dh fpr^ölv^ cjg TtQog 
7>fl)}f dcakeyonevog^ ozl '^/itönoxa^ iov %0QTqyfTq rjatv diöov- 
fLtv Ttvi, xal eis alGiQOXtqdCag Xa^ßdvovöiv oC Xafißävovreg.' 
rors Xeysi airt^' Tvwpt^ftg xovxo\ xal ÖeCxwötv avta ort lo 
iffod^sv itpÖQSL TO iaacpÖQLOv ainov. ksyet at>Tö* 'iVct, 
ödtfjtincc' 6 anoKQi^elg bIjuv avta' *'I(ioif iyh» avrb 

Xiyttv* *Z§ XfögLog. ihf ol %xm%o\ h Xfi&gög (mtö iottv^ 
iaeo9vijHxa> xal yiva^tti &g sig a'öt&v' 

ITQO6xale0c(a£vog ovi^ evT^^ttog rov votagiov icvroZ\ ov 

0OL xal mCxtvöov^ tuv it,dt,iig «uro, eig ßuQßccQovg TtoXß) 20 
<f£ ij xal iäv fii) äxov<f^g fiov,' diÖcaOLV ovv avt^ av&ttag 



1. 04iftt C. 9. ^O^^i xal cü^^c-ro BE. 4. löov] vnvmmit 
BE. 5. TO aoq>6Qiov C. o> C. 7. avta Svofta BCE. övoa» 
clM A. 8. 8t» fehlt in BE. dtdoiiBv BE. 10. töts fehlt 
in BE. «4>tA 6 ii9 BE. tki — IS. «^ö q)OQöb] %ccl liysi &(p' 
^tf fdanttttf ftot avzb iym ccitb <po^ A. 11. 6 Sb Xiyei C. liyei 
airöb BE. 12. q>OQ& avzb E. 14. iQ^yorv Y. ianinaoBa 
G. 16. liyu E. d)C 6 xa C. 17. xai ngoaiiaL BE. 18. 
olv BE. 19. Hocl &y. il\v BE. %nl A^vöir sXxt C. Hinter 
^ccQQfiOai ßOL hat A: xal iuv TtuQuv.ovaria (lov, sla ßcigBccgov id-voa 
ixca CS TCoHfiaai xal tv^ioac didaaiv airä utL C: xal niaxivaov 

liipfi fucff* iuov ;i;aptTa0 Kttl t^v ilivi^egiav oov. toO dl ^utpntv- 
liivov Ttouii' zb y.fXevoufvoVj didcoatv cevrw y.rl. F: Ttiaztvßnv. tla 
ßccffßuQOva «ovlm ae iocv iiij &7iovaiic iiov. ivd^ema ovv öi'öei avrw nvl. 
Ich bin dieamal in der Textconatituirung den Handschriften B und E 
gefolgt, da sie mit Aaaataaiua ftbeteinstimmen. 20, <r« vcoAfi E. 
21. tMfaa fehlt bei An. 
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«(fCiyfuitzetav xal Xdßa fu xul iatdvsyxe eig zi^v kyiav »6Xtv 
xal n&kiffi6v xivi xQi6ttavf Mti tipf xtpei/pf ftcv db$ 
attitx<ia$/ tov 6h votagiov 7t€tQ<utovitdvov xal xataxXfitto- 

a'&f^ 6 twräQiog xal xazalecßövTmv tedt&v toi>g iiyCovg z6- 
xovg tvQtv tiva q>(Xcv ee&to^ yvi\6tov 6 vorä^iog ägyvQO- 
xöjtov (pvQcc6ccvra. sig övvtvxiav ovv iXd'ovtav äfig>otBQ(ov 

10 XByei cwtö o potÜqios' ^"AkovOqv fxov, xvql ZtoTAf, y.cd äyo- 
gadov fva öovlov^ ötl xalbv^ oti Xiyet 6 üv^gioitog Iki 
TiaTQixLog i0tiv.^ dxovöag ds o KQyvQOXoTCog ^ ort öovXou 
ex^if id^civfictöev xal kiyu uvtiä' ^Ih'ötsvöovy ort ovx £v- 
294^ xoqCöJ Xdyst Ttdhv av^^ 6 voxdffiog' ^zfiivEiöai xal dyÖQaöov 

16 avröv noXxf ydg iöriv xaXög. xal avJLoyiiöat 6£ ex^i 6 
^ibe a'ÖTOvJ ixeie&i^ xal '^y6Q€i6BV a'&tbv QVTUtffo- 
ipo^oOvta dg va^^futra tgubcovta, xal xattdixinf cd^rov 
ö votd^gy &ifs%ikifvfie» Big KmvtftavttwuSnoUv^ srAi^^oipo* 
^tfdfg tti^ov, &ti o^evl ^oifffst^ SilXä xal Sri od vntfip^ieca^ 

so ix Tifiijs avrov^ rotg m&xotg dh (ibäXlov tfh^mg d(dm6iv» 

«VTOu, nore Öh TcXvvovra^ xamfQ ^rjÖBTCore iv rivl rovxav 
0vi/et&iOiuvov, itaQtxivOev öl iavtou xal vti0tHu TioXXfi. 

1. tfov C. 9. fu fehlt in A. AniveynKi E. &teiiyctyi (loi A. 
8. 7tovl7]c6v ft/Ot A. 4. Toö — 6. ^jr^xovffcv] tov ds voraQ^ov xrjv 

TOV c(v9ivrov fiT] d'ilao Tiooöra^iv 7tcfQay.ovaat }idlt6ta y.al Siu tr^v 
Uta tiQ}]zuL zr)o TtQdeetoa tia ^uq^dqova nQyi]v v7ii]y.ov6tv C. 5. uti. 
luv fir) TiaiXr]aria uc (hat A am Rande) lyco novld ool oTtov ihtov aoi tla 



imiilt E. 11. ndvv xuXöv C. ött Xiyet — iatlv fehlt in CB£. 12. 
Das Wort &QyvQoyi6woff hat d«r Schreiber tob C aus Irrtum zwei- 
mal gesetzt. ix^i doiXav B. 18. fehlt in C. Ix^ro^s CF. 
14. a{>T& Tcdhv BK. 16. ^mcttf^ . . . oiJvra hat B we^en eines 
Lochs im Pergament. 6v7caQoq>o9vtcc (sie) E. 1^. uvzbv (itd"' o(^xov 
BE. •»tt^^cf tttvT« BE. &Vi& fehlt in BS. 20. r««vtt 
f^fijö E. 21. fi/rortTf. ■ h^l-iU-za E. 22. aitov tu ß^muara BE. 
Tikvvovxcc] jtkärtovta {Ttkuvoviu £) tovs a^rovc nah tu Xontu iffycc roi> 
ot*ov inttloiivta BE. xovtoiv] lotovroo B. 
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&g oiv HÖsv iavxbv £vXoyi]%ivxa 6 to^ov Ösitxötiig vrrfQ 

d^ET^v Kttl taxBivGiöiv* *0dliOj tttstHvl nh(fs, ilsv^eif&6tU 
tfc, 9ml Xva i6fi rot} Xot«ov &g ideXtp6g f»ov.' 6 dh od xat- 
£dS^o, i}v dh ^sdtfa€&tu tt^bv xoXXdiug ^ßi^i^fisvw xal 5 

cjg i^YiXoVn mtfts Xttl &voua «dVrö i^eveyxai 6 jca^eatnim/v, 
xcc^OTi our i'd'/.ißop avTüv of övvdov/.oi avTov mcl iy.oiaüro 
iv ^ki^BL^ iq)ttiv6to 6 (pccv&U (dna iv 'A(pQixf] q)OQb}v tb 
i(fG)(p6Qiov avrov^ y.Qarüv xai xä XQiccxovxa voaiaaura iv lo 
' ^li X^^9^ ci{^tüv /Jyiov avx^' WIi}dlv ddv^yjcijg^ adeÄ<pe UtXQF. 
iyü> iXaßov xat xi]v xt^iijv <fov* «AA' vitofiBivov^ eag ov 
yvofffi^Tjs.^ (Utä o^ ;|rpdfov xivä xaQeyavovxo anb xi^g 
XOQ(xg airtO'ö ttvsg i:QyvQ03CQ&x(a im rh Ev^^juO^ui dg xovg 
icyünfg rdarov^. xal ixdXsaev aifroitg eig ägtetov 6 6€^6- ts 

9'dag h^tvog iyv6Qt0£v tc^oifg^ Tutl cedrol 9h iv x& äQttftSv 
tt'&üoifg ijQi/iicvto x^Q^^'^'^iQ^'t^^^^ if^bv ml sig tb ohg ilXif- 
Xmv HyHV^ *Ti buoioZ 6 xatg o^og x^ xvQdi IHtq^ t& 
rsliov^f itatvog imix^vßev^ o0ov i)dvvcixo^ xi)v 8^tv «o 
ccvxov. Ttdkiv ovv iod-iüi'Tcov (cvtC)i'^ ijQ^ai'to )Jyaiv TtQog 
xbv xcckeöavxa ccvtovg' ^"Ovxog vouftnim^ ■KQ&yad 0oi hßoäyri^ 
xvQL Xmtks. I xul yaQ ti ui) jt?Mi'iouid'a^ dt^fiböioi^ 7i(joao}- i^^' 
7C0V ix^ig flg vnovQyCav öoik^ ovÖe yuQ eyhmßy.ov ccxQißcbg, 
Qzi ijv ix xov iiaysiQSiov xai t^g vr^Otaiag iiXlomfidvti ij 25 

1. vjfh(f ft. fiUoymyj xal xhv oi%ov «irtoü BE. 2. &^ato»] 
SuMMOf G. ccY.Quv F. 4. rb lovithv C. 6. «oUenuv febltinBE. 
6. tud tvTctöutvov fehlt in A. dovlmv A. 9. itpafy. aitTöä BE. 11. 
xal Xiymv BK. Qa9-vu'/i6i;a C. 12. äXXa A. oi^ fehlt in A, 
14. tls] CE. 16. naQtxzi&ivai {naQavc&£LV E) ccvibv zu ßQ(ii- 

BE. Tcc eipritcc nuQuxiQ^ivat tov nixQOV tid'faia iyvmQiasv uvzovo nal 
aixol xvL C. 18^j;aoaxri](fto^£0^«( A. dUn^loiC C. Id. ifiotst 
CEE. ««Ar] dvoff BE. Sl. ala^SvTw A. nffbe xohc (aic) 
KccXieavta A. 22. iivrcoc %vqi ^mdt (t^Xs E) BE. «payfictra B. 
li'PQcexi] A. 23. nluvtmiu^« F. 24. iyiv, a^bv B. 26. ißlvo- 
Hfvri C. 



^kjui.L-. u google 



46 



LeonÜos' tou ^eapolis 



öV'i^ (ivtov. ijtl nokv ovv i(((t(a'orlaciVT8^ «vrov, Af'yft eig 
(iVTLüV ^"Ovx(og 6 xvpig IltTgog ^6t\v xai iyei'gofiiu 
xQCiT^ avtöv. 7T((vv yc(Q 6 ßuoiievg äxovoug iAVTS^d^Tj xt(fl 
ßurov, Ott äärikog iyivBXO* 

iavtov tb «tvdxiov ot^x Bi^f^k^ev^ itkk^ 6Qd-o^p6(i>ri0sv sig 
tov 7tv2^^vtc. vTtiiQxev ovv xdi iji/ovti avxhv ööxiiiQtos iMty- 
ybs itid xenpbg iistb y&nnjösag^ li&eig dtä vei^iuctog p^Avw 
ijvotyiv xai ^ipiiX$tiBV, 4x&id€tv ovv 6 So&los to0 9-s(yO 
to^A^ert^, Xfyei, «a<pf ml fioyy^* ^Zol Uym iv 6v6futti 

KifQt' 6 dh ndUv itQog enSröv "^voe|ov.' iatiXQL^y] Jtdliv 
ix d£vx8Qov' ^syh, xvqlJ äviexi] ovv evd'acjg xcd ^voL^av 
civxa^ xal i^aX%'6vxog avrov av)iX%tv 6 %^qc:}qo^ xcd i'xQu^ev 

15 iutl ndvxi*iv ;(fa'^fai-' xiä ayallifhaevog^ oxi, Vixoi't^ev xid ikcc- 
XiqfSiif ^KvQi^ xvQi.^ ituvxdäv öt xdv xov oi'xov tXTtiaytvTioVy 
öxL ijxovöav avxov XttXovvxog^ nciXtv. 91^011/ 6 noxl äXaXog' 
''Exatvog Öarov iftays^i^BVSv^ iiijXd-ev xgaxcov, äXXä ßXenate 
ptijitmg ipBiS}mv iaxCv, itdya$ yi:Q dovXog xov d^eov i>ndQX£t 

M 6r£ yi(Q xccxilXd'eVj ahUv fMf ^£ol Uya iv övdfMcr» 7ivff(ov* 
xai a^dag elÖov ix tov (tTÖiuxtos a'dtov ^eXd^tvtfav g>Xöya 
xal iaffufidvi^ t&v iit^mv fiov, xal B^detg ijxovifa xtd iXd- 
Xiffitt* xal itvaxitfiiffifxvtBg xal xaxaBidiiiuvtBg u^hv Ssu/vtBSy 



2. yal (l d-elttf ^yt^Q. y-cd Hgcctib BE. 3. ay.ai'Gcca fehlt in A. 
5. i§ avtui} Ii. 6. xai jiof^' avtä ^y'^aua tuv nivaxu C ü^nitOiv C. 
7. nvli&va A. vn^if%9V ovv ö röre toü nvX&voc 6<nt^sioa cikaXoa 
x«l Kcocpbo &it6 y. 9. iöfpdXi^sv B. 10, ftoyym] ScXdlco C. 

ooi] cv AC. iv IM övo^art A. 11. iv fehlt in BE, ia^- 
*9vatp A. 12. nvQit BE. «a2tv 6 fioyybs BE. mntas et snrdas 
An. ndliv 6 %mq>ba xal älaHop »al thttv iyöj C. 13. äviat .... 
eif^tma hat B, weil das Pergament ein Loch hat. 14. airbv A. 
dvi%Qa^tv C. inQaiiiv BE. 15. xai^QOfitvoa A£. xai ccyctlXmv A. 
16. Hai n&nmp oh C. 17. XaXo^vtoß shtt h vm% &l«Xo9 ual Ttm- 
Tf '" C. 19* &XX' ti xal cptvywv l^i'jXd-tv, ^tyua SovXoc xov ■O'ö 
iatip C. 20. Xiyei A. iv %{> BE. 21. tpXoycc nvqba BE. 22. 
%ai a^aficV}} C. /lou xal tf^a yXüttria fiov BE. ti^icoa] Tra^a- 
X^illiM BE. 2S. me itpttx» BE. 
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(MWit« udw tt!^6p, t6ts iistsv60vv xaL ix6xtovTO Sauevteg 
of tov o&ov xtd a'&tbg 6 uvQtog of&tov rb ip TtoCif dtifiCa 
w^bv x€il iidJuara o£ »(fätiovtes cedrdi^' 'O xu^^mmv* 
tuefyea tOfO ^uemQiemkov xal ^s&et^ifvov ^ladinw} rcO TUt- 

Oi) fiovov yccQ ix rov iavtov ßi'oiy ixavbg xal zov 
(itj ^tlovxa (öq)slYjd-riVca OLXoÖowY]6ca., üJJ.d xal ix töv d^eu- 
QiöTiov ((vrov xal a^iudtäy dit]'yt]^drG)v. xal ilfy^v ud 
ToCg zavzci axovovöiv *6i tov | iÖtov ai^iatog ovx icf^i-^ 
6avx6 VLVSS tav äv%^Qa)it(ov ^ äkXä xal avtb idaxav ftg 
XStQag x&v iidelfpöv, (läkkotf dh toü XQKftov^ n&g clga 
4mi>^ futä «(fo^iUag xal toMBivA6mg dtpeUoiiev xav ix 

TOt) 9ixeUov iu09ti3tod6tov 9to& iv iKs£vQ vg q>oßsQ^ xal 
q)QLxtfi rrls Scvtastod&tfeag V^iP?) ^ tf9r£^(M9v ipet- 

dofidvmg^ (psiSo^ivcjg 9tal ^Bf^Bi xal 6 (Are^$ iv eöXo^ 
yi'aig^ tomi&etv 9«4>iX&g xal itsyaXo^vxoj^'f xoXvnlsidvms 

xal Q-apiöBt^ xovti6xiv xä äyai^u ixsiva xki^QOVoiiT^öiL xä 
Ttaöav Öidvotav vxsQßacvovxa,* 

1. xoze] 39'SV BE. tot« ovv Imonxovxo utc. rov ovkov kccI 6 
TtvQioe cc^Töav C. 4. 9^eoTifiritov'\ ccYicotdtov A. 6. ßfov fehlt 
in C. 7. d'iXovta 6(ptXüvta uUoS. E. oIkoöo^. ünftk^^^vai A. 
8. xal fehlt in C. 9. emficczoc BE. itpi/leavto A. 11. z& 
&Stl(p(b C. TÄ |ö C. iJpaJ yccQ C. 12. «äor,(j TTQod-, BE. 
o^x 6(ptik. C. nocv] xal B£. lä. vftCv A. votier nivr^aiv CB. 
16. Bei der Textconstitoirmig habe ich midi in der Hauptsache an 
Codex A angeschlossen; allein da er nach den Worten iv eiloyiuta 
fortfahrt: Iv tidoyLata vfcJ ^FQt'^ei. scheint im Folgenden die Lesart der 
übrigen Haudbchriften vur/.ui^ieben zu sein. Denn ebenso liest auck 
Anastasius: 'Qui nunc seminat parce, parce et inetet: et qui seminat 
in benediclionibus , id est largo et magnanimiter, multipliciter et 
metet, hoc est, bona iUa etc.' oxc ö vvv cnti^ug tp., <p. nai d'eQi'att 
iMel 6 9Xti^«i9 iit* i^loy^iff, tovtivtiv dcc^iX&v %ccl (liyocXorpvxcav 
noXimlttAnM «al ^tqiau xovxiativ xcc &ycih^u %tX. B. ore d vvv 
eneCffCiO tp., (p. xal d'eQiaei xal ö antCgaiv vvv In* sikoyiaiOy in' 
${>layiats xal ^tgiaei,' xovxeaxt öaipiX&a xal ii,(yaXoil)vx<oa xä &yu^u 
iitttptt ktI. £. oxt> d v^v entigaa tpttSo^ivoa^ tpitdofUpM mal ^S^H 
xal 6 aneigaa in tiloyicaa, xovziaxiv 9a^t lud (uy. nolvxtBÜwaa nai 
^t^tatf tovximv xä &yu&ä %xX. C« 



48 L«onti(M* von Neapolii 

Gap. XXni. n&isw iikv tots %ttxo^Afuxi6w xsxo- 

yaQ i)ydxa tb ivtvy%dfifHV TOfi? ßioiQ t&v itfCmv Mt%iQ<ov^ 
TteiX fidXnfttt r&v HsvifKMf'övriv ä^fxt^ävtap» ^sv iv 

5 fj.ia hnvx^ov iio ßi'cj rov äyiov IJsQaTCLOVog tov iiCLxlr]- 
d^H'To^ Eivöovi'ov y.(d iVQCjv ^avrbv iv ftta', (priöiv, 'tü 
Ttf-QLßo/.cauv avTov dedMXotci ta Ttrtox^ xal !Jtc(hv TtccQexst 
iljcf^lifovrci: xal rö QLyGjvzL (SvvavxT^6avxi xcmeivo) rb 6ri- 
XdQU>v avtov 7CccQa0xövtcCy xal oti yv^ivbg ixa&B^Bto xqcctöv 
10 t6 Sytov evayyeXiov, xcä igarrj^slg -incö tivog' 'T{g 6b äni- 
8v6BVj Sißß&i' imodBi^ag tö BvccyydXtov^ fpifiiv ^Ovtog,^ xal 
*&XX9V€ ecöth rb Sytov eimyyikaov moXiföecyta xal deda- 

ffikdv* ^*Apfaty xb simyyiltov «oO ^tvf »ixBivw sia^i^s 
16 Jtgbg te6tbv^ Srt ^nüttswfov^ xhvw^ «ibtb xb Xiyov ^oi' U^Xt^ 
66v tfov imÄ^xwta ittil 9bg yexto%oXq^ ec&eb ise&Xvfia xal 

BÖaxa avtotg^ tvcc iv rj^BQu xQt'öBcyg l^^oftfv xbqlööotbqccv 
zaQQiiOtccv TTQoj; i>foi'.' xcd pri ^ aU.ora tcc'üa v x^qu yvvii 
cclri!]6cc6u rov avxov uyiov 2^BQanC(ava iktr^^oavvrjv^ Zri 
20 i:Tftvcov Tr TExi'c. avTiig. xal uYj ^;jfoi/TO? avtov rCnoxB tb 
övvokov öovvai avttj^ iicoCyi^BV avtijv 7tcjkt}<ftti a\)tbv Big 
^t^iovg "Elli]i'(:? vjtKQxovtag, ovg xcd xQf'^'^^oi^ovg i7io£ri0sv\ 



1 ÄFCB. Totö Ttfiioia xal &ya9-oia natagd'. B. xoCa xi^Luia 
xarop*. E. 2. zovro C. 3. *oi> ht, B. ö. xbv ßCov C. (rc^a- 
■txCdv f. 6. fiia] i^ui F. 7. Sf!fcov.dtc( (sie) xh Ttf^QtßoXfov 
aizoi l\ 8. äntlh-owL E. &nel&-mTcc (sie) V. z^] zivi B. 
yAvti E. Qiyobvtt F. ftwttvzr^aaa C. crmccQiov B. 9. 4r«<^- 
a%d»v C. 10. TO Tt'ff CS E. 11. ayiov fügen CBE hinzu. 12. 
ctyiov lassen B und An. wejr. iroXriaaa xal SsümiMoc iX. F. no~ 
Xiaaa ncd tic ikBr}iioavvriv xal aifzb nuQUOxoiV C. 14. lucnBivoa 
thfiv C. änE-Koivazo BE. v&ttivov eMrvoa AF. 16. ocdvA tA 
Xcyom C. Matth. XIX 21. 16. avrbv C. 17. tcuqq. rctgcaa. 
CBS. ort AE. Öxe CB. 19. ttfrijccero F. cuoccTfüova. C, 
20. htiipwfv C. inCvovv F. lö gvvoXov xCnoxB E. Ttworf] srö^ev 
A. 22. ft/jiwvff] «bjtolf« C. 28, d jlkreotf «al T/)|»totf Mpp^c 6 
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rov ityiov SsQtatitovog iitxXTittöfutfog xal ^ncvftd^iam tijiv 
Toö Ay^ov äQ£t))v^ 5Aoff itihiaxQvg ytvöaevo^^ TtQottuaX^sd- 
^evog Sseavtag rovg idiovg ^towt^rf^g, avtyvm »al ncötotg 
■ndvta Tcc xarä rov uyiov I^SQUitCava Xfa )JyH TtQhg ax)- 
icovg' ^BccßaU (piXoxQKftot^ xi ucpf-lfiTca avd-Q(07to^ tv- * 
xvyxf'^'VLOV toig ßi'oi:; tüv uyCfav TCattQUiV. TtLÖttvöart' ^loi 
ori at'xQi tilg örj^BQOV ivöni^ov, ort xcxv rCnoxE 3totc&, Öi'Öbyv 
xä i^TUTtxovtd fioi xQ^t^^"^^' <^ jiduv dl övt xal iavzovs 
dxiTCQccöxov rtvfg, öv^TCccd'eia vixrid-ivxsg* 

Cap. XXrV. 'T^sQsxifiu dsi tb novax''^f^ ^XVi*^ ^ 
iiytos xal iadßsto wd 6wi3U(6%iev^ Sarov ftdXi(/ta ißXs«BV 
fiavaxov slg täg tfioiuevixäg x^eütg tftevo^iuvov. $lxsv dl 
xal ToOro ^mkff xoXXoifg ^a^fsrov<f Bti xttTfjyoffCav tijv otw»^ 

^ ifBvöy] äXi]d-)i oint i9i%no xatä tivog nsQißeßh}- 
Itdvov tb ^ovaxmbp *SXW^' y^Q Oin/ißrj tc^hv ^ i6 

4)ieoßoXfig xiv&v Siccßölov TCttd'stv ri xoiovtov, xivbg ^o- 
vaxoi} yvQevovtog hv nj Tto^^et, ^atä ^täg yMQijg vHorbQicg^ 
ncil inmxoxnnog ilfhaoövvrjv inX ij^egccg xiväg^ xivlg xöv 
xovxovg d-tcoQr^0ca>T(O}> ^xavdaXtffd'&tfreg y.cd t'oui'öavTeg ort 
yvv^ ccvTov iöXLV^ TtQoöavYimyaav rxp nclTtci xar' avrov iy- 
xliflöeiS^ 'd'tört', qpi^fftv, "d-soxi^ii^tey xcjficjdH xb iedyyskov 
xov fiovccxixov ßCov (5xf]^(^. ^dpijv %tvä ixotv eig yvvcdxa*; 
e^img ovv 6 roO ^&>v ^Bi^av hg vo^i^iov x&ki^Bw xä 
jrpoff &(uc^(uiet«y &g Big to&to 'ht* tcdtoO x^Bt- 

^i^Blg^ ixit^silfBV itkv ywatm ntB^tO^Hwu i£ «dvoD » 



1. Tov ay i'ov Tovzov 13 CE. aaguTt. C. tmihiTTÖiitvoa fehlt 
in BE. 9avfuiücca B£. 2. blcoo C. ^ 3. dioi%. unocvraa E. 
xal fehlt in BL. 4. XiyBi avTOtiir B. ovzoß avöä A. C. äyiaiv 
fehlt in A. (loi fehlt in C. 7, ivöiu^oy fehlt in C. nav fehlt 
in BE. (isya noiA BE. 6tiaho B. 9. sla «vjurceO'ecaw luvn- 
d-ivTsa C. avfina&s^a %9tvti9w>tB0 F. Au. falsch: qoadaxn («^ tm) 
compassione supcrati. 

10. KJ CB. (thv fehlt in A. 11. aytoo A. öaioa BEC. U. 
iMn& vovv TteQtß. A. 16. in^oXfia B. hctpovXlj« E. toifo^to« C. 
18. c}7rait. A. tivhü TfHIfco i^eo^iftfcmretf %eAC, St. ödti ACE. 
^uc Tt U. propter quid Ad. %b, mtQVU^fivtti %ul %a^* ii aitoi 
Leoutio»* lohtoii«* Elaemon. 4 . 
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x«l %&Qi^i^^mt^ w&cbv dh tvxtii&ijiifKi Kul €ig gwltexifu 

4 xilMis ToO 66£ov eig ^fyov XQotlx^rj^ tpaivtxw, avtw nj 
wxtl xaxä tci>g ^vovg 6 pMvaxbSf dsixunktv a^di t6v 

5 vöTOv aüftoi) oXov asffrj^fitvov — v7C)]qxov yäQ ä(pBi8G}g 
öriQuvxtg avrbv oi ixKA^GitKÖiKOi — ktytov uvzut' ^Ovtaog 

vtjdi^g as ävd^Qiaxog,^ xui tavxu tixav uvt^y ävtx^Q^<f^v j 
»e' am avxov. 

T^ff wxxbg^ «dl ixa^eJ^eto ial tov xXivugiov uvtov övvvovg* 
ndfMit ohf Bv&tog xal ftetoaxiU^xai Öiu tov tfvyxikkov 
unkoi) thv itova%hv in %Qf& rdarot; i|v SaeoxeicUiO^ivogy 
iwo&v Big ittvtov 6 (ucxd^togy iicv ^itotög i9tt dipO^vet^ 

ii€C!^^ iv wxtl, &g oj)v ^X^Bv futä xÖTtov ^AAoO • — 
yaQ i^dihaTO mvrfd-fivai ix t&v äq)OQr}T09v Ttli^yStv — ^ 
ilvixtt TO Jtgö0cax<w tputov i^Boi€ato ö x«7cag, s)ieiv6v &fpe»- 
vog, dxLvt]Tog^ dvvvovg^ Övv^fievog (pd-ty^aöd-ai. uovov 
da tfi (ivzüv ivev06V xa&iöd^fivai ainoi' tc/.i^ölov av- 

20 Tou fV Ted ;t«^«dptcö uvtov, fig tuvTov ovi> yepo^avog xal 
xatu6(pQ('.yi()(<an'og^ TraQexdXtötu tov uovaxhv^ Ttagit^coGn- 
luvov Tt, u7Codv0ic0&uL uvEQv^Qucötag^ on(ag idij tbv vC)tov 
ßvrov, ei ovtcog £tfriv, tag xal Iv zoig vnvotg i&aaöaro^ 
(i4Xig ovv TC&Lö^alg tovro 'jtoiS^Ccu TreQc^coöä^evog rb oixsiov 

» TtBffißöXiUiov^ ij^^ato ustoÖvaöd^au &g ovv ^ateövifccco d£2|ff» 
tbv Iftvrov vättov 6tftf>, ix xafftxSdißv ßovXijg tov 9'Bov 

B£. nttQVio^^vai Ttal tio (pvXtt%iiv iSid^ovactv &no%XtiG&^vuiy tov 
9% fUHKt%itp tiftp^hjvütt xal aitbv mal vfj ei^xr^ naQadodvm C. 2. 
TtoXXi'ja HE. 3. da fehlt in £. tfj vvutI fehlt in A. 5. csariU- 
f»£'voy CE. atarjfiBvoov AB. csaifuiepov F. %al ya^ dqp. iärigav 
tetthp ot ulijau-KÖinoi C. 6. i%Xi]Gtoi%9i%oi F. IxZijtrcx^txoe E. 
Xiymv ai}zw] Xtyovxu C. 9. wi/Tov fehlt in A. 10. öh] ovv C. 
fehlt in B. 11. Ti)a xiiVrjö E. avvova EC. 12. cv/xtloi^ A. 
13. tfja 9>vAaxi)<;, liymv iv iavz& o ^. C. 16. intivav TcXr^yrnv 
A. 17. 'fyf, A. dh C. fehlt in BE. ätpatoü xal B. 18. 9V9^ 
vova fehlt in BE. ur^d' oXcog B. 9^iy£a« A. 19. IVevev E.. 
avriMf fehlt in E. 20. itcQuÖQÜo E. 
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iXiS^ Sia^ su^uphOttto XßffipöXmov ml ixMv xttfud, xul 
fuhfteg iO'&iöavto tetvhv €(nnt^xpv slveci' &Xlä itä xo viov 
im&(f%HV unhrov o^cvl ^ toOto KotddrjXov, ^mam^vmv 

tovg ftfi/ tovtov dneQidxtJttcos loidoQi^öavTug '^(poQiöev^ töj 
Öf fvXußsötätG} uovaxco nkilöxa änskoyetro^ Iv äyvma 
Xt'ycov s^g avthv uiiaQtfiöaL xal Big ^sov nkijv xal rnvxo 
nuffi^u 6 diKiaog' *Mri ovrog,' (pr^ölv, rdxvovy dnaQutpv- 
Xdicrag iv xatg x6Xe<Stv öidyeiv tovg tb äytov xal äyyeU- lo 

ywtcfxa xsifupiQEiv ixl 6xavääXff vStv ^BmiftrhtmvJ tötc 

Xdyeiv *ni6x€v6Wj Sd^xoxuy ifMofiua' iv rd^fg ffftijv 
ar^o x&v dXiyiw ^x<ffk<ov rj^sQ&v^ kkI iisQxoi^ivov fiov ixi& 
tilg ^^^og ixl xh iXi&etv | wxl TtQOffxwijöai tbv dyiov &ßßa »7' 
KvQOv^ ccxavxa ^ol avxri ii xaXCbg ß^axstöd ftoe icöqtj e^od-fv 
xijg Ttokicog^ eöxigag ovöi}g Xolhqv^ xal tcqoCÖqu^ovOu toig 
7to6LV ftov, TCaQSxdXfi 6vvoÖBv6aC fiot' eXfysv yaQ fuvrijv 
'Eßgaücv eivcct xal ^tltiv yaviöd^aL ;jpt(jTi«i/»/j\ xal ^Qh,uxo 20 
xuxaxQiVEiv ft£ Xöyoig qpgtxxotg^ Iva jurj dfpcj ditoXid^ai 
uirniv, fpoßrid'alg ovv iyä> tb ^tfiu xov %£ov^ iXaßov wh- 
xijiPj vofUpov 8t» cit yte^Ttn neiQaöfibv 6 6ttf€cv&e xotg £^ 
vovxoig, odx ^tiv äh^ Btt o^dcvö^ ipeidstm, iX^ovtmv 
eiv ijfidv, ityidnKCB^ %ul ebj^ %Xtfffm6dvtmVj ißäsetiOa «5 
«dr^v Big tbv Bywif &ßß& K&qw, koI iyiSQSvw fiev' ee^g 
iv iofXi lucifdia iaait&v dXtyriv daxdvnjf»^ %va ßdXm 

2. nvaL"] Svtcc E. tbv viov A. 3. ot'x riv C. 5. nipatti BE. 
6. xra To'va II 7. äntXoyritsccTO BE. 8. tavthv B E. «jUttprrjMprm F. 
9. inaQt\vti C. ovito BE. 10. itoktcn E. 12. ywainao BE. 
9iiuitvidX(ov A. r?> Tan. C. 16. tcqo (iXiytav xo^twp tAv ^fk C. 

16. ^ttV] TTQba BE. {ißu C. aßdy.vgov xal ja» F. 19. nagfACcXei — 
IkOi tehlt in A. 21. TucTciiiQtveiv fioi A. X6yois\ OQuoia A. 23. 
n$t(icca(iovii A. toho c^o^jovir A. 84. tidriv A. S&tv il&iv^ 
t<ov -ii^v BE. 85. &fia>Taxe fehlt in A. uy. iv&dBs BE. tieü' 
e^cur C. «ln^Jtwvttg iv a^rQ C. 26. &ß& C. YVff9<6<av E. 

4* 
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TO oQu^La^ Ö hSuv vuxtl xsgl «cdroi^, xal ^viyxag 6 
bTCdxag ixutbv vo[iL6^at« iatb x^^P^^^ ÜflSov teöt^, 6 dh 

9'S0(pLXijg ixBtvos tivtcog ^ovaxbg ovx rivicxato Xaßstv ti ^ 
avzüjv a^io^vr^^övsvrov, ngbg tbv Ttdnav duoipO 6yi,d^BVog 
Xoyov^ eiTCav ^'Eya tovtcov ov deofiat^ dd^Ttota. 6 yKQ 
(lovaxbg^ iäv Tciextv ijjji;, rovrcsv ov xq/i^ei. £t dl tovrtov 

10 XQV^^h Jrt^rtv oi)i( ^X^^' ÖTttQ fKikiOta :n:kei6vcog f7T?.r,QO(p6- 
QTjösv uTCavxag tovg «xouoi/rag, ort Öovkog dsov 'ÖJtaQx^i'» 
ßaXav Qvv (Utdvoiuv tm naxa, i^^k&tv hf £^t^* ixtore 
ovv i» 9UQt60o^ itL^a xal i<piloliv£i toi>g fwvuxofbg ml 
xoifg xaloi>g xal roifg vofuf^oftivwg elvai xetugfög^ 9ml 

16 &eti6BV s^img itvütv idiaf4vtiog xeA iM^ev ceMjy anxv* 

Gap. XXV. ^temuMoO itotB riiv nöltv wxtcdKßdvtog^ 
&x^ffXSTO Ttal ee^bg 6 dixtaog ngbg ti]v r&v i^oöimv d-sm- 
qCcc.v. Tcmfv yccQ iksytv tovto alvat. ^tpiki^ov xal Ti]v tdv 

20 TcidpGjv yMZi iuh^öLv. TCoXkdxig xui jl'vxo^Lctxovßiv tlölp 
idV TTccQtxd&ifTo xrf rcvTog tovtovg Idiai^g j^i^öly ixdfi]^v£V^ 
fivijijiriv ix^iv ix zovxov ditjvsxi} ßovXö^svog xal (pgavtida 
TYjg iöiag i^ödov, intzQE^^Bv d\ xal rag owd^Big vjcsq twv 
TsiitSvtmvtafV aöxvcog xal ädiötaKtcog imteXeUs^m, zod yäff 

»ilsysp ÖTt *«^ö oXCyov ^u^di/ov T5;|r^aAMm^ tig eig tovg 
niff^ag^ xal xaXBX^hv eig naffCiday SauxXsiö^ sig tifv 



1. ovv TccÜTCt BE. 4. iv tfjv. A. nccl] t6z£ BE. 5. g' vvF 
vo(t. ixmiip BE. iBtHH Scnb XBtgmo F. 6. Svtaa inBlvon 

E. 7. Tcdintav C. 8. %al thuu I?E. 10. ontQ unr?..] zoxt C, 
11. ndvxaa BE. &%ovaccvTcto E. ziUwa vre. doüloa (toö E) &v 
BE. 13. '{}ns(f TcsQiaoii C. vmQ iti 7C£Qt(jß¥j)Gov BE. 16. dd^tv 
c^. lunnirBE. 

17. KE CB. 18. tAp fehlt in A. 20. ^ — nocravoriaic 
C 21. i%dfun99 C. 8S. SurtPtn^ i* wkw C. 26. ^futtXm- 
t£a»ii BE. 
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t&v yovietv «droi^, ccQct eUtw aiMv^ heonift^ivras cmtov 

eedrS htUQaklAntmg, sheov it^otg xtä rbv fii]va xtd 

ti]v ij^tgav Tii^ avtov t&ievtTi^, ixetvoL ovv cd^ ^jtl vexQ^ 
fTTOLOw avta tQdg cvvd^eig xat* hnavx6v. mru ovv tso- 
auoa tTTj Jil&av iv KwtQG) (fvymv ix xwv UtgCdv. tlitov 
ovv avra oi l'Stot cciyrov' *"Oi/rco?, i(dekcp€^ 7]u.Big '^xov0tqiEv lo 
ort ccTCB&ccveg xal tag (ivaiag 0ov ixotovfuv tffitov tov ivi- 
avrov.* vjg ovv i^xaviftv^ ort xQttov xov Iviavxov iitoCow 
imkif ai)xov^ ^f^%vfiS¥ aifxovg^ tb iv xoiqt fi/ijfifl wxX tiaig^ 
ttdOr« huxikow^ wä ijutviav ei(fip(&tmvj 5n totg &yü}ig 
^eotpavCoig xttl icyit^ xv^wai^ iml Tg ityüf xivtipeaat^^ i$ 
€i7ttv te&totg^ Bti ^täg tffstg tte&vtcg iofftäg ro0 ivuevto^ 
^QXSVÖ ti$ IsvxwpÖQosy 6g b ^Xiog^ lutl ^dhufiv pte äo^drag 
ix Töv 6i9ijQatv %ul xTf]g cpvXaxflg xtd dtaevvow Blriv tipf 
xccl ovdelg iyv(aQit,i fts. xal xfj ixavQiov TCdXtv 
),i'o<crxüU)(i' (fOQurv xä öidrjQä' i'Xsysv ovv 6 odtoc, oti ^xccl^» 
ix xovx{w u((i>d^(<vou.i:i' f'x^iv avB6Lv xovg xoifL7i'd-ivxa$ 
av V7^(f avxcbv notovyLiv evvd^iOiV,* 



1. Xt^v A. Ixqpvydrcff A. 2. %ttxfX^6vxia A. iX^vxta BC, 
IX^övzta i-Ktt9tv E. (l<s yivnqov F. 5. &XXa AE. ofiotoff B. 
nuotübv ai'zb E. ccizbv C. 7. xf}o ttX. ai'xoi) E. wff fehlt in E. 
vtnQof corr. in m E. 9. ^A^fv änoöqaa xoia ni^oaia iv x. C. 
11. fivi^uae BB. 12. to9 iweevto^ fehlt in A. oxi xar' ivtawftv 
XQixov i^vriacii'fvnv uvrhv C. 13. tfl ifiitoüo xal tzüIoj uijvl tavta 
inexdXovv A. noxe Tiai iv nom iir]vi xcevxa {^Xeyov lucl E) itilovv BE. 
TiQ. cti. xbv ft^va nul xriv rifiiQuv C. 14. x«l fehlt in Sri 
fehlt in A. xä ayicc ^sotpavicc C. 15. Tctvxtnoax^ A. ntvtt^ 
fiOGxl C. 16. Blntv ovv A. ioQxao xoij iviavxov A. temporibtiB 
anni An. TifU^ae die andern. 17. vmf fehlt in E. Xevx. dviiQ 
BE. AxiXvtv F. in. iie tAr dsöfiAv E. I« t&v 9t9pAp %«\ 
xfja F. uoQdxcoo — tpvXa*1la fehlt in BE. 18. y.cd hinter <ritftj- 
Qcov fehlt iu A. 6i(>itivovv AC. 19. fit (yvwQ. HE. 20. «i- 

Qianonnv C. A? B. %ui fehlt in BE, 21. äveaiv ^ihv C. 
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Cap. XXYI. "ÜTtfQ tm tljv TCQcc^fcov tu)v äyi'cjv anoöto- 
X&v Kxovo^av yevofievov^ tovzo xoXXdiug xal eig rovrov tov 
0üH7tKfi-t(STCitov öwdßottvsv, 6if&PTEg yuQ itoXXol tijv «vivdo- 
tcv avtov Mul dvtliTceavcv sepbg toirg ÖEOftivovs 6vfiXtt^$ut»^ 
5 iiuvoüvTO xoXldx^g xmletv xoULa t&P sr^otfdvrov te&rotg 4mo- 

Ifh^' ^6v xtu xtg iX^kbv iv (uä t&v fjfieg&v n^iqt^v ccinA 

ixtä HiM^ XhQog xiff^^^^f ^^V9^9^^9''i^^S Stftov iiij 
XBXt^tfdtci &XXo Ti iv ^pvtfcS. i]tBtto d% nacQ* tc^df fur« 

10 TColXcbv yovryxXiöiav av^aöd'ai^ iva 0(o0r} 6 d-ebg tbv vibv 
ciVTov. tlxsv yäg iva ^ovoyavf] vfov. ag ixCbv dexanivTS 
xal iva ivf'yxfj rb nXolov avtov fiatu xakov unb ^A(pQixiig. 
ixet yäg riv djtaid-ov. loißlov roi'vvv o iSQdgx^S ''^o 7to6bv 
ix ziig avtov xal d^avp,ci<Sag avrbv ovxfag ^sya/,0- 

ifi infX^tfavTa ial XQOötvdyxai uinß oXov rb no<sbv, ox£q 
iaditti[tOy rfii^ato ^Iv ccvta xal xaxä TCQo^cmov no?Mc xal 
oikmg ainbv icxiXv6ev* ofuag 6iä ti^v aoXXipf ccxnov jtictt v 
i^Tixiv {mb tifv iiyiav tQ^hcefßtv tb iatox6(ißiv tov arcHTov 6 
vvautg hf tf a'dxtiiQC^ roO «ovßovKXchv a'&ew xai 6'&voitv 

»eH^dmg ixoli^Bv tsXt(av hcdtw onkof), intkg tov iigoo- 
tviyxavtog ixtev&g tbv ^ebv dwtemriöag öto^^fvai t&v te 
vCbv ttvTOv xal tov iviyxai fterä <rd)(fuarog tb itXotov teh- 
rov, y.a^i^^ rjv ccvtbv alti]6d[ievog. ii)f7t(ü ovv XQidxovta 
JtaQi/.^ovöu}v ri^£(fci>v itaXevti^aav 6 vCbg tov dv&QanoVy 



1. K15 C. 2. ytvoufvov fehlt in A. 5. ncoUiv fehlt in C. 

6. xal fehlt in C. tvyvüfiopt, BEC. devoto An. avyyvtiifiovt A. 

7. nQoa(piifti C. 8. -nXriQOipoQ&v BE. xbv oaiov] a^tbv BE. 9. 

Ott C. 10. yovo^irici&v A, 12. y.ccl ?vu irsynei tb nloi: 
hier bricht F ab, foL 179^'. dnb itpQ. ft«a xalov C. 13. Scntl- 
^it» AO. 6 t/^totf t(QciQxr]<f BE. 15. inl xb AB. 16. 7]i^^aT0 
xai nutet nq6G(anov t& itvZi nolXa xai &nhXvatv ovrcoff £^|a/*f i'o<j C. 
«ctl vor TtQOGoaic. iehlt in A 17 ArzhX. ttl-rbv B. cd'xhv f<'tüt in K. 
Öta X. 7c. OTtovdr}v A, Ib. uno/.ufxpn' I>CE. «iwoxotifi?;!' A. 2Ü. 

inoifietv avvcc^iv xtl. BE. avv. tsXfi'ccv iftolrtütP C. 81. 
w fehlt in CEE. 22, tö hsyn. C. oeiGuaroa C. G&fictto« A. 
o^a BK 23. ainbv fehlt iu B£. 24. xai ka. BE. toi 
iv^^Ateov felilt in A. 
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TOV TCQOtfBVtyKiCVTOg tlCi hltttf ^^l6V kCtQU^: TG? 7r(yTO( r'oy}], 

xai eig rä tgita tov Ttaidog xatsXaßsv xal tu tcXolov avtov 
ctTch !^9ptx^^, Bis &8eX(pog yvrjötog tov ai)tov 

Miffibq itiiSTtxhg^ xal ik^hv itXrfiiov xov ^dgov ivtxvd- 
fufisnf xal äjtale^sv Qkov tov yöfiovy 9uti o^x i6ik^fl«v^ bI s 
fi^ al ipv%a\ Mxl fi6vov xaü ti> tfxäipos düßavQOv, itg 
lud ttuki/iv rij^ ftv(tq}Oif&v iiut^ev ixsX^oiiöav (s&e^ 6 x'öptos 
toD nkolov xeel «ar^p troO madüiv, itwtä tov ro0 ar^o^tov 
Xöyov nccQu ßQ^xv TtuQ^xrjösv tö adrj ri V^X^ a^otJ. oibrol 
yäg ttig d-lii^eag toO vfoö erdrod iUtTaisßtff^Btörjg^ ijtmar- w 
dkaßev (wrbv xul tov TtloCov. ävrivix^^aav ovv nccvta 
tä 6vaßKvta avrco t& nKitcc xal öiaÖbv Ttletm tov %a^6v- 
tog iv ktmy] öUxeito ^d?.i<StK Sia rhv Tfoi' avrov tov 
fiovoynni. 111] ytvmtfxcjv ovv xi Ttoiffiai^ Tta^axakki tov 298^ 
^ikäv&Q(07tov d-sbv naQay^vd-tidaad^ccL tov avÖQa ty avtov is 
dneCQG) ev6XiMY%VLu' ^uateiXats^ai yäg avtov xal naQU" 
fkV^fSaO^ai wxtä jtQÖöCKtev ö ^log i^gvd-QLa' nXriv Tovto 
ue&ep iäiiXaufsv (iiidlv xtetasesiSBtv* o^h yä^ htqitag h &ebg 
miBl TuroTfi, ttlkä xävta Big tb «Vft^gov $ ^itBtg Ayvood- 
fABV* Tvtt ohv (ti^ iasoXi^ thv yu,69hv 8v haUtflsv Big rd^to 
imä ^fi&tfv UxQag 9Utl ti}v aCativ ^var«^ ixirnifto n^bg tbv 
Sötov itttctQtdQxv^f loixbv dl Iva xal ri^istg iv totg 6vfißai- 
vovtfiv ri(itv jC£iQa0(iotg^ otav dy«^&v ye^d^tofisv^ dtagaxoi 
xal Ev^ägtaxoL Ttgo^; xbv d-fbv d Lccu^vcapLSV, d'SbjQH xaxä tovg 
vjtvovg 6 eigri^evog tpiXoxffiOtog ccvi)q tj) ixioytSu vvxti tiva 24 

1. rniiaoi A. 2. nctidba ainov BE. 5. oXov fehlt in B. 
ytfiMir uixov BE. 6. Kttl uövov fehlt in C. ilovcci BE. 8. -n-r'-ir^ha 
B£. 9. Psalm. XCIII 17. C. 10. Us%azilaptv AE. 

%at(Xa^tv C. 11. «dvift 0. fehlt in A. ffinter nloiov fSgt G ffvju- 
^OQct zu. Zi^w ämtifix* BE. 12. «v^i^ii%6tcc BE. airü fehlt 
in C. Tclfiov C. 14. ?rot»ftffi BE. naQiy.dXii. A. 17. xara 
n(t6aoi7Cov fehlt in 0. ö ayioa C. i(;t^&-(^/a C. 19. inoCst, C. 
80. o^] BE^ fuM9 oebxo^ A. %9 inoL fehlt in B. 
^ftitf« l/r^ap] ^ JH aT E; die beiden StriclK' üVior dem Zeichen für 
^f»cffv von jünj»erer Hand hinzugeiügt, i\v I! "2 2. fehlt 
in C. 24. xov fehlt in A. ducfistvoofiev C. öia^ivo^sv A. 2ö. 
tpdoxQ- A. 
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as er öxTf^atL rov fcyKatdrov TCcctgiocQxov ^ kiyovxu «i&t»* 
*Ti ^kißri^ ciöekfpe^ aal ä&v^eig; ovxi Cv ^le TCagaxdkeöas 
ulzi^iStxiö^m tbv d^ebv Zva oo^g 6 viog cfov; iöov iöia^, 
7tC6t6v6ov £^i2tf€f , il^cokeetccTog ml dy.d^dcqitog ca-^pcjrroi? 

A &v iyiveto^ 9Uicl ytegi rov nkoCov tfov övro}^, d ^ij 6 ^ebg 
X(XffeHXii&il dtä tb iya^ov ä hctdifioQ ttal 6iä iiniU$dv 
(tov^ iml tac6^mc6is ^ do^£2Va Iva SAov i>g mtttu tfvft^^j^ov 
eig tbv ßvf^ iatiX^^ xal tl%Bg äxoXittiu xai tbv ädeA^fdv 
€ov äXAä divdaxa nuA dd{tttfoi^ xhv ^bqv tbv iKQL6d\L£v6v 

10 00t (i'örbv lud (fi&fttevtee xal tbv vt6v dov xee^eiQbv ix rov 
fiUTcäov ßlüV Tüürou.' ÖivjtVLöd'tlg ovv b uvriQ tVQtV t))p 
xccgdiav avrov TtaQayuxkrjii^vr^v xal üncccav avrov t»)v kmcr^v 
ixßsßkripLtPifV, xal ivdvöä^svog rä ladria avrov tQ%ktav dgo- 
^tatcag: Tegog rbv TtuiioraTov itargtdgxv QtTtZft iavrbv 

i& £i.'g zovQ xodug ttvtov evxagiör&v tü ml avtä i^m- 
yoiifuvog xul tb Sperrt« d i^&UßaTo. o^tvog äxoi^g^ 6 
dixuLotatog Bhcev' ^^öific tfol, ^iXdvd-gmTte ik&tj^mv^ b xal 
tflg äeijffsag i^fc&v t&v &(ut(fTmX&v ei^axo^knfJ' staXiv ts 
xcd it(fbg tbv äv^fftmcv mauv ^Mfiäaitag^ tixvov^ t^ 

iT^f^S ^>C^ ^4*^ X49tv M^yffaqtSj äklä t^ ml t^ 
Tfietti tf} 61]. aikri yäg ml tb xSv l^xp^tv.* y}v yäg ml 
Ttäw ttcxsivötpgatv 6 ayiog ml Xöyoig xal (pgovtj^ti, 

Cap. XXVIJ. *Anegxo^ivov notk tov (iccxagLOv tovtov 



J. detcotdrov C. fehlt in A. 2. &li§ti A. 5. ^fFüä (fehlt }lv) 
iyCvtzo A. iiv tyivtxo uvoa C. &voa iysyövti B. avoa iytyovti, 
£. homo fierefc Ao. övrao fehlt in C. tl pii xttl inl toüro d'i C. 
7. oXuv — cvfitltv%Ov] u^etväQov C. ovfiiltvxa AF. 8. tö tiXolov 
hinter ßv^bv fügen A und C hinzu. th^a ^noUaai, zb nioCov xal tbv 
ÜBhpü öov A. *txl elxto ocv ufiu xal toh9 «bv edtA utai rbv 0bw 
Mtlijpbv iatoXhcci C. 0. iiXX' C. Bog d6iciv t& tbp (sie) xaQt^ 
aafifvov <joi rbv ebv icdtXrpöv /al zova oiv ct^& nuvxccc v.cd rbv abv 
vv Toi; fiuraCov tovtov aäoavtu ßCov C. 18. iavrov A. Öqo- 
fUiSM B. 16. airchv C. 16. 6 9tii. fCUtQtccgxn*^ 17* ^ iXerjit. C. 

18. Tf xal] dl BE. 20. oXcoa fehlt in C und bei An. hr/Q. x. 
läq. C. 81. xal nach yuQ fehlt in C. 22. nüvv fehlt in C. 
imA Xify, xal ffqoviq^uxt A. reo xt v& xal x& loya C. 

28. KZ CB. xovtov nttTQKXQxov BE. 
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eis ixiöxa^iv züv ntm%iSnf eig tb Isyofuvw KumägeLOv — 
ixet yäQ ^ avz<^g xonffae hs ^okovg ttväg inifi^jTULgy 
ivUvoig TCOvhUtoiq jUQis6tQioitdvovg rb iätxipos eig rb 
Mxföeff'^oii o^vo^s fiBtä xecl ifia^iiov »al mcXJÜeav dtä xavtbg 
töif xeifi&voe — fi>tt« ttVQS tav öwöwiov a^r^ imOxömov i 
XQrjiiatietäcoi^ dvrog^ oavfuaxitBt d% r^ö»^ xettfxo^ivov, (pri^lv 
6 fuatäiftog xäTtug xgbg eplndv* *0iloti^rf6aL, üÖBktfs Tgattki^ 
— xovto yaQ avxa rjv ovofia — , *TOvg ädeltpovg tov XpMfTOV.' 

tgiäxovta kCtgag xqvgCov ßuerdttj iv uvtff tTj Cjqu 6 övy- lo 
xfXXog tov avTov l':n6x6%ov TQioi/.Qv tTtl th ayogccCai 6vv- 
d'söiv dgyvQov avaykvtpov xagiv trig tgaTtt^r^g uvtov. tov 
da iniGxoTCov ätfxsQ ivtffaTtivtog xbv JLöyov tov Tcctsm^ 
^XXov dl TCQOg C3QGIV xal ^eQiLonvo^fiavtog^ isah voiu- 
^luctog öo&ijfVtti TCttiSiV totg xix^iidvoig aÖ6kq>otg x^foedraiev i5 
täg tgtuxovta Xitifog tov fjijv6{oü ßtxtfrtitovtu vaxiatg 

*Avaxaifii6divrav &(tg>otdQe9v rot) ts xatffidQxov xtA 
TOV vi^v dnoiSöuWy tva oikog eCnm^ ike^iioeiivriv nminfnimAzog 
ixuix6xov TpatXov iv rotg iSioig ijti67umBCoig^ &it3e$Q rig» 

uvovg xccl ipvxo(p9^6Qog avta Xoyi0^bg iittTtaöav trig tav 
X(j>iU.i'Tu)i' ^aTadü0£üi)g avaxav^ (pQtxv^ t£ <pikccgyvQiag xal 
äöTcKayxvCccg xal fistapLaXatag yt'infrjfux TCugaCitaro nvqat^ 
naqä q>v<Stv övfifia^ty^avti, Öib xal ixl xUmiv 6 lutgä 

1. r.t(jr'oiiyv A. xcKtaa^ior ^ K. 2. 7iv uvxoa C. witoio i^v 
S. JtovkTtizoia tota A. 5. ittzu tip6c xov avvövxoa avcü Imononov 
BE. pLBxA xivi x& 9w6vxt a^A intcn^m G. 6. XQrifucxin& 
övTi AC. ii(czBxo(ttv(o AC. uün' uicst^ovxta ajuqpco <pr}aiv BE. 
7. (pilo^ivrieov C. tpiloziinjcf^ (Bic) E. 8. i^v airctb BE. 10. 
ßaatäJ^H E. ovyxfioo B. 11. x^fotkov SO stets A. oder t^otJIov. tc5 
B. 16. n&ci xoia &9, ^ottvtci A. wfh^dwn« fehlt in A und bei An. 
16. TCi%. ovv] od'tv TKX- BE. 17. noa. r. XQ'"^- ^'^^l 
de BE. 19. iva — tiaa fehlt in C. 20. noii^oavxoa xoü nQOQrr 
d'ivtoa tifotlov Xifm tM) IximwKtnt ei^ff «mmc^ C. h fehlt in A. 
21. avvova A. iitin. loy. C. 82. ivtutv fiixaS» G. 23. ycvvt]'- 
^ccra BF.. TtvQtxtb — otmufuiy^hrj fehlt in A. 24. avfifi£fM> 
y^iivu BE. nUpTfO BE. ö lehlt in BE. 
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yv^liipf i^^tvi^g ev^tog ccvdjuOiv. ißdoitagiov ovv ix tov 

Xffbg a^QV wnaXaßövtog Mal ixi rgd- 
XBtßtp «t^oO nalovvtog o^öv, «apgrijtfaro* ftyoxvffetstv 
yäff iuvTov i| nUtücg twbg ilsyBv* &s ohv tovrop ijxovöev 
6 6 ndxas^ e^iog iitdyva Trjv «ttiav^ oti dtä tijiv ^oäov 

yap, ag 7tQ06CQi]tai, Ttdw ä<fvfiiece&iig xccl (pt-XccQyvpog. ftij 
ivtyxag ovv 6 fiaxccQiog iavtbv ^Iv iitl TQd7ttt,av d-£Qcc- 
^rftW-ö"«/, r/.Hvav 61 inX ri]^ xh'vrjg dsivag ßaöavi^eö^cci^ 

10 yMTc/.u^ßdi'ft raj(^t(og nghg (cvtov o ovrcocf mnmF^7](pavog 
xuL iprjöLV TtQog avtbv (iBiÖKävtL tu TtgodfOTtc)' ' noiri6ov 
^j'f'n-iyv, rixvov Tgotle^ ^X^*'9 ^* älf^^sicc eiJtov ooi 
dovvait zotg adeltpoCg n)v routilSt^v öMoölv 7ch]Q0(poifi^ 
fhjttj iv iateiötr^i dxöv 6oi doihwi' fy& yäg ijd'elov 

15 TttcQoaxetv a'&rotg itjtb Mg vofU^yMzog 9iä ti^v äyiav ioQ- 
%rj(v, iiXkk dik xh t%jBiv xhv fykv (fuUt&tvpf fsifv teixf 
xh ixecQxoihf srotfor, xoihov xkqlv 3tQotteddv$i^fäg i»oi «i&rö 
xal tdoif ijvayxd öoi xäg tQidxiovxiii XhQucgJ' ^idvov ohv 
stdtv xh Jtotfhv 6 istCUxonog iv rfi xiftia x^'^Q^ ''^^'^ tfo^oO 

» üJ^rojc latQov xal Ttoi^itvo^^ i^attpvqg 6 ]iilv TCVQStbg rj<pccvi- 
^fro, TO de gtyog vnsxmou^ at 0% övvdfisig xcd i] tov 0(b- 
ficcTog avTOv XQoiä TCQog tavtäg im6tQi(povTO^ tag ix tovrov 
fii] dvvr^^fivui kursiv xavtr]v sivac rijj/ aiuav rq^ iiaiqiviiig 
xatakaßovörig aiftbv ailouo6£to$,. 

» ^e^d^Bvog ovv rb XQ^^^'o^ xifucjv ;i;£tpöv xo^ 

is&mcy xal yLrfil hlog ävxaatitv^ iMjftatto itag* a^xoi> iyyga- 
g>ov ixi&ffqöw xoü ft^^ov xSnf dutdod'ivxtov xffithtovta 

1. &a&6VB^(xa B. 2. avzbv xal. tov nanu B. «cd. tov Ttihfv 

(fehlt ccvTbv) E. 4. aiftbv AC. tovvo C. 6. rmp X Vi E. cUov- 
atata A. 7. cvfixa^M A. 9. riia fehlt in B. 11. fmSiöiv tä 




xots] cc^tova E. 17. airw C. xovto A. 18. tjytxyov C. ). II E. 
&9 it6vop oip T. «. ö L olSfv C. 19. ooq>ov fehlt in B. ovzaxt 
Oo<pov Fl. 20. -xal f*|. BE. 22, XQ^^ Z^vci E. iffaxQB- 
fpovzo A. inavtotQtfpovto C. i^avi^^j^ovro B£. 27. Ix^oi^i/O^tv C. 
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tüv xilfvifiov hxif&v* iTodtfisv 9% tttmo {tstä z«Q&gj y^^uq 
idiiug ^c^tflif o^mg* *'0 ^abg ifB^öttj fww 'J&dpi'n rw 

xöXsmg dbg ir^v fuH&bv tdw tpidxovT« Xitq&v t&v 9tecdo- 
^ivttov 60L^ xad-oTi iyi} xä i^u änü.aßov.'' tovxo ovv AUjjiov 5 
6 o(fcog^ övviXaßev fi-fO*' iavtov xal tbv avtbv ijtLöxojtov 
fiV TO ccQt6tov. i)g yccQ i^dr} stgrjmi^ eurytco^ vyCavsv. 

ovv 6 yiL6%-cc7toÖ6ryig ^fog ncaÖevOai ccvrbv^ lata de 
xal TtQog olxTov tov OftoqpvAov xccl dv^nad^stav duyeiffui^ 
östxwöiv avt^ tfi avzy ijfi^p^ xa^evdovrt avt^ heb toO lo 
ä^ifirov rov ttdxcc xat^ övf^p, ofotr aitf^ov iöxi^i^rca. 'a^foj- 
^st I yik^^ ipr^6iVy 'oucov %q Ttdlkog uml %h iidye^og oosoo' 
dihnnTiu. rdpnj äv9^eatiov fuiv^^^^ttt xal tbv xvX&va 
Tiy&rov 6X6xifv6ov iuA ixavm tov xvX&vog vitXov iöXivov 
ixiysyQafi^ipov' *Movi^ atmda iutl iev^ausMfig T^tXov ini- 15 
«x6«i)V* hg oöv roOro hfsyivw^xov^^ (puptv^ ^mQixaQijg iys- 
vdfiriv' iyCvGi6xov yccg ifiol yaQißd^f^vai, •hieb rov ßaGiXiag 
rov xowvxov oi'yjw X))v ciTCÖÄavßiv. ovTtco Öl öjffdöv r»)z/ 
roiavrr^v rov xlxIov ^myQCi(pi]v ävayfvavai £(p%-a6ci^ xal 
idov XI g ßatsilixbg xovfiixotfXttQiog s'xcov 0vv avxä xcd xLvccg io 
rov oilßLKiov xov %-BLOv xal 6yg t(p%-a(Sav rov xoiovxov rov 
<paiÖQov otwjv TCvXCbvci (priöLv TtQbg rovg iöiovg vTCovQyovg' 
^xarevfy)ettt€ tbv tirXovJ' xal hg xaxyjvsyxav^ TtaXiv Xeyer 
*'AXXtx^ars a'drbv xal ßaXsts öxsq ^nen^ev 6 ßa&iXsvg vi^g 



6. aizöv fehlt in B. inio%. tqoüUov BE. 7. mg — vyCuvtv 
fehlt in C. 9. xh ngba A. 10. fehlt in B. 11. vtav Hvaq 
fehlt in A. iozca'Q-qxB A. 13. nvXf&vcc CE. nvXai&va A. 
14. cr^rofi C. nvXh{ai A)&vo6 C. nvX&voa E. 17, iyevofirfV 
ABE. vTCBXdußavov BE. ivofti^ov C. 19. yQaq)i]v BE. 21. 
vofy 9'Biov fehlt in C. TotoOrov fehlt in C. tov xovtov zoH 
tpaiSgof} ontov nvlStvu E. 22. orxo»? l'Ailvov C. nvltSiVu C. 
nvXcumva A. iötove «cbvoH C. 24. äld^uze aixb C. ßdXXixe E. 
8v ^nefiipBp E. 2S. i^. aitbv BE. iatnßuif G. &Uo AG. aliud 
An. aXXov BE. ^ijffl A. Hinter äUL» hat G TotmSnjv 
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(foihneog iaty^yi^eiimsvov ovtag' *Movi] umvia xai «vtaeavtfig 
'latecwov äQXUXi^xdxov jiXeiiuvSifsüts^ ^yoputf^staa Xtt^f&v 
TQuhtovtdiJ' ml &g rouro el9dv^* «pijtf^v, ^Siavi^tri isxo toD 

5 tofbg VTtvovg dci^yi^0ato.* dxfihfd-elg ital a'^bg ix tilg ifsto- 
^itfmg^ yt'yovev bxtots ilsiffuiav. 

Cap. XXVIII. 'O tbv TclovTOv tov 'luß xai^ß ttvt 

^Imcvvr^. tü)v TcXoiav yäg t)]^* xat' canav äyiU3tdxrig ixxktj- 
10 ötccg XaßövTCJV ßtaiov XHiiCyvu kutu tov ^.ayofisvov 'j4dQi'aVy 
iQQLif^av bkovs Tovg yo^ovs avtCbv vnilQXov da tä TcXota 
avrov ndvta iv änoc. t^v 61 i) bkxri nokkii ndvv T^iv 
iv^r^xüv avt&v. $lxov |)}^ö<)po(>Ta Ciidtuc xal ugyvQOV 
ml iteQd XQayfiattt iLv&teQUj &g ^fiviln^iö^vai tov Byxop 
ift TOV iauX&dvtog sig ascoXsuxv arotfoi) iwutt^va^teap tQtäxovta 
xiwdffetv, xXetov yäg ffitxv t&v d&uxxpüop «loitav fttypto- 
^p6q&v, iX96vtotv iv WJU£ccvdpeca xtd hfff/Liffl^ioVy 
a'69'dag oXot oC Mtaeol xal ot x^ovavxXrjQot iv t$ itmlrieCa 
800' XQo eetpvyov. toi5 9^ h^ivo tovto iia^ovxog xal rijv uitiav 
ViSi* 7CQO08(pvyov^ TttuTCtL uvToig löyov lötoxEiQOv avtov 
ntQLt/iovxu ovzoag' ^ O xvgwg iÖcjxev^ u6t?.cpoL^ o KVQiog^ cog 
'^ßovX^d'fj^ xal äq>Eckato, rc5 xv^iw ido^f»', ovrug y,al 
iytv£To. etri ro bvoiia xv()iov evXoyrffisvov. t^tAitarf, rt'xva^ 
fii^dav ix tovtov vtpoQdi^evot.' 6 yuQ xvQiog TcdXiv fiegi- 
S6 fit^tf£& juifl t^g ttvffuw,* icv^X^Bv obv 0%sdhv tö ^ftiov %fig 



1. xal ävdnavato fehlt in C. &ü Sh toSto tdtv, ^^vnvoa 

tyivtto C. gjTjcl Biifsv B. utco'] ix BE. ). cqx- ^"(^'m^ HE. 
xata T. vnv. fehlt in C. 5. xal oitp, BE, ix xovtov ditp. xoi aiiöa 
IxTOte yiy. iJU C. 6. yiyovf yccQ A. 



7. KH C. 8. &tptX6fitvoa BEC. tb Spotov fehlt in B. 10. 



12. 9h xalBE. tüv tvQ^. ai. noXii} ndvv BE. 13. ÜQyvQ. noXhv C. 
14. ma ohv ^qp. A, tovtov z&v Öyxrav A. 16. nXtuo A. 21» 
lob I 21. fehlt in AC. 22. iaptOtxtt CBE. 28. iUvf. 

klo lovc alibvuc BE. iiil&ttt B. 



ßtatoiy uixa. xti^äivoa y.uxu'f.cc^ovToG f. 
xmv iv xi} ^ccldaci] B K. di] yäg C. 



uSQu'ca' CAE. 11, ccv- 
ndvxu XU Tthna BEC. 
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ftöleatg iv vdi €sx(fdt^ ixl ti/p «e^^tov, ^dlavtsg iiecifciiiv9if- 
69Mm rhv äo£9i(tov rovtov. KÖtbg dl nifohx.ßhv ^p|onro 
naötv Xiyuv* *Mfi$hvj & tixva wd Scd€X<pol^ xo:qiv rfig t&v 
Tfloieiv äfftoxiccg jeataxtar^t^, nufte6<Sixts yäg^ h ttatetvbg 
Taiavinyg Evgsdi} cdtiog. et fti] yccQ vrl;^]Xo<pQoifihnjv eixov^ 6 
ovH UV Tdina ))(5T6ypvv. iüX tn:eidrj insyakoipQovovv sig 
xa Tov ^('A fdoxow oft ^i^yaXct igya Ttoiiö diaÖLÖav 

rä TU)V ävd-QcaTrcjv^ touto 1.101 övve'ßr,. d-ilav ovv fimrpQovC- 
6ai ft€ 6 '9"fü^, tovTo ^vvEioy^rfCiv yivi6%^(a. )] yi.Q ^Xn]- 
(loövvtj xov ^i] vrj(povta TtoXkamg £ig v^7iXoq)go<Svviiv ixaiQH^ 1« 
il dl axov0iog öv^KpoQc} tciTTfivot röv imofiivfnfra. ^r/tflv 
yccQ 1] ^aia y(f€cq>^' ^Utvia avÖQU xccxhvoX, 7ud ndUv 6 

va6dg ii€^ Bst&g &v fid^t» tä 9ixtaAit€iTK pov* di5o 

9oif€c$ 'fjx&Xlov ml 8n diä t6 iiäw xa^g ^^^cäiUovTo rä 
toöavxcc xQyj^ata xal ixo uqtl to xptjfMC %&v tfwro i\«cVa>v 
iwxäv. 7cXi)v^ (lyaTtrjxol^ 6 xoxe iitl xov dixa^ov *Ihß ^ebg 
xal vvv ö aifxog itfXLV^ bg ov duc xr^v titujxcLuv^ alkä 

diä T))v rCav deo^avcov XQ^^^^' iyxaxccXeLtl^eL i^iiccg. ccvxbg 20 
yuQ fiQTixev' ^Ov u)'j (jf ccvö 01)6* oi) in] 6f iyxarukCn(a.^ 
xai Ttdkiv 'Zrßtixh zqu)TOV xi)v ßaöLÄiiav rov ^cov. y.cd 
ravxcc n(':vtci TtQOOxs&rjtSsxect v^tv.' ßovXofUvot ovv aaga- 
fiyd-tjeuo^m ainbv ot x^g «öXiog^ c&g sCgr^xai^ lUtXXov i^gi- 
^Yi6av hnmaQt^v&f^j^LBWH 4>xb xijg ccvxov }iccxaQi6xr}xog. 85 
Ukv ovv ßQa[j;bg %^dvo^ MZQdfitj iud iSmlaaücaBV 6 ^^bgm* 



1. osTiQccite» C. <n)*q^a G. S. 0(^0« 6 E. 4. Kttetnttse^t A, 

yäg 5ti BE. 7. ^iccdova B. 8. roia &voiG BE. occxfQOvriam E, 
ao(pQovi^acia^tti. A. %ul ceawqovlacci ^ilmv inl xovtÖ (toi 6 &d ovtoaa 
ysvMat tfwejr. C. 18. Psalm. CXVIII 71. (loi A. 16. ^?riW- 
Xotr A. j]7iü)).a)v E. perdebam Anast. inoi'nvv B. ^Xov C. ScTra- 
XonoEbC TU fohlt in C. 18. 7ih)v BE. 3rf statt Ä 
tit9 C. diu. heivov 'iä>^ B. dix. 'Icoß. iyitivov £. 19. Scrta BE. 
8t. $ln(v C. Hebr. XOl 6. 29. Mattb. VI 8S. 9S. In E ist fjuiv 
g08chriol)pn, a1)er von (1e"Jn Schreiber selbst iu viiiv corrigirt. S6. 
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xai rjä» via 7}^iöv 'liaß rä vTtaQxovxa^ xal xdliv i]v 6 uvtbg 

Gap. XXIX. Eig i6%Ktrpf «rci^ftW iuxxa/ifzi^6uv%C ttw 

fifi^iva yv&vttt 9iSo xiQ^^ Utf^ag de$axhgj xeA i(m66ag 

i%a üiffiv 7tffO0i%HV eig tb tC^w xal äyyBXixAv 0ov ar^dtf- 
emop^' ä^idxaivov Hvrag x«l ffocpbv «gog avtbv Sats(p&ey^aro 
10 Xöyov 'OvTCao^* <prj6lv, *tü ai^d y.ov vTtiQ 6ov t^t'x^aj äÖ&kfps^ 
hg ivBTHkutQ yLOi 6 daönotrig yMV xal Tiavttüv XQKfzbg 
6 »sog: 

Cap. XXX. 'Ensiyöfievog rig V7tb xdv xa ÖYiyLoöia eiö- 
TtQUTtövtcov xal ^ri evjcoQöv äicoöovvai — ^1/ yd(> a6to%i^- 
16 6aaa 7] %(aQa diä Xei^dffCav tov NeCXov — , aneX&iap 
CxdzBVöcv Soihcä tiva t&v iisyiötdmuv davslöai avra Jtsvtij- 
xmfta Uxffag juqvöCcv^ xal iksytv öiÖBiv xal ivixvf^,^ $i 

TO xoifhv dh 'bx^Qi^sTO* t&v ohf SataiT<nhTe9v ^tavoxa- 
so goffovtvav te^bv^ xataXa^pävsi xal a^bg itQog tbv ftdvSo%w 
Xtfiivtt^ &07tsQ asecevreg^ JJym TCQog tov nQaozaxov xal 

ai,LO^avpLtt6tov 7tatQit<QX7]v. xal ovTca (5%s8bv tt)v IdCctv 
X€QL(ft(i6ii' ccvTcö e^iiytfuaro^ xaC (prfiL 7T(^vs avtoV \di'dco^ 
texvo^f, et /3oiUff , xcd otteo (jpopö tadtiov.^ xal yä^ ^istä 
25 tCjv d'ccvuaöidjp adtov xaTOi/>)o)u(<r(syv x(d tovTO övvextxrrito 
tb fti^ övvacd'aL avtbv Idelv xiva ix 7t€Qi6xu0£G}g daxQvovta 
xal firi ev&iag xcd ai>tbv tolg o^ioig 7UXxaßQi%a6&ftv öd- 

4. k0 CB. 5. t&v — ««(MTf». fehlt in C. 8. tifii6v aov xal 

ccyytl. n^oG. BE. xifitöv aov nQOC. y.ccl icyy. C, 10. USfXtp. i^ix- 
BEC. 11. ö tffffjroTijff (tov xo xai nävxcov 9'ä UE. nüvxaiv r}(iäiv C. 

13, -<4 CB. iianifaTtOfiivav B. 16. X«?« avxov C. 17. 
dtSovai B. xffl fehlt in B. 18. ftkv ce^Trä, ngba BE. 20. 
TctirfioX« A. 23. 8180^11 B. 24. il ßovlei fehlt in C. fiszä 
xäiv noXlm» lud &. BE. 25. xoct naxog^. X. ixexTijTO B£. 26. 
tt^hv fehlt in E. 27. xal TOr aixbv fehlt in C. toüa Idiot« A. 



^ kj i^uo uy Google 



Leben d. hl. lohaimeB d. Bannherz., Enbiscliofs t. Alexandrien, 63 

X(fv6iv. d9'£v xal a€iQ* axytä xi^ atttfliv tob ^iXovxoq 
MXff' avtov dav^aO^tu iifftki/jQ<o€£V, xal tfj ^lova^ witrl 
^£a>Q£t 6 doifi Zett i6tweo ial ^vönamn^tou rivbg tig 8 
ngoötfpsQOV xollol XQoöfpoQäg, xal xectä ydav ^ it£9wv 
i?u'(^ßavov fxtXTOV &vt* aiftf^s ^» Tov &v(fU(^ijQ(w, ^ ^ 
xal 6 TCatQiccQxVS OTtied^ev ec&ro^. | §XEito ovv fii'a XQOötpoQccm^ 
i^:tQoöd'ev avtav tL£ tv 6?.iuLviov. y.al liyti rtö doi'xt* 
"'d^.TfAi^f, xvQi 6 dot>^, Xaße tr^v 7igo6(poQäv ixetptjv, xul 
itgutitvfyy.f sCg TO ^t*(Sm6tylQiov xal inagov «rr' avtf^g 
ixatvv TtQoötpoQccg.' ixft'voxf da dv(Soxvi]öavtogy iÖQa^ev 5 lO 
«atQiccQxrjs xaiTtSQ Ö7Ci6d^£v ainov i6td>g. xal infiQEv ain^v 
itQo avtov xal XffOtSijvsyxsv xal iJiaßev uöjceq aitavtsg 
ixatw ix tov d^vötaariKfiov. d^vitviö^tlg o^v odx ijdvvaro 
dtax^tvM tb S^a^a. »ixsuifev xtd ijvByxsv tov d'dXovta 
dixv^txaf^m^ Zvtt xttffd^xfi aire^. xal hg ^^^et^, XiyBi teifxp ib 
6 9o^i' *Aaß% xh xo6Mf* *0 9% SacoxQi^elg eurer «^^* 
^Ilffoilaßsv xhv fii^^&v 6ov^ Sdenora^ 6 itatQiäQXVS' ^l 
yäq tov xvqqv vTttQdsuivov /if, rivayxäa&rjv Jtgbg ixBtvov^ 
üg Ttgbg Xi^eva^ xatafpvyaiv. noXXrj yäg rfV i-xita6tg t&v 
ccTtaiTovvTCöv.' (1)^ ovv ijxovöfv rovro, ivd'itog r.Tfai'i^crO"»; 2i> 
TOV ivvTtin'üv xal dTtbV '^"Ovtdjg xaXög tlnag ori rcQotkaßev 
TOV (iiö&ov aov. TtQoiXaßev yag^ xal ovaC ttvi ßovXofiBvco 
stoifiaaL äya^bv xal avafievovTi,^* xal ii^yq^axo avt^ xal 
Tt&Otv th IvvTCviov ö i^aaaaxQ, 

Cap. XXXI. JIi>QSVO^vov Ttors tov bcCov iv ta vaa 25 
tcbv äyCcav vt9Pf^^p6(fmv fuxffvöff&v Kvqov xal *Imdwov iv xf^ 
ivdö£^ a/6x&v (tvifiiri £^x% S^k^^a xijf» n6qizuv 

5. ikcifiß. ä. ai. i% zov &va. (ytuxov C. 6. öni^tv C. itia 
fehlt in E. 8. x«l Xdße A. 11. Snt»tv C. 13. ^x] &nb C. 
14. &h fehlt in E. tm d-tlovri C. 16. aiT& tb Htgpicc BE. 
elXd'fv A. 16. 6 doi'^ fehlt in A. Ttocbv a^f/.^f BE. 17. 
nifoaikaßtv A. 18. äyi'üv tivqov BE. 19. mcneq eio liuivcc BK. 
%utu(pvy^p A. iMcttt^fvyiiv C. btt9t«9Ut A. 20. oey] Üh A. 
«o6to] xfkvtov E. 21, ovT(0<r %ttl&c A. 23. xt yiaX näotv E. 

25. ÄÄ C. ^JBB. 26. 9tinj9p6^» fehlt in B£. 27. {««tv 
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ttf^ 7t6?.£(og dixstcu (wrov yvvaiov TTQoöZLTtTovra xal Hyorrcc 
^*Exdixr]66v ftf, üTi f (\ixovn(yi r/i tov ycmß^ov uov.' tivcbv 
ovv töv i%6vxü3V 7caQ^r,öLav jrpo^ avtbv ix rov diffixiov 
avTov XayovtGJv^ ort iv rö vxo6tQB(pBLv avrov %b itQ&yuM, 

5 avtri? «oist^ ccTtexQtvato 6 jtäv6og)og' ^Ka\ nC)s 6 ^fo? rr)v 
iv%riv fiov «^oöäS^STKi^ iäv iy& tavrr^ vicd^Ofiai; r(g dlh 
xflcl 6 iyyvaiisvog 8n (i^oiua sig tt<;^tov; xal ^dyto 
itffbg thv XQUtvbv xbqI a:&c^g SevaTtoJ^ynirog^* xal ibc/tfn} 
xoiO tdxcvy mg ro Cxavbv KÖti^g ytvi^at ktoCtfiw, 

10 Cap, XXXJI. ÜQog xriv nQ6^B6tv o^i» roO äotdifiov 
$ofiroiStw BXijv ^stxiiv im&i^xovßav insfiilfsv eedtf 6 | xvQiog 
xal Tovg d^eo06q)ovg xcd (isifivrj6tovg 'ludvvrjv xal 2J(oq)Q6- 
vtov, 0v^ßov}.ot yaQ ijdav ;r()?^<yrol aXr^^&g^ oi^ y.cd ijg 
itargdiSLV äÖiax^triog vjtr'fxovö^v xal rjvyjiQißrsi ug yawaCoig 

15 ^t(Xi6t(i y.cd c'.vÖQ^LOig ör^artcaTaig vTtlg rfjg fv6fßfm^. xal 
yäg tfi rot) äyCov nvsv^atog d'CCQQijöavteg dvvd^i&i xal 
xöXsfiov hf 6icfJJ^B0iv rtjg 0o(pCag avx&v fisrä xStv 2^£vri- 
qo^uvlxSjv xal Xoixav xsqI xi^v %aQav xvyx<xv6vxmv äxa- 
Q'äQxcav aiQSVtxßtv tfvyxQOfögtevxeg, xoXXäg ji^v xdtfutg^ Ttlsl- 

ffi^tag dh hexhfiiag^ d»favtag dh xal ftowxtfrij^MK ix t&v 
0xoii4t(xiv t&v towikmv ^gimv d£xtiv «(foßdzav (b$ xulol 
jeotftivsg ixi^Ttaauv* Stb xal fiakufra ^SQSv£fU)C toi>g höüivg 
^ «cevöif^og. 



1. yvvaiov itQoanintovza v,ca Xiyovtu A. ngooniitrov xal liyov 
BE. yvvi] ngoaitimovecc xal Xiyovaa C. 5. 6 ndvaoipoe] 6 xC- 
(iioG naTQiccgx'>l<f ß E. 6. fiov fehlt in B. 7tQoaSi^r}xui A. insg- 
^&(ioci E. 7. ^yyv(o{i(v6a C. 8. &vctit.7tBQl avTi)ß E. 9. cciri) B. 

10. Die Capitelzalil Jß fehlt im Codex C. A FB. 11. rovtov 
ärdgoc BE. ö}^r,i' tj/v -O^r/xr^v C. vnäQ]^. xal tvlaßeiaa tt^ij^tj 
{nlrjQria E) BE. 13. xQif'^unßol A. oTa wA 6 9tut^uiifxr,o äSicc- 
■KqCxmc v-Jtiy/.ovtv R, nia v.. 6 Ttcng. vTtr]v.. V.. 14. wer y^vvcciovq yidX, 
%a,i iclijütiG xov j^v axgccximzaa %)7thQ t. i'^a. üycovt^o^svova C. 16. 
9w. 9-o:qq. BCE. 17. tfl aotpta BG. 9(vrigKtvoiiavrix&v AB. ffcvi]- 
Qionccvtx&v C. asviifftavit&v E. SeTerianitis An. 18. xal — inut- 
h'aQTmv fehlt in C. 19. (rvynQOTr^at^vxBa E. 20. dl vcd h. B. 
vor xal iäsöt A weg. ix GXO(t<lcx<ov E. i% x&v ^Tigioidibv xovxav 
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Cap. XXXIIL Ei äi xov rtva GxkriQbv xal aitav^Qm- 
TtQV wxi jcklixtfiv JCQbg Toi>g oixeiovg doiikovs fjö^fro 6 

ipu&c^rog jfOQ&tdXet ldY€»v' ^Tdxvov, i^l^sv sig tag datodg 
ftov t&g &fuxQTiii}Xäg, itg c£ ivs^ßiag rot) ix^'ffov fuxQhv i 
4fxkr^(^difGtg Ttsgl xc^g t&v o&tbv tfov Ttatdag eüJ^ 
xu(faieaX/& fii) doi)vui t&KOV ry dgyfi' ov yÜQ diä TO nki^t- 
tetv tojkovg didaxsv ijfttv a^oifg 6 ^sbg^ äXlä dtä rb 
dovXev€0d-ai^ raja 6\ ovds diä roOro, akkä diä tb övyxQO- 
teiöd-ai Ttag^ ij^av, £| cov 6 dsbg Ttageöxsv rjfitv. xi ykg lo 
tl-Kh xcä fÖomn^ ccvd'goy'jrog xm rjyffQK^M' tbv xa%' t-ixöva 
y.tä oLLOLtoOiv 'd^eov xtt^^t'vTc md Ti^i]\fti'TC€\ ^ij yäg ri 
nota 0v 0 diöTtötrjg ccvtov Tttgittov avtov xextr^0at iv rc5 
iöixp 06^ccrt; x^^Q^ ? ^oÖa IJ Sacoi^v ^ ifv%iiv'y fii] ovx 
o^oiög 6ov i0XL xatä Tte-vrcc ; äxov0ov tov (pC30rf]Qog Uavkov 16 
XdyovTog' '"Ocrot tig XQt^rbv ißanttifd^ts, XQt0rbv iviöv- 
0aa9B* ivt *Iov(iaXog «al "Ekkipf^ oi&x ivt^ doi>Xog ly^h 
iXsij^SQog* «dvxBg yä^ 'b^utg etg iütk iv XffMtt^ 'Iijtfov* 
bI o{rv Tcatfä Xgiör^ Idot i^fikv^ iud XQog äJiXiilovg Afoi 
yBV(&(U^a' xal yäg 6 Xgt&rbg fiOQ(pi^ it<n5Xov ävdXetßiV ix- so 
StddtfTUJV i]^äg vmQrjq>ttve'6s€dtii XKtä t&v &wdoiiXa>v 
7]^G3V. I tlg yocQ (0tL de07t6Tr]g ndvtduv iv ovgavotg xarotxöv 302^ 
X«? rä raTCLLva icpoQCbv' ovx eiitfv ta Tt/.ovaic^ älkü xu 
rtiTCtivd. 7Co0bv yccQ xal X9'^^^^ idioxauei'^ ivu tov ri^rj- 
^ivxu xul äyoQUO^ivxa 0vv i^^iiv di^axt. d^tCa xal de0xo- 83 



1. AJ B. In C feblt die Gapitelangabe. miXijQ&v ttwx E. 

2. nhjuxixöv C. 3. filv tcq&zov C. insctUlsTO E. 6. aKli]Q6- 
ttQoa E. tpiorj BE. 8. aizoita fehlt in A. 2. dovUvtoQ-ai, 
iif* ff^rdv BE. xdxcc BE. od A. fortasse Tero nee An, 
18. xal Tifijjdinet AE und An., cb fehlt in BC. 13 01;] av 0. 
«ppl t&v C. TCBQtcabv B. niQiaaoTfQnv E. civrov fehlt in E. 16. 
KQuI^owoo C. Gal. III 27,28. 17. aal iL C. 18. flo fehlt in C. 
«V fehlt in C. 19. ietetl A. dUi^Xoia C. 80. ysv6(iB»a AO. 
xal yuQ v.cd C. dovlnv aoQ(pr}v C. ^IccßBv C. 21. 'bnegtjqt, 
ftrjdi inaiQfG^ai A. 22, ■intä>v £. in&v die übrigen. 24. dsS^ 
KorfiEV BE. ... 

X^oatloi* lohaiiMi SlMmon. 6 
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tiHfi iinft&ig HettudovXdMfOfuv. dt* tedrbv oitgavog^ Si* 
Tov yi], öl' adtbv a6taQ€g^ di avrbv rJAtog, Öi* tt&tbv 
d-cckciCGu Kul TU iv ccvTfj' €0tiv Öt ütf xoi ccyybloL uvtip 
diaxomv6iv. dt* c(vtoi> o X^tctbg noSccg dovXcjv eviil^evy 
5 d/' ainov f6T(.voiod-)j x(d Trcivra tu kotitu Öi uvtbv fira^iv» 
oi) dl Tov 7(i(Qa d^eov ri^rid'Bvtu utinu^Eig, xai o)07reQ ov 
tilg ^vtiis (pv0e(og *6vxu utpeidäg tvntetg, siah^ ovtag tx^tg 
rbv tunuvbv ^loumnir^v. ^i^eXeg "va xu^fog TCtm^gy e'69'dag 
^jre|i^^;i;£Td 00t xal uTcedidov 6 ^eögi ovdtt(iß>g. stnl' x&g 

10 ^ndQov JUy&Vi ^**AipBg ^fltv tä d^iXiiiueta 4ipt&Vy 
&g Uttl iL^pitfUv Totg 6^Uit€ag ^fu&v.' titihoig xal 
totg tounkoig Xöyotg 6 nuxaifiog ht toO ivautovvtog tc&Tp 
&ijffiw^Of& ww^-stSw xoiyeop iaeiXvsv* ital bI fiii siiud'sv 
tüOvcv 9tOQ^m6(kfikBV0V.^ ntx^^XB'öa^ Xeki]^6xG>g tbv xecta- 

11 y[ovo'6fiBVOV ieQo6(pr^ytov xparilifut xal Ttgäötv uLtjjöaffd'au 
xal TovTov dyoQu^(üv o dCxuLog kuq' avrä tktv^t^ov uvxbv 

U3ttXUtk0XUlVBV. 

Cnp. XXXIV. ^Aniyxoiog noxi rivo^ t^.er'i^wvog Tcuida 
OQ(puvbv x(CTalfiq)d'8vxa tCjv uvxov yovt'oji' T^lavxriöuvxav 

20 xal iv TCXcoxeCa nokkii Öidyaiv tovzov^ iktyov yÜQ ot svqs- 
d^evxeg iv tfi Öut^xfi rot) Tcuxgbg ^uQmQsgy 8xc ^ovx «qp^xfv 
wdtfy öiaxota^ 6 nuxrig uvxov äno^ri^xmv tag ivbg vofu- 
^futtog* dXX* iiijav Öixa Xttgag Xigvtfiov, <pBQSt aittbv iv 
&Qa^ 8t€ %^ dttfdifxijv iyQaipBV xal Xdysi wötf' ^Tavtag 

« täg 9ixtt tixifov fiov. ti &dXsig; ^tfo 00t ra'^tag 

1. tavtoha A. yiocxadovlwGcofitv E. 8. ort C. 4 tir,ipt C. 
ivtilftv dovXmv A. b. iQanUid^ii xal iazavQutd'i] A. ^nccQev fehlt 
in AC. 6. T09 A. 7. 6vx«v (Hvta E) tpivtwt BE. 
Tüi'c AC. 8. ^'^fiffj Kud'äja TtzccLtiv ttqoo 9v olScio, tvü'toia intiQ- 
XtTO 001 xal &ntöi6ii C. 9. int^iqxtTO A. ankö. aot A. 10. 
Hinter Uyav bieten B und E: ovjfl Uyeie xa#' indovr^v. 11. ätptinuv C. 
16. wbtbp fehlt in £. 17. Axewticttvsv A. ita^ta BE. htoAi C. 

18. Die CapiteUalil fehlt in C. AEB. 20. noU. mm, BE. 
noXXi) TOV. Sidy. ntoaxftu C. tov tiqo ctijTOv hvoid^ivtiG im^z. CK. 
22. wiitov BE. ü «fj^ aüroü, ötonoia E. yofiiö/A. tvöa BE. 23. 
h fehlt in BE. iv tfi &ga fehlt in A, 24. S te A. 2&. 
XtTiffxü xo9 29vtf/oü BE. ah B. 
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^ zi^v dt6%oivch' fiov xi]v ^foro'jtov wvQdroQu xal XQOPOti^ 
TQiav; tov de tcccvöoq ixlaifiifidvpv tr]v ccyiav öi^OLvav^ 
dihaJ^ev do&^;iHa oltt rotg Jttaoxotg. xal fr'dov,' (pr^öLv^ '6tf((6« 
t«ts<f iv nolk^ etev^H imd^xBi wntxhg xncl ^iUqus tov 
otxov Tfig dsOTtotvifig ^i^ ä^iatdiievog/ dtg ohf ravt« fjnov^ev s 

fUtaatiKlsrai riva vofuxov^ xal (tvr^Blxut cdn^ xb jtff&y^cc, 

ifiai JtQäy^a^ ainiov airt^* ^"AneX%e xal eig Ttakaui toficcQLa 
YQKilfov diad^jxrjv tivog ovoiiccti fc^iü;r£;'ft;rroi» xtcl 7toirj6ov lo 
eis avtbv xccqxyiv i^t xul tov natiqu tov itavdbg; avs- 
tlfiovg yvrjGi'ovg xal ait^ld-F y.cä fiTtt tc5 vt(üt€QG3' 'Oidc^^ 
äd£k(pe^ OTL yivog iy7cäQ%(ov tov ^tatQidgxov^ ovx iafpaktg 
ovt(og iv nraxeCa öidyeiv.^ xal ÖEli^ov avta xal tb %aprtor 
xtd Büch aitt^ ött ^'Eäv 6v igvd^Qc&g, iy& 6ioix& t6 Tcgäyfid i5 
tfov Tfifbs tiiv Ttditccv.^ xal ßkins^ xi ifoi Uyn xal iX^h 
xdJUv ngög 4»g <fvv jtdvxa tu xBlevtfftivxa uc^fi {fseb 
ToD TtaxfftdQXQV ö vf>fuw)g inoCufiev^ iffXixta ytffbg ce^iw 
Uyav Bu ^Jhrvi^Bxö ftoi 6 xalg Xva iyat laXiftfa x6 a^äy^a 
w&zov xS xvffp xtd [Lsydlag BvxdQttfxCag biLoXoyBt fioi/ so 
einsv 0^ 6 Sfftog* ^'jixeX^'e, cixl «f^ra Bri syh iXdlijtfa 
T« TCaTCa xal siicsv^ oxi \dyh yivmCxto öxl hx^v u ui tino^ 
^ov vCbv, dkkä änb oi'Bmg xovxov ov yvGJQi^co.' xa/.Co^ ovv 
Ttoiti^'^ (pfQGJV avxbv TtQÖg (psQOv t£ avrvVy q)tQt md 
XdQXijv iisxd Oov.' ag ovv nuQeydvovtOy iXaßev avxbv xax 25 



1. zfjv vor %%Qv fehlt in C. T^ir hntf^im» 9iöi BE. «90- 

vor^ri'iv K. Inilf^. B. dianoivav Q-vÄJv ßE. 6. 6 dixaioa A. 

6 oaioa BK. sanctus An. o><r o. x. 6 öaioa i]yiovGev C. 7. tu 
n(fdy(iaTcc BE. 8. dov9 BE. 8] xat C. ngayfioc] yguftiia C. 

'yQdq>ov B. 10. övofM C. 9ioJtB(inTov BCE und Simeon (Migne 
CXIV 945 B) 9-eon6finov A. 11. a{>tbv zbv C. 13. 'bwoQxao B. 
xal o^x BC. mqttlic C. ö^ttlaa BE. I4. uirb B. tov xdff- 
vi}«r C. 17. itdliv fehlt in A. 10. oti «wi^tto AE, fehlt bei 
den fl[bn;^'eii. 20. fify. aoi tvtQytoCaa 6fioX. tlnev 6h a^Tw ö ucioa 
DK. 24. q)eQov te A. (ptQoav 6h B E. tpiffoiv xe a'it, ^iift fehlt iuC. 
26. tuv xdQtrjv E. avxöv fehlt in C. 

5* 
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ISCav 6 dixcctog xal ^Q^avo xarcctpiketv ccvtbv xal JdyBtv* 
*K«kög r)kd-^v 6 vCbg rot» avsifiov ftot'/ mkoi^i^BV 
tedvQP wd ipsyttfU0iv iv *AJL6iiDtvdif£Üc xal olieov «td ndvra 
tä tilg ZQ^^ ixapiiMto ttirtfiy dsliieci ffxwddöag 6 otfiog^ 

Oap. XXXV. ^jimti^Xstittiog dl ml tuikijg ixifielo^ 

fievog 6 9'KvpLä<ftog tilg tvtokfig rfjg vo^o&etovai]g rbv d'd- 
kovxa ÖavtLöaO^m cctio 0ov ^i} äicoöTQcccfl,^^ ovdtTZOTB iy.ci- 
XvOfv tiva rbv ti^s" roiavtr^g inixovQiag tiu.q' ccvtov Öeo^evov. 
10 bi^tv TüüTü ytvcoöxiüi' rig xaxorooTri)^ xal tmd^tnjg fjTrjfJaro 
caWbv dciVfiiOccL (arr^ stxoöi kirijc:^' yQvdiov. i]v ycQ tC)i/ 
keyofiivcjv ycUkoÖQÖ^av, äyvaiiovy6ag ouv tbv böiov xccd'ag 
Wxul I äXlovg Tcokkovg^ eXsysv^ ort ^ovöiv fiot ödöatxev ' 
trjffav ovv oC rfig ixxXi^ücg oixovö^oi xccl Stoixiitccl taOrov 

T^g tov Bijc6vtog ^X^v6t^s iyti^l iutl oixttQ^utveg^ &g 6 
xatiiQ 'b(t&v 6 iv tolg o^gecvotg^ oöug icvoxiU^t thv ^Uov 
teiftoO iatl nmneipobg xal &yttXhibg^ xal ßQtiBi ixl dixaCovg 
xal adixovg\ ovdcc^ag to^oig ffwe^^Q^^^ rovtov d'Xtimt tb 
to 0vvoXov. t&v dl rttQtttto^ivov xcct' ccvtov^ cjg tc3 tccctqI' 
^9XV fii'^f^i%f^vti^ xaX keyovTov avt€)v ^gbg tI>v ö^iov *Ov 
ÖCxuibv tOri^ dtöTtotcc^ ivcc oTtSQ i^ovOiv kfißeiv oi mcjxol^ 
ovtug kdßi] 6 «tfajrot?*' avtaTrfXQivccro ccvroi^ o TQiOtKrxccpio:: 



2. Hinter fiou fügen LJE nocli iluIGio i,}.9tv z6 tenvov Ti}ö ^x- 
Tihjaicea hinzu. inlo^ttfitsv A£. 8. ivtvdiita&v B. iveyyccini<nv A. 

ivtyc.uiiati' die übrigen. 4. 6 üciog fehlt in C. 5, lyxara>lif»-. 
ntüvtL 13E. derelinquet An. tyyiuziktinev A. ndvzaa zoha BE. 

6. Die Capitelzahl fehlt in C. JEB. 7. Deuter. XV 7. 
9. de6fi>. nag* «icofi G. 11. aitA fehlt in 0. a^itv A. 12. 
yalodgdficav BE. 13. i^rizr^aav] itv^rjoav E. 16. (jpviax^ffat AG, 
15. dBOHiiaai B. 16. Luc. VI 3G. 17. Matth. V 45. dcvurÜei AC. 
20. zaQatxofiivoov %al ßQvxovtcov lovg dSovxcca BE. 21. ccöv&v fehlt 
in G. »969 A und An. 2i, XQtüfucxaQiOvot £. S4. srt- 

ozhvactxoi A. r6rorc A. t» die andern. XA^ij^tut — nuffaßaCvtwi 
— iflrigovxtti E. 
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xatB avtov^ ävo ivtoltcg TtagaßaivstB xid ftütv xJLniQOvte 
St£ ital eig ro^g xtaxovg öo&fl tb rocot^ov aro^öv^ fUDiv 

v^6ftB xffl &lkoig Ttigrog xomoq^ devrdgav 61 imeatovöapteg 
deaxotrj #fcd rcS €Üt6trn' ^jinb toO «fj^ovroff tä Hu fiii s 

der/fuc v7tofiovi}s. xcd yciQ xul 6 ccstöotoÄog It'yiri.' ^^lu xi 
ovxl ^läkkov aÖLKsicd^s xal aTCOöteQSiöd'e ; xcd xak'ov utv 
iöTiv, adeXq)ot. «Ar^-ö-ög, nuvtl tc5 ulxovvxt öidovai,^ v^>nk6- 
XEQOV 6b xul TiuiiöriQov xal rö ay uitovvti. rm d}= kCqovxl lo 
TO Cfiduov dxQoaiQittag '^ftav Öidövai xul xöv xixüva 
iiyyBltxrig drtog fpv6m? nifinifuCy (uiXJiov öl ^eixfig, ix t&v 
yuQ vnaQx6vt(av intXv b xvQiog shcoutv xov xkrfiiov ff^otf- 

£'daeoQSt i} X^iq tfov, oihc i% t&v <br6 dixu^g nai iptlovstKÜitg is 
i» Tov «öatovvtog &uuQOfUv<ov* 

Cap. XXXYI. m^0v tig ftdytcg itg ix&v llijxovra ianov- 
6ug tä toueijta jtQäyfuxta roi) fuatapiw^ rid-tXr,öev neiQäöta 
«i5t6v, ff iöttv XoyojCEi^i}g xal tvGxuvÖdkiöxog^ xal f/, tag 
hvxsv^ xaxccxQi'vet xivä. xal \oixibv ngoxeQov kv xfj ftoi /^ 20 
xov ccßßri ZfQi'dcavog^ iltfld-iv xal ^^;j£T«t iv ^JXf^avdQFi'a 
xcd c(vaÄu^ßuptt(ci. no?Atei'av xoi^ \ f.ihf m'd-QWTtoic; i-vaxciv- 3031' 
däXiöxov^ Tö dl evaTtödextoVj x^ dtdovxi, 63g tpr^öiv 6 
^«vld, iitdex^ xaru xi^v xagöiav ttvrot). siöeXd'&v yäg iig 

1. Hui — noabv ieblt in C. 2. rovg fehlt in B£. 8. yCMj- 
ffCtfO^a» C. 4. nuntittf tmt09 C. SevrtQOv ABE. Ifh fehlt m A. 
vna*ovaavTaa C. 5. tä dscn. fehlt in A. Luc. VI ÄO. 6. yi- 
voned^a A. 7. t^ffoor. ncevXoa E. I. Cor, "VI 7. 8. fehlt 
in A. Scönttio&t] cc7taittta9at A. äjtoatiQtio&s xul Scöm^a&t C. 
%aX3lAv A. 9. iiffltpol, &lfi9&ü A. AI. is9. die andem. 18. 6p~ 
toa A. /x Tßr yug AE. ix ya(_j twv BC. 18. nlrioica A. 
t6 Tclrjai'ov K. fehlt in C. 14 q)jj<riv fehlt in C. xal Hccd-aia C. 
15. oix^ ^£ BE. 16. ^oxovvTOff ineifOfitvov A. inaiQÖittvop C. 
17. Die Cupitekahl fehlt in Codex C. ÄZ B. ItAv | ^«9- 
E. 18. ^clfv E. 19. th iarlv A. xal tiüx, fehlt in C. 
20. ncetttnQivtiv A. tiq&wv CE. M rf) BE. 21. ältidih 
Sqhuv A. 23. 6 fehlt in B. Psalm XIX 5. 
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Id^Kv 6 dixatag ml {pldtro mttapilelv a^bv xal Xdyeiv 

«nköf nal iv£yäiu</BV h jUsi/ttvÖQeia lud oixov Tud Ttdvta 

i (ydx iyxetTttls^ifH Xijgiog tovg ikxt^ovrecc! ix* (x^6v. 

('ap. XXXV. 'AnuQakH7CX(ag Ö% yjd t(cvt)i^ fjriueXov- 

kovta davi(öK6^ai uno öov ft?) djtoaTQaq)?]^, ovdfTtoTe h.m- 
kv6hv riva rov r\\g rotuvtriq inixovgitcg nag' avTov diouavov. 

10 b&tv tovTo yivtütsxcjv rig xcixorgonos Xttl ija&itf^g ytijcato 
tv^ifv dttVBliSai avtci sl'xoöi Xitgag Xffv^iov» fyt yäp t&v 
Afyo^f vwv yaXkoÖQOficov. ayvaiunnjtftcg o^v rov Zciov xa&iog 
Mttii* xDil I &Ujovg TtoUjohg^ iUysVf 6rt ^oMiv f»ot ^fidoKSv.' i^g- 
xifiav ohv qI Tiüff iTtmhfiws o^covöfiot umi dtot%rj^al roi)rov 

i( ffvlum0<a Kid di^iuvöui cc^ov ti^v (m^ötaaiv, 6 ftc/ii^- 
tii$ toi> Bindvtog ^lYvs^s äya^ol xal oixxiQitoiveg^ &g 6 
»(>.T})() i fitäv 6 iv totg ovQccvotgy oötig avucrdSiXBi rbv ijXiOV 
«iVo-ß Ar? itovriQovg xccl ccycc^ovg^ xal ßQ^x^i inl dixcci'ovg 
xul tidi'xov/^ oudafiWs' TovTotc (Svi'fyti)oy](J8 rovrov d-/Jii'(ii tb 
övvoXov. tC)V dl TagtxTTout'i'u))' y.dT i^vri>\\ (og tm TtatQi- 
^QXV ^^t7C(xt%(iVtt^ xc} ?.i-yoi'riüi' arrojr TTQug rot' oöior' '^Ov 
dixccuiv föri^ dköiruru^ Iva oiteg ixovGLv Xaßeiv oi itrcjxoU 
o^tog kaßii 6 aOiatog'^ avranexQivteto a^otg 6 tgi6uaxaQiog 
Xiyiov* ^JhütBv6atB^ ctäeXipoly iav xecgä ng6^B6iv Xdßfitd xl 

t. Hiuter fiov fügeu B£ noch %al&a i]X&iv tö rexror ti^a i%- 
nlijeUt« hmtu. lMl^i}9tv AE. 8. hfvdaiatv B. jyeyyuuijMV A. 
ivfyaurjaev liie übrijjen. 4. <i oaio0 feblt in C, 5. ijntaToUf»- 

BE. 

('.. l'u> r.iiutol.'ahl iViilt iu C. ALI). 7. Houter. XV 7. 
9. ötufi. ii-it liiTov 11 avTä> fehlt in < . ai'iov A. *„ 

16. öiruiii^i.i Ii. \{>. L\i>. , VI ;u- 17. M ath. V 4ö. i : < rUft AC. 

in C. mq6^ ttvjöp A und An. rou ui.x< ^xcrrod E.]||^ ^4. 

<FTH'>^aTo: A ri'xoTc A. TI die andern. A<£p^wt^ ma^ 
— nhitfoi-jat E. 
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noT£ f'^ avrou, dvo ivxokug TtugaßaCvats xal ^iCuv nh]QOvts 
ÖTB xul fig tovc; Tcrcoxovg Öod^fj to tolovtov ^rotfov, ni'uv 
ftiv, ort i(ptivi]xt ätfVTCo^üvrftOL xgbg tijv ^Vf^Cav xcd iyi- 
v£6d^6 xal äXXois tvTiog xaxbg^ devttQdv da firj vnccxovöavteg 
Tc5 öeöTtötfj dsdä tc5 einovti' ^^Anl) xov uÜQOvtog xä 6ä ^ij 5 
dTtatxEL*. 6vyL<ptgei ovv^ w xixva^ iva yavcofied^a nccOiv vno- 
ötiyyLU vTCo^ovfig. xtä yicQ xcd 6 änööxokog Xtyfi' ^/Juc xi 
Qvji ^cckkov dÖLxtiöd^B xcd dTCoöxsQSiG^t xal xakov }itv 
iöxiv. ddekcpoi^ uXrf&Cyg^ navxl tö aixovvxi ÖiÖovai^ vi^tßo- 
xeQov da xcd xi^icoxaQov xal tcj (lij aixovvxi^ rö Öl atgovxi lo 
TO tficcxLOv ccTQoaiQaxcog a^ ijfiwv öidövca xal xbv xixdva 
dyyakixi]g övxcog (pvOacag ^i^r^^a^ ^äkkov dl d-al'xi^g. ix xojv 
yc(Q vTtccQxovxcov i]^iv 6 xvQiog axmoiaiv xbv nkr\6Lov ngoö- 
bxa^av. ^^y^yad-onoirjöaig ycKQ^ (fi](Siv^ 'rc3 dÖakcp^ 0o\\ xa^ug 
avTCogat i] xai'g <yoi», ovx ix xcov ocTcb dcxr^g xcd cpikovaixiag is 
ix xov ddtxovvxog ancago^avcav* 

Cap. XXXVI. rigcov xig ^ayug ug ixüv a^r'ixovxcc dxcn'*- 
Oag xä xoiccvxa TtgäyiLccxu xov ^axagiov^ ri^ikr^oav ^aigc^ßca 
civxbv^ et iöXLV koyo7iai&i)g xal avcsxccvöcckiöxog. xtd aL 
axvx^V', xaxaxgivai xivci xcd 'oixüv Tcgoxagoi' ir n' ' 
xov dßßä Hagiöcüvog^ i^ijkd-av xcd a'gxaxca iv Ak^truö^f-i- 
xal dvaka^ßüvaxai Ttokixai'av xoig j ^liv dv^gäxin^ f7ifimr^- ' 
ddktöxov^ xc5 da d^aca avaxödaxxov. x<3 dtddvxu r^' 
^«vM, axdöxcö xaxci xi)v xagdCav avxov. aißrJi^' ' 
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Tijv Ttöhv avaygdtpittti öA«s xäg TCQOi'Ota^tuag eig yvaötv 
xal ^Q^ato xdfivHv i(fytetsiag xal Xofißaveaf 4ifU(fi^tav X£- 
Qdtiov iv. tog ovv idvvsv 6 i^Atog^ itgo^ysp ivbs ^XlsffoO 
^d(flU€C^ xal tä XoiTtä ikäfißavsp Biai^ifxexo slg pUav t&v 
5 nffo^TCtftdvcMf Mcl idiäßt wbx^ tä qmXJLsi^ xecl iXeyev' ^Xd- 
^i6(U fiot xijfif i»5xtav raikijv not ^4 tfoifP^^^S** 9tal if^sv 
iyyifg a'^fig xriv itsitigap ixctVi^f, <pvldTt<ov cphijv, iva ^rj 
noffv&Söjj, terato iatb iexigag sig {Uav ytavlav to0 
xskXtov iyMQo0^BV 8äcw iwift&TO 4] yvvi\^ ilrdkXav xal b^x^' 

10 iievog v7t£Q avti^ig xal ßdXlioi> ^ttavoiag iojg tov avyovg. 
xc(\ i^^pXO^svog iXccfißavav löyov «ur)]c ort ov^svl XsysL 
HIV eQyaöiuv aurov, aöte fita <pavsQ(a6a6a Ttokitticcv 
Kurov, oti oi) dtä tb tloqvbvelv sioaQXETCii sig avtccg^ dXkä 
öiä TO 6&6aL^ rjv^ccto 6 ysQov xal idcciiioviöd^ yw^^ 

11 fo6xE i% ixevm^g xal täg koiitäg (poßaiöd-cct xal fii^ qnxvsff&öM 
avxov itdvxa xhv xq6vov ri^g ^mjg avxov. iXsyov ovv xivsg 
%fl daLfunfiKMfti^' *T£ iaxiv\ oatiäioxdv 6oi 6 ^'sbg 5ti h^f66io, 
dtä yäQ TO xoffveiSstv Biaiif%etat 6 xa3Ua%ietog chtoq ftal 
dl' &Xlo tüewe/ lotabv yä^ 6 ^log BttdXtog — toOto y^Q 

80 r^v ovo^a avx^ — ßovldfuvog tilv x&v hfO'QAxatv äö^av 
fpvyslv wd ifvxäg ix 6x6xovg ävaxaXiita€9m^ iXeysv äxov- 
oi'Toiv TcdvzLov ojg ixa^i'tv i-i^ t})v i^yccxetccv xal djtaXvexo 
iöJitQag' '"jiya(iuv, xv^f ägxi^ t] xvgä 7] ötiva dva^tvei tff, 



2. igydTixa A. IgyatCcta C. i^fif^ifatov E. f)f»e^^tov 6. 
piov AC. 3. ev fehlt in A ovv fehlt in C. (i.i&a BE. qpoXf- 
^oi>AC. (poHtaaB. (pmleaa^. 5. ididriA. idiöovBE. uvziiv A. 
(poUtQcc B. qmltffic E. tpoU^ä AC. 6. i^xroc BCE. 8 ovv] dh 
BE. ovv HO fi^av ymvuiv zov xfZlt'ov a^rj)? ccTto tOTibQua scoa nQcat 
tpccXhov A. 10. TOV fehlt in A. 12. Tr}v rhy igyaaiav A. noXt- 
Tticcv] IgyaoCav C. 13. ngba ait. BE. 15. «ore A, a><r die andern. 
Ii iyi6Cvt\o fehlt in A. tpo^sCa^ui A (poßti^f^vai die andern. 16. ovv] 
8\ BE. 17. rC iauv fohlt in K. tl tv; c'^ntSw^lv öol b 9a AC. 
18. aoiivivaat 0. zodzoa A. 19. yäg] Ök §itdkioa B. de nai ö 
9ff. Bit. E 20. ßfftdXXioit A. Sl. fyn>ntaXi&a<r A. 93 IxafMreir A. 
egyccTiccv A. igyuaiav C. &nolvix<o A. 23. ■nvoi BCE. kvqi] A. 
&QTi] ort A xt)(>Qr C. xv^f« B. 1^ %vQä CSii dvixiiivfi A. ij ö 
Silva Fj. ntgiftevei BE. 
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Bjtov ^ ö f^ivoq te&eov* TeoXkSw fymloihtmv a'^tft 

ij totg ^ovaxots fi4voig ^^qyMhi h ^<fff; 5yrfi>g mal itdirol 
äv^Qnaxoi xthtsg* iXsyw u,i)x^ tcvss' ^Aaßi 

<foi iiCav yvvalxa^ äßßäj xal aXXa^ov xiiv cpoQSöCav öoi\ iva 5 
^t) ß/.aöq)r^^i]tai 6 ^sbg dia (5ov xal £XJj9 XQificc tüv öxav- 
dcch^ofidvcov ilrvx^v.' 6 dl «Ttsxgivato civrol^ liyiov ndkiv^ 
ijtOL€L dl xal rbi' oQ yi^o^fvnv ' ^"Ovtco^ ovx ükovo} vtitv^iosV^ 
vircr/STS i^ov. üqxl ovötv akko noicj iva vfisig ftij Oxav- 
^cM^ifj€&£y U {til Ott XufißccvG} yvvatxa^ iva (pQOvrl^ oixov 10 
xkI noLd xaxäg -^fUiftcg, 6 %-ikmf axavdaki^^k^^ ^mv9a- 
ki6^ lud d46tf£i x^WfSg» x£ %ikexe ^^toD; fM^ «^tTol xnnrf- 
0%d0^i fm in^ TO0 #eo{}* ifxdysts^ imniiv ipffovtiöttits 

xal iiyüt ii^dga xQideag ö ixwf iatodovvcu ixdotm xavä tik 1» 
i^a «ötoii/ iUyiP dh rofhr« ugd^cov, tivkg ohv to^k 
nokkäxtg huyiSaavTsg a-öraO t&v hatXiffltBHdi9twv^ xqo6- 

av\\vByxav tc5 ndita xb x«r* avzbv xhxpukcaov. 6 dt %abg 
6 yivciffxmv dxi ov d^tkev 6 oöiog jtQOGXQovöai tcö ccßßa Ri- 
xakC(f>^ i^xkriQxw^v xijv xaQÖCav «^trov, xccl ovx tTtLötevoev 20 
avxoig — ^jV yc(Q xcd fx rrje TceiQag rov TfQoi-Lifrj^iorfEtyd-n'rog 
^itvovx^^ ii''(poßog — äkk' isuti^iiOav a\}toig ö(pod(f&g xoig 
xavä tov dßßtt Bizakiov XQo6tiveviymaw «dr^, eiiiap nf^bg 



1. öqqSivoo C. iynttTuXttXovvtcov uiftbv A- or^faS fehlt in C. 
4. eArlv fehlt in B. avtbv A. ö. aij E. (lüic A. 6. ßXccaqni- 
jüctTaiABC. ^x^ia AC. 7. Xtycov nuliv A. Xiy. lassen die übiij^-en 
we^. %ccl z&v dqyi^onivmv A. dl ietvtbv luxl 6(fyili6nfvov BE. 

ihitevtbv diffti. C. 8. 6|tiAir A. 0. ^* lfM9 Q. C. 
&II0 ti A. 11. a%ccv3alie9Tj TO) BE. 5 a%ocvSccXi^6as90C ota anav- 
daXi^srai ^al aa ffcoaet vgiova rC roüro; f*?] yap xtl. C. 12. i^oS 
&%ovkiv BE. ftjr/ yocQ BC. yuQ fehlt in AE. 13. lavTOva C. 
14. iacoX. t& BE. 15. ju/a A. äyia BE. r} ayüt iipti^u 
tfi0 HQÜssma C. sancta dies iudicii An. iKtn ri 1^ ^%ovat)t C. 16. S\ 
imI C. K^a^wv ftfiyaloxr B. iXeytv — x^a^cav fehlt in £« 17. »oX- 

T&v BE. ixxilf](rcxd/xa)v E. 18. ^i2«yoff BE. 22. i^qmpw 
fehlt in AC. 28. ßnuUov cfiroOtfiy c^xrcbr oÜTOHr «ava. C. 
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«rtkot^s* ^Jlavtfttif^e ix tov avxo^pawstv roi^g ^unwxcfbg ^ 
<Ky» o£9«fT«, t£ 7U(fi rov iv icyCoiQ Ksav6ra$ft£vov to$ ßatft" 

tivlg iiri <poßovfLevot tbv ^eov lutä tb t€li69iiv€Ci ti^ &yücv 

^ovöu ta fiaxccQtcj ßcc6iXft oi filv xXr^Qixol övrfj?, oi da 
^ova^oi, xul Ovvoi'i'öaii ö ccyio^ tuv d'tov KcovaravTivo^ rnv 
xcerrjyoQov xal tuv xatr]yoQovufvov^ «ftgJorfpQi/ i'ixovGi^v; xid 
üjg tvQev Tccg TrolXäg xCii' zoiovrcoi' öiaßolCbv älrfdstg ovöcc?^ 
10 iviyxag catxovxa xy^qov^ exuvötv Tcdvza ta öod-tvra avrm 
(fo:uov0a dnd)v' '"Ovtag toig oixtioig 6q)^ccXfiotg il eldov 

Uqhc tov %£0V fj X(bV TO UOVUXt^xbv (JXW^ TCSQlßeßXfJ- 

(levcov ä(Ut(>t<hovT€C^ tr^v x^'H*'^^ «v iptXovv xccl t(Sy.E:tQv 
vifzhv^ tva 6(f«9^ imö rivog, xul tig %bv i^ovXov dh to0 
1» ^cot) TOV ^o^xw o&ro ivofufßTB xal ißdXati (tc X€tg* 
MM' 696v xal iTCoirfiu tfi ifv%f] i^ov xqI^u iisya' \ ivt^diptcg o^v 

^sycUag avtovg^ ccaiXwtiV, 

*0 9^ 9v&kog TOV ^tov Btrdliog rfig oixuag iQyaöCag o-bx 
inavtto. TCaQ^xcxXci. dl xal zovto zbv dsov üg xißiv {.lerä 
90 d'ävccxov cwxov ifpaveQdyöfv iv önzucia. iva u,rj /MyC0}]zat, 
icudQrixa' zuU 0xcivda^i^ofidvo(g fig avxbv^ bxt, xb nqay^cc^ 
ö iTCQazxdv, c)p]j(f(i/, iv&xuvdäXLOtov i}v xal ovx i^xtv äv&ffü)- 



1. Iy. fehlt in 0. 2. z£ fehlt in C. |3aff. Tt&a xä C. 4 zt- 
Uv&^vai C. zjiv fehlt in BE. 5. %(tz* alki^lav fehlt in B. 
fi. Bid^ta B. A (und 11) tp&^ete E. tpaftodMe AB. Hinter 
&lXi^Xfov hat C: Xtytii' t w ßaaiXti yiXijQiyiol di)Xov Srt »«H ^vaioC. 
6. Ol S\ yffi aovcc/oi A. 7. ffvroi/^Tjffaa ABE. z&v x — <ov %ttl r&v 
X — tav A. 9. ma fehlt in A. diaßoXäa C. 10. tnfviynaa BE 
x&wxv vice So9i£9€M uitA totdogiaa C. 11. 6vz(oa] Sti A. tC 
oliulotü BE. tl Tor elSov fehlt in BE. rSm E. 12. tov to 
ftoy« C. 13. av fehlt in AE. tjitXojv A. ijnXcaacc C. tayii- 
nufytv A. • 14. &h fehlt in C. tov 9v o^tomt ivofti^xe Xiym dii 
v6v cbvovxov aal ißdXexb us ß. Toi) 9v t^povxov o%sac ivojiit^ze 
Hai vJceßdXeze (le C. 16. t'6vo^^x°^ l^ovctxbv A. «ap ödbv 
fehlt in C« 16. HQifia jssat^iotCv A. Die übrigen lassen negtitBativ 
weg. 17. cv^oi^« ^t&yaX. BEO. 

19. xaru Trnro C. Ttülv] xi« olv A. 80. Iv ^IttUß, kpo». BE« 
iv dm. qfuvtQtocti C. 
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TOMnkotr yw€ux&v wxtiwl^ ij i^aöüt a^oi), wd fiaAitfra, 
BtB ißXsstov dudriw wxrl^ imtaCvowa täg xe!:^ 9utl e(>%6- 
(t£POV ifnlQ (u&g ixd<Srrjg. $to xal at fi^v toO xo^b^iv 

xal xavztX&s rbv xöff^ov äfpCovOai tbv ^ovijQrj ßCov futtj^- 
XOVTO. ovSf}^ utvToi f^yvcj f^^Ljg ri^g avtov xot/irjöfwc, ort 
ix Ti]c uvztfg vov&aöias ^vxf^s tä uöe(ivu yvvaia tov 
ao^vi-vfiv iTtnvovro. 

"Od-€v iv fitä i^^QiOfiivov uvTOv ix tffS TCQtarrfS tiav lo 
toiovtcöv yweux^ e£g rb «■öyoe. vitecvt^ teöt^ ttg äv^QOH- 
xog äxä^ccQtog atVfpjjdftfvog sig rb 7tOQV£doat liBt* avxf^g. 
9ud &g HÖsp «r^TÖv, ldy& Öi^ tbv '66iov Bitdkiov^ i% ui>tf^g 

tfov;' 6 dl Biiuv XQog ttift&if' *ni&TBv€Wj XaftßdvBig »6&6Wy 
tttXHvhj tva xäffa ^ *AlBidv6Q6ia 6waxd^ tlg tag xQccvydg 
otJjffl» o^v hkCyog xgbvog nuQfiWtif «al hcoiiiT^^ri iv 

liQT^Vfj iv TU Kekkici (iVTov 0 uyiog Bitcuio^^ uy}dFvb^ o/Mg 
votj^civtog. Bixiv yi(Q uLXQüv Ttctvif xikkiov iTCi rr\v ktyo- 
fiivr}v TtykifV tov 7/Atoi>, ö^^v xal TTolkäxig (n}vä^etüg int- 
Te}.ov^.ivYjg eig t'^v 7ckf]6tov tov xfk/j'ov avrov ixxkrjöLav 
tov äytov MrjTQcc, övvayofievd tLva tüv ywaimv tovrav 
TtQbg äkkijkag iksyov' ^"Ay&yL^^ &yG)fiev' Ttdliv b ißß&g Bt- 
tdktog 0vvaiiv ixei'* xal iQ%oiUvviv «n^dy id'S^aTcavEv aindg. 25 

Koifirfi'ivtag ohf aitto^ &g xpost^ut iv t^ iäi^ »$XUf 
%aL (ttfisvbg voij6avtog^ e^img naif(€ta\taC tig dtUfUov Sgm^ 



1. ^1 iiu>ü fehlt in ££. . iivov C. 9* kv B£. 2. xatn- 
vv|ev E. 3. ti} yvxrl hiipfi Ä. 6. tlutv B. 6. «ixl fehlt in A. 
&(povacit A. 7. (livToi] dl T T. 8. avt^a] aino^ E. xal t^l^ 
fehlt in C. 10. iv fehlt in A, 11. yvvainmv fehlt in C txTtctvrfi E. 
14. ccixbv E. 16. 00 V Tütp TiovTiQöbv C. 19. oatoc BE. 0 üy. 
Bit. h t& x. a^w9 C. 21. n^nv r. *H. AC. tq6 ^H. xvlTiv BE. 
88. nr,xgci A. Metrae Anaat. fugirfi die fibrigen. 84. ßitaliv C. 
ßiTtaiioa A. 
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€ci^Coil> xaxoeidiis dadsaxöti rov y.6(!6ov tc5 ußßa Biraltw 
9(al ÖLÖei cedr^ xötftfov Uyav' ^^t^at rbv xotsoov bv ixi^iv 
&(» 6 <2^/3S$ BvMao^^ ml n&fmv ^(«ro is^pf^tv» 

b dw xSoa 1} *jiXei4vd^iu eis vijv ßue» hu(a%£v imb tci& 
dtäfiovog^ xtd ftdUotu ott Mtl tbv wiSnav ttf^ ^o^dvtog 
ttfbtdi x6tf0ov Ijxovödv rivfg^ ixl öayittoßoXov. futä 

[xavccg ovv aQag ccvui'iji^'u^ ö ttccG/jov di^QQy,^ev tä lyniiia 
rov öti}d-ovg avtov xal txQSisv to xtV.iov tov ößCov 

laXQd^av xul keyaiv ^"Entaicd 60Ly dovÄe rov Jh-at', Biräkit^ 
ikerjöov fn, 6vvatQix^^ ndvttg ot uxovüavtig^ xal 

c!)g £(pd-a6£ TO xikkiov tov bcCov^ il^f]k%-av xdkiv 6 daipcav 
fipecg avtbv ndvx&v ^aoffovvtmK xal d)g siöiii^ov ivöov 
OL thtwxatokov^öavxBg^ t^^ov tov ööiov t6tii(UVW $is 

1» iaiüt€f& yövata ital edxSiievov Mal xoqi^ i^t^ xaga- 
fti^ttvQv 9mt iie rb idtapoe heiyifeupijfv touxvtipf *1ft^pfi$ 

^tog\ i^canokoystto (fh xal 6 Mk^sMos 6 dmftoviO^Blg tb 
%i rjv xoiTjöag ra oöia lud ri 6 Bt/tog sauv ec^eS. 

to ngoöavrivix^Ti] ovv rc3 ^axagiutdra ludvi/ij ta mcTta 
Tcdvra xä xatä rov oöiov BitdXcov^ xul xatel^av (ifrd tov 
xhi^ov ijk&6v inl to ksi'il>avov tov bcCov Biraki'ov^ xal tag 
eidev tYjv iTCtygcccpijv nnsv ^"Ovttog ravrr^v 6 raneivog *Ic}- 
dwrig did tov d-eov ipjXvfCeVj ixel tbv xödOov bv Üaßsv 6 

S5 nad^ayv^ syco iXdfißavov* töte o^v nctCai ai nöffvm lud aC 
iatmtidfupat il^ aöt&v xal ai Xaßoi^ai ävdpag luvä wjp&v 



]. v6v fehlt in B. ßuTccli'o) A. 2 Sldri A. SCdii C. dOm- 
Ctv BE 4. §7]zTaXi()v A. 5. ij fehlt in E. &U^dvSQ$ittv et^iv 
corr. die erste Hand in äktiavÖQBui sla xrjv E. 6. xai — %xvnov 
fehlt in A. 7. i&tf fehlt in ABE. ini] BE. «raytro^olov 

BCE. Guyr]zoß6Xov A. 8. avaviipaa C. 9. iavzov A, aber das s 
ist von zweiter Haud zugesetzt, rov atr^&ova fehlt iu B K. 10. ßiv- 
tÜIu A. 11. xocl vor Tcävx. fehlt in AC. ÜTnovovztr) B. 12. tcp^u- 
aav AC. 15. t^v fpv%, C. nttffu'ti^voa 17. 

fehlt in B. 20. iictuotQlca xavxa C. 21. ndvxa fehlt iu C, 

öaiov] fittHd(firOV BE. 2^. ßitaXütv fehlt in BE. 24. inl A. 
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Koi Xofmddtav X(^x6(utQV a^itv xWovtfac Kol Uyovaacr 

yovveo yäif loMthv tijfif M>Xitsi€af eedtov Tt&iftv^ xul oaei 
dl* cUifXjQhv TCQ&y^a xgbg i)ficc$ Bt6r\QXEto^ itul Sti cddixots 
eidofuv te^bv ixX ^tlivgäv xoifirj^avta ^ ^lecv ^ -^ft&v xpa- 5 

rrjaavrcc rfj X^tQi. cwtov^ xcd ^facpouivcov avTc<g tivojv y.ai 
kfyovrcDV ort ^zJiä tl rccvrcc tcccölv ovx ^XfyEt^^ rUA' ^(fxav-SQ^^ 
daXi^ito sig avrbv xäöa ij noltg',* i^rjyovvto Xolttov rö y.arä 
ti}v öaifioviöd'stöm' y.^xpalaiov^ %cii oti rovro iju^i]^ (poßov- 
^evcit i0ta}7CG)fisv. ratpevrog ovv avtov iv nokkt] ti^i}, i^si- 10 
vsv 6 im (i'dtov xatdevd-elg xal Cad^elg, xoicöv tb fivfin6^ 
&ÜVOV ttvtov, vöTSQOV dh itttl (■^frrhito eh TO fioi'CiörrjQiov 
a'drov tov dßßü Se^dtavog iv Fdl^y xal ikaßcv tb xekkiov 
700 itßpä Bitetk£ov vutxk ttiiftiVy md eis «^b ifisivev e&s 
tilg tsUvtiig tedtoO, 15 

Kai 6 böt^tatog dh xatffiagxtis xoXXä iji^ffp/tfn^cv t^ 
^£^, Ott <yö &wsx(0Qt}(S8v €c^bv äfucgtiiöfu elg tbv doOXov 
lei^roO BttäXwv jtoXXol fCoXXä ixTors iv 'AXs^ccvÖQBi'a 
vjq>€ki^d^0av xal i^Bvodoxovv tovg uovaxovg xal '^6q)uki^ovto 
tov pL^ xatciXQLveiv ojg ttv^tv tiva ticcq' avt&v. inot'rjdsv 20 
dfr xal laötig ^trii d-ccvutov tb riuiov ^iviiucc rov 6<Siov Bi- 
tuXlov Öia tfjg d-et'ag ^aptrog, ov xaig floate (h-h] rifiiv 6 
xvQiog äyadijv nokttsiav xal ikeog iv i]iit^a^ oze (pavfQcoötj 
tä xQvntä t&v isv^ifwutanf xal yv^va^ täg ßovXäg t&v 

XOQÖl&V. SS 

Oap. XXXVII. 'Exitifdifucg ttinh 6 8otog do^vjvai tivi 

1. oiccl r}(iiv ort &n. BE. 3. avzov Xoinov BE. loinbv fehlt 
in C. 'rrdaav E. 4, dt* cdßfQ&v ngayfidtaiv C. 6. icIbvqoc A. 
6. zivuiv] 7icLvr(ov BE. 7. ov näaiv BE. 9. xat tö A. 11. xal 
ia^Bia fehlt in C. 12. aizov fehlt in AE. tov üyiov esgidcnvoa E. 
14. xara nCaxiv fehlt in E. iativtv h- avTo C. 15. Tfja a-firoö 
^sl, BC. 16. dh fehlt in A. tbv BC. 17. «itiä B£. 
19. Atptli^irttp A. Sl. ßmnUov A. S2. x^9J^^<>^ *^ ^ftör 
in ^H- ^^e^C^Mtf' BE. 6 %ö] %G E. 23. ^Xtoe 

svQfiv BE. i^ft. HQCaecaa BE. ^avttfJtSH E. 84. yvft»4tcn CE. 

26. ÄZC. AHB. 
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nUti^SavTi $^oitav dtxu gföXXug (i4vov^ vßgi^ero v%' avtov 
mtä n^^tascv xutXsse&g 6 pMt^ptogy <bg öedanemg a'ötdi 

ffttvtttf kux£i»,tfitv toifftoig 6q)od(f&g 6 icvatag **EdöttTe 

igycjv ftov xbv Xgu/xw nul fUetv Üß(ftv ßaöxdtio i£ 

(iVTov;* xal iTthgetsv t& dtadörrj Xl^fSat xh %Qo%BLQifiv eei&ToO 

Cap. XXXVni. 'Kv am dt Ttote ijxovöet^ 6 ndvöotpog 
10 ort tlstj^iüv vjtdQiu ü Öttvu^ ^ttuöxikXerui avrov iv iln- 
Q6Ti]ti xat idiav xca ?Jyf( avxa' ^UCig iykvov dXsrjfKov, tx, 
^vöaeog »j tuxnov (iutcdfievog; öd^ev ot fiev töv ^QG}T(0fi6Vü>v 
int* uvxov (ddovftsvot rAQvßov^ oC öl ikByov a-%)t^' Öi ö slg 
imgtorrfd^eig v:tb rov oöi'ov cm&tQtvaxo tAhiog' ^Jlitfrevffovy 
15 ddöxoxtt^ Bxt oMhv dida ovdl noiib itya%^* nkinv 6h ithxb 
805^ r<rOro S noiMt xal xtit^i%m^ | i| &v b Xffuisxhg xal aC fb%«C 
tfot7 %OQviyovCw^ ovxfog i^wiid'M«. ijfiriv ngan^v näw 
&6%XayXvog nul ^tfvfidvcc'&i^g, nal iv (iiä f(pvQcc0a wd iirT£- 
vthd^r^v. ijQ^axo oirv 6 Xoyia^ög fiov Xtytiv ^uot' ^''Ovxag ivtv 
20 vnfiQXBg fXetlficov^ oi&x iyxataXiujeKVSV <S€ 6 d-a6g\ togiau 

ij(>;udft?jv öovvai^ ev&tio^ b öancimg ivtxonthv Xeyoyv 
^"OvTog m nivxB (pöXXng uvthi i(.qxov6iv tib oixa dg Xcc^ccpov 
i) sig ßuXaviXÖv^' xul Xoixbv ii)^d(iog ag Iva ix t^g yovXag 

1. <p6XBic CE tpoXia A, auch im Folgomlon haben die Handss. 
nur ein l. ncn}' whtofi C. 3. toD dt 6ip. di)Qai tovtov ßovlr) 
9'ivxoo infz. C. v^p^ovt« A. 4. 6 nan. otp. C. 5. aijtbv &StX/ 
liier liricht mit fol. 442 cod. B. ab und fol, 443 beginnt wieder: 
zovto 7f(iotq>aaiadiiriv (Cap.XtIV S.90, 11) i'im vßQi'^eov K. 6. «ö 
ZA E. 7. u^o^ fehlt in CB. 8. ^ilu C. ioyäpijv A. 

9. AHC. tmozs 6h Ti*. 10. ^mcXlnro CE. lt. Hc^ 

ytv CE. (f. He. C. 13. aizä fehlt in E. ela de inb z. 

öaiov iQciizr,9tla C. 14. vnb] jtaQcc E. 16. ccbzä» A. 16. 3 fehlt 
in C. 6 xo] b E. 17. icvvi^9T}au AC. awi^^rjoa E 20. ^y- 
luettlti'unavsv A. m^iace] i^iiiTjp C. St. i^oa dideCv iXaßov C. 

92. uf Ähyojv] uoi Xfy tiv E. 23. orv.oj aov E. 24. Jj] xai E. 
^iwa iaxtQovv aiizü yLtiÖtv nuquoxwv C. t^o yovA«a fehlt in £. 
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BtdoPy Ort vix&fua 4Mb roi) jtd^mfg^ Uyta %^ xectdia (tov* 
*'H(tdQiov tva xA^f|7$, ifioO fiif voovvtog, ndvte ipdXUiQ leal 
diäfig eig e^xoitäv* siid fäQ tQajte^vtis^ diöxottt, ixstvog 
dl xaX&g xoi&v {p£«ro itUjereiv Sixa, i&riv $1 Sr« luxl xs- s 

y.'KbTtxBiv xal dideiv. . iv ^la ovv d-ccv^iäöa^ xccg evkoyiag 
tov &tov, fiTtov idfTco' "'OvTOj^'y TtoXv cjg)8Xrj0ccv, tixvoVy aC 
ntvte (pokkn:;. %-kkiü ovv, tva didt}g dixa."* rörs ?.sy6L fioi 
xal 6 Ttatg attöitöi'' ^'^'TTTfcye ^ fv^ai raig yJ.fif^oövvccig ^uov, lo 
iael bvt(og örjfiEQOv odx d^o^ev Iva tpaycofiev ccqtov. «AA* 
ittV kfzi xkimvig öixaiog^ iya aifu,' töte ovv slnev^ ort xal 
.tQtfUöut iötdsi xal xB^dtut. xal Xoitcqv ix %^ xi'arecog ixfC- 
vov iffwifd'iiftt^ öicnotOy di^Btv <bro irvx^g,* oixodofttfi'elg 
o{ri^ 6 9tf£OS stdw^ bI«£v TCpbg a^6v' 'JlCatev^oVy noHk na- is 

Gap. XXXiX. MmffiutaxoOvtd nva r&v i^<pavew xgbg 
&XXov ((Qxovta Axof60ag oiftog 6 ^iyag 'Iiodwfig^ vov&etjjöag 
nolXdxig^ TtsMcci ccdrov <ydx 7]di)v^d-rj diakXayrivai cc^^, iv 

(iiä ovv xt(i7tiL xal (f tQii uvtbv b ocfiog ug ^dgip dr^^oöi'av 20 
ngay^axog, xal Ttoist övva^iv fv tm svxtrjQim avtov iiif]- 
öfva fx^v^ ii Iii] rbv övyxekXov avtov. ayg ovv i^yiaöiv 6 
TtÜTCag xal ^^8q)C)vr}tf£v rrjv svxijv tov 'UarFQ ij^ßyv 6 iv 
totg ov(favots\ ^Qißvto Xeyuv oC xQstg tb ^IldxBqi i^fcdv*. 

2. Tf^or AC. 2. vr^'Aovaca A. nä^ova] Saiykovoa E. nctiSl C. 
TÖ itaLÜLov Yt. 3. tpoXrio E. 4. didtio C dtUjjff E. didiiv A. 
4. iißfiP C. 5. Sixa C. dincc (pöXstff E. nsgduw GE. ««• 

gdtfii' A G. tSCov ovv C. taa uvr idev E. roiiir'cja C. 

tQifiioaiu K. 8. ovtua C. 9. ^ila ovv tva &7cb rov vüv tva di- 
9rt*r r B. 10. ie«l fehlt in CE. 1\. tva tpccy. fehlt in AE. 
12. di'naioe nov nots E. 18. tQißi^auc C. rgifUccue E. öiSi] A. 
idi'Sovv E. 14. iffrr^'#rj(r« AC. cwi^d-rjoa E. Si'drjv A. didö- 
vau E. 15. ndvv im xfjG TOtavrija ^v^u^pc^oi/a diriy^otaa tlnsv v.zX. E. 

U.lteG, 18. 6 pjy, ovT. C. jtal vov». E. 19. -iidvvij- 
%riv C. 23. TO*] zh C. 24. Hinter ovpota fährt K 80 fort: »tti ijif- 
^uvto U'jfdv OL TQiia itp^aaav tla ro' atpta xril. 
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vm'xal tfp^aöav Big tbv koyov xov ^"jiipBg \ ijfitv xu 6tpBi- 

v&ki t& 4vyxikkp h nwtift^xiiq^ Iva iftmtififfi* ifftvntrfiBV 
d% lud a-^bg 6 ndxag wd i^vt» 6 &ff%civ p/6vog Xdymv zw 
6 6tCxw tov ^''AtpBq w^tv^ &g 9ud 4^tg u4pioiuv\ xaL $^^mg 
6r(^tpBig 6 Stfiog Üyei tc&ta ngasia tf] (povfi' *BXiiiB^ tig 
xoutv (pQixtijv togav ti leyeig ra ^ew, ort &6n€p iyh 
ovTCöQ xal 6v ä(p£g fioi\ 63g {»tb itvgbg o{iv £t>^t(og ßcttSct" 
VLOx)t\^^ 6 sigvifuvog ccqxcjv iTtaötv tzl jtQoo (0^:01' ftV rovg 
10 jtodag tov 061'ov ?Jy<av' ^Xföa xflsvsig 6 xvQig^ .-rot^r o dov- 
kög 6ov\ xul dtr^XXdyii exroxe x^ ^X^Q^ avxov \uxä Ttdor^g 
äki]^Hag. 

Cap, XLi. 'T7itQTi](pavov öl ndUv^ et i^m^eiv xiva 6. 
^ccxKQiog^ TOthrov fikv sig XQÖöaicw 01^ iiJUyxev, ^xav 0% 
i& teinbv iv 6£K(fifm avxov xa^iuvov ißlexsv^ na^usiiptQtv 
xsiil t€C3feivo^>ifOifiiviiig löyovg Iva 6iä t'^g toue6%iig dtdu' 
önaXütg ^srox^oi^tf^ tbv imeifiigtuvov xal öet^pffmfüfQ Jdy&v 

4 ttf^lüt itov irvxif xiig xaautvotjffQOöiknigy ^g ^idtiJ^ i^tv 
so ixl rfjg yfig dq)d^sig b vfog wD #fOtJ, imegfpvfJcjfiai lud 

v:ttQcäQü^(a zov üdtiipov jnov, idv eC(iL atxgop ^ avHÖt- 
öTBQog avxov ij nXovfSiatfQo^ ?) Mo^öxego^ 1^ ägxh^ o<p<pi- 
xcov tivog fjjMV, jtti/ ivvoovy^,tvog xyv %aCav fpcavriv xi]v kt- 
yovöav 'Mäd'tts tat hiov^ öxi Tcgäog ti^i xal xcaceivog rf; 
S5 xagdCa^ xal svQyjiSeTt ävdnavöiv xaTg ipxfxatg i)^Lüiv\ ^r^Öh 
rag tdv ayitav <p&väg loyilif^^uvog^ 0x1 b fihv yfpf wd 6X0^ 

2. ütfjtaifiBV F. 3. ö uQLÜQmo AE, 4. ö nditaa C. ö. tov] 
tb E. Aquifuv E. ftUni, äStl^i S. 7. iapio E. o6v«» CE. 
8. ovzoa v.ai aot A. 10. A. 

13. MV. 15. nagtiatpiQBv A. nccQitpeqs E. itSaoxalt'aa] 

vTttQT^rpuviaa E, aber am Rande steht nicht«. 17. owtpQovriCn] AKC. 
18. xuotoi %<d d. C. xv(^u>i yMv xal 8ton6zai £. 19. xtiG fehlt in C. 
20. h oo^ciff «<r E. itHik C. intdfrpvaovfutt A. Sl. litv &^ E. 
liiyLQho C. 28. xivoe 6<p<p. E. ix<o C. ivvoü>v E. 24. Matth, XI 29. 
25 e{}(filor}TB E. iifiojv A. ijuiv £, aber o» hat die erste Hand dar> 
über gesetzt. 26. Jeu. Sir. XVII 88 
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doi'^ o dl (JxcoXr^xa X(d ovx ihd'gcjTrov, o da iojivotpayvov xal 
ßQudvyXb)00ovg iuvrovg mvofiu^oVj xal ort xal 6 'H6atas 
ors xhv %^hbv i^Blv ij^ttä^;, X^Q^^ avftQconog^ töte axd- 
^agt« ixovta eavtbv ocTtetf^vccto' ^rC yäg xai 6 

4h)Si 0^2^ x&öccv dox& i%Btv <&$ SMas %6q/vQv na- 

(ftuvBTmi* TOt$vocff ojiv xal rotg toto^ikotg xal &XAois TckBÜtöiv 
Xöyoig 6 eotparavog.^ Sg difi-sv nsQl | InvroO Xiy<ov^ rbp ti)v soe^ 
vdöov tilg oii]6£(Dg xal ^sgi^ipavHag ixovxa xavtftiqQidt^av^ 
cjfpeXsi avtov tijv ilwxtjv. ivosi yä^ 6 xb tQuvfia ix&v^ lo 
ort tcbqI avtov o naxQLÜQxifg idvCrrerai. 

Cap. XLL Kai tovto Öe övvtxCjg 6 ^BortiiritoQ Ttgoi- 
qDeg^v eig ufVoi/ eig T«7ret7fo(fgo6m'rjg V7t6d-i6ii\ ötintg 
(piföiv 'El iv£voov(i£&a xai tXoyL^6fi£&a ti}v tov 9^£ov xigl 
•^li&s Bv6nXay%viav xal äyad^özrjta^ ovöa sig toi>s oijgavofbg i& 
^xov9)^Oficv xobq 6q>&aiiiiovs ^fi&v dlXä diä jtavtbg iv xa- 
miv^ ^X^^tsti »ctl tpQitvi^ti diriyofiiv. iva yäp xaffida 
xb 9Cmg ix xoö f»i^ &vxos eig xb bIvoi ^^ftitg xa^i^ysv 6 
»k&Oxnns xal T$ &(U(ffx£et xal xaQtatof^ nXawftivxajs «äJUv 
ivetfitifisv xal x& idiG) aXfiUXi Sirif6pa6sv ix roiJ ^cevcfrov » 
xai n&ifav rijv yijv xai a'&xbv xbv otfgavbv eig vnijQEtfüev 
x&v iLv^gdinmv ^rtt|ev, Akkä xal vvv n&g ccfjLaQtävovxas 
i^oXod'QSvei ^ äXkä fiaxQod^fiei i] axCvn]Tog ixeCvri (pv6ig xal 
6 ave^Lxaxog ixetvog otpd'akaog; xal rj^öv nolXdxtg ß?M<j- 
(pr^liovvzbjv avtbg Tcagaxakti xal xoXaxtvBv ölu tiig oixeiag ^ 

1. Psalm. XXI 7; Exod. IV 10. 6 ««1 C. Uz &pov E. 

ianvocpoovov C. laxvoicpovor A ßQuSvylioGaoi' ya. } /Vj^j'oqponroy E. 2. 6 
'HauTcca] iiaaCaa E. Esaias VI ö. 3. 6>6 — &v&q. iclilt in E. 6. lob. 
X 9. 6. EsaTaa XL 6 ; I. Petri I 24. ion&v A. 8. «arroüj aitoü A. li- 
ycofj XeyeivE. d.oli^osojaE. vpveKoaA. o/^a. xal fehlt in C. 9. ixoptec] 
i%av k. 10. tb X(}a,{>iux\ zquviiu XQ. tq. roLovTov C. 11. Iv/trtrat E. 

12. MA C. Das Eolf^ende fehlt in Ä; denn hinter cdvitTtrai 
fol. 806^ folgt sogleich ndhv 61 v.ul ntgi zi)a uyt'uo nvL (Cap. XLiI 
S. 83, 16). ngoiipiitfp E »^itp. C. 13. ort nsQ tpiMW fehlt in G. 
dicens An. 17. nal qiQovr^nr.rt fehlt in C. 18. ovrcoo C. tla 
v6 $lv€(t fehlt in C. ut essemus An. 19. äjta(^rux naaunoii E. 
82. o^K unaQT. i^Md^Qtvotv C. St. h§l^ fehlt in E. 
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q>ijiuv&Qaxiag äva^tv vtzovs XQog ri]v ijfietBgav l^oyi^v tjti- 
XPIftiy&v. ffotfot'c? xc(xoil)(fyovg vndyovxoQ tpmfsvßai ^ füidipai 
6*hcBi not oi) naffttöiöu ma<s%rivai xal r^aco^nj^i^d»; xööovs 
Hvtas tig tä xXotcc sig tb xdXayog ixl tb 7telQ«T£^^v rä 

« isctcvT&vta Di-^otg nlota xai ^^&kiv toifg iv te&toig dvtag 
ml od 6vyxa>tfBt ßv9^ «offemsfUfi^ilvat^ lUA' isat^i^ 
^Xdötfff Toi> fi^ uarojeutv tt^oibg^ ixd£%6fUvog tifp ixuft(^ 
if>^ rijg xuxiag cp&r&p. itötfoi ixiogxovqiv rb 6&(Mt xtd tb 
alftte tx^ov tb ccxQccvtov, xal infs%BT«i nal fiaxQod^^st fiij 

10 aTtoÖLÖovg avtoig ivd^udt xl dvOi^Qt'g. TtoOovg ip odo5 Aij- 
örsvovtag ox) naQaÖCÖBi sig ßQööiv totg dwccvraeiv avtotg 
d-rifiioig; TToöovg VTcayomag eig dioQvyäg r] ^tg böoötaöCag 
0xt7itL Tov fir^ dva?.cod'iivca viro riav (pvkurrovTGiv xvi'ojv 
xal dvd^Q(a7t<av', xal ^^ov fö-O^' ote rj fietä tt}g noQViiig 

16 ccvaxBifiavov »} ftfra iisdvövtav 1} ai6%Qok&yiOV evvÖKxyovtog 
4 Tg Aotarg ttxX&g tov ßiov äfiuQn'a övyxEiiiivov^ i) fthf 
fidXiWa TUQUta&tttt xal räg xot^Lddtig xal xäg tpdffccyyttg 

TOP Idgvyyaj tbv aUsjjifä xal htd^a^fm ^tyy^iuvovj ^ 
80 ^tuffvli] 6jw68Bi diä TOi) xai&fiatog nmav&fivcct^ tva iiinXrj07i 
tftöfiu xal BinpQdvy xccQÖLav^ ri]v tod xoir^ov xa(faxiyÖ0a6av. 
xä ilcvd-7] &XXriXtt xaxaxQe'xovcfiv^ Tva Tt'gilfoötv xovg 6<pd-aX- 
(lovg xovg xatg TtoQVHcag Kcd xalg clkkotQi'ccig yvvca^lv iig 
cc(S(axiav vBvovxag. i] övx»] ^o^vfiaC, Iva ^%^(k6^ &a(fcat£v6at 

3. niaa9riv€ici\ ^Qicdiivcci (sic^ E. 4. sla nloia E. ijrl t6] 
^TTt rä (sie) E. 6. Toia (sie) iv ccitoio övxao E. 6. xotl fehlt 
in E. t& ß. nocQ. oi) avy^. C. 8. %u%icca\ malitiae An. naq' 
9iu0C. 10. «i^iro^i^ovcr] reddens An. &7todid6vai xoia C. 11. sra^«- 
di8fi C. cvvavxovoiv EC. 12. indyovxaa Siogvyaa i} öäoaxaaiaa 
naxBQyciattG&ai C. 13. ax«3rn C. 15. xäv (jls^. C. 16 cvyxsi' 
fiBvov] ngoOKu^rjfiBvov E Hinter Ttgoaita&r^iiivov föhtt E fort: oi» 
&vcciQft xal Tttttuocei, CV.a au-KgoO-viifi %cti &vBXtX€tl. '69B9 4^ ^klf HXk, 
fehlt in C und bei An. 17. xova 9. C. 19. — 21. naija'Aovtict- 
Cuv fehlt ia £. 20. anivdri 0. 21. tifpiiavti: C. 22. b^Mlac 
««l xit &v9r\ E. 23. itis Acavietv ve^ovtaa C. ad laxnriatu innunnt 
An. TCQoo StacoxLCiv vtrovxct E, ad lux. tunilifur ni«. Gemblac. 
24. Hinter vtvovxcc fflgt E zu: 6 61 caua (lovoa in ndvxoiv tovzav 
dvorjXBvei xbCqov. i] Gvv.fi — p. 81, 2 yvvcct%a fehlt iu E. 
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Tipf %htQa diä rot) luyi^fms tb fftöfui dtä yXvx&tiitog^ tä 
9(Qtictaihfta xal vuxxvapilovvttt, &IXovq£«v ywfatm. ro^ 

stotov dtpsCXofisv i%Hv ipQovrj^ia^ iwwöfuvoi i€%i&trpf » 

il^03i> -/.cd (pQixtijv (üQav'f* noU.ä yug xal TtSQi ixvrlfirjg d'Civd- 
tov xcd i^ödov H^vxyjs öiekiytro a£i 6 ^axd^ioc;^ ojOte dia- 
<p(}fjo)^ eiötQXB(J^c(i TivciQ TtQog amov tv {meQ^ifpch'tp ayijaatL 
xai yElcövri 7rQO0(O7iü} xal aTCOvtvoi^utvc} dq^xfo/iicd xcci 
tQX^eQ^ai, iv xaTtEiv^ xal xatavhinyy^tvu tiquOcjicc) xal lo 

dccxQijQVöLv 6(p9-akfiois. dib xal Bkeyev ort ^'Sig vofn'^o iy& 
6 xansLvhgy agxst s£$ ifazniQucv tb 0vv£X^S i^novcjg 
Sioyi^lidv^ tbv &ävat{nr Mal lUf^iitv&vti^ Zfti '^fitv iv 

Tg &ffa ixatvti &ü(Meixd^st ^ ^ftseo^fB^etKi ix tov ßCov 
Tovrov, si (lii ttt «ya^'ä '^(t&v i^a, xttl it&g twp ipyyiXav u 
iQXo^Bvew xal ieatvirx£vd6tftwf ^offvßiXtai r6vs { ^z4f iäv 
evQsd'fi avt'toLfiog; n&g iCaffoxaHflBi nQO^^HIjfifm a^rc^ 6Uyw 
XQÖvov ^cjf^g xal &xoij6etttt' xC yaQ rhv xaiQbv 8v itv^ag^ 
xaXCj^ i^öc'MavriGag^ Kai naXiv flsyev ag jisqI iavrov' ^n^g 
ramcvl iunann]^ TtaQsk^etv i^xvßeig tä dT^Qt'a tov xaku^ov, 20 
brav d)g Tfiüvid 6ol aTtavt^öuöiv, oval TTolog (poßog xal 
tQo^og TTeQiexfi ty}V t'vx^v, töte koyo&htov^hin]i' vtc'o ro6ov- 
t(ov koyo&€tb)V 7CiXQL7n> xal äveXer]fL6vcov.' xal yäg jcdvv i}v 
%p iv dyCoig tovto 6£<Sfjfi£tG>ftdvov tb imb tov dyCov 2Jviisav 
«00 6xvUtov iatOKttk^B&g yvtsiQi^hf^ &tucdQ ipufitv » 

3. cpriciv tL-hlt in E. fi. riuibv] ijixfQav E. nonsaimam nostrara 
Au. c<jy«i', xaö'' ifV fttHft (iJioÖovpai txaaro) nazä zu tQya aviuv. 
ta^TiX %C(l tu rovTOia o^oicc nolXä duXiyiTo <!eti 6 (iccy.dQioa xal ntgl 
^/v^ur,C) xtA E. ^ /r fehlt in C. H. ^I^'pjjtff'ö'at l| a-^TOv E. 10. /jO'rj 
C. 11. ötp^ukyLoia' 6^(v nfu negi iavrov yroli^v fpQOvriÖtt tiai ^li- 
Qiyivtof imotfito &ti dicc trfv Ix to9 ßCov ccbvo^ i§o9op iteA Heyev 8ti 
ntl, E. 13. (ifQi(tvavTi dal E. 14. avintad-ijar} C. cv^nog^vcrj- 
xai C. 15. "f^ ^75] Tj C. y.ort 7f(5ff] nCoG yug E. IG, ^nnvQf-uui'] 
^OQvßf] C. 17. naQoeyiocleat} C. 2ü. ioxvai}a C. vgl. Psalm LXvlI 31. 

21. otav &7tuvx&a£ 001 iv t& dcigi, TcZcoMfix telmvslkx E. rs xal C. 

22. rr^v oi^v xotB "^Jw. 7CiQii%ti Xoy. C. 24. xw iv uy£oic\ tStv iv 
üXloto C. TOVTW E. 25. dt' &n. yyw.] &no-Milv(pd^!tv C. 

Iiooatio»' lohaane» Eledinoa. 6 
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M^XSt€U itxb t^g yfis ilg ti>v o^^fovov ^opol dtftpdmov, 
imx^Tog iv tdi idip rccyuatt, iaiuv%& avtf] 6 x^9^$ 
dtttfi4v&v riig xmsQri(paveiag' i^'r^XatpSiittv €ch:rjv^ iäv exii 

5 tgya uvrCji>. uTtoA ru b x^9^? ::ti'ev^(cT(ov tf^g xataka^ 
klag' ^t(x>Qov6iVy iccv nore 'AUTt}.dXrfiBv kcu ov ueTtvor^ön'. 
&7tuvxü}6t> Ttükiv JtccQccvco OL öaCyLovsg Tf]g TtoQvuag' iQtvvCjöiv^ 
iäv yv(ogit,G)6iv Iv avry tä imrridtv^axa. a^t&v. '/.(d orav 
axö t^g yfig eag tov ovqavov i] u^XCa ti^vxr} Xoyod^etov^tvni 

10 itSTttai^ 3tct(fä iii'av avrr^^ of aytoi ^yyakoi lötuvtai xal ov 
ßoTf^oveiv KVT ff ^ £L pLij ttC ä^tul aiftijg/ tavxa iwo&v 6 
KOiSiiiog ifupoßog xsgl ti^g touieötiig apag iyivsto wtt ififU- 
Ifijtvog^ tpipanß ktl fi/vif^Tjg ital tb^ ro4> icyiov 'Ha^imvog Ad- 
ywv^ Stuuff ftiXkmv tov ß£ov ^(fx^if^at idulüt^ev xtd 

15 iXeyev icevroO ifvxfi* ^^Oydoi^KOVttt itt)^ & teautvil 

g>iXdv9'Q€i)7c6g i0tiv* %a\ ikeyev iccvtdi 6 ytcctgiccgxrig' ^^Eäv 
oydoriKovra irr] Öovkevöag tc5 X^iOra xccl vfxgovg fy^igag 
x(d 0ri(i6ia niTtoiriXcog ti^v tcixqccv cjgav fxpoßtjd-i] fX£tV)/r, 

20 TL ÜX^IS ffv^ Tajieii'} ^Imdvvri, TtOLri^cci Ei^tsiv^ orav uTtuv- 
Ttj0o30iv fig Ttgoßtaitöv 0ov oC gj^loI ixsivoi xcd aöTrkayxvoi 
tekävai xul ^OQokoyoi ; ;r^6^ icoiovg ixi^S iiiOxv^cu ttJtokoyrj- 
iftc69'at TtQog tovg tov tl^svöovg^ »p6^ tovg rffg xatukakCag^ 
scgbg tovg t^g ieanXayx*^^^ nqhg xobg xf^/g ipikagyx^Qi'ag^ 

IS %ifhg xobg x^ lanj^iTtaxucg^ XQog xoi>g tov fU^ovg^ xoifg 
xljg kuoqnCixgi xal hcnmoif&v iUyev' *'0 ^sbg' 6i> «e^org äti- 



2. x^QO^ ZOpol EC. 3. avzi^v E. 6. uvtf}v nach &n. E. fehlt in 
C und bei An. 7. naqävo) o£j TCGQdvouoi C. 8. yvcogtacoaiv E. 
10. iaijTC C. 11. &Q. (idvat E. xavxcc xal xä xovxoia Ofiouc E.. 
18. i%d9tr}v fftqp. M«^* $it^9r^ E, aber die beiden leisten 

Worte Bind durchstrichen. 16. 9& E. 17. fpCiavoc taxiv b 
Q'a E, inilfytv E. 18. iyeiQaa 6cva<rfqaaG E. 19. itpoßij^riv C. 
i^. xi}v xi%(fäv iit££vT}V mgav E, 20. jj (ixBip fehlt in C. ecTcav- 
twctip £. ^8. Hinter (poQoloyoi fügt E ngb TtQoeAKov aov hiiisa. 
n6aov9 £. txeia &Qa E. 28. tov fehlt in C. 26. intmo^v}. 
ixl nopttav C. dementatns An. 
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tiftvi^ov, iTt&X Ttaca iöxvg ävd-g&TCCDV ccdvvatEt ngog avtovgy 
(Tv, XVQU^ do^ null' üdtfyovg uyiov^ dyytXovg tovg cpvXdo- 
ßoptag x(d TivßfQVibvxa? r]Hc:g. TtokXi} yäg iöXLV 7] xad"* 
illLCbv uvrCov ^avCu^ itokvg ü gjoßoci^ 7tokv$ 6 tqolioq. TToXvg ö 
xi'vdvvog toif Ttekdyovg tov degog tovtov £l yuQ aTto TtöXfcag 5 
iis noUv ixl tiig yi^g no(f6v6itavot dEOfud-a tov %BiQayo- 
^o-DvTogf iva fii} stg Miyr^ftvoi^g s^7Cs0a)fL£v i] eCg ayffttav 
&r,Qi'c^7v ToTtovg i] £ig ytottquybg äxe^vrovg ^ tig övtsßara 
xai äßara S^i} ^ eig X'Qöt&v xsiifag ^ sig i^fuav axatd- 
Xipttov xal ttwdgov xal äaoK6(u^iiCy 7t66ovg d^r^yovg ls%v- 10 
po^$ 9ml ^eiQvg tpiiXtexag üß6iie&«^ ixstoQBVö^ot tr^ (uotgä» 
66bv Ttc&eijv «ttl ai^iov^ liya) Öii tiiv kt roO ^(lazog 
i^odov xttl nQog tov o^qovov &voäiyv/ te^tzm at 9^6<f<Mpot 
TOV ^(cxuQiov Ttgbg tavxhv xal TCgbg Tcdvtag öidaCxukCcu,^ 
avxcu avTOv al xad^rjfiBQt.val (pQOvxCösg xal fiekexai. 15 
Cap. XLII. j Ilokh'ji' dl xal tcsqI xrjg dy^ug 0vvd^t(üga(K^ 
(fQopTida bitoLBixo xal 07tovdriv ineöeCxvvxo. iv ftta yäg 
ttöv r'i^BQCjv ßovko^evog xovg nolXovg ävaxo^ai xov e^BQ- 
Xiff^cct dno xtig d7CoXv0s(og xov dyiov tvayyaXCov ix xi^g 
ixKkri<Siag aig ciQyoAoyuxg civrl xfjg evx^g dita6xoXat6^ai t£» 
jcoL6t; xaxaXetilfag te Bvd^d&g^ ijvi'xcc äveyvdtö^ tb aytov 
s^yydXtop iv hatXifiCa Tud aiitbg i^flk^sv ital kux,^^^ 
^co öifv ox^* Teävtctv ixxXfittofiivGtVj sutev 
XQog u'ÖToi>g 6 Öixatog' ^TVxwe, thtov tä xif^ßarti, ixet ml 



8. <fh 9h C. qnfXdooovtttO ^futa G. yci(f iottv äiaxotcc E. 
6. 9tidifov C. ntldyova znv asgoo tovtov E. pelagi aSris IluittS AxL 
11. (ucTiagioev C. 13. töv fehlt in C. I^td«. tuA t^uai £. 
15. avtai ai tawoH %a&. C. « 

1$. Die Capikelsahl fehlt in C, hier beginnt wieder fol. 806^ cod. 
A. TTolliip] %aXiv A. 17. OTCtvSfiv C. iniSeC^wro A. 18. xov 
(LT] CE. 19. &nb] ex C. uyCov fehlt in A. 20. xal da icgyo- 
XoyCaa nccl (plvagiaa E. iieudxolftad'm E. &qyoXoyCtta xal /ttoe- 
tctCaa toi) ßlov avvtvxicca. ti noitC; ■Kutcdtiipac fM^tä to uyiov f^ay- 
yiXiov xal aizba tiiv i-ay-lrjautv ^ i^ißd-(v ntX. C. 21. te fehlt in E. 
iiVMa] ttiv A. 22. ^t(o x«( ina». A. n«l fehlt in E. 23. de] ini 
vodro C. iitnX, hei &pticx<oQi^aBi wbtoQ £. 24. 9r(^. orfo. flxiv C. 
(Miltpol utA xi%v« E. 

6* 
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6 noi^tjv. ii6tk?taxa tiSo xal ftß^'gyoiiai. tj fieivatf gjÖf y.ca 

6itLV^ iztii rjdvväf^rjv noif^Ocd avru avva^iv iv tcj e:ti6xo- 
yteic).^ ana^ ovv xal dfvrsQov xonjöag rb avrb öx^lf^^ ^ 
fifUxxuQtog da&q>QÖvi66 xal iv tomm xov kaov (leydXmg xal 
(ttta^diiSaro. ((poßovvto yäff f»^ ^f^^*' ^X^f^ 

Iiwvv%«VBiv öd ttvic tis tb (s^futBUw oi^' SAog Met«" 

10 dtä tb ivicca^tu »aQsyivov ivTtcü&a, aig TOiHro tbv vfwv 60V 
xflfl tb tfrdfc« tfov Sata6x6lr}6ov' ü 9% tlwTvxCag hfeicsv^ yi- 

yQu.-Kxia' 'O otxog tov ^eov olxog nQoö£vxt]g xlt^Q^tlötrai. 
^il ovv ztoujötjg avvov 67Ct]Xuiov ki^ördv.* 

Tovto dh riv TO ^uv^aöidizeQov xov iv ayCoig xovxov 

15 TTCCrcC^ OTf Uj'iTf TOlf flOVljQT] ßl'ov äffXljöCC?^ U't]TF iv xh']QCi) 

öiaxQi^ag iv ixx?,r^6icc^ ukkä xal ywaixl vo^i^ag jrpoöoftt- 
AijtfK^, ovT(o^ ixQKTii<fev tijg xuxaözäoeog ri}^ ixxkijCiagy isxb 
xüLUyonf nutQidQivig %HQoxovifi^Blg^ r.cd tig toto&tw v^o^ 
St^BtilQ ^Mfj^ Ttokkoifg Töv iv iffiituft iaxi/jiut dia- 

1. ri hlviWttt E. 2. ««1 iyü] iyoi E. ^j»ft<r A 3. tttiat& 
«. C. 7Coii)a. eavTtä E. 4. dcottoov toOvo C. Stvttgov xai xqizov E. 

TO — ffjf^.wf^ fohlt in C. öft. iacorpQovriae xal h' tovtco tov hcuv 
uiycckoia xai 6to)Q&moccvo £. Beatus erudivit et in hoc piebem magni- 
fice et emendavit An. 6 luauiQtöü labv (iBydltMt dmif^Avato A. 
6 fiofx. ia(aq>Q6vr}ae und iv rovrco zbv Xabv xai Sioq^loGuto' "y.roTf 
i(po^ovvxo (Ii} itzL C. 7. noiijaae nonf^ati ccbroia ö E. ö taCyi,.] 
6 uyioa C. 8. avvtv%dvsiv — 13. l^at&v ist in C darchatrichen. 
ovvTvxdvr}v idtv A. 99Ptf>yxdv(iv E. inattüsxt^to A. 9. i^ißal- 
Xiv E. 11. tb az6[ta Gov xal rbv vovv cov &naax6).riünv A --T^y.!- A. 
Ivex«c E. 12. Matth. ^XI 13. 13. iavtbv A. onrjlaiovj ocnov A. 

14. Codex C knfipn fui noi^ei] »itoha 6 Sytaa gleicn die Ge- 
schichte von fler Porphyria (XLIIl) und von ilen beiden Geistliclion, 
die zugleich fS< husier sind, an (^XLIV). Der Anordnung der IId>?chr. 

A und £ folgt auch Anastasiu». Vor tovto bat Ü MS. 15. tA — 
pia A. /»i7<fl A. 16. voiUfUM A. legitime An. voiiittat CE. 
17. tiilf lUtTciazaaiv C. 18. nalXiycov E. iwipco^t] E. 19. matt] 
diO E. Tcöv £v iQrjitm daxr/aet A. ^cd iv igrlixo) iv danijost C. 
YÖv iv igtiftta %al aoyiijcii E. eremitarum et in arcta via Au. 
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BovXöfiavog fiijdl ro'ürov rot) xaXoi> vvy%ävHv äftoi- 

Qos-i kiyca öi] rf/^? roi^ fiovaSixov ßCov xazccgi^injOfcog^ ini- 
tfjdiv^L TT^ay^a Toiovror. fSvva yayiiv Övo xdy^atci üö/wvsoi'^ 
^vi'c/oji'^ xd66si xovtoig 7ta6av %QHav yogriyBiG^^m in tcov 
TCQoijoi'Tcov ai)t^ ifOQifoi^ iv rf] tavrov %6Xel^ y.ai Ttoirpag 5 
ttirtoig xikkia^ hal^Bv iv totg övolv tvxtr^QLOLg r^ij ötöitoCvr^q 
ijfic&v, T^i? ayCag d^eotöxov xal tov ayiov 'Icuawov^ clueq ijv 
icdrö^ ix d'Sfuliciv oixodo^r^öctg , s^ttoiv totg d-£oq>iX66TdTOig 
IMPa^otg ovt&g' ^'Eyh nava ^$bv ti^v jjffsiuv xi^ tfaiuettM/^ 

Qittg^ tvtc 4 hfxn/atfi^ Kol 4 wiftBQiVfi äy^fvxvta iftol mitgä 
XoyCtfJtcti. Bt xtvtt dl iv xoig 'f^iuxi^tg iulJUoig Xei- 
xovgyLccv «otiftfi^rf, vtiIq x&v v^atigcov iifxm ilrux&v»' TOtJiro 
dl iKoCf^BV ßovX6iLevog ^itovdectoriQovg tovg d'fotpt.letg pto- 
vuxovg UTtagydöaöd^aL. od-tv xal duxQccrr^öev ri toiavtrj avzov 15 
d-edge^tog övörccöig täv tayfidtcjv xal xdO^' i)^oCco6iv fiova- 
6t)lQ('ov ix TovTiüv i] xar' (cvtbv Ttokig a^edov nokiXBVBrai^ 
iv diatpÖQois TÖzoLg zag %avvv%iovg vfiv^öiug ta d^aa icqog- 
tpBffOvöa. 

Kai xovto de 6 ucrxnQiog ovzog jcdcvrc^g idi'öaöxev xal so 
ÖiSfUXfftvffBXO^ xb iirjda(iag ^rjö' oieng xaxh x^g xßi>v atgetiMav 
xoivtoviag, ^läkkov $h xoivatfBog lUxa^XBtv^ *Bi xal naeav 
xi^v 'bfuxdifap ^a>#,' gyij6tv 6 iuixa(fiog^ *i)e tivog hf^Lym^g ^ 

1. C. ^ovXo^iVixs 8\ xQvzüv toö %ali}v üiiotgoa fii] zvy%. E. 
4. &vdQ&v fun>ux»v ^. tue i) A. xcvtova AC. 6. %(aQCov E. 
6. flt^oi) A. a^o4i<r A. 7. xf^a dym« fehlt in S. 8. Ix ^^B^t- 
Xlcov fehlt in A. 9. o&tcoff fehlt in C. ovraa' ngta t/jutut xal tivl- 
Koi E. 10. uov ffhlt in A. c^tac cpQOjfticatt C. 11. ro Iv- 
%vt%ov K. Daa zweite i] fehlt in C. l^iii C. nu^u -Öw fehlt in C. 

12. jloy^^cT«( Aü. loy^^c ttva] zi C. lanw^y/iot« CE. 

13. ifUtrtQUJV A. IG. ■O'fcoßf irroff C. x«l Slv.TiV iiovaaTT]Qi'ov i} nuz* 
aizöv TtöXia i% xovzov nolirf-vtraL iv diaqi, %zl, E. 17. zovzav 
&avs »ttl a<6t^ Snacav QXiöov Ti]v n6hv to9 diit«{6v x9^av (iiitri- 
9tt(iivrj tbv z(f6nov navvvxiota vfivcoSiaa zib jtQoccptQftv C. 

2ü. ovzoa fehlt in C. ovza E. ti&v A. idi6aay.tv x«l fehlt 
in C. 21. dufucffzvifcizo C£. xb fehlt in A. ^iridf OE. «ozh 
fehlt in C. atoBt» nXiflid^tp C. 2$. xljü orfoAir *otv, C. i^fi«- 
xiffav A. ^nii» A« int§pA9 A. 
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ixnkKfiktq xotvmvüxv dtafidvrjtß. d qnfiiy ^ywahca 6a- 

TaiJri;^,* xQOwytQiß^ttvxBc;^ xcevttXuiBtv xwStiffv wd &Xlf) t^x^^t 
5 vai imo tov d^fov x(d riov voucov xwAuüfif^cc, ^äv tovro TtQa- 
|ci)jMfi% ti,(iG}Qovii6d'cc^ Trag iIqu TCO Ölo. rfig dgd'i'ig ni- 

Ot^oj^; xcd xad'oXtxfig ixxhfiCag öv^ei^x^sitsg (cjg (piqöiv 6 
aTioöTolog' *HQU0ß(Ku,rjv vficcg ivl ccvÖgl TraQ^Bvov C(}nn)v 
naquotii^uL ttp Alj^ttfr^'), iäv ri^v ÖQd^odo^ov xal ayi'av itCdtiv 

10 iWLxevOafiev diu r^g xoiveaviag töv capfrtxöv, ovxl tTqg 
xokaösGjg iv (tillovtt ai&vt ti^g ixÖExonivrig xovg «Cf^- 
tixoi>g y6v6fi{9-a tfvft^oxoii imvctvCa tpvfit^ *$iä roi^ro 
tm^ ttgrittu öiä t6 </vyxotviovBl?v Ttai &cqi,%bXv töv | mivmvo&ma 
olg xotpenfsL f»i) tmvw^ dvffm7t&^ tpifitv^ *& t^iv«^ totg toi- 

IS oi$T<M^ S'^niQiotg «QO^ifKÖftiite %oivmv{ag IWxev.' 

Cap. XLin. Mixä ndvtav cp&co^ ti^ xttto^mfuiv&v 
xal roiJro 6 ^axagiog ixtxtrixo^ Xs'ya) drj rb ^ij ag hvx^v 
KaxaxQLVtLV tov TtXi^OiOV ri xovg xaxaxQivovxag axodsxscf^tii-, 
ftnco dl avxov xal ÖLÖuoxaXCav TCaQt xovxov totg n&aiv 

NBCöxsQÖg xig aQit^öag ^ovdöxgiav iipvyfv iv KcovQxav- 
tivoxmoXBi. xovxo fiad'av 6 öCxaiog mgCkvTtog iytvexo ecog 

1. &yLOivu>vr\TOv niveiv, imo ov tija dQ^odd^ov xorl xa^oiUxila ^x- 
ulrjaüxa xvxot rrjv %otv<ovlav e/ yctg C. 2. 8iaitivriteet A* awt^i'- 
vfTB E. i] yag A. acap,. popi,. fehlt in A. 3. xd^ifeep tivoc E. 

statt (xzba A. 4. y,axali:in&Lv CE. xal iiccTaXetny]v A. tayrij E. 
älXriv C; es lehlt in A, äva^evy^ijvtici A. av^^avx^fivat E. 5. tov 
if6fMiv A. «erl «ol^o E. xcu §1 — «pcElofKsv C. xaXvoiu^ 
(i&XXov 8h tifuoQ. E. xal ttfk. C. 7. avv^ev. A. 8. II. Kor. XI 2. 
'/KQ {'(xaa C. iiß&a A. nagd'ipm A. 9. nCariv roö C. 
10. ^QiiivconiBv CE. fiotx^voo/xEv A. 11. ro^ intSiio^voic A. 
xoGt oiQttmofy AE. 14. iwcMA E. 16. ff^htnjpibtf (sie) E. 
fyfxa E. 

16. Die Capitelzahl fehlt in C. 17. x6] roO A. 18. nata-KQiviiv 
— 17 feUt in A. 18. atitw 81 et^oGt A. 19. nfir ttäaiv] .tov- 
Toic A. 21. ägncc^cco C. iv] inl E. 28. ttpbtt dUyov CE. 
dt^il^.j n€C(ftX^6vtoc E, »a'dijftiyov C. 
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fv aiä fv Tc5 Tiuiui amov y.HViYikLCcgx^üo a^-rc: rivcov xdv to6 

xkiiQÖV Kul GVVTVX^CCV l/WX^fpSlf} XlVOdWO^y ijl^av £ig fl80OV 

^ (tvijuTi tov vsatiQov tov ri}v fiovd^TQiav aQxdöuvtoSy 
iigifitwo oC &ifyxad^ijfisvot tc3 böia ccvtt9'BHtx%iißiv tbv tot-- 

ttdtov^ eziqvv (fk xi^q puwaatQÜitg, ixe^öfMfev ntcl ivixo- 
ifev tsincifg 6 futxdQiog Xiynv" *Afi), titawj fti} ovrfo^'^^^l 
ntcQi6t& 4>fttv 5t( lud ^ftsts di$o &fuc(^ütg mmtrs, ^lav iilv^ 

^jiviyviüif yäg ßi'ov natgog ri roiovrov negiix^vta, ort 
*'Ev nökbi %Lv\ 8vo uovaxol aTtfjX&ov eig dtccxovi'ccv^ xal eng 
jrap7^'p;C«To 6 fJ^ Ötä toi» toitoi^ xQccttt cdna uta TtÖQVi^ xca 

dl Tfig Töv dvd'getuaov aiöxvviqg firfih öXmg ipffowi^as^ kiyu 
avTi]' ^'^xoXoi^U /toi* x(d xgciTt]6c(g ccvf^v t^g Xß(tQbg tt^t^S^ 

iyivato ohf ^ff^M^ ^ äßßäg ihtßev ywatiM tiiv xvgä» 
JIoff^QÜcv* oikns yäg ixtiXetto. äxeifxoiiivatv offv teöt&v lo 
tva ßdkxi tti^n^ Big umwenigiov^ evgev tj yvvri slg [iCav 

tcötü. tLvlg ovv fistä hfuxvtbv ^^X^'ov eig t?)v x^9^V'> Ofcov 
yv o aiifiüg xul )) Uog(pvgCa t] anb nogvCiv. xccl tdovreg 



1. iv (iia fehlt in C. 2. rj. sla iivrjfiriv fb^itoa §ia fita. A. 
8. Toi) 7CQOQrj9'ivToa vtmt. int^vov C. Uym di} agn. C. 6. ft^v] iij C. 
6. tccvTov AE. lnBxCyLTi]atv A. oTr] S\ E. ivno^v AE. 
&vi%. C. 7. 6 lUty.aQ. avr. (\ aätltpol v.al tSMVCC E. TSXVUC A- 
uii liytte ovt. E. b. nuQCatoi die Hdschr. nufflozui v(uv ovi fehlt 
in C. 9. ipaHv ^ E. MstUi. VII 1. 10. ittstw oiSl] om ndXw 0. 
11. xal — iifxivöi\ouv fehlt in C. 12. &vtyuQ A. äv. yuQ iyu) E. 
ti fehlt in C. 14. 6 tla fehlt in C. xivoa tönov CE. ccvtov CE. 
xccl liyft fehlt in AE. dicens An. 15. ö dh ftovccxita E. 16. fitjd' 
BXoaa CE. 17. zfic % C. «*r7)<r fehlt in C. 18 fir,aoa. iyi 
T TT CE. 19. äf3/3o(7 AE An. adnaa C. %igccv A. ^l. Bdlh] A. 

C fehlt in üi. 

84. ^ dbr6 9tüq\ Bier bricht die Ersählung der Hdschr. A ab, denn 
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ccvTYjv ix^vHfav rb nmÖCov^ Xdyovöiv avtfy ^'Ah^Q^Gyg xakbv 
ii^eiädxovkov r/(vvr}6(£g\ oimey yäg rjv Xccßovöa tb ayiov 
t/Xij^a. (iTtfk^öi'Teg ovv fig Tvffov ot löovtsg tcvriiv — insV" 
dcv yäg ^ ixdi^q uiiniiv 6 — , ixpi/Qiutav ozi Uyiwi^&sv 
i ix 7oO &ßß& ^ i7o^9)vpuK 9uil 'iuiBtg sf$oiuv th mtiiCov toig 

^«oi> b äßßccg riiv XBJüvt^ ainev^ XtysL tf} a/xftä Ilelttyüt — 

öififia — • ^"j^ympLSV flg Tvqov^ otl txo ixft hc6xQi0iv, xetl 

10 -©"f Aw, Tva ikd^li^ a> r ; uoi>', i] fti) di'in,d^iiG(c (' vtHTtBiV 
a^Tc5, 1qxoXov^^y^ö^}• cvtcj^ xcd »jA^ov u^(f 6Ti-Q0i, e'xovTig aal 
TO nuiÖLOV hdv v:rt:Qxoi'tcc tnrd. ^g ovv y]6d-ti'r^0fv 6 aßßcig 
rriv iicl Q-dvarov död'tvetav^ dvil^^ov etg miexeilftv avtov ex 
tfig TCoXecog £<og ixazbv ^X'^^y idyw '^t(f6ts Icc(ixqcc\ 

16 ag ovv yß&ev rb d-vfitati^^iov y^MV xCbv ka^TCQ&v, iXaßev 
xtd ixiva6€V avxä eig rb 6ti%&f^iov avzov xal tauv' 'IlXri- 

&ipXjBXXCV ix Toi> nvifbSi ital &s tb 6ti%difi4v (lov voOro 
ijtffavTO tä XuftXQä tte&ta^ ovtag iyi» fymv ic{iMQxCav 
20 yvvaixbg^ «qp' ^g iyEvv0rjfv*» xal xdvrig xuxBnXäyijfStcv^ 
X&g (yö xatKfX/xd-rj tb ffxtxdiQiov updroi) ix Toi> jrvpdg. xal 

idö^ciCav xbv 'd'fov, xbv txovxcc xoiovrovg XQVTixovg dovkovg. 
ix Ö€ Ti]^ TCQotpKöicog XY^g d^^üg ilikayiag xyjg Ttoxe nÖQvrjg 
xal akkai Ttöf^VM ^xokov^iGttv avxji xai dxexä^avxo^ ^let* 

die beiden folgenden Blatter enthalten ein Stuck von der Lpgcnfle 
des hlg. Mamas; das Eade der Legende von der big. Porpbjria gebea 
wir also bloss nach C und E. 

n. Orr] St E, (cvriiv indQaa E. 4. iffTiUr^Gcn' C. f^q:rj~ 
cav E. Ö. idaifiBv C. iöofifv £. 6. öfiota^cov C. loO ^£0i> 

feUt in G. 7. ^iifiä] fiovux^ E. NomiM Pelagiae An. 8. oStaü 
yi^f ^ pLtzovonua9eiecc tlo zb ayiov tX^lp« E. 9. aycaficr, mvQi'cc 
(lOv E. 11. ffld^ov] ^X&6vTfö C. venerimt An. ixovxta fifd-' 
fccvxä>v E. 12. Xoinbv inxä irmv vxccQxovxa E. vnaQratv C» 

16. yduop ytit&9 C. t&9 feblt in C. 16. avzo E. 17. o 4^§iMt 
lässt C weg. 19. iyu) f. bU in E. 20. ria iyevvri»r] E. xal] 
x6f( E. 21. xcctt(pXfx&^ri\ ittät] E. 22. iddlaj^ov C. TOiovrovtf lägst 
E weg. 23. ^x T. JtQ. ovv E. 
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«iftv^ß ävaxcoQrjöccöat iig tb (loveUftiiQiOV avti\g' b yäg dov- 
loQ tov d-eov 6 (Mtvccxbg 6 xovife^as «^t^v» ^i'xa ItcIy^qo- 

*diä tif&e6^' *^^(<' {ffUv^ & t/xiw, (lii 7tQOXBt(fOvg slveu bIq 
xb 0%intx$tv xeel xqCvhv rd &XX6tQitt, noXXibug yäff ti^ & 
(ikv ic(i((QTiav roi) srdpvov «fdofttr, triv dl ^stdvoutv «n^rof^, 
rjv inoCrieev XQvntdg^ oi5x i9stic6tifif9'a ^ ml iffciv Brs xU- 

%'ai^T(i Tiv(c td^tiüQrjöaufv^ rovg dt ^revciy^wvg xcci rä däxQvcc^ 

tt'dtbv oiov iidoufi/ avtbv xXinxr^ i] jcöqvov r] iniu^^mi'^ lo 
^ciQ(\ de ^Hp töbyjfr^ f} 'AgimTr^ uvtov uerdvoKi x(d ftouoAo- 
yrjCig, xat iötiv tcuq' avz^ xi^iog,* xdvreg ovv ih,BXA)}TToi'ro 
isfl xfi didaxfi rov ivagtrov noifjiivog toihov itai öiöaaxuXov, 
Cap. XLIVa. ^vo xXr}QtXbi)v Svrov T^ciyyttQiav xal 
iyyi>g ^HiiXeav xcc^vövtiop^ 6 (ikv eis bIx^v thva xollä 15 
Mtl yvyal^ xal nwteQa nal fufftiffo^ iff%6Uxtßv 6\ nu\ rj} 
hatkr^Ca itduiXsinTag, xal SAovg (Utä d'cbv itQetpev ix vfjg 
tixvfjs €e^<kOy 6 älXog^ xcUxsg tsxviM&vsQog dtä tb 
tfji^üAci^ftif K^bv rfi ixxXrfiia^ iiJikä öxsÖhv xal täg xv- 
QUKxäg xtxfivstv, ovdh iavxbv (lovov xQe<peiv töxv^BV. i^'^- so ■ 
Xevtv ovv ovxog tw yfixovt «vtov, xci iv utä ldi q)BQ(>}v 
xbv (p{^6vov KiyH (dnco ufr' vQyfiS' ^ Ho^tv av ovxü}g fjrAou- 
. r>;<J«e; tym öi 0;|^oA«^ü)»/ nktiov 0ov r/} rtivt] fiov itpvpaCa,* 
6 öh ?Jyei avra», d^sXov noiriCai ccvxbv öjfoAa^ftv r/^ exxXr]6ia' 
^'Slg St3ti(fxoiiLui iv t^ ayia ixxXi^Ca^ B'bffiOim loydgiv i^giit- 



2. TivQiBvacca £. 4. <pri6i fehlt in C. 6. pAv fehlt in C. zt)v 

pilv E. tCdo(iiv] iSotnv E. vidimus An. oiSafisv C. ti^v Se 
lurdvoiav ctvzov ov yivwa/.ofiiv C. 9. i^iutG (ihv tv%ov avxbv i'^o/ttv 
iiiliittr}v i] inioQ-Kov t] tcöqvov E. lt. tSexd-r] aifto^ CE. IS. dp 
of imovovTBa E. 13. diSaandlov nai id6^ce^ov tbv E. 

14. XLIV. MB^C. Mit die-rm Kapitel setzt Coilex D fol. 96» 
wieder ein 18. iregoa E. iauizoi E. 2U. tgtgjtiv yMVOV D. 
S9%viV £. 81. xbv ytixova E. iv (iiä x&v r}ii$Q&v E. SS. tfol C. 
inlo6tt9u9 CD. 24. ccijxbv fehlt in E. hmlrjcüit UfH tt^d* 
Svrcao ovxuo fjlirjv nccyh ngwrov äXl' äq:' ov iiQ^ccfxi}v avxvcct^fiv xl) 
t'xxAijoia D. 25. «ff iv inxkriaia djrf^jfCff'O"«* Ofd«, x«tä xi^v bäbv 



^ kj .1^ uy Google 



90 Leontios* tod Neapolis 

liivov xal ixstdsv ix rov xaxu ^tffov^ ixlovrijoa, 

ütv ^iht^, ud AQd^Gi 66 xal igxV 1"**^' 
s^QOftsv, Xa^ßdvsig xo ilniCv* ovv ixetvog nsiö^üg 
^xoloi5^Bi> «dcfi, hcif^o^va eis tipr hatXtfiuiVy ddwX&ma$ 

i€^X6yri6ev ne^ov 6 xal kclovtiatv* t6tB Hysi te&tf 
6 Ktdbg 6i&fißovAog' ^E^dsgy üd^^ hf tB&fta dUt zhv ^t^^ 
xottov &^ikri6£v tr}v irvx^v 4fov 9ucl ^x66xvaCv tfov. 
%i<StBv6ov^ üf(^\v thp6v sEor£ %uiLai ag ivöfiKfag xdgiv Xo- 
yaQLOv^ äXV inBLÖi] 6 xvQiog elitEV ^Zrjrftrs jrpörov t^v 

10 ßccfJiX&i'ccv Tov d-aov xccl rijv dixaioövvrfi' i^vzov, Kcd taina 
Ttuvta 7tgo0Ttd^r^0^T(ct i)^tv\ diä tovto Ttgo&cpaöiöci^rjv^ Iva 
(lovov Xifiviö^fjg, xal idoi^ oim cf.irhryya^ ä)X ^vg^g xal 
v7C€QtvQ6g' tovto OVV fiud^tüv 6 üöto^ Ttditag ixoirjCav töv 
iuUov öi^fißovXov TtQecßvtsQov^ aiiov' ^ yccg ävayv&6ttig* 

15 Cap. XLIVb. KaX {/djugi ^ilv tStv ivtav^a 6 n^^vf^ 
sio'fcoi'cv^clff I ^£06£ßiararog Mr^vag 6 iatb oixov6fU9V T^ff 
«yimtdti/ig iaaclTiaiag t^g 'Alaißevd^^ap luynXox&leag '^tv 

ttvä xal Jat6 ttvanf &ito«C6tmv &xiifxoa' s{(ffpt6t<ov 
»iut^ip totg 7tqoBLgi]aivoig iv xivi xstpaUdqiy noV/.iiv <fvpd&' 
0^tti ^vtvfuctixiiv Kydn^v ngbg tov [laxdgiov roihov ndxav 

xal xgbg tov Tcatgixiov Nixi^tav, [xavbv övfißolov tilg 
avtrjg agbg dkXijlovg 0ie<S6(og xal tb nagbv xmdgxu xatpd- 

kaiov. 

» "Ot£ xatä övyx^QU^^^ ^6QVy nä/ikov da diä tag a^ut^iag 

fut' ifiov xtA C. 

8. «(•pf'rrxQjufv P. 4. aireQx^ft-^voa C. 6. aruß. lY.tivoG D. 
%v fehlt iu C. 7. TifV vjtoor.J xbv ßi'ov. 9. Matth. VI 33. 10, xal 
tijv uvzov fehlt in E. 

11. Mit den irt m tovto iiQoe(pttaiad(ii]v beginnt Cod. 6 foL 448 
wieder. 18. liiivia&fia BE. hitvia^iia D. Xiftviic^iJ C. iati- 
wx« CE. &nitv^ BD. 18. to6«o] tiitt D. 14. nuloavjiBovlov D. 
lö. Das folgende Stack bieten die Oodd. B, E, C, ebenso A toi. 310 
von dem Worte ^toafßiatuToa an; in D fehlt es. 18. ^ fehlt in A. 

19. Sc^ion. ävÖQav B£ NÄ B. 20. ffvv^yat A£. 81. «oO- 
xov nunav B. 22. avuß. %al B. 
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ix t^Jg 9n5A^iDg XKvtrig^ tptvyBtt elg tifv &Xlrjv% ^(pvysp slg 
riiv Idüxv natpilf«^ leyco di} iv Köxff^^ iv rf} oixeta n6lBU 
o^ev t\)k6yov TtQOfpdcecog ÖQa^cifiBvog 6 7tQO€iQi](ievog nargC- 5 
v,iog NiXT^tag q)r}6lv TCQug rbv offiov ^^iofiai^ il svqov i^qiv 
ivaxiöv ^ov, ui} «7rß|fc5ö'?/s' öxvXiivai f'cog tilg ßa6ih'dog ruv 
TToleov xa} rüg tvTr^oödtxrovg 6ov svxt^g xaQida^d'cci roig 
ivösßaötatoLg ßa6il£v6LV.^ 6 de rf] Jtokkf] %l6tei tov dvÖQÖg 
ft^ccg^ {fXfjxoog XQog rovro iydvito^ tov &£0v xal tijv TtQÖ- 10 
^söiv a'dtov ds!i/iu d'slijtfavtog *cci rijv ^a-^)' a^rov ti^i^Vy 
Söif fyf xqibg tov ^uatdQtop, x$tfia^oiuvoxf o{}v tov »Xoüw 
noXXthag imo fiücg t&v itvi^mvy iv^a ^ 6 daiog ^iw tfi 

6 JtolXäxig itvn^fMvev^slg Tucrgintog xtd ot tfi>p ixbt^ i^Imü- 1$ 
mxtmol tfi wxtl, S^^^i iyCvexo^ tov ntttQKXQXtf» srorl 

jukr ft^ä jetiox&v itavt«%oQ x<A) leXoiov mQitQBxovta^ Kork 
de TCccXiv 0VV avroig tag x^'^Q^S tov ovquvov exteCvovta 
xal triv e^ vilfovg ßo-^d-eiav irpeXxoaevov ote de x))v xahm- 
^evrjv *Pödov tq)%'a6av dvaßdkkovxeg^ d^etoget h^vnvog Üjv o 20 
^foxkrjtog ovtog tiva evvovxoi' e^ccöTQc'.Tttm'rcc rfj iiOQtpf] xccl 
XQvöovv öxrintQOv iv rf; dt^cä x^^Q^ xaxexovta nagccGtccvta 
avta xal ke'yovta' '^svqo tuXbvöov 6 ß€UtiXsi>g t&v ßttöt- 

1. ij UXe^. E. 2. Matth. X 23. dimxovaiv AC. ii(t&a C. 
3. ^tpvyev xccl oittoo BE. 'fj9'Hr,eev nogev'&ijvcci A. 4. iSuc 
TtoXei BE. otmcilt] A. 5. iy. ?,6yoi' A. &Q^d(ifvoa C. f^^ij- 
ftivoc B. 6. diov fi£ A. dioiiui zi)a ai^g ti^özjjzoa niai %ad'cc(f&c 
9WitSi/l0sat^ Bivjctntt BE. 17 tvqov A. %dQiv intwn^ A. 

7. wvXfivai BE. G%vX^fivtti A. cvPUvtX^fjvcn (Utt C. tijo ndlsiM A. 

8. rip.{ciG %cil tiinQOcS. BE. oov d-ä» BE. roio eie. x^Q- 

9. niotfi %di nccqai^Xriahi BE. 10. it^ba xovto vwt/x. A. töv &v C. 
11. xttl x^v fehlt in C. xtiti] C. 12. 5 1^ A. xH^t^wav A. 
iiTch ßtca'rnv ivifuav BE. ovv] yag C E. 18. rüv TtXotcuv A. vnb 
— ngmico fehlt in C. 15. noXXd%iGj ndXai A. 16. vvnxl lyitCvi] 
Zti A. ' 17. f^y fehlt in A. ftfr« t&v nt. AE. 18. zoitt aix. A. 

i%xg{vav »lg xhv o^Toir C. 10. i^mtt^^avov A. iVJS B. 

cov] xar' ovuQ C. 21. ovzoa TzcczQidQxV^ BE. 22. xQvahv C. 
XiiQl «titoü C. 23. nalsi: ca ä ß, C. t&p (taatl. fehlt in A. 
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Xitm tbv TUitQ^xtov NtTti/jirav lutt Xiya w^di iistä aoXl&v 
dox^t^f* fikv^ & dÄßroT«, ngbg tbv i-^tCyuov ßatftXia 

avtfi tfi iÖQU (puvetöai' uvrio tov svvovnn\ aakXov de tov 
ayytltyv. 7ceQix^iQi]s ovv md ntQi'XvTCoi yhvöafvo^ o avrbg 
ivdo^otarog ifiTCOÖiöcci tbv boiov ovk y]di<i'tld'i]' tcXov- 

occog ovv tS>v böiiov <ic&iov iimlr^^d^elg evx^v xal rotg ßaöi- 
10 ^v6tv ravTds 7ioiu^«iuvog ^ futä «oJJLf^g tifil^s istavakvoai, 

Cap. XLY* KteraXaßövtog o^v esdroO tij^v idutv xdXiv 
jifutMßVTV mahovfdvr^^ oiaatav y((€affai xayAta 

xaXg «e&e^ (movpyovöi xgoüdtttttev» t&v didetg xal äv- 

xh Uqhv ixetvo ^xö^ia ygatlfai oikag' ^*I(odvvr(g öovXog^ Öiä 
ri]v BTCLted'etcäv (loi ry]g ugcaövvrjg cc^i'av xkqitl 0"foi5 
iXev&^QO^^ tvy/iQidrC) aoi ö d'tog^ otl knryAovöug ti^g ^i}]g 
(td'Xiotr^Tog^ nviQd'M'J.ovörig ri]v Orjif ccyud'örrfra^ /ir) iVQed'fiimC 

to ^iot> rekivTUJvii^ ei ui) ?v xqi^Cölov. öO"fi' nXriQOfpoQib tk.v- 
rng. ort ov xexri^tat o ßiog tov runeivov Itaävvov ciXko rC 
Tcoxe^ U iiil 'iv tQifii'öiov, svgovTog yäg (tov iv f^fii^ 
ixiöxoTceiw tffg xutii 0vyx&^tfitv ^fou aear' i^il ccymtdti^g 
ixxXriöi'ag trjg 'jil$iavd(fi(ov fieyaXoTtöXsag^ 5v£ iv wdt^ ar^o- 

ss «x^f^^'tfdi^ intexoxogy m^l xä 6fÖoii)Mvxa xEvxfivdffuc xffv- 



1. (itlt^aue C. fi,fidlv olv ftilt. t'b^itoo ovv A. 3. ngba ti^v 
in. paailfiav C. 4. ytoQtvto&cet ßt A C. 5. xijv fehlt in C. 
6. %ij ccvxi)^ rf) moce cpavsla C. tt;v iuvTTjv Aqu (puvfioccv 
A. 8. rßyv^ihiiv AC. ^d^yaro, äkla ÜE. 9. ovv} mv A. 
fehlt in BE. t&v vi^ünf xal itinv B. tAv t. lucl ayüov E, 

ifiitXii00^tla ßE. 11. Tcgba %<6nQ0v C. sa^eMMdircfvo C. 

12. .vrB. MEC. tSiav C. 13. zdxticxu E. 14. 
lä^et C weg. 16. t6 Ttfitov x«l ttffhv ££. 20. fte A. xsltvx. 
fehlt in A. — xqiu. fehlt bei An. SO. n. 22. xqitti^ciov 

C. xQifiLaaiov E. tvgibvxoa (lov yccQ C. tvgov yccQ f»o« A. 24. 
f«cy«A. 'Akti. £. tuvt^ A. n^oizimia^i) AC. 
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Ct<nf^ xed ekfoöiaiJavtog fiov ix tC)v cpiloxQC^tmv äv^gcjTtcov 
Böa 6%edhv «b^^oarov c^i^fcdy imB^f§aivofv6w^ sig itcvtinf 
xbv v^nhf ixiOtfvayayhv »al yvoifg Titvta navtu xo^ i&fx6- 

doihfoi, od-sv xai tb imoXsup^dv f»Oi to^o XQifUCiOv, s 
ml of&tb ^ TOir ^£0{^, Xffl tedtb iul6ik> io9ij^t xot$ 

Tov 6610V j ov 7tQ0(ft6yBV totg ovx idtoig löimg^ oTtiQ 
7cd6xov6iv 7tok?.ol tCw iv ivTtOQta vTtuQXovxcöv ^ tag tov lo 
d-£OV dmQfo:g rj xm aÖiyJag 6vvayß'tvtci 6jg iöia xal ^ei' siir 
avzav 6wiaceQ%6iiBva ^^tjoavQi^ovtagy xal ft?) da^tAwtf totg 
fifouevotg TtccQsxovtsg' iüJi' dxBtva it^'^ii tä äsl fUvovxn xal 

0^ imitv%B» t&v ipaifx€v€&v ix ytffoöätxov xof& «^cov, drt ts 
*tt)i>g doißciovtdg fL£ do|<etfc9/ Ovxmg yic^ luyAlaq idöiatfsv 
xbv oötov xo^w 6 h xotg avxov utaxag^ftMöw Big <bl 
do|tt£dficyo$ le^Qiog, <piQ(ov yuQ 6 äoidi^og o^ag xf 
iocvroO «f>o6xaLQco ^ai^ ov^uttcu4HiPat xit 5tfMt xal &iiijt€uwt 
xcctoQd^ayfitttay ti dteTCQcc^ccto; ^svodoxeta^ yyjgoxopifTa xal» 
^lovaöri^Qia f'x ^fui^luoi' xtCöag xai yoQov^ o6l(üv ^ovccx^^ 
<>ü(?T)/(?r:uf ro-,', anatuTrci'öToi' ömo^ diKi ioauvr^g iivtjuy]V XB- 
xxt]taL öiä rCiV ijtits/.ov^tvtav iv avtolg äyuxrovQyVf^iü.rov, 
OTCBQ yc(Q 7C€qI ttbv xaxä dtaxgattövtoiv xal diadöxoi g tCjv 
i^imv TutxSiv futä ^dvaxov iv tovtft x^ xatakiyMo,- 

2. aQi&(i6v (tvov C E. ävwv B. iavtuv 6t K B. 3. tbv 
poiv] oiv A. kttt/tvv4»yuYd}v C. nävta t«9w A 5. r^xf^ij- 

otov C. TQtuCeaiov E. TQiuiGiyv A. tqiu tw d'& xal avzb öo^^ijvca 
xektvfa C. TQifUatQv vov Ö'v xcAavo) xai a^tb do&f^vcti tota tov &v. 
BE. 8. ^ A Mer und nacbber. 9. dvlw Ä ti^a &ycc^6Tr\xoü 
xai iianXctyivCcco BE. oi) fehlt in A ngoairvxev C. log 
iSioia fehlt in A. 14. danuvovyitva AC. 16. 1. Reg. II ;^0. 

NJB. övT(üa yäq övtcoo (leydXtaa BE. 17. tio läset C weg. 18. 
Tija £. ngoaxccigov ^(ofla C. 19. avfiicad-i^pai C. 20. xi fehlt in C. 
dl ijCQa^cczo A. ngoKOfiia statt ynQO'iiOfKia C. 21. xtf}(ra<r^or( A. 
22. x£XTi)|[t(^a (\ 2.*?. iviteXovueraiß uvtoia A. 24. %tt»&v A, 
xiav iuvi&v äxoTtrinäTav BE. 25. xdtöt BE. 
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v^t&v qyrj0lv o d^aiog axoötoXos IlavXog^ öti ^Tivdv uC 
icfjuiQzCac TtQÖdtjXot h0iv^ itQodyovCui eCg xgiöiv^ xi0\v $h 
%tti kutMiokov^(A^iv\ tovto ix tov ivavtCov inl to>ikov 
toO luatOQtov i6ttv eixBiv^ Btt tiv&v a£ äixaio&övat tcqö- 

ixaxolov^oi^iv^ $ itv eis o^og ita^0tfpeev, Kai on 
oi3 ft/Od^ oüte XQbg xägtv iatlv tb eCgrj^evov^ ^ceQtvQ7]0ij 
d* KV iifitv ndXa ftatp&g wd tb xag* cc&tä xr^g TLfiicig 
avtov xoifii^6e(o$ i7CLtek£0d-iv tegdötLOv. ccTtodovrog yuQ 

lü avtov xal nagad'fMBvov xriv oiKtCuv i'vxiiv iv xb^qI kvqlov 
— &g (prjöiv TO uQov yQcc^L^a' ^ ^lxcuidv tvx<^l iv XBlqI 
xtfQi'ov' xal tavtr]v avr& ^vöücv «^w/xov icciQud'E' 
fttVov, fidlkovTog toi) tifiLOv avtov 6(b^atog ttfiLcog xal 
^€tä tilg XQO07iXOv0iifg U^oXQSXovg zsXsf^g sv tivi avxrrjgt^ 

16 oCk^ TOi) &y£ov d'HcviiatovQyov T6xovog xattttC&'e0^ij yiv^- 
tui tt Totovrov ntiQdöoiov m^i^tov. wnixsito iv tivi aogdiy 
ivfta xal 6 dtxatog xatat£^B6^i iftsXJiBV^ &üo tiv&v iffi- 

iv äifvxgy itov viag ^idyovta tp^si xSw iii/ipvxetv ihrmg Utv^v 
so tt(iriv 7tgo6imiv6mav, &g yäg tb aCmu tov acexa- 

ffiendtov Ttdsete r&v d'öo huiv&v &M^^ov eaelXsv ysvdff^at^ 

1. 6 UQwzazoc BE. äa. fehlt in BE. I. Tim. Y 24, 2. nqo- 
Sr^Xal A. Kqouybwttv A. 8. xa^ma C. xo9 vavxüiv A. tov- 
tov] 9h C. 4. udxaQoa E. ro^ lucncce^ov to^vo (« tovtov) A. 

ovTivoav C. ngöSriXat A. 5. TCQodyovoiv A. stc rriv pao. rätv 
oi)V(ov A. xriv oi]v (tur xigIv) A. 6. iov xat tia zovnav xa^ö". 
A. 7. 6 statt o4> C. fua^ltha C. x&v el^ykhav G. yiUQxvq^ati 
CAE. 9. ^TtixfX^cO-ca A. 10. propriam An. iSiav C. uyi'uv A. 
11. ms — nvQiov fehlt in BE. Weish. Sal. UI 1. 12. afLoniov oia 
UQaQxtiO &Xrj^&o oiv nqoaivrivoxwG fiillopxoa %xh BE. «or^^a^e- 
jiicVo) A. 13. xorl uyCov BE. 14. TCQoarjpit. «'örAnfi^ uq. A. tc- 
Xizf^q] xsXtvxfia CE. In A ist das Wort weggelassen. 16. -O-av/*«- 

xovQyov fehlt in A. 16. A^'ER. xarcxetrro E. IS. ^Iri^me xal 
rtjuia BE. 19. qp. 6vti coa iiktpv%u iyivovxo x(Si öoiat xifiijv tov- 
TOV TtQoaanovinovxeo C. Mv (= Toig«} A. 20. noaeauivti^ov A. 
»(O0c>ffifM(y K t6 x^iuov c. BE. to0 ^xeM(^ta%axov'. am Rand 

in E von dcrselh^'n Hatid jra zugefügt. 21. x&v x&v in E; aber das 
erste x&v ist uachtrügiich gefügt wordeo. yi,ioov x&v Ö' in. ifitU.iv 
xid^ea^ai C. y£via9cci {jittlXtv E. 
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tifitjtJavug tbv &Qpnoi^vu ot noi^iveq xul xi]v nolXiiv . 
tffutov M&s^ivtes naqqvfiUxv X(f6g ^£bv äfia xal ftKOftA- 

&67K^ tßvtdg tiwg^ 4moxioffiftfavt€g yJaov tbv Cs^fbv tofititv 

Tifv imt&ev ecdtdS xecpä d'fov dtogri^etgccv dö^ctv ts xal 
VTtfQvxl'aOiv. OTieQ ^it}'i0Tov xccl 7raQaÖo^QTc<T<w ^aviu: ovx 
elg ovÖi: Öiica ov8\ ixatbv i%-B(x6c(vxo ^ aXXä TC&g ö nuQa- 
yevö^svog iitl riiv tvti^ov avxov xr^dnav öx^og. 10 

Cap. XLVI. "ErtQov d} cwrov Tta^aöo^otbQov^ ÖTtfQ tri 
fiav ^(bv iv öaQxl ivt^Ql^ato d^avfUCj (Utotzed^elg Öh X(fö$ 
w^iov itdXBöev^ 6 Xöyog (pordci TTfi^döstio, ywij tig ix 
tf^g ivsyxafidvris tiyv Bytov nökstog imdQxovöa, dig ijxov^ev 
fff^bv nagayEvöiuvov ix r^g 'A^dov xttl üyysAov ts^^ ixsttfs n 
tpavivra xal tiJv xXf^iv se^g thv xoivinf ietfjt&rtiv 
fiiivi&6€ivu(j icfidQniiMt Puqfötwtw ieevt^ tfvyyivaOxovifiXy Sxsq 
Ofddl £ig &xoäg &vd'ff6jtmv dvptsrbtf sCtfeX^'etv Stutxvgit^ro^ 
xCöttv it9(a%tattov ^voXteßaikfa ngog tbv t6iov ö^nnimcjg 
xaxalafißdvet xecl t&v itttd&v eedtov inikaßofiEvi] uttä 10 
TtoXXöv daxQvwv ißou Xtyovöa x«r' idüiv tw ayia' "[A^uq- 
rrificc, S) tQL0^axccQis ('x^^ rj ci^Ua eh cotu ävd'QCOTtcDV iXd-etv 
fiij dvvu^vov^ xal olda^ öti^ iäv &iXy$y övvadui fiot avtb 



I. Ol TTQOTtoiatvtG C. felilt in A. tr]v felüt in A. 2. vq6c 
d-v nocQQ. aiö. (JK. Tcaggria. ng, -ö-v a!ö. B. 8. wotibv C. 4. 
Tiveg] &XXi]lcav C. äjcoxfOQ. C. änoxcog. iccvzova BE. toütov 
ävSga BE. 6. wviXußov C. Tj} ng. C. oäan. 9^toti'fir}vov ■xai 
uitol T& 9'& Tcgoan. C. 6. 7tgooxoii£iovxcci A, 7. ^& AB£. 
do^eteccv C 9. uncta A. 10. xrjtf. airo^ C. 

II. jii ? C. JV? B. Ttagädo^ov A. Nack TtccQfxöoiuziQov fälut 
C fort: $iT}yqaoy.cci d'aviia. 14. oaiov BE. 15. nul lässt A weg. 
aitbv C. 17. iccvzijv A. ivciwi] E. 18. slaeX^ijVcci C. 19. 
ädutczamov A. dg&rjv &d. C dgofiuioa E. 20. TtttvuXaft^avHV £. 



T& ayioa nat Idiav E. 82. A t^t^^MUtAf^s MiXe tov övtcoa &Xr)^i- 
vov XV "^ov rju&v andgrrjiia fjjco (lifierov Tidvv ij &^JJu iym nul 
xaXcciTtoigoa da mtcc xtA. BE. 23. Ott fehlt iu A. 
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6vyiagf,tSai' tlmv yag :rfpt xCrv xad^ vuc^ o xvQtoSy ort 
'"Oöa av /.vtfr^re i:fi tffg iöttu ktkop^wa iv rote ov- 

ul&viov y.o).d6ffo^ "/hVTftai^ dwauavr^g: avri,^ a:ta/JMyf,vai 
xi\s üLKua^ äauQiti j ix tr^g Tfi^xfbi^ j]^ ci'iav ZQvg cviov. 

io liy£i :fQog avti]v iv ruzHVip ayi\u.ati' 'Ei aga :ti6T€vei,g, 
0} yvvui^ rc5 O"««, ort dtä tij^ Tu/uwrcjota^ uov Cvyicygfi 
OOL tb iyx/.r^tuc^ o /.tyei^^ i^o^o?.6yr^6ai uoi avto.^ de 
ämv ^Ov dvvofiat, dioxota^ eixiiv avro. ov ya^ Övvatiu 
^xorj äv^Q(07iov ßaötdöai tcvzoJ ).iyu ovv ydkiv Xffog te^ 

15 xipf o otftoff* *Kai iäv i^fv^giag^ ÜMeX^s xai ygcct'ov ccvrb^ 
iäv yiviDöM^s yifdfifuxxa^ ital tpd^ fcot.' i} de xditv dare- 

ohv 6 Stftag (utiqöv ti öim&v^ hxbv o^g* öuvtuftu 

ygcafmir nal (kvXkSHfm, mä ivtyxai fiot;' t&rs ehttv ix^ft' 
M *JVa2, diffxora^ taOro xoi&^ auQcaiahsvöa trjfv rtfitav md 
i6uyyeX6v 6ov iw^iiv f*»} Xvd^ilvai fii^ddAw^ evQsd^i^vai xmo 

^ 1. rifiäo G. S. Kattli. Xyin 18. Seu i«p C. IvajTOT A. 

3. oacc luv C 5/i<?j]m* A. fTrI — yfl« fehlt in BCE. Xsloi- 
^livtt (statt dtötyiivu) A. 4. rät oiWä C. Nach ovvoia hat A: 
«ai UV Tiv&v XQCCtiStß Tcce uuaQZi'aa, nguTUvre avzoCe xcfl av Ttvmv 
iitpdtB %tX. Johann. XX 23. äipBitvxat C. 7. (i'^-ncoo fehlt in C. 
aim]ff C. 8. '/Lvitca C. 9. oUCaa A. fj;« CBE. 10. aiz^ 
statt TtQ. av. A. ii iäast C wm^. 11. to yvvcti fehlt in C. xa- 
XufK&QOv fiov c^jj^tf C. wyx^iQi'aot A. ««y^wyf i eoi BB. avy^co- 
QTjati aoi xtf; vai dienoza niazevo). Kai Sfi}9'r,zi tä d'tb inl xovzo 
oOTfi xai dwüi^twa ^x^ig %al tint xC th Fyy.lr,ua: aov C. 1". övzcoa 
oi ßE. ivvaftut öot BE. uvztö A. ovöl BE. Nach f'y- 
itZl]jti« tfow führt C fort : xal tA ay/co ^ yvi»^. dixotj TO^tO tff- 

enoza nagadi^aa^ai ov bvvcczai, Xeysi ovv ngba wizr^v Tcäliv *tX. 
14. ccbta A. 15. ygccTpa A. 16. iav yiyv4>c%M y^aft/ncK«« A. 
o/icffitr «ov ygdiifucttt C. |»oi tt^o B. 17. dv9. «o9ro liroc^tfacBE. 

18. HIY.QOV zi-aoze amiti^aaa 6 uyioa Bintv avzfj C. xi fehlt in BE. 

19. ßovlMGoi ACE. ro'rf] v.cd E. 21. f/ffccyytiol» A. &y£a9 C, 
«ov B. tovzo C. fiTjdc o^oae CE. 
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rivog tb jcittcixiov ?roT£.' Xoyov ovv Xaßov6a imb tov 
xtii^oü tov (tTjdiva av^gcoTtov kvaiv xccl ävwywät^x.Hv tb 

Adt€tufa ^jyttfsv %& ficcxagC^. ösidiisvog 6 otftog tb mt- 
^diuov^ fi&eä xdvta '^ptdffag tt(fbs iedQtov ti^ ixdrifUeiv ixoi- s 
if^tsTo^ li/tfiBpl ufidhf tb XttQihuiv Tot> Totoiiroti mttaxtov 
duc^^fuvog [iijvfSiUcs, tfjs ohf ywwiitlbg i» toO öviißsßrj- 
xdro^, li&Xlov dl oCxovo^itas d-eov [irj %maQxov6rig iv 
ytöXsi tfj ii^BQcc^ iv fj fiersti&fj iv BiQrjvT] ix tov xagövtos 
ßCov ngbg tijv inu&av o jiazQiocQxrigj ßov?.outvov xal iv lo 
TOVTG) dei^cu tov 'ö'fof), o6r}v TtQog ccvtbv^ ta^ yvrjifiog 
ücav^ Ttag^TjCiav ixxti^ato' aklä uevä ^i'ccv riidgav itaga- 
yBvouivrjg (zvtijg tfjs xccta^ißacog tov ttut'ov avTov ?.€iil>c<vov^ 
€jg ilxov66v tr}v xoLfirj6iv avtov^ ixvovg xal TcagatpQüjv 
OXadbv £vd-i(og iyivBto^ vofttOeufu tb \m' cf^^g ixiöo^lv i& 
xitxcaucv iv t^ ixiGxoTCSLO) xaruXeKpd^hv 7tä6iv Tcoirfitu tb 
lovt^g mMuM iuxtädriXov, d^fuUas ävtcxffiijöaaa xtct 
ti^ nifdtsifov tevt^g icdUfttsmov lUettv isd t%g ito^fi^g icm- 
Xttßov6€t^ tijv ffogbv tov 4^€Otmiiftov wxtilecßBV^ ml &a^€(fsuir 
^Qvti &lijiNlts ovtfag &Modv0iutoi>6tt duJJyito* ^"Av-n 
4^(fGmB to^ ifoi tx&t^ (yvK i^dvviqd^riv xb i^ccvtiig a^dg- 



2. TOV fehlt in A. 3. nixx. «i. B. xo toioötov wirr- a{\ no- 
iftv&tiatt iyQ. £. iduc%stQl BE. ßovUncastt A£ 5. rijv fehlt 
in A. 7. (irjviaccg] (irjpoivctv A. «conicav E. 10. tipf] A. 

ßovl. zovto äsiiai A. 11. wo r,v A. Codex C weicht von dem 
Worte fvged'iivat an so stark von dem Texte der Handschriften A 
und B ab, dass ich seine Worte besser hersetze: tvQt&. ät zijv 
ccixagziav (lov &YQatpov. Xoyov ovv laßoüaa vnb to9 ^tOTifi-^TOv [irid* 
?va uvüv Ivtiv TOV TuvTr^G ;j^oc9Trjv, dcntld'Oiv fyoryyj'tv rb xav%r\a äv6- 
fiilfia. iiccl äovXätaaacc rjyctyf x& /iaxao/ä>. ÖB^d^tvoa ovv d oatotf tb 
totc9tov ßepovlmjiivov tijo ävo^Mtß ixiy^u^yM, fiBd"* i}(ieQaa xiv&c 
6Uyait nQÖc %v i^Bdi^^i)a(v ^ M yv»l) vo9tc &yiovaaacc, ngba xbv xtAi 
ccyi'ov KXai'ovßa }8pau(v Idgvayiay T0id9s ngba xbv ayiov &Kpio%au 
(puiväoy zi xovto äyit toö &i ti •nud'vxSQßoXriv tfjv öijv öovXijv iXv- 

Xtmo^mivTiy "ncniliTTtG; ti'd'B nvX 14. ?vvova A. 1.'). ty. t{>- 
Q'ioaa BE. ijtiöo&ivtcc A. 17. uvxffi BE. äqoiiuioa B. 18. 
idotiv] yvmiiTiv A, 80. ^Xtytv A. 21. lovr^ff A. 

laBontio«' lohannet Eteoioott. 7 
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TTjfia dirjyijaaöd'ai, diu zb xad"' vxsfffioXilv imdQXBiv ßa^v- 
Xttxw xal iSov vvv Ttccöiv iyivsto xaja naxwbv^Xov xal 
yvAf^fMV, $i&6 fiii 6ol TO iiibv xQccyiia itpuviQmea. oüfiot' 
$om&6€t aitfx;ihni9 &xalkayiiv c^atf^«», ai6%&if^ x&6tv 

JtQÖg €b XQeät vb ftvtfTij^iov tilg ifvx^ funr ^ptevBQMxii 
Bpuog iiri aTtoxccfic} odd* ov fii} htini/fim iaeotstri- 
ßcofKu ix xiis OVS (fopoi) xä ifiä 9dxQva, ^ZQ^S «ilij^o- 
^Qtctp xspl ti]g ifirlg airrjasag da^afiai. ov yäg axad^aveg^ 

lüöiv.^ Ttahv TS Tovg ccvTovg Xöyovg i^avaXttfißcii'o^t'vrj 
akayev 'Oifdlv oi uvQ'QtüTte tov %^mv cdrCo fii) TcXri^o- 

(pÖQtiOcä uoi* Ty)v xaffÖLav, zC aga Ttäv zö ijudo^dv öol 
mzzccxtov ytyovev;' 

15 'O d'BOg OVV 6 £Ln6v TtOZS JtQOg zijV XuV€tV(U€CV* ^'H 

x(tlxig 6ov ödtf&itdv 0a\ uvxbs xe^l zaikfjv istlijifO^ÖQrjöev, 
xifBtg yäQ 'fiiidpas 9r^otfxttpT£^i{tf«(tfa iv x^ iiviffutxi xov b6ü)v 

iv ndXiv xtfbg cnVro^g ftuktiffobg ml naxoitg Xöyovg xdi 



2. xdxcc fehlt in BE. 3. jtQ&yfjia] dvojirificc C. 4. iitaila- 
y^vcct C. ctlG%rvr, uäXXov e'ytb ytyovn itävxoiv C. 6. /orrp/tttf A B. 
itvxi — inoyb. fehlt in C. ivoaiGÜyniv A. n. noho jjpm A. XQ- 
^fiii%B BE. xi]a ifiiia '^vxfje xu (iv. C. ^ uia%vv7io statt tpv%^ A, 
7. iattttxicm A. owti im^riOO[i,ut, fehlt in A. ^offrtfftat E. 8. 
tfa»90<> AE. oo^oO xavxrfi BE. xa tau lassen BE und An. weg. 

9. Qttivovaf BE. KXQta ovv A. <?;f(>i<> ov RE. 9. Sfi,onai E. 

Xctiovaa ddugvcc xal naxa^otofiivr] <fOt», toj? uv xb ^y.bv i'Siov jtAjj- 
Qovatvov naxad^vftiov. oi yuQ nxX. ( . 10. jrty ayte C. oxi fehlt in A. 
11. Weish. SaL V 16. C. «dhv — iUytv fehlt in BE. 12. 
iUfBv. vo^vo »al pAvov Syts uitA «o$ «XT}Q0<p6Qri<tea %xX. C. 
oi^^v oif £. tl Iii} lüsst A weg. %lr]QO(p6QT}aov A. 14. y«- 
yov( ygcciifia C. 15. o f ? (TTtP.ayjjroff «al q?/lavöö 6 tinav BE. 
ö de 6 noxh xr^v ^^^yai^atav dncov C. Matth. XV 88. 16. 
o^voa BE. irli^^oq^opijiror» cidöici}««!^ C. 17. ip lässt E weg. 
iv xä> xov uyi'ov Xügvccy.i C. 18. ^LriS6?.wß 5j C. yBraafiivr^a C. 

10. A. vvnxl xova wüxova öÖvvrjQOva xcb u,a%ccQÜa lilcyc Idyova 
Idov %vX, C. «itt^s B. 20. Ö. ntyiv BE. lavio« CBK. 
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^toi) #f(>«Äft)f fx Trjg ((vtov ^ijxrjg dtpd'aXfiotpavtbg ^srä tCjv 
dvo imöKOTtfov Tuv övyxei^ivorv avtt^^ ivog ivd'tv wnX ivbs 

ymwiy Tovg ivxav^a öuäveis xiel oi)x iäg avrovg ävanufi- 

tavra ilxhv Mio^iv «e^fjf tö Utwv nittdmuov ßeßovXlo^ 
fidpov^ 2Jymp TfQog cehifv' ^^^h yv€9f^ig Yovto; XikJov 
xal ßXiTU* xal $ig itwri^ ix tilg ^tt^fätg il^oviftt^ eläiv 
xccXtv roi>g &ylovg ekfsX94vTag eig tbv tdiov rdxov xttl 

iuvTYjv ijpv6av rb TrtrtKxiov. iniöxBTttsi, ovv xal aldsv ti]v lo 
ßovXXav iavtfjg öcoav xcd ^itfpvXccy^bin^v ^ xal Xvöaöa tä 
iuvztfg yQu^^ccra evQi'6xei aTraXetxp^F'vtu xal v\7CoyQa(pi)v sii' 
V7eox(':r(o (ciWöv f;|jot»öai/ ovzüjg' ' ^lu 'Tcjmfvrjif tbv dovXov 
^ov i^rjXaLTttai öov ^] a^agtia.^ reg XaXrjösi tag övvaöteCag 
xvQLov^ d} ipiXoi xtd ädtX(poi\ ug wtag svftnXttyxvog xal n 
tpiXav^ffOXog^ icoißjv tb ^dXri^cc rav (poßov(iiv(ov ttvtbv xal 
do|c^g(ov toifg dol^^vttcg avvbv xal ä^ä d'ovfiatov^i&v 
(uyaXvwstv autaög} 

Ovx h t6x^ d% (tövov^ Ma ^ ti(i£a eeiütoO xxU- 
p>7i6tg ydyovs^ yvAQifMg 1} xgbg ^sov avrov edoifi&eif^ig «va- » 
Msuttttt^ äXXä xal totg noggca xov ta-^ttig iad%€V6tv, 

'Ev ttvtf] yÜQ rf] 7]aiQa^ iv fi Xf^g xvqlov ix tovSs TOi> 
ßCov ö fiaxaQLog ovtog t^v ixSt^fiLUV iicoL^eato^ zig tdv 

S. tob tvba BE. %nl ipbo htfi^iv C. 8. A y^ai, f^ZP^ BR. 

fif'jipt n'voa C. 4. ivd'dSe B. otcevtis A. xsi^fvovg eta?veis C 
avzova iehlt ia E. 6. uvvijv A. ßtßovla>(ievov ACE. 7. f£- 
«dw BE. 7cp. «6. laB86H BE yr^. ngbc fehlt in C. 9i^tii 
yvvoci. T] dh XaßovcUf Xiyei aixij- yi-wp. v.xX. BE. Ivaaß ßltTts A. 
ä. *«i fehlt in C. iatniiv ovv C. ild-ovtaa C. 10. I'xovffa AC. 
inunihttBi A. iiritfx^iem BE. ^imi C. 11. Bccvxfjo ßo^Uav C. 
ßovleev A. ßovHav E. 12. fvg. fehlt in A. t'bg. tu ainfja yqdf^ 
(lUTU &nal£i(ftvtu C. ehg. zu tavzfja yp. &'JtuXtupd'ivta E. vwoyp. 
vaoYiyQanntvfiv C. 13. cc'ötdi>p fehlt in A. 14. ufMC(t%üx, yvvut 
BE. foe BE. 16. %ttl fehlt in A. 16. adrAv C. 18. 

fxiydXwp A. 19. NH B. 20. ng. rbv &v C. AvadeSuyitai, fehlt 
in C. 21. TTov fehlt in C. 22. Mit den Worten ijjMfpa yug 
iv ri beginnt wieder Cod. D fol. 96. C. &v ü. 28. imä^- 

111^0 tv G. iptdrifiriaep AD. 

7* 
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Tijv äyysXix^v nokitiiav t^riöxrjxÖTav xal €xw^ fiovaxtxbv 
mtEQXOiLtvav avrjQ d'aviia^tbg xal iv«Q(trog Eaßtvog 6v6^' 
n iv *Ak£^avÖQBCa oixdv d^eaget &tfMSQ iv ix6td6H y€v6- 
fuvos xhv &£a€tftritov *Iahnfi(v ix rov idüw &ti0Kmte£ov 

ßncovla^iov Tof^rov stf^xalovfUvov^ xal luuv xAq^^ hg h 
rikiog^ rivixu d* hf tbv xvl£}va rov iseiiSxoTtcünt i^ekrjlii^si 
— SsTfp or]fjucivsi tüO tStov <f4}\iatog xhv %c}Qi0pL&» — , öe^a- 

10 fiBvt]v avrbv xal xbiqoxqutovöccv xfa iitl ti^v xe(pa}.i]v ötb- 
(pavov ilawKlccdcov 7rfQtßBßX^]uBvrjV. Bvd^aag ovv tyvu 
6 ööLog 2Jaßtvog ri}v ^träöru.öiv rov jtatQidgxov ng'o^ xvQtov 
iv uvtt] rii MQCt yBy^infi'&CL' öio xal ffriaFtcoßda^voi tivtg 
rov fiijvav xal rrjv ■ij^iegav — f^v yäg ^Tri'örj^og zov ccyCov 

ifi ä^lMf^gov Mriva — xaC tivov ekd^ovttov heb Kvngov xal 
ixtQiOTiiödvvov rwv oixovvx&v iv 'AXe^avögBCa mgl zfis 
HStaatdtfe&S tov böiov^ iyvaöav äXt^^ii elvai ri^v ojttaaücv 
äiä xh xtee* a^i^v tipf &Qav yevitfd'oi^ iv j x«i itslsidi&iii 
6 (ucxdQtogj xal fuxXiffta ix toO xatä ti^v x6(yiijv tijv %st(fav 

»xffttxoi>0€cv atkoi; -^xod^Cyitatog, yä^ ^maxd^BiS Xaßhv 



1. fvccyyelr/.Tiv A. ii,i~ay.. f. lilt in BE. i^riOy.r v.ovf yv ni rfj 
avTOÜ JtQOOt<poLzriai ?.<xqvuhi xal zuic avzov ngbo &v t-fn r^i-aiv ovn 
TjTricato. ^eagfotoa xtc &vr}g %ul ivccgsroo xtX. C. anvctStnbv 
BED. 2. iniuvrcov BE. (KtSQXoatviav T). ro^iom« BK. 3. 
Nach ol%äv fügen BE hinzu: iv toia liyonivoia nztgota 
%tKVatto% {xavMtov E). 6. xiipib wbt&v ndmav |9a«ta^dy«eMf BE. 
6. inUKyovxüiv BE. %ai mo B E. <fr]Oi fehlt in AC. tpriaC xtV09 
D. 7. xovxov A. 8. d* uv] yap A. xhv TtvXf&vu A. f"lilt in B. 
i^ikiikv&ri A. i^fiUtBv E. 9. xhv fehlt in A. ö icoQiaitbo C. 
d«|aj»^ C. 10. »al %iiqo%q«ti^bca9 fehlt in AC. xhtpaXijv tti- 

T^tf BE. 11. 1^ «Uimf xlddatv A. ilko (am Baude tä) D. nsgi- 
ßi-ßlr}ftivr] C. iyvoav A. 12. ayioa A. 13. iv — mga fehlt 

in 0. yfvic^cet B. ysyovh'ca C. 14 fifjvav^ ^■^vct E. int- 
oxüTTOo A. leyco öi} xov üytov 15. Scd^Xotpogov fehlt in D. 

16. ixi^, xAv toitav fUK^rc&v xal x&p BE. xal xmv oU, E. Int- 
Qioxiqcuvxfa xtvkü «Äf olnovvxoov D. 18. xar' rnr?,i] Tc<vrriV A. 
19. X. tu jidX. A. j|;c(4^ox^crToi;0ay DE. 20. wittöv BE. vnö- 
cxtütv BE. 
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sriK^' avt^e 6 ^tog^ 9Wt^ag iv totg «ifoo^uoig toO fiiov ät- 

siötptQO}^'' mul i^fcvd&g \ xexoCipcBv, 

Oi5x i» tiy&rov 61 (tövov ndvteg tiiv 7cXriQo<poQite¥ e^Aif- 

Tüvg dto^ivovg iv rfj zCjv ovQavüv ßiiOikua uvxbv fiöij- 
yayev^ «AA* otl xctl ^T^gog t&v rijv itokiv oCxovvtmv ^AXb- 
^dvÖQtiav (poßov^ii'cjv rov d^i-bv fuhi' iv avtfj rtj vvxti ^ ev 
II Tud 6 o6vog 21ußtvog^ nrnnag rovg nnoyjtr^ 'aui ögfpavovg 
Kai XVQ^S ilatoxXccda ßaatd^ovtag xal tbv TtutQiaQxriv dipi- lo 
xavovtag eCg tifv ixHXfi0ütv 4mdyQvt(t, ov {tövov dvo ^ ddxu 
7i ixatbv xXrjQOffOffüiCi tvyxdvovtJiv. Sib yivaöxo^tv 6a<p&g^ 
Sti tflg t&v ayimv övyxarccift^iiiiösag ifym^ 6 itoCÖmos 
a&tog. äXX' iÖob %td iviga^ ^tg hnifyys6xi^s ToOro 

ifsag tOf& 6€£w isttteXovfievrjs iv rc5 vaei tov ^votbqg) ^lvi!}- 
fMVSvd'^vTog ityiov Tvxcavog^ ivfht nnl th rifuov Xei^eevov 

TOV iLaKugicjTciTov 7T(':na ^Igkxvvov yMitrid^i] — fjv dl rf 
tfXeiov^evTj isgä Zifg Ttavi'vxi^og i^aXfiadia tifg itr^Otov 20 
^vtjfirjg tov ccyCov d-avuaTovgyov TvxGJVog — , 6 röv ff'ccv- 
fuicötiov xvQiog d&i^uL xäöiv &dXaVj oucg rtfi^g tbv böwv 

2. UV A. nzicrj BT). ßaodta BE. Nach den Worten Trpic 
xi» yeyovBvcn 100, 12 bietet Codex C: Kcd t{y9-va iy(failf( TtjV i}fi(Qav. 
zov aywv yuQ ^riva i) rotf ijv riatQa. tiviov Sh Scnb nvngov ii.&ov- 
xoaVj orrcücf yevea&ai Ti,v ■a.ol'ij.tioip roD ccyiov avi'iyytilav. AUea Nach- 
folgende bis zu den Worten S. 102, 7 xal fiTjdflff ff. lässt C weg. 

4. Nf)B. tuvSf A. 6. uix& A. avzbv D. fi. ßaatlslotv A. 
(xvzbv ielilt in Ai->. 7. äXX' hi A. &lt^uvdQ{av A. 8. 
ipoßovfiivoa D. Ittovj) A. 9. 6aiooccßr}voa A. unavtae B£. 
10, IXnoy.X A. 11. o&fv 06 BK. dvo AD. Si^a tvyxd- 

vovOLv i>. 12. o)v BE. 14. ovzoG 6 &o£d BE. higct fehlt 
in A. %txt9 A, ivtgyiotfQoü A. ivagysarsgo« D. 16. i>(ivaid£ec<t 
htltüv fUtil X9^*^ xoLui'iaKjja iTtitilov^ivria A. 18. zov uy. A. 
%cd fehlt in A. 19. ndncc fehlt in BK. Imdvvov xovxov A. 20. 
k7tiztlov(tivri BE. -q Uqu A. nuvovxtöoa A. 21. (lila^Ui xal 
dvv(ivri<tiü BE. «ttl ^«v|i£. BE. TAfmnnt' iv ^ &«n§p «ol «^6« 
ö öaiaxaxoa cwayalXioiutvoß auu xca ßvyxoQtvcav ifQ&a -ncd uvtfvixAff 
T0(0 r&v vfivmv ktitovQyoia 6 xätv %xX. BE. ^uviuitav E. 
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civTov dovXov ^l&dvvriv ^4^<otf£v, BvdöarißEv ix, roö ri^i'ov 
ccvtov Jiatinivov H'6^tt>v ia^atixiiv eOmdiav 7ta6iv dvccßi^öaij 
Smsvrsg iv s^^otfi^ iatoka'66«vtB$^ ivdxmuffav 

5^e^ ^fiSw xoibg oUbCovs &y£ovg iv $61^ &t€XsvxiiT^ 
doidatevxi, 

Kai nr^delg^ o} (piX6%QüfxoL^ xfj x<uavty d^(iv}MCtovQyta 
äxi&teCtio. %til yäg fiexQ^ i&xiv IdsPv iv xecvrr} tfj 

<pi?.oxQL6r(X> tüv KvXQi'cjv vf}6(p iv diaipüQOLg ccyioig ti]v xoi- 
10 avtriv rov #for> x^9^^ ivfQyovauv xul a07tBQ fje nr^yüv tt)v 
tS>v ^vqov evüjöiciv ix zCjv tilligjv avtCiv Itixl^dviXiV tcqo- 
XtoaBvrjv eig dd^av tf^g avrov dyccd'ötrjto^^ riai]v 8} tuv , 
kyi&v auzrov, ngod^iiiav Öh xal ^'^kov äyud^bv zav ^eta- 
yiV£6tdQiov äv&Qajcav^ ojtcog xcctä ^t^rj&iv ccvt&v noJUtev- 
15 öK^evoi x&v avx&v ttii&v ital iifiitg d^im^-äiuv TWffä tov 

su^xal iiiutg ixieXiiffmtat x&v TtQoytygctitiidvanf KUtxoQ^mfid- 
xmv tov iciyiov roifrov jutxqhg ^ft&v 'Iwhpcv^ iud &g xkq^ 
otxoi dvteg ml miCQaUdii(tot iv tfi tfofi rwörrj^ Big xhv tcl&va 

» 4hi6avQi6(j3iUV xbv fiiXtovxa diä xf^ dtal^Uovg rSw dtoyJvmv 
istidöaeag. xatä yäg xbv ^cfov &it6€xoXov *6 öTtfi^tov in* 
fvkoyi'aig in' exfXoyLatg xal d-tQi0£i\ avtl zdiv qid-uiJTujv tu 
Ücffd^aQxaj ttvtl xSiv nQoöxuiQav xä aiavia^ dvxl xdv aio^ii- 

9. AE. ^qov 6. eiood. sumiyaew &naaiv 6E. 3. 

fta Ä. fjo ot Trorpofvjr^irrecr BS. £^919. ««1 9v^ndCu B£. icKO- 

Xavovtta T). ctlvov xal d6. BE. ^varrp'jtti^rraiifi' A. 5. i\itdtp 
BE. tov xova A. Die Worte h — äziltvxritat lassen AD 
weg. ykri9\v A. TOftf &vmti^. to0 &yiov Qr}&r)arj ^aviucßtv dbr** 
OTTjatt C. 9. Die Worte iv — uytoia fehlen in C. 9. vCaaov A. 
10. xdgtv tov &v C. 11. avTov A. 7rpof(););ofifV7jV BE. 12. 
Hlv tfis BE. 13. xal da ngo^, D. Ö(] zs BE. fehlt in D. 
15. %tel iififia xifi&v CE. &^i<od: xt(t>&v D. 16. xoivw ifisic Ix- 
itX. A. xal rjfitio m Scyanritol C. f'ynrTrtjTol* xov ccyinv ronrov itpani^ 
Xoi tvcc {tvu C) %axie xbv ^siov &ji6otolov liyovtct ibift^ä^iv ' d im%£wav 
«tA. C B. 1 7. y£ yQunnipmp A. 19. nuQOixo99tt9 D. 81. II. Eor. 1X6. 
23. d-iQi]att C. ^£Q. xovtsaziv BE. S3. r«l almv. E. nimvm 
iya^u BE. itvtl tAv atg^t&v xtti öifoftivmp fehlt in Cfi£. Anaat. 
1 Cor. II 9. 
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'V&v xal fiQaiUvmv & ^q>^aXfü}s alSsv huI o^g 01^ 

6 ^&>g tolis dyax&6tv €eMv, itv yivoito %Aifxaq '^ft&g ixi- 

X^ufTov^ fisd'* oh x& TtaxqX a^na rö ayCo) Ttvsvficctt dö^a, 5 
Tifiii^ XQoctog vvv xal äsi xal elg tovg aCcovag tcbv aiavav, 

1. I Kor. II 9. oUtv tisv D. 8. &v] 7}0 A. 4. tA ^yio 
b. d^n — K^eetoff fehlt in B. 
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Anhang L 



Die SiiShhiiig vom MÜiimnütihlgen Bbeder (oap. X) naoh. - 
dem Codex Berolinensie (foL 168* ~ lOS*). 

b tvxn^s tuxtä trjv e^xoQi'av' xcd XQOöeX&av rö fia'AKQiCi^ 
i6iito ^iTC( TToXl&v daxQvcav öv^iTcad-EUig nag^ avtov a|i6i- 
•di^t^ce», <bff wxi xdvteg» ixitQSTtec ovv Öo^yivul uvrdi x^'^ff^ov 
XtTffvs nivtB, ing ^"k ttcOta iXafkv^ iaiBX^av ^yÖQtxaev hf- 
^HptJiv^ xal iitßXtfi'sls Bis locvroO xXotWy mt^xlewfsv, 

toxtttä ffv^kfiaaiv dlj i^a^tv tov Mqcv vwvayi/fias^ Ttuvtu 
thv (pOQtop Stx^Xscev, tb dk xXotov (tuaMri* npoeipxerat 
xdXtv rcj ^ccxciQLC3 naTQic'iQiij xccl (pi^öiV **EXeij<s6v äyis 
tov kiysi «i»rc3 ö nditag' ^IIlöxsvöov^ üde}.(fs^ el fii) 

Qvvt^i^aq xol^ r)]i tAKÄr,6{ag XQilfiaöt tä xccrcclfi^d-fvra övl 

15 XQri^cixa^ ovx av h'avc'cyri^ag' aTtb yäg xcixtou eix^g avTcL 
xal öiä tovto Cwanälfffac yad rä ciTth xuXm».'' oamg TtcUiv 
STtitQemi do^fjvta uvrä ittgag ;t()v0tov kixgug Öixa^ TCagay- 
ysCXug uvxfp ^i] 0v^^i%(a ccvxotg ItkXa XQ^\Laxa.^ b 9i 
öitomg xal xavxu Xccßcjv, ujöcwxag iv^xt^v dyogdöag xal 

xifif yf(v ^qifffti^ tf{)v tp ipÖQT^ äxoXitftt$ xal rb «Xotov* 
Ii4vta 6h al ^v^ttl iü^^^Cav^ #£oi) roOro ßovh]9ivxo%, 6 
ohv vaiJxXri^g iiaxogr^Mg ixl totg i^aogccxog avxa 6v^ 

4. dclXodceni). 5. ifinoQsi'ai'. 6. iSitta. 7 und 17. ioad^^vat. 
9. lvßlr}9't\a. 14. naxaXrupd'ivxce. 19. mff «{'twc. 22. ahv 
tov tpoQtov i^Bic). äaakiaaa. 24. i^uaoQi&ela. avfi§eßri%wat. 
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df^lot wxvxkifiQGi firid^v tb tfiSvoXov di^Täfftxvttt iX^tv 

itQog avtöv. (S xaranaöäfisvos jipvv xal tbv ;|^(rtjx'a 
äitQBTcaq dia^ot^t,cig, ngoa^Qi^xca reo itat^iaQxrj. big ovv 
adtp aihov iv TOtovTOJ (5xr\u.(CTi o ndna^^ kitai^azo avTov 
xal tiTCEV ^^'/Afw^ 6oi KvQLo^- tvXoyr^tog xvqioc"' TCLötavoj lo 
ort oLTcb tov vvv ov vavayijöSLg^ sag iv xtj $wf) tavxri 
•bnaQXBLg. zovto d'k Cweßi^j ort xal avrh tb itXotov adi- 
nCug r^v 6ol xti^iv* sv&dcjg ohv isUXsviStv xoQado^ivaL 
ncdtbv £va dQÖfuava ht r&v aXoiatv t&v dia^$ifdvtanf tfj Mxt* 
cPütbv &yuiitzdtii htxXrfiCa^ yöiiov ixovta tfZtot^ fiv(fiddtov dvo* is 

*0v xttQoXaßhv^ ii^Xd-Bv (brö 'AXBifitv^^fSÜigy öwoÖotxö- 
Qwg Ttal täg toO fiaxagitov s^äg i%av, hg d% ißeßatoi^to 6 
wötbg vaiMiiQag 5v( *Eütotft> wx^^iiJt^Qa $irivv0aii€v ötpoÖQov 
xtxl kcivrfiBiov Äviftov rjfiäg Öud^vvovtog^ firj eidörsg SAog, 
aiia yvcoQLöav dvvrjd^tvtiy^ äzb toTtov i] aTib uötqov i] dxb 20 
itiQOv 6r}(i€iov^ TO 71 ov ccTceQxö^sd'a^ ft (i^ ^bvov 6 tov 
TCkowv xvßeQvyjry^g^ bjg tksytv^ i^'fcoQSL tbv nccTtav 6vv avt^ 
tbv avxivK xaxtxovta xal ktyovxa' ^Mtj ipoßov {irjSh SstXi- 
doiig' xuXag öiavvsig tbv tcXovv.^ ^etä 6s €ixoaT))v ii^igav 
äv£g)ävafi£v etg täg \ vrjöovg ti^g EgsTuvuig, ^^A6vtiav ä^^^ 
^fiAv ml tilg V^S'i Xt^vt «Xoim x(foöOfffU6avTagj 
e&ffO[itsv Xiftfbv (idyav^ aoXXils datt üitg xutsxofidvipf 

tijv vijöop^ iud^ 6g ijtog siitBtv, xdvrag Suufi^^eC^e^^hit fidX- 

7. jffTcoi'a, 8. SiuQQL%c(G. 11. vavayTjffTjtf. 12. imdQXT^O' 
Id. xxrio^iv, 3ta(^«ö(o^f^vat. 15. xar* a^zbp (der Copisfc hatte 
matit xei^rbv geichneben nnd dann den dritten und yierten Buch- 
staben ausradirt). txaip. 16. avvoövjtOQovg. 19. ixtxridiov. 
8ir}^vvovn0, Sl. 6] darnach ist «in Buchstabe aneradirt. 22. 
xi4)Cov. 24. 9tavottig. 25. vi^aaove. 26. Xitievft — niodo, »90- 
caQftiqatevtsü^ tvqoinsv, 27. Iiimp. 28. vqaeov^ 
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lovtag. 033 ovv idrjXcö^rj reo Jtgmtp rT}g noXemg ^ ü^ti^s 
Tjfi&v, xal Ott ötxov yi^Lsi to nkotov^ fkBtä TColXilg icefft%ciQCag 

ftodiTf» vofUftiuttog Mg dvtakläittxs i^fAfv tov 6ttovj 4 iMtfi- 
ütSQOV anrtl toi> qtöfytov XdßeTB* iläflontv dh ^ '^pMf$iixg 

tiüP TOV d-Bov dcjpf&n^ dvöJtlöTov X(d ('(TfidiTov^ rotg ds 
(pi?.od'fni^ xcd fu) iid60L rä ^tyalHa rov ^fov :rolviiQuy^o- 
10 veiv kicLv ZLGtov xal svanödexrov xul Ttgog do^oXoyi'av ccvtov 
itpikxovtog' Xttlivoöty]6ccvt6g yug xal irijv *AXe^dvÖQsiccv xatcc- 
kti^tv i3teiy6[t£vot. ^ ag i}drj xaXß)g i^itogsvedfisvot iq>d'döa- 
(uv itöXet tivl xaXovfidvj^ UevtthtoUg. ^^iyxag 6 
vtt:6Klijifog xaki^iftu ix rov xtttftf^vifpov, $txsv ixeUfi riv» 

xovrce. ^srvo$ ^iUov dmufui^ai tb sldog^ si %uk6» 
^iv, Ttvgl TtQoöilveyxtv^ xal i^ev oe^h äffyÖQiov jtf^m- 
Tstov 5vree* 6 vofiCffag Sri «$ipdi9tti teMv ßwlofisvog 
rovTO inotrjtfev, iviyxag avto^ ovzcoöl Ttgbg rov vavxkrjQOv \ 

ovtcyg TtELQu^Qjv TtQÖ^ «f 7tt7iou]xag^ üg iv (i6).a xcd ov 
yvriöLog ro: TtQog TijV ßi^p fpiXiav diaxfian'ov^ ocQyvQiov 
ävrl xaCöir'^Qov Öedoxcjg.^ ixTtXayelg ovv im reo X6yip b 
va'M.KiQog Xiyw nCanv^ov ftot* iyio ag xatsoirsQOv avrb 
15 ixio* d dl ö notiifiag to v8(oq olvov^ avrbg di' svx&v rod 
«thea xal tbv xaO^CzBffw sig dgyi^QiQV futißtcXev^ %ivov oiMv, 
%vu 9% srAij^o^^o^ijdf 9, ^tfSsl^s eig to nXotov^ xal ßHstttg tä 
hsifa t&v pf^Mov inf iXaßsg* $ltftWövtav olv dfiupotiQatp^ 

Qui&v. 9. eld&ai. (ikyaiüx. rrnllvnQ. 10. Xffav. 11. 
nixlivQaxiaavxsa. 14 und 23. xacGitti^ov. 15. ovvccXdxtfiP, 16. 
Ifanttfuiotn. 17. o^tA. 19. «Hkd. SO. inffxo*9^9t- ^1* fMe* 
ntnoCeiyiaa. 24. ctijxm. 25. ahxbc St' ihxSiv tov nana aixb9 
letzteres Wort nachträglich getilgt. 26 und S. 107, 1. Kaatfijte^oi'. 
27. nlriQOtpoQi^ya. 
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TO futtatoiiföteg eig täfuc ml xi]v ^aßÖov Blq ^tv 

Ii6ta0x^(iat(6a$ xal vilv q>X6ya eig öqööov ^ftfvfyxwv, Hals 
rotHro iro xagtiSo^ov svxolag STCOLrjösv^ Tvtc x«l rhv tedto^f 

^BQCCTCovra acpri-ovto^ tbv TtlovTov ^■xiyoQi]y\i6ii^ xul tbv vav- 
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Anhang II. 

Bruchstück ans dem Ton lohaxmes MoBchos und dem 
Soplilflteii Sophronios veffSusten lieben des heiligen 
lohannee dea Baarmheraigen ▼cm Alezandxia. 

xtxl t^v tovtav fivtj^fiv Tc5 ubtu tavra XP^'*^^ Ttugadidövcct, 

TTQay^cc TCoiXfis catpfkuti^ rio p/tj Au^torr^xe TC^ö^tvov. ^»p.ou 

lü yÜQ XL XiVTOOV tVLV^ÖL TUig XGjV (flko^idV ll'VXai^ i] tüJV 

avtotg yuiTogd^cjd'tvTüyv diij}n]öig xal TtQog tifV ziav o/iAOtMV 
IgyaOuiv Ttagaxalet. i)v eh ioxLV xcd 6 vvv ijiiiv sig öuj- 
yrfiiv :tQox£tfi€vos ßtog^ ^lodwov^ XifO^'^^^t 5* 

XQa^et xuxdkXfjXog ij ixfowfUa, ileil^ajv yccg «ffoöriyög^v- 
15 rot Öiä xoXk'qv tc^bg to&ro goxilv md tb xeQibv tijg 

*0v fyßsyxe fihf Ki5xffog 4j v^&og* xal &s tpvtbv 

iOxatr^Q t&v ijcupav&v^ ^Eitttp^iog xofivo^cc, c5 oucl tb 

t&v XoXX&tf ditt^igov Big agaxi^v imxp<mf[»tii tilg vriöovl 

\zi^xi]v ccQxi{V 7tuQ£(fxeva0€ ' dl y.oauui xal avd'gl xoi- 

ovxco XQoöiixovdu^ XQog xa cafiaxLx^ xculet. xal i^vx^^^ 

b. Die am Bande angemerkten Blattzahlen sind die des Codex 

Pariwnus 1487 (G). 6. Am Ende der Ueberachrift hinter ilfr]iiovog 

fügt H noch hinzu: giö, 8. naQ«äül6vui\ naauti^ivM G. 
. atg Ttj 00 Tt H. 
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diahxuTtovöcc, toKnkovg ^Imdw^q Xa%hv rovg yevvr'iTOQKg, 

i&sto' &6Te dfiXov oacb tov xccgitov yivecd-ai tb ddvÖQOv, 
xal ovx avtov ixsi^sv ^yttakkotsU^ü^ta^ äkk' ixetvovg dxb 
ra& xuUibg ^sfonhsö^ai iikXXov^ naxigag bIvki roO toioi$- 5 
tov yvmifi^^jSi^Jvovg, iarel 9h aig ^ffw ^kuUetg xaX&g xal 
tfftapelg xal xtudev9'Blg iXiik'ö0'$i^ ywatxl «^g yccfiov xot- 
vmvUtv wd &nmv xtcffä t&v yewrit6(few tßf&yvmut,* ^g tipf 

yufib) üccl ^yxQCCTe^ döTtaöäuevog. d?.V i) Ttokli] tov xr^öe- 
(ftov ijtL&aOLg t]vd}'xa0B tov ^tyav zoi^ cpvöixoXg vXBt^ai 
^eöt^Lolg^ ^1 o{f Ttm'öcjv ^^v 7Cccti]Q ditoÖHyurDxat,, %^attov ö\ 
to xalHö%^ca TCCTVjQ cc(pacQeltai^ d'ccvccToi^ t"'*!^^ '''ß^i' Tffiiöcav 
avtct TCQo OQug axxoTtdvtfov, iicel 61 totg xXddotg xal t^v 
fi^v 6 itoivbg tov yivovg (p^o^fsifg ifvv^etsive, xal tiiv 
xoivavbv eeljtdi roD ßtov ätpsCXato^ evxccQiöttt filv int nccOiv 
1^ £iüyvd»(uov ifvxii tdi lud Öeöawiöitt xctl iupBkjofUevm ^b^^ 
Hkipf dh &Qst^s tb 7i(f&'y(ut xotsttDU^ ual ixsivanf &gi- 
lytfiw tpifovt(9wv I iexdfhaiv koyieäfuvog iacB^tax^&g xqo6- 
ildgeve dsä xal ngbg t^ toi> XQi0toi> ^>Qa dtä xttvtbg 
x^oiHovti tä ffjeXdyiva tt}g &tCag ;|j()i?(Jrdri^ro5 avta Sux/tfot" 
yovtttt. äfiiXei yovv xal avtbg ixstva xeerä tb 9vvatbv 
ixfii^ovii£vo£^ dvoiyec xal 6nXdy%va 'ncu i^vQug ndöag xal 
j^ftpa totg dioutvoig^ ov i>exddc(g tivdg üMwg ^uxQoXöycog 25 
jcaQ^xcov^ dXX' bfißgovg vetL^av /ny^arotrjtogy xal dyLtpoidguig 
tov nkovrov ^^rnnrldv roXg XQyX^ovöiv. 

^Evxev^ev iniöi^Xog xotg nätfi yivexai^ ovx lÖiojxaig 
fi6vov xal äifxowfWf iikkä xal avxiä ßaöiXeV ^HgdxXsiog dh 
ijv xöxe xä 'PofutUov 6x^!pnifa öUxtav' b^sv 17 x&v ^AXe^ov- so 
dp^cov 7c6ki>g^ xatQidgxpv t&üB xflQsiiovtfa, ixl tbv ävdifa 
tovtov 7(6^ X^Q^^ ^ ßa€tkiag (tBltat^ jii) 9ia(uqft$tif 



1. fov( Vkui H weg. 26. Ö^ßgoi^ Hove H. 80. tits ^ H. 
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tov &W {)xb iiQXUQtt räde rijV xax^ ccvtovg xoi- 

l/uUv^^uL exxXfjöiov, xnci 6 fih/ sv^s (istaxalitttu rbv 

fUyav lud ycäöi tf^oig imßifvm tov ^qövov itsiöuv iiti- 

Xßtg^t» 6 &v^£0tatm fSvmtdttffWy rinf tiyxop toO nffd- 

TOtfotkov ftiyi^os i/xeJi^stv, ixel dh Ntxi/jTag 6 &i£av 
TUttQ^xiog luydXa tb tijvtiueihw «agä ßaatXit dwdiuvosy 
in'f^el^ög ts xeevä mfeviiu rö fiuTcagia tslAv lud di6fiois[ 
uvta (fiXiag uQiGza 6vvy]u^tin)g^ äll(og re Öl x«? irö ujcuqU' 

10 ficXXov tilg tov ävÖQog aQ£ti]g äxQißäg imörcaiii O:: x(d ä^tov 
elvai tov %^q6vov^ &l xat ttvu trsQOV^ eyvaxüg^ toj ßa^tXst 
öfpodgC^j h'txtLTo^ ui} vitaviivuL Xeyav^ aXXä xai äxovta 
XQOs tov &(f6vov dvayaystv, 6 ßciöiXavg^ ^Qf'fi ^XeiovL xai 
fsv&^fuctt JtQOöXGyv ^£(fiimeQG3, Trsid-ei. tbv ävSffa ti^ ^QX^^~ 

u Qa6vvriv iuttadt%a6d-ai^ ovx a^esl ysvd«f&ui ti^v xb ro6avvfiv 
ToO SlifMV t&v 'AXeffitvdffdmv €vpUvffiiv lud toi^ xpcrroi^- 
tos vi^v ivätaatv loyutafiBvov, ytvetat toüntp tov MAffxov 
i^^övov Mioxos^ tfi XQ^^ fdv noXlo&tbg ^* ixetvov^ ov 
xolif dl rot) ß^ov xai rflg ccQ^Ttjg X^möfievog* &9JUff &Qa 

toxffl dfiXo&v ixovtft tä lutä riji/ ä^xH'^ £'d^g toii Mf^bg 
xecTogd^üfiatte. 

Hg yuQ fxtßr] tov d^QÖvov, äyav avra Ttpb nuvthg 
itigov th MägKov xriQvyaci xaX ti^v töv (fd^aöcwtcov Jtuit- 
Qmv nCöxLv c(vccve(jj<Su0d'((i xcd Tic tCjv aiQ^tixäv iraga- 
25 (fvhftci ^L^(<viu QttfiLig uvTalg t^tUlv. tov yäg Kviapiag 
IlEtQov XQo0^t}xr}v ttvä ßXd0(piiftov xatä tilg ^^ot^^og ta 
XQißay^ TUtQivelQai toXiii^6avtog Tcal tc5 ^ccyiog äd^dvutog' 
tb '6 (JTc:vQco9$lg dt*, i^fittg' TtgoCd^dvcog^ b d-eiog exiivog 
äv^Q tb ßJidtf^fififiop tovto ^9re|eAfiiv, mea^^ lud ä^dvatov 
196' t^ ^sötT^ta ddoytiätttfi tB xai tb xoifiviov ovta \ ipQovciv 
idCdaiBV. ixtä 61 ftöva B'bfftpthg bQ^oddifov «^nj^e«, 

3. niLoav] xovtov H. 10, c£y.Qiß(atfQov H. 14. itQUjavvJtV H. 
17. Ma^xov] fiaxa^/ov IT ucIq-kuv corrigirt eine gaiu juoge Hand. 
22. dtu navrba H. 27. na^fuivti^fui, H. 
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6fxci7cXcc6ici^£i tavtcc^ eCg ißdo^yjxovrcc xazu0tri0c(g. tira 
67Covör}V TE TcätSecv eiötpeQev rovg TCuvrodaicalg akövra^; ai- 
(fiöstfiv ixL0TQtilfai ngog t^v ev6dß£Lccv xal ^^Aoi/ oiov 3S£qI 

Tuxi^aff&iew^ ixTog öh doTUfiaaCaq itifieftiav avzäv yiveo^ia 5 
n^hq tof&tovg ixifiiksue»^ Bfffjv tcsqI tiJv t&p ädixovftdvaw 

&tt&69wi täg xffCeug^ x«l fMjre ngog xkqlv ccötufbg 6Qäv^ p/T£ 
ft^v jCQog äiti%^BUxv, »o 
7^ fisttov avtS xcvl tdmhwtov 5 Suhcvgog ngog 

TO IS jibin]tag ileog i]v xal rb ttsq! Ti)v d^EQUTtsiav ttov öeo- 
fievciv aTcXrjötov xal ätpvXaxtov xal tb pir]dl oXcag (jpfi^w 
«oietö&aL ;f()»/jLi.ßTCji', m6t£ xal avrov nokkdyjg tov jcvd^uh'og 
ailfa<fd-at, ^evodox^ia yovv xal voCoxoaHu^ 7itaxozQoq)eid tb is 
aQog xaig üUuuig avtov tvnouaig ÖH^dy^vog^ mcita^e xov- 
TOtff xad^rj(i(Qtv(< ^LxriQicLa^ xal roöovtov avTqi tb «sqI tu 
toucvta imfiBkhg ^g xal yvvm&v ^öffotg tug ngbg tb 
tCnxuv o^x ^ xatayi&yia oi^d n r&v TtQbg ^BQaxeüfv ixt- 
vrfieCav^ oCitovg ixtä iv 9uiqf6ifiHg Jatorä\fßxi tdjfoig 

0wvd0ca 9ud tQOipüv x^QVV^ tattovtf&v ixidelg 

9'SQmesi5ov6etv, hd rauzoig t&v mvoydveiv ira0 xki^Qov hqo- 
fi7}d^€ia xal rb ixdötß) tovtav itijöta xQui^axa intQQsiVy ovx 

avzoig dl fioi o?-', akXä xui tüv iitiöxÖTtojv oöoig ovx av- 25 
xaQxr} XU TtQo^ to ixvyxavs SaTrccvrl^aza. dlXä xC xavxa 
TCgbg T^v ^eycikr^v xf]g TTQoaiQi'otcjc; (cvzov d-(cka(S(fav xal xb 
dxM'^g fXBivfi TCbkayo^ ry^^ XQyi<^xini]Tog; Nsikog yccQ XLg r^v 
ixtQog öa^tkai xa Qevfuiti xiig tkarifioövvrjg^ ov xiiv Alyvnxov 
hg ixetvog äQÖav ftdi/i^r, dXkä xal tevri^v ti^v <Sv(i7ca0av^ &g so 
elnalVy xsQiffifhtv, r/V y^Q t&v änavtaxd^BV ixiÖniftoi&vtmv^ 
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2l^ifit&tf][tos\ fi&Xlov dd xiißa Üb» Me&g i%6inm¥ osov 
sor' «cv lad y%$ vMf^iB fuvdioir, mdxa^fx^ %& ti^og r^fm 

^yffif MSa€tp Ai^füMric^iMMr, ol ticg w5tmv f^ptt? ixtpvystp 

äQxofiBvoi, xal otfoL tov x/.jfQov avToic ini6x6:toi? eh ^Ate- 

^'^IguvdgBUiv '/Mtacfcvyovöiv. otg Jtuöiv o 7i'/.ov6lo2 fxcivop 
Tucl ä0tivox(aifrfZOi ioTiärug DjcQd? yM%^ ixäörr^v iioQi,yci 

10 tä TtQo^ TTji' ^gtiav^ ov :tgb^ tb ^}S]^n2 ßliirmv xav dio- 
fiivtav, iva ti TuA fiixQoilnf/^ov vxoötff, äkkä XQog tov ävoi'yov- 
xa xtlffu xal Ttavtl ^da evdoyuag ^exaöiöovta. 'Pcc6^L6t,0V 
61 tov ägiKfx^Ttfyov Xoagoov xov? (fsßaöui'ovg x&v 7fpo- 
eoX'öfMV xöMovg dfia6apx6g xb xtel ixmog^ijfavxos, ixsl 

uxoi&xo ijxoveev 6 xci^ dayD op^^mtog^ lud «b^ xävxa xit 
Bfia xvffl avttp^tfdi}, 4kQ^€t ftkv ijU&ijg *Ui^fkia xh yeyvpbSj 
ov ut'xQi 61 TOi^ov xb ^vpistadls tötijtSL^ ällä xtd Kxijffat- 
n6v xiva %io(pü.fi äv^gantov iato^dllei %gv6iw tevt^ ^vpfbv 
iyxeigi'oag^ öttöv re xal tgo(p((g itsgag xal xsgißokaia xal 

io Tcgog trjv ccvtdv (j,cTi:yj>uidi^v v^to^vyia ^cd^TZO/./.c^ ö^ov ^li' 
ti]V igri^(06tv xaro^dft^i'oi', ouov tovg h. t^^g rayuakcD- 
Öi'ug negikEnp^ivrag fyMVojg diu tüv tigr^uH'O)!' i.vay.tr^öo- 
ufvov. TTQbg tovta xal &£Ödogov ^A^a^ovvxog imexonov 
xal 'Avaatdciov xov xov ogovg xov f«y«Aot; Tta^yovuivov 

f6 'Avtiaviov xal Vgr^yogiov 'PtvoxovQOi5piOV i9i6xonoi' i:tl avtc- 
liiiftH x&v uixfucXßnav hmifMi^ fj^MfCov «^^^fti^rov 
nagfxa%6^teifo$. 



Anmerkangen. 



113 



Aniuerkuugen. 

1, 13. xovg [ngb] t^? 'f]ufxtQag yfvtßg uvS^ag"] ttqo kann 
unmöglich richtig sein. Deuu Leootiot» stellt sich geradt^ in Gegensatz 
%a der «Ugemein Terbreiteten Ansicht, die nach ihm nw auf Amtiften 
des Teufels rorftd^hen kann, als vftre die Ungerechtigkeit und 
Gottlosigkeit der Gegenwart so viel grosser, als die der frfiberen Ge- 
schlechter. Um diesen SaAs su widerlegen, entschliesst er sich aur 
Abfassung der Biographie vb deitat xal ^(p' ijiL&v tovg ßovlr]- 
d^ivzccs xal TTiv iccvt&v it(f6d'iciv itißiacaitevove vipT]XoTiQOvg r]^äiv 
dcvadeix9i]vai (2, 5). H. Usener schlägt deshalb vor: rnvg Inl r?}? t^uf- 
TBQag ytve&g ävÖQag zu lesen. In Ubnlicher Weise hebt Leoutios auch 
vita 8. Symeonis 1672 A die grosse Bedeutung der zeitgenössischen 
GottesmänneL* hervor: xat yät^ xöiv i^)' i]u.iv lativ nul iv tfj rjiitxiQcc 

^vatv lUcwtpQovf/acci i] naltv %al inid-vfiCa xAp fett(f6vti»p t&P 

üiv iifiäg ndvxtg yi^v oS An' al&vot äv^^eanott ot %& t^Qsazri- 
^acvtiS, tfjg rjiistiffue tukI «dfol ^p^sas indgxovxsg, iidliatcc Se oi 

Ovzog ö nävGOfpog Hvfxeätv na&iaxijuev. 

S. Ii, lO: rov & a V u (x a tov d'röpog xai ÜQ^ii^Q^iog 7 üj cc f t' o v] 
Ausser der von Leoutios verfassteu Biographie uud deu bei Sjmeon 
Metaphrastes erhaltenen Resten aus der von Johannes Mosches und 
Sophronios angefertigten Lebensbeschreibimg ezistior^ nur wenige 
Nachrichten Aber das Leben des heil Johannes von Alexandrien. 
Sophronios der Zeitgenosse gedenkt seiner in der fiesdhreibung der 
Wunder der beiden Heiligen Johannes und Kyros, welche derselbe 
wÄhrend Johannes' Regierung verfasst hat. Spicileg. Roman, ed. 
Mai III p. 128 (Migne 87 c 3437 AB): EUöyiog iilv yicQ, ö doidiftcg 
xfjg 'AXs^avSQfcüp uf'/aloTToXfiog 6 i^yov^fvog x^g ^xxA7jtf/o( oIkovouslv 
x&v uyuuv xci TtQÜyauxu nQOpdllBXCci xbv Xffiax6ä(Oiiov .... KCti &t6~ 
Loontloi' lohauaes Eleemou. 8 
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xovTov ixl 90^9119 tiiw iniltwfiv ots tud 'Imurmis 6 tuct* 
i^ogiir x9^i!^^^lSii'^ (filoittoniog tr,v uhräv äqxr^v aiv &h<ä xli)|f«04fia- 
uivog, %ui vtfuov avxäv im zov Jiagovrog tu ngoßara^ avarpr^cpog yi- 
yov£v, xal dioiTisCv aitbv ro rätv uyitav i&^imtias xeuivog. iqi' ov 
%a\ TU zoig uÜQTvGt 8oau(t'cc yotirffr^i rioar«. Cfr. p. 165 'Migne 
87 C 3453 A): ö y./L/^^ü^t/'ei^ (itiu zaiicu diu%ovog {'Icoüvvr^g) in kiuxov 
filv '/MtaaTi^(iuiog . . . xiiffo^taiu di naTQU£(fxt^%y 'ladvvov tov vvw 
t^v !iliU|«v^l^eW imdi^iriuv notfuiivovtos. Sodftim giebt Bnmek 
(Aaalect. t. III p. 126; wieder abgedrnekt bei Migne B7 e 4009) zwei 
angeblidi toü denselbeii SophronioB, dem Baebberigen Pftteiareben 
Ton Jefoatleni, YeffMste Epitapbien dee bumheiiigeii JohaBnes: 

I. 

Eig 'icaüvvTiv rbv lltriuova n ccTgav 'Akt ta vd ^iftcf. 

Kvi^fMUn iihv TtoXvolßog oXojv TrXe'ov, c^v xfiipt KAxifoSy 

*E* naziqog nategcDv, deüov tf ardrcov 

"Eoya dl dtcy.slu nclvrc^ Jjyfiv^ ("cTrfQ iv jr^ovi tfv^fVf 
Oiid' iuov toxi looi-, ovö' izigtov Gzofiuz(ov. 

JJth't« yao ciidocc 7TUQi]).d^t rpaetvozdrtjg &Qtx^Cl 
Jö^aviu KQuiiiiv zuig ui^izulg izigua^. 

Tov %ul nälXeu nüvzu^ xuntg nzokig iXXuxtv ai'tij, 
£/tfl, tfiiTwpqotfvvrig %6ayiog ugstitato^, 

Tl. 

Eig zbv ai^zöv. 

'JiOj^ö? 'loaüvvrig (fapir;? ("ant&v uor^mv 
'Ev&udt rvv uiT(: rtoau (fikij tc^qi: nuzQi'öi 'ASizaf 
ffvr^zöv yuQ -Icijje oä^iu, xai tt jit'oi' citp^itov i'öxfv^ 
'Ad^avdzovg ng^^dg zt nazu x^onc ijiijr cinti'Qorg. 

Die Chronographen merken nur an, wie lange er regiert habe. 
Theophanes z. J. 6101 (296, 15 de Boor): Ake^uvÖQetag iniCKonog 
'lujüvvrtg t'zii <, cfr._298, 10; 299, 26. Nikephoros chronogr. Byutagm. 
129, 18 de Boor: (i^ 'laciwrii 6 Kvngiog ö %al iltijiuop ittj t. Chro* 
nogropheion Sjatomon (Euaeb. ed. Schoene 1 App. 74, IG): Jiit 
*I»dvinig 6 Kmt(ftoe Iti} Z cod. OoisUn. CXX fol. 286': fia 'lampvri^ 

Z. Etwas autfübrlieber handelt über sein Leben der Pabriarch 
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Kftisijüs (Eutycbio:^, Sa'iJ ibn Batrik) in seinen Annalen (II 215 — 216 
und 219— -220 Pocock) , aber fast alles ist der Tita des Leontios 
entlehnt. Nur p. 216 der Uebersetzung von Pocock lesen wir: ,,Io- 
hannes autem misericora (lühanä al-rahüm) quodcumqoe possedit in 
eleemosynam erogare golitas est, nt Teates qnlbns indiitaa erat^ exuenB 
panporibiu dittribaeret, imo et aliqaando Tettea eaerae in quibua saora 
Cdlebraret, p»6 ftnnuna qua erat, miflerioordia, ipsis datet appella- 
tusque est lohannes misericorä/' Nach der ihm eigenthttmlicheii 
falschen ZeitrecliDung setzt Entychios ihn unter Kaiser Phokas an. 
Makrizi (ed. Wüsteufeld p. 47) hat seine kanse Notiz über ItlVianfi 
al-rahiim nur aas Kutychios geschöpft. Ibn iiahib (cbrooicon Orien- 
tale p. 102), der lediglich die monophyaitische Patriarchenreihe auf- 
zählt, bemerkt doch unter dem Patriarchen Andronikoa (616—623): 
,,Zu derselben Zeit lebte Johaxuies der Almosenspender/* Die Grie> 
chen feiem sein Andenken am 12. Norember. Das Menologion des 
Kaisers BasileioB Porphyrogennetos (Migne Fatr. Gr. CXVII, 167) 
bietet Folgendes: _ 

tfl »ÖTj} iJfieV? IS'oniß. ißy 

Kvngiog ovtog rb yivos vtdg 'ETticfccviov tov tots zfjg vr^cov 
&QXovrog. yvvcttxl Öh nQOOouiXrjaccg v.cttci ßovlr^civ rot) jratt^o? y.Ki 
riAVüiv TturiiQ yfyovcbg, iitti xhv ßtov äniXinov »; w yvvi] xai zlc 
TtHva ctvtov^ jtCcaav xr^v itfiaiv aifta^ nqhg ^tov &Qia%tiuv irgtipt, 
9ttl diä ktt(l7lQ6zr^Ta ßi'ov 'jHipalUc/btt tov ßaatUag, alrffia^kvitv 

AitttTm, itavopix&s tiiv %tmo%9v(«v di^iuvog, duxn^pas ih h v|} 

itf^UQ(aavvi^ irij «oUa* ««i iiVQi'a non^Gag ^ai'funr«, xat xoig 8eo(ii- 
voig &(p9^6va)g xog^yr^cag tu »ffbg tiiv xQiiccVf xal diu zrjv noHilP 
^lf:t]uoai'vriV zi]v tov ilsrjfiovog irrt/iXi^etv laßoiv, ital n&aiv alöfoi^iog 
aataatüg, tog jj tkqI avrbv ßi'ßkog xorra nXccTog $}]Xoi, xal nvXlovg 
T(üv an^ütmv iTtiargi^ag ^ni röv nvQtoVf ip yij^^ ßu^ii zriv yf]v dtpiiSf 
ngbs ovqavov &viSQa(i£ %ut\tMV. — 

Ungefähr dasselbe melden die ra Venedig heransgegebenen Me< 
naeeo, Monat Noyember «rcl. q$. Um Unbedeatendes zu fibergeheo, 
nennen sie Johannes £rsbiscbof, nicht Patriarchen, und nach dem 
Bericht fiber seine Wahl fOgen sie hintu: og Inl ti)v hft»£oe» tiwjf^ 
ytXi%(bq xiQ^tlg Sfnipr 9tvgao9 vj} oUovfUvTS i|eAafi^s, «^Acofi 
iv T^iffay^ ^ftveo nQoaQ"i^iHrtV xooXvaa?, nQoeti^ivzcov yvooujj xa- 
VLOvgya zivav zb' Z4yiog ^(d'dvatog ö ßzavQcad'flg &i' ijfiag. Die 
Quelle des Meuologions wie der Menaeen ist Sjmcon Metaphrostes. 

8* 
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In den älteren lateinisclien Martyrologien , bei Beda und Ado von 
Vienoe, fehlt Johannes; auch in deu alten liaudüciinlieu des Uaaar- 
doB findet er aich nicht; nur dieJ„exemp]Mia aneto" haben üin auf- 
genommen. AA. SS. m. Ina. T. TU TJniard. ex edü Soller. p. 667i 
Ms. Broxellen. XI Nor.s ,,ApQd^Qjpram cintatem qnae dicitar Ama- 
thnnta depositio sanetäinmae memoriae loannis elejmonis Alexan- 
driaae civitatis arddepiscopi.*^ Ms. Hagenoyen.: ,4tem eaacti Johan- 
nis elemosinarii episcopi et confessoria." XlINov. (Söller, p. 669) 
Antverp. - Max : ,,apud Alexandriam beati lohannis episcopi et con- 
lessons qui el'jmosinariu^ ilicitur." XXIII Jan. (AA. SS. lun. T. VI, 
2 p. 65) bieten SoUerius HaudKchriften nichts, wohl aber schreiben 
diesem Tage die Ausgaben von (ireveu und Molunuä Eeine Geburt 
ZVL. Ferner bietet das von Henschen (AA. SS. m. lan. T. II S. 49ft) 
benutste Ms. Florarinm: ,,eodem die (XXIII lamiar.) tranalatio S. 
loflanis Alexandrini qni ob eximiam in Christo UbttdUtatem nomen 
eleemosjnarii memit anno «alutiB 641.** Znm XIII Juli (AA. SS. Inn. 
T. Vil p. 399) hat das Ms. Centulen.: „Alexandriae 8. loannis pa- 
triarcbae qni ele^eoion^ nnncupatur." Mh. Bruxellen.: ,,apud Alexan- 
driam beati lohannis patriarchae viri dei et in compassione et eleemo- 
synarum largitionc püssimi.*' Ms. Aquicinct.: „Alexandriae beati 
loannis episcopi eleemosyuarii.'* 

Is&ch Le (^uieu bat er nicht allein die Herzen der Katboukcu, 
sondern anch dar haereysehen Jakobiten gewonnen, weldie sein An- 
denken am 16. Choiak (18. Deeember) begehen; indessen das ist ein 
Irrihnm des gelehrten Mannes. Zwar wird ein Johannes der Mii> 
leidige am 16. H&tür von dem Verfiaaser des äthiopischen Kaien- 
dariums (II. Ludolf, commentat. ad bist. Aetliiop. p. 898) erahnt; 
indessen im koptischen Syoaxar (ed. Wüstenfeld S. 119) fehlt er. 
Dagegen erwlihnen Seidens arabisches und Ludolfe äthiopisches Ka- 
lendarium zum achten Basnas diesen Johannes. Aus dem ütbiopischen 
Svnaxar hat Ludolf (I. c. S. 289) Folgendes: „Salutem lohanni simili 
Abrahaiuu . . . erogando stipem poscentibuä cuuäum^it ve^timtuta üua 
omnia, nee reliqui fecit cilicinm suum, ita nt in spelunca nudus reper- 
tus fnerit.** Also genau der Beriehtt welchen wir schon bei Enl^chios 
gefonden haben. OiFenbar ist hier Homoujmie im Spide. bgeaoA 
ein ftgyptischer Ascet Kamens Johannes, wegen seiner beispiellosen 
Freigebigkeit gegen die Armen ebenfalls „der Mitleidsvolle^' nibe* 
nannt^ wird mit dem gleichnamigen Patriarchen von Alexandrien Ter> 
wechselt. Dazu kommt, dass auch im koptischen Svnaxar am achten 
Tage des Monats ßaeaas Johannes der Patriarch zwar nicht erwähnt 
wird, wohl aber ein anderer Johannes, der Sohn des Makarios, 
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irelcber ta Athribis (Atrib) den Hftriyreitod erlitt. (Briefliche Mit- 
theilung von Herrn Professor Wtlatenfeld in Göttingen.) Auch die 
Armenier feiern das Andenken eines mitleidigen Jobannes; aber 
dieser war ein armenischer, aus Griechenland stammender Mönch, 
welcher unter König Abas dem Bagratunier (929 — 953) lebte. Der 
armeniache Bericht über ihn zeigt viele Verwandtschalt mit dem 
ägyptischen fiber Johannes Makarioa* Sohn , vgl. die Weltgeschichte 
des Step*aDoa Asolik TOn Torön S. 174 Malj^Meuit „Aber in der 
Landschaft Sirak wurde das sogenannte BOmerkloster (Horomotin 
▼anl^) gebaut dnrek J6hann^ welcher durch den Schmuck der Barm- 
herzigkeit ausgezeichnet war, weil er aus Barmherzigkeit und Tugend- 
haftigkeit (soviel Almosen) spendete, dass er sich selbst seiner Klei- 
der beraubte, wenn er Bettlern begegnete." Man sieht, ähnliche 
Typen der Mönchsfrömmigkeit gehören nicht zu den Seltenheiten. 

S. 2, 12: 'Icodvv i]g xa} ZloKfQÖv lo g] Johannes i«t der 6 MÖGxog 
(Photios bibl. 162 a 33 hat 6 tuv Möaxovy wühl Missverständ- 
niss aus dem Prolog des Pratom Spir.: *Iadvvav . . . hMaiit ro0 
Mijffjjrov ino90(ia^oitivov) oder 6 t^mü^ (Goteler. eccl. Gr. m. II 
341, 665; 1 T96) subenannte Sehziftsteller, der Terfasser des 2etj»ai- 
voQtop oder iricg »a^citfe^*^) Der Schreiber des Pflege *) sagt, 
dass Johannes beim Persereinfalle PalUstina verlassen und erst nach 
Antiochien, dann nach Alexandrien sich begeben habe. In Aegypten, 
das er schon früher einmal unter der Regiernng des Tiberios (678 — 
682) besucht hatte, hielt er sich sehr lange auf. Prolog (Biblioth. 
vet. patrum Paris. 1624 II p. 1054 B -C): y.rrKhtd-tv näliv ßliniov Ini- 
HQuravv TO t#vüg [ziav Ueqaüiv) äy^tzo im ir^v Akt^ccvÖQtiav kul nä- 
cav «rc^l ttizTiV ^QT^ov Sitl^&v {rjv yccQ lud ip &{^x^ ßuaif 
Xtütg Ttß$if£av ttg Butwpüev ip Alyvnxta n(^(p9'ti<B) xtti tti%iftg V^tiog 
*ul ti)9 «c^l oMf» Siftittw tloel&äip %«i 9e«tmiiuifog tahg insiStt n«- 
TC^ttff, imid'iv ze ndXiP doMÖaixg tifP ytpoyjpi^p x&v aytoav ti»e9»P 
Siloaaiv xai xi]v tibv 'P<ofiai(ov SaiXiceVf tittxaXinüiv zfiv 'AXf^dpSgeiav 
inl XTiV tmv 'Pooficcicuv iisydXriv TcöUv dneitlsvatv avv tw iavxov 
yvTjaicüzäzcp ua^rjty 2<orfQovCcp. Sein Besuch Aeg^'ptcns fällt also in 
die Epoche von Johannes' Patriarchat. 614 oder etwas später wandte 
er sich nach Rom. Er starb daselbst in dem Jahr 619; denn seine 
Schüler brachten seinen Leichnam im ßegluu der Vlll. Indiction 
(1. Sept. 619) nach Jemsalem. Johannes gedenkt seines Aufenthalts 



1) Der Verfasser selbst sagt übrigens Aft/xcov in der Widmung 
an Sophroniop, Mi^ne 87 c, 2852. 

2) Bei Migne ist der Prolog ans Versehen nicht abgedruckt 
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zu Alexandria sehr oft, vgl. prata ftpirit 60, 105, 145^ 146, 171, 178, 
184, 196. Unter Tiberios reiste er nach der Oase (112); ebenso 
besuchte er die sonstigen berühmten Mönchecolonien, so Sketis (152), 
Terenuthis (54), die Thebaid (44, 143), Lykopolis (161). Gemeinsam 
mit Sophronios stattete er den Klöstern und Ereraitencolonieo um 
Alexandria Besuch ab; vgl. 69, 77, 110, 1X1, IIJ, 162 u s. f. So- 
phronios war «ein Sehflier. Er heiast in der Widmung (Migne 87 c, 
8858): (tobv netl nunhv tinvov Smp^ivitt ferner aoqiiatils 69, 98, 
108, 157» 168. itai^ III, 113, &SBltp69 98, 108, 136, ö x^Qtog Sw 
q^^oviog 69, 77, 6 %6ift6s ftov 110. Schon die Väter des VIII. Jahr- 
hunderts haben diesen Sophronios ffir den bekannten Erzbiscbof von 
Jerusalem gehalten und betrachteten ihn als Verfasser des '/.tifuO' 
väqioi' r^l Ioanne>: Dama^c. cd. Le Quien f p. 328: tov ?.hu(o- 
VdQi'ov TOV üyiov naxQÖg /^uwi' HuKfQom'ox' (nixtSTTtaxonov ^IsqogoXv- 
fiüiv, ebeufco der Abt Euslalhio» in den Akten des zweit^^n nicilniscbeii 
Concils (Mansi XIII 60): xdyd), uyioi naregtg, ßtßi.ov i^^fi^Qouca rov 
ce^oD n€CT(fbs . . . toü iv ayCoig ncttffug ria&v £(ocpQOViov ix tov la- 
ficovagCitv, Dieser Sophronios wird dann £rsbiscbof von Jerusalem 
genannt. Aach Nikepboroa in der Eirchengeacb, VIII 41 bftli So- 
phronios für den Verfasser. Wie diese Meinung aufkommen konnte, 
welche doeb schon ein oberffiicblicher Blick in das Buch s D ät 
widerlegen musste, ist nicht ganz leicht zu verstehen. Sie erklärt 
sich vielleicht daraus, dass Johannes Moschos, im Vorgefühl dos 
nahenden Todes, seinen Schüler Sophronios mit der Herausgabe 
seines Werkes betraut bat (prolog. 1. c. p. 1054 D), Die gewöhnliche 
Ansicht ist nun, dass Sophronios, der 1 reund des Johannes Moschos, 
\md der nachherige Erzbischof von Jemsalem identisch seien; so 
urteilen Le Quien, Fabriciap, Wagenmann (Herzogs Bealencyclopftdie 
X* S. 808) nnd Ch. Hole (W. Smith and H. Wace, a dictionaty of 
Christian biography III S. 406 ff.). Fabricius (Bibl. Gr. IX tü N. c) 
bat nun allerdings darauf aufmerksam gemacht, dass weder Jo' 
hannes Antiochenos (Coteler. eccl. Gr. mon. I 167) noch Photios den 
Sophisten Sophronios als den nachherigen Erzbischof bezeichnen. 
Jilin könnte fiir die Unterscheidung beider auch eine Gewohnheit 
des Lf ontios g.>ltend mnchen , welcher bei den in seiner Biographie 
erwühulen Personen sorglVütig anmerkt, wenn sie im Laufe der Zeit 
eine höhere Rangstellung sich enungen haben. So bemerkt er bei 
dem von Johannes wegen fib^ angebrachter Sparsamkeit gescholte- 
nen Oekonomen, derselbe sei später Bisohof von Amathns geworden. 
Bei Erwähnung des Jobann als seinem Vorbilde nacheifernden Kron- 
prinzen Eonstantin Tergisat er nicht beisuffigent dass derselbe seinem 
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Vater Herakleios in der Regierung nachgefolgt sei. Dagegen bei 

Sophronios erwähnt er seine spätere Patrlarchalwürde nicht, obgleich 
er lange nach 634 geachrieben hat. Endlich hat der Prolog aum 
IsificovÜQiov die Angabe, das-^ Sophronioa späterhin als einfacher 
Mönch seine Tage iui Theodusioskloster bei Jerusalem verbracht 
habe, 1. c. p. 1066: *al lira/oyioi^ (tbv nandQiov 'laDawr^v) xa<9'cbff iv" 
etiHurOi luai^tto h WifiriTriQim voD &yü>ig Bsoiociov nerä 

«e^S tH pwiH 9utv^6ita^ Ich hatte darum irflher gNueiot (Hist. 
Ztsobr. N. F. XXY 4)^ der Sophist Sophronios sei vom Erzbischof zu 
trennen. Indessen das lässt sich nicht halten. Sophronios der Ver« 

fassor de? Enkomions auf die beiden Märtyrer Kyros und Jobannes 
heis'8t im Codex Vaticanns 1607 ,,ein Mönch aus dem Kloster des 
Vaters Theodosioä", Mai Spicil. Horn. III p. 1 (= Migne 87 c, 3379): 
Tov ^ayiUQiov ^(otpqovCov \i,ova%ov (lovi^s ccj^ßä QtoöoaCov zf]i aatä 
tiiv ^q^yiov o^arit tfii ^Ayiocg Xgiatoii toü ^iov r](A&p n6lBms. Ebenso 
Migne 87 c 8666 B: Itftt pAv Bvo^icc yc/Q(x(p6ti SenipQ^iogf v6lig 

Dass dieser Schriftsteller mit dem Patriarchen Sophronios identisch 
seil ist unzweifelhaft; das beweist die in diesem Werke wieder« 
kehrende Eigentbnmlichkeit seiner Rhetorik; dasselbe ist von An- 
fang bis zum Ende unter den Zwang der doppeldaktyiischeu Cadenz 
gebeugt (W. Meyer, der accentuirte Satzschluss in der griechischen 
Prosa S. 18). Auch bezeichnet er in dieser Schrift einen Johannes 
als seinen nvEViiuviubs ncctiiQ «ol SiidauccXog (Migne 87 c 3668 B), iu 
welchem sdion Mai mit Beeht den Johannes Mosebos erkannt bat. 
Die entscheidenden Worte des Prologs: i6p Mioisrov jf^dvoy h 
«cfitg ftof^ diavitas können demnach nicht etwa heissen, dass 
Sophronios im Theodosioskloster gestorben sei. Die Angaben des 
Prologs sind derart, dass sie zum guten Tbeil aus dem Munde des 
Soiibronios selbst kommen konnten, und demnach wird man, wie 
nur Usener mittheilt, aus jeneu Worten nur entneliiiien können, dass 
bei Abfa^8ung des Prologs Sophronios noch Insasse dea Klosters 
war. Zwischen 619 — 634 liegt eine gute Zeit; während derselben, 
und zwar schwerlich lange nach 619, ist das l£iii(ovci(}tov zusammen 
mit don Prologe herausgegeben worden ähnlich foest die Stelle 
schon der Biograph in den AA. SS. m. Mart. T. II p. 68 auf)« £s 
ist Übrigens bemerkenswerth, wie wenig der grosse Einfluss, welchen 
diese beiden „Vorkämpfer der Frömmigkeit*' auf den Erabischof aus« 
fibten, in der Tita des Leontios her?ortritt Das Bmchstfick aus 
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seiner Biographie, welche Jobannes and Sophronioa Terfiust hatten, 

erwähnt irleich bei seiner Thronbesteigung, da^s er vor allem das 
Unkraut der ITlh-esie mit der Wurzel auszurotten bestrebt war. Das 
übergeht Leontios au dieser Stelle. Er macht das durch Johannes 
und Sophronios veranlasste Eintreten des Erzbischofs für die Eecht- 
gläabigkeit an einer ziemlich versteckten Stelle in einem recht korzen 
Gftpitel (88 8. 64, 10— S3) ab und kommt auf daa VerhiUtaiaa bu den 
^nrgltabigen nnr noch einmal knn aurOek (S. 86, 90—86, 16). Ee 
iat klar, das» Iieoiilios das Schwesgewieht dnrdiaiiB anf die prak» 
tisch- christliche Thätigkeit seines Helden legt. Vgl. Biak Ztsebrft. 
N. F. XXV S. 26 E 

S. 4, 3: KvQOV xal '[mdvvriv] Vgl. AA. SS. m. lan. T. II 1081 
—1095; Spicileg. Rom. III 1—670 und IV 230—252 = Migne 87 c 
3380—3696; Migne 114, 1232—1249. Nach dem Patriarchen Bophro- 
nios ist ihr Gedächtnisstag der 6. Mechir, Migne 87 c 3408 B: jjntQav 
bIx^v Fxttjv & nuQ jCyvnzi'oie Mex^Qi f*^«' ^txl rgidnovia (i. r^ia- 
%octrjv, gescbr. Xit) 6 «or^cc *FlcBfMÜiis 'Ittpovdgiog , ozs (laQTVQts ot tpi- 

bageben die Kopten das Andenken „des Aboktr nnd des Jobannes" 

{*Aßßd%vQOS xal 'lindw^g schon Sophronios Migne 8? o 8697 B) am 
sechsten Amsir (Mechir). F. Wfistenfeld, Synaxar 8. 282. Ludolf 
comment. S. 407. Diese beiden waren die ägyptischen National- 
heiligen, gerade wie in Serien Sergios und Bakchos. Vgl. Bischof 
Theodoros von Papbos in der vita des hl. Spyridon (Jahrb. f. protest. 
Theol. XIII p. 224): evxiis tvtyia eis tovs dyiovg tiÜQZVf^ag Kvqov yictl 
*I<advvTiv «ttQtytvofiriv iv 'Alt^uvÖQtC^ itatit t6v naigbv, iv a elaffld^ov 
oS niitWi iv Myvnztp. 

S* 6, 16: ^9 dtotaijtfaff tijv otitovo^ittv t^g &Yiaxdt7js in- 
xliictag BE tllt a^tiis 'AXB^avS^imv p.eYttlo»6Xeag'\ Ueber 
den offenbar sehr zablreicben Klerus der Patriarebalkircbo von 
Alexandrien sind wir nur sehr unvoUirtiaaMÜg imterricbtei. Ans dem 
•wenigen, was nns überliefert wird, ersehen wir aber, dass sich 
in Alexandrien (und ebenso an den andern j^rossen Kirchensitzen 
des Ostens) ganz ähnliche Züstünde berausgebildet hatten, wie in 
KP an der grossen Kirche. Dort hatte Justinian (Novell. III 1) die 
Zahl der Kleriker beschränkt auf 60 Presbyter, 100 Diakone, 4U Dia- 
konissen, 90 8abdiakone, 110 Leotoren nnd 26 8ftiiger; zu diesen 426 
Klerikern kamen noch 100 Thfirbfiter («rvloi^, ostiarii). Um 100 
höher ist die TOn Heiakleios 618 erlaabte Zahl der Kleriker (Zaeba- 
riae, las Gr. B. III 86), nftmlich: 80 Presbyter, 160 Biakono, 40 Dia^ 
koniesen, 70 Snbdiakone, 160 Lectoren ond 26 8&Dger, dazu 76 Thfbr^ 
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bdter. Aus dieser UmB6 der B^laß§iif xliqqinoi scheidet sich die 
Aristokratie r&v Ifyoaivcov iTTttayndTav , entsprechend den ^(ftpr^ice 
rfjg usyüXrig vA.v.lr,0t'ciq oder den ccQxovrCyncc (i$ydlcc der spätem Zeit, 
deren Zahl von Herakleios auf 2 avy%(lXot, 12 nayHslXccQtot^ 10 fx- 
Sinot, 12 QtcpsQBvSc'iQioi^ 40 votd^iot und 12 ontvotpvXcciKg festgesetzt 
wird. Offenbar ähnlich organieirt und gleichfalls recht zahlreich 
war der EathediBlkleraa Ton Altnadrien. Mitglied des Elenie wird 
man doxdi Ordination (jjfti^oioy/ceX oder hti den niederen Stofen durch 
Haadanflegnng {ttpga^fi^uvtea)', dagegen sn den bettuy^u findet 
einfache Wahl statt: ttg inia%onoq . . . TTQsaßvzfgov ^ itdMVW ... 

Canon Chalced. IT. 

Folgende inixdynatu sind in Alexandria nachweisbar: 

6 GvyntXXog. Johannes hat nur einen 77, 22; auch sein Vor- 
gänger Eulogios hat nur einen avyy.fHog .TM 3012 C. Die einfluss- 
reiche Yertrauensstellung brachte die Inhaber vorwärts; Theodoros 
a. B. wnrde Metropolit von Libja sicca. 

6 oi*ov6f^09 6, 15; 7, fi; Sl, 11; 90, 16. Hier and 8, 8; 9,9; 
68, 14 werden otwpdftoi in der Uefarsahl erwihnt; YgL Novell. 188, 88: 
tohg Sh oUovoftAtvg xorl «no^or^tf^ovc «ctl ^ivoS6xovg xal votw6pMvg 

xovg x&v &Xlo)v tiay&v oCncov Sioi'4r,Täg ncd xohg Snmrutg ^Xr^oi- 
nohg yttXsvoiJLBv vnhq x&v ifiitiaxtvd'etafüv uvTOig diomv^aetoif nuifit 
iiüt) f-rta-KÖTto) CO ■bTToy.eivvKi &7fov.Qh'tG&ca yial rovg XoytOjiohg xi}g 
iSiag diot,7ii}6(üig nouicd-cxi, -neu fiangdttiGd^at OTtiQ «{'tojv 6fpi(- 
Xovxtg ^noSfix9'eir}cctv, iy,ei'v(o zco svceysi /inodo9'r,a6pLtvov oiV.fo ov- 
xivog in ti)g öiamrletiog xö xQ^f>g fpavtii]. Unter den olxovöitot, in der 

Mehnahl sind die mit der finamiellen Leitung der önaelnen opez» 
pia betranten Kleriker au Terstehen (8, 9 wird ihnen die Armenver- 
pflegong anvertrant), iriUirend dem oAtovdftog die gesammte Finanx- 
leitong der Eathedralkirche untersteht. Hi quos oeconomos vocant, 
hoc est qni ecclesiasticas consuerunt tractare rationes cod. Theod. 
IX 45, 3. In KP: ytqctx&v Ttdvta xa nxr^^ccxcc xfig imv-X^aiag v.a\ Ttuv xh 
iaodicc^ofifvov i| cdr&v Codinus 3, 4. Der XXVI. Kanon des Concils 
von Chalcedon hatte verordnet, dass in jedem Bisthum zur Verwal- 
tung des Kiichengutes ein oi-Kovvuog i-/. roß iSi'ov otAijpov eingesetzt 
werde, weil bis dahin diese Verwaltung oft lediglich in den HtUiden 
der Bischöfe gelegen and dies an Verschleoderongen geftthrt hatte. 
In Alexandrien ist das Amt Übrigens alter, da bereita Proterios ngBoß^t- 
909 nuA o&o»dfiev gewesen war. Das Amt war ein hocbangesehenes; 
wie Proterios, sind auch Johannes Tabenneiiotes and Johannes Hemnla 
von demselhen znm Patriarchat gelangt. Theophaaes 188, 80; 140, 89. 



üiguizeü by Google 



122 



AnmerkaageD. 



Ol dioiTtrjtcci. Sie werden von den or/.ovöuot unterschieden 
9, 9; 68, 14; vgl. 10, 1}; 19,3: andrerseits heissen o^xoj'ouoc und 
Aoyo^f'r»;? 21, 17 nn i 25 ^JotxijTat. Aber auoh Justinian unter- 
scheidet Kov. 1-20, G, u i! dä Tig t; iTrt'ßy.oTiog J; ur/ u ouoj f; ÄfOfxlj- 
ti/s 0(Oud;,'7ior£ ivw/ov^ oiy.ov tizt Iv x'\i i^aotXiÖi tiüku tizi iv zaig 
inaQ%iuii Ktifiivov xq'^iuictu idavsCaazo TitX, Vielleicht haben sie, 
entsprechend dem liiyae wmwULuQtof in E P, die Anfricht über Be- 
sitz und Terwaltong der KUtoter gehabt 

6 dtaSiz^g der Begleiter des Enbisehofs» welcher das Geld tu 
momentanen Liebeespenden nachträgt. 8,18; 17, 13; 17; 18; 68,16; 
76, 7. Unter Umstftnden sind es mehrere: ot xijv dtadociv lununfv 
Hivoi it, r>. 10. 

6 Xoyo^tziig der Kanzler 21, 11, auch an der Sopliienkirche: tig 
TO XoyoyQCccftiv -/.cd t(g rc'c ^r^uoGicr/.ag y.ui äo][oi'TiKC£g vnod'icdg loyo- 
yqatphiv Codiuiiä 4, 14. Jc^me ähnliche Stellung nimmt in Jerusalem 
6 xotSi tictyovs Gty.gttov %tty>itXlccQios xal nr^carofora^iag ein. Sophro- 
nios im Briefe an Sergios Migne 87 o, 8800 A. 

i dtQxi9iä%ovot 86, 10; JM. 8000. Das Amt war hochange- 
sehw; von dieser 8tnfe gelangten Theophilos und Dioskoros snm 
Patriarchat, und Timotheos kam mit Kyrillos in die Wahl. 

6 icnoxQiaiccQtog der ständige Gesandte am Hof und beim dor- 
tigen Patriarchat ist gleichfalls eine einflussreiche Vertranensper^on 
Dioskoros erhob seineu Apokhsiarios Anatolios zum Patriarchen der 
Hauptstadt. 

i-ay.litGitKd iHOi II, 6; 12j 50, 6; 71, 17. Zu ihnen gehört 
wohl auch ö inl ti]g tlgi^vj^s 8, 3. Sie entsprechen den defensorea 
eedesiae der abendUlndischen Kirche. Der 78. Kanon des Concib 
Ton Karthago (Beveridge cwoHiniv p. 619) bittet um Einsetznng der 
delensores eoolesiamm, iniiimw t&v inuXiiitt&w, znm Scbntt der Ar- 
men gegen die Tyrannei der Reichen. Balsamon im Commentar 
verweist auf die XV. Novelle justiuians, wo aber von den bfirger- 
lichon, nicht den kirchlichen h.öiy.oi die Rede ist; daher seine Ver- 
wunderung, dass das dort Verordnete so völlig in Abgang gekom- 
men. Die kirchlichen ty.diiioi haben das Recht, Soldaten und Kauf- 
leute in Gegenwart einiger Kleriker als Zeugen rechtsgültig zu ver- 
heiraten und darSber eine Urkunde auszustellen. Novell. 7-i, 4, 1. 
Des ferneren wird ihnen von Jnstinian die An&icht ftber Ordnung 
nnd Disciplin in dm Klöstern eingeriUimt. Novell. 188, 4. Die 
i%%ln(iii%9iwi der Hanptkirdie sollen speciell darflber wachen, dass 
an den andern Kirchen keine incpavtaziyiä gezahlt werden. Novell. 
66^ 1. Eine Ähnliche poliseilich^richterliche Befhgniss werden sie aneh 
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in Alexandrien bedes^f^n haben. Körperliche Züchtigung eines Mönchs 
ist z. B. ihre Sache. 50, 6. Sie scheinen Presbyter gewesen su sein, 

«^ec^i rf poc y.a) tx^ixoj Mansi Vf 777. 

h vou.iv.oq n)g i'^y i o)r üxtis ixxAjjötas von Johannes Moschos 
Migne 87 c 3073 A ei wuliuL. 

ot votdgiot, Sie sind sehr zahlreich z. B. auf dem II. ConcU 
TOtt Ephesos, während Dioskoros freilich sn Chalkedon nur zwei hei 
sich ztt haben behauptete. Sie sind gewöhnlich Diakone oder 
Anagnosten, Manti TI 772; 79i; dagegen der x^Oitog (primicerins) 
t&v vorcc^üav hat Fjresbyterrang. 

ot av,tvoq)vXccnti. Diese so wenig als die qttptQivSuQtot finde ich 
in Alexandrien erwähnt. Natürlich besass aber das reiche Nti^i}!«* 
ttq%tiov der Hauptkirche seinen M.ti^riXidQxr^? u. s. f. 

ot ytayy.tXkaQioL 9, 9 ; 11, 5. Sie bilden bereits den üeber- 
gaug zu den üuterbeamten : vjir^QttaL ktiyxuvov Övttg, otg Ärj rä 

Sautet xQls ^Xo^vois As uitbv siatxijtiu sfi|. witovg dh &^of *J%»- 

Agathias 66, IS. Aach beim Efzbischof von Alexandrien darf keiner 

nnaniremeldet eintreten: SUc x£ oix i<ffiXeei/us tif» xti^tv, AQXtSidyiove 
'lovXiKvhf dJU* &in}vvtl ^vfild-sg ngog JM. 3009 D. Natürlich ist 
auch, da<?s bei einer so zahlreichen Priesterschaft der Erzbischof nicht 
alle einzelnen kennt. 35, 7. 

Zur ei<Tentlichen Dienerschaft geboren die ißdonägioi 36,13; 
58,1, auch sehr zahlreich; der ErzbidcUof schickt titimal 29, 20 
gleich zwanzig aus; die ytavpinovldgioi 38, 15; JM. 3009 C, wo auch 
der 9vQo>Q6g erwähnt wird; ein «eQixvir,s ro0 ixtaiMMtno9 Xwitffov 
Mansi VI lOSO. Diese Angaben lassen sich fragelos noch stark 
▼ermehren; immerhin ersehen wir ans dem Buherigen, dass auch in 
Alexandrien, ähnlich wie in der Beidishaoptstadt, ein ausserordent- 
lich zahlreicher Klerus und eine grosse Dienerschaft den Oberpriester 
umgab. 

Die ivSriitofaa ßvvodo$ ist in KP seit dem VT. Jahrhundert 
nachweisbar. Aehnlich scheint es auch in Alexandrien gewesen zu 
sein, vgl. 57, 6: (lizä tivog x&v avvovTcov wbxä litianömov. Nament* 
lieh die oberägyptischen Bischöfe werden den angenehmen Aaf- 
enthalt in der Hauptstadt und die Theflnahme an der CentralferwaU 
tung ihrer amtlichen Besidenspflicht eines Hirten ohne Herde vor- 
gezogen haben. 

S. 7, 15: TO xoc&dXov oix mpotfev] Dasselbe berichtet Palla* 
dies in der Geschichte an LausosJligne 34, 1028 A vom heil. Or.: nrdrcr 
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di iX$yB9 iv toSs dnjyijficcaiv &v&Qttjftitd'ijfiat«c toO äviifbs Ott a^ts itpsv- 
aarö nors^ o^zs iäfioosv, oi'rp ^arrjQccöccro rivcCy o-ßrc iitros XQfiag iXd- 
kr^aiv xi tcok. Ebenso versichern 1131 D die Brüder vom cfßßäe 
Br}: nr)Se nozt o(iö<ro;f, ur}Se tpfvaac^ai,, fxriSl dQyic&i'jvui xara nvogf 
litiät intjel^^at loyai tivi nämoxt , und Jokanneä Moachoä von Jo- 
liannes Cbiyaoatomos eap. 101: lUyoir «epl «q6 &fion 'Jm&nwf Kuv- 

9iS«anuXi%o9 Xifov nu^et^ %ttl Swvflg, ^9ti &ip* tby ««mf^iofr 

xivbg TiutsXalrjaev ofot i^t^uto, oUte titffämUt ild3l^sp tStt 
X(ftitntXi'ccv iSixsTO. 

S. 7, 18: ngox^tQiod-tvtog ovv nvrov] Die Chronographen 
schreiben, wie wir gesehen, dem Johannes eine zehnjährige Amts- 
dauer zü, G. Hensehen setzt deshalb seinen Regiernnpsantritt in 
606, was ganz unhaltbar ist. Denn noch zu der Zeil, als üerakleioä 
und Niketas die Erhebung in Alrika und Aegypten in Soene aetsten 
(609), war moht Johannea, mndwn Theodoroa Skribon Erabischof 
TOn Alexandrien (Jobannea von N£|dtl in Noticaa et exteaita XX17 1 
p. 64S, 64S). In demaelben Jahre 609 ward er TOn den politiachen 
Gegnern, d. h., wieaich aus Jobannea Ton Nikiü ergiebi, den Anhängern 
des Heiakleioa, ermordet, Chron. pasch. 699, 4. Damals war Phokas 
noch Kaiser. Der Sitz muss also 7eitweiBe yacirt haben (Gutschmid 
Kl. Sehr. II 471). Denn Symeon Metaphraates, d. h. die in solchen 
Dingen unbedinLrt zuverlässigen Zeitgenossen Johannes und Sophro- 
nios, melden ausdrücklich, daas Herakieios (liQW/i'Kttog dh 7jv xors 
xk *F<ayM{tav ev.^ntQa diincov 109,29) auf Bitten der Alexandriner und dea 
Angnatalia and Dnx Niketaa ihn ala Eiabiaebof eingeaetii habe. Da 
aber HeraUeioa erst am 5. Oktober 610 von dem Patriareliexi Sergioa 
gekrönt worden iat, fUlt Johannea* Emennnng aom Pabtiarolien Ende 
610 oder Anfang 611. A. von Gntechmid (1. c. S. 472) htllt den von 
den jungen Usuardusbandschriften überlieferten 13. Juli für den In- 
thronisationstyg. Indessen auf diese spät und schlecht überlieferten 
Daten ist nichts zu geben, da die ältesten lateinischen Martyrologien 
Johannes überhaupt nicht kennen. Im spätem Mittelalter war, wie 
die Gründung des Jobanniterordens erwei8t, der Patriarch von 
Alexandrien eine der populäraten Heiligengestalieo , was er fragelos 
in hohem Grade Terdiente. Aber dieae Beliebtheit acheint erat dnrck 
die -vielgeleaene, in ihrer Art treffliclie üeberaetsnng dea Anaataahu 
Bibliolbecarina herroi^erafen cu adn. Sie iat alao nicht ftlter als 
das IX. Jahrhundert. Die verschiedenen Daten (23. Januar, 13. Juli) 
acheinen die der Jahreafeate zu aein, weiche von den Fxieaterachaftai 
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zu Ehren des heil. JoLiannes voq Älexandria eingeführt wurden. 
Denn das Tranölatioiisdatum vom 23. Januar erscheint mir höchst 
verdächtig; wie soll der lateinische Mönch das Datum der ersten 
Translation (nach Konatantinopel) kennen? Die zweite (nach Buda) 
f&Ut erst in die TOrkMisdt. HistoriBcheii Werth hat nur dai von 
Leontios flberlieferte Datam des Todeatags, das Fest des heil. Henas 
M 11. NoTember. 

S. 13, 9: KoavGTuvxivog 6 (isra *H^fditXtl9» ßaGilsvaccg'\ 
Xonsiantin03 (ofßciell: *IfyihtjLsio^ vtog Kcavctctvxivog oder 'Ugditletot 
6 (jLiy.Qi)g 6 xal vtog KcovtSTcevrivog) , der Sohn des Herakleios und der 
£udokia, wurde am 3. Mai der XV. lodiction (= 612) geboren. 
Chron. pasch. 702, 16} Theopbau. 300, 7. Gekrönt wurde er den 
22. Januar der I. Indiction (613), Chrou. pasch. 703, 18, während 
Theophanes (300, 14) dies Ereignis auf den 86. December der I. Ind. 
▼erlegi Allein dies ist falsch; denn der gleichseitige Verüuser der 
Osterchrooik ifthlt die Jahre seiner Mitregentsehaft stets Tom 88. Ja> 
nnar. Vgl. S. 704, 3; 11; 705, 16 n. s. f. Er erscheint als lütregent 
während der ganzen Regierung seine» Vaters in den Urknnden, z. B. 
619: „Dat. Vlll. Kaland. Haias C P. dominorum nostrorum piissimo- 
rum perp. Augg. Heraclii anno Villi, et Heraclil novi Constantiui 
filii ipsius ann. VII.*' Zachariae, ius Graeco - Komanum III p, 40. 
629: 1. c. p. 48. „XXII ra. Icinuarii anni XVllI imporvi Heraclii piis- 
simi imperatoris et XVI Constantini eins Ülii." Vita Auasjtaaii Per- 
sae AA. SS. m. lan. T. II 436. Kach dem Frieden mit den Persern 
(628) heizathete er Gregoiia, die Tochter des Patrieius Kiketas» 
velche schon dem achtmonatlichen Knaben verlobt worden war. 
Kikephoroa 9, 6; 81, 81. Kedrenos (I 768, 14) nennt seine Gattin 
Anastasia: yvvi} de zovtov 'Avaataaicc ^rts fiftä rtXevti}v Gvverdtpii 
rä löi<p &v<fQt. Es scheint hier eincf Verwechslung mit Anastasia, der 
Gattin des Tiberios, vorzuliegen, von der gleichfalls berichtet wird, 
dass sie mit ihrem Gatten begraben ward (Theopb. 271, 30), oder, wie 
Du Gange (Hist. Byz. p. 119) meint, mit der Frau des Koustantinos Po- 
gonatos. Consul wurde er nach Theophanes (301, IG) am 1. Jan. 617, 
nach Nikephoros (22, 26) kurze Zeit nach üerakleios' siegreichem £in- 
snge in Konstaatinopel 688, also yiVen er demnach Consul des Jahres 689 
gewesen. Nach Herakleios* Tod bestieg er den Thron; aber fiber Tag 
nnd Monat herrscht Unsicherheit Nikephoros 87, 17 sagt von Hera- 
Ueios: itsls^a ^^ccf itt} 4?, iv Se ßcccUt^cc diavvaccg hri £, jüT^va; 

TlfitQas ^. Da er nun den 6* Oktober ßlO den Thron bestieg (vj; i 
toi) 6yiT(o§Q£ov firjvSg Chron. pasch. 700, 14 hat Ä. Pagi richtig in 
%y I emendirb; denn der Tag war ein Montag, und dieser £el 610 
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auf den 5. Oktober), rouss er den 11. Februar gestorben sein. Da- 
mit stimmt Jobannes von Nikii^ S. 5(13 üherein, welcher seinen Tod in 
Ind. XIV, Dioclet. 357 (= 641) und in den Monat Yakatit ansetzt, 
der den rOmischen Februar entspricht. Um zwei Jahre verrechnet 
•icli Ibn fiahib (chron. or. p. 46), welcher ibny Sonntags, den 9. Fe- 
braar 15. Amiir) im J. 964 (648/B} Alezanders sterben Iftssi 
Nnn ist aber der 7. Febroar 641 gieicbfolls ein Sonntag, und das wird 
anch Herakleios' wahrer Todestag sein. Daneben ezistirt noch eine 
schlechtere Tradition. Michael der Grosse nümlich (Ausgabe von 
Jerusalem S. 310 ; in Langlois' Üebersfitznng fehlt die Angabe 
der Monate) berichtet folgendermassen: ,,ln demselben Jahre starb 
Herakl , nachdem er 30 Jahre und 6 Monate regiert hatte. Und 
Kaiser ward Kobtandianos , &üia Sohn, 4 Monate. ' Danach müüste 
Herakleios erst im März gestorben sein, und das überliefert Theo- 
phanes 341, IS: Yovro} rä hn (641) rtUvta 'Hgäulitog 6 ßactU^ 
|U]vl Mci^iqi tv9» id, ödc^ttttfttff, ßaetXiiitas fti} X xol f^^^pag f. Den 
Todestag giebt Eedrenos I 768, 14: Muf/vi^ »&. Ueber die Re- 
giening Konstantins handelt am genauesten Nikephoros 29, 5: avpL- 
ßaaiXsvaocg Ss Tcatgl ?ttj lai (61S— 641) xorl Imßiovg elg vijv ßa- 
cdfi'av tri r]inga? Qy ^ztXtvrr^ae. Offenbar aus derselben Qii'Mle 
schöpfte Johannes von Nikiü, wflcher ihn S. 006) 100 Tage regieren 
lässt, Vier Monate giebt ihm mit Theophaues und Michael auch 
ßarhebiaeus, welcher Herakleios' Tod falssch in das Jahr der Grie- 
chen 951 (639/40) setzt. Konstantin starb demgemäss nach Nike- 
phoros nnd den Aegyptem den 25. Mai, nach den sehlechtem 
Quellen den 88. Jani 641. Ueber seine Regierung handelt Nikephoros 
S. 88, 11 — 89, 7 am genauesten, vgl. anch Sebdoa in der Geschichte 
HerakVs S. 111—113 Patkanian und Johannes von Ni^tl S. 564 ff. Die 
Vergiftung durch Martina berichtet ausser den übrigen anch der zeitge- 
nössische Sebeoa. Da indessen Nikephoros und Johannes von Nikiü 
seine Gesundheit als längst erschüttert hirn-tpllpn i;:~d ersterer nur Be- 
fürchtungen des Phibigrioä wegen Nachstellungen der Stiefmutter aus- 
spricht, scheiiit es ein allerdings schon in der damaligen Zeit verbreitetes 
hauptstildtiäches Gerücht zu sein. Konstantinos war, wie sein Vater, ein 
Fürst Ton wahrhaftiger Frömmigkeit; er wird deshalb TOn Leontios 
hochgepriesen nnd mit Eonstantin dem Grossen vergUchen. Zonaras 
XIV 18 behauptet, er sei orthodox gewesen; dafür scheint der yon 
Papst Johannes IV anl&sftlich seiner Thronbesteigung erlassene Gra- 
tulationsbrief zu spreche, worin er die Hoffnung ausspricht, dass 
mit seinem Kegierucgsantritt die Orthodoxie (recta fides) siegen 
werde (Idanai X 683). Allein Georgios Monachos (671, 80) sagt mit 
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dürren Worten, er sei Monothelet gewesen: utru dt 'HQc'i-xlnoy 
ißaailevae Kcovatavtivos 6 vtög ccizov 6 liyofitvog ' Hgankovag (1. 
*H^luoe) t^opü^XrjTJis xal oitdfi. 8o fftltt des späten Zonaiftg 
Zengniss in rieh susammen, sumal Leontios, der heimliche QOnner 
der Ifonotheleten, Eonatentin« Frömmigkeit so «ehr preist. 

S. 13,11: ot ni(fac(i uv(X9'6vxBg jgfftetXatevCttp ««1 
i»lfttiisv9«v tiiv SvQiav] Tbeophanes (-299, 14) setzt den Heere8-> 
lUg der Perser gegen Syrien in den Mai der XIV. Ind. = 611; 
sie erobern Apatneia und Edeesa und besiegen die Körner bei 
Antiochia. Cngefiihr dasselbe meldet Barliebraeus in der arabischen 
Chronik S.98; er berichtet ebendaselbst (und in der syrischen Chronik 
S. d9) sogar von der Einnahme Antiochiens durch die Perser. Nach 
Sebdos (8. -81 Paikanian) ist Herakletot selbst gegen die Pener aas- 
gezogen, erlitt aber erst «bei Antiochien , dann bei den kilikischen 
Thoren schwere Niederlagen, worauf die Perser Tarsos einnah* 
man vad ganz Kilikien eroberten. 0 -Der zeitgenössische Thomas 
presbyter (Land, anecdot. Syr. I 116) meldet, dass im J. 921 der 
Seleuciden (609 10) die Perser Edessa, Karrae, Kallinikoa und Kir- 
kesion eroberten. Während des Winters überschritten sie den Euphrat. 
Erst im August desselben Jahres (CIO, Land falsch Gll) eroberte 
bahrvariz auf dem Westufer Zenobia (das heutige llalebije), und im 
folgenden Jabre 922 (610/11) nahmen die Perser Emcäa. Damaskos 
hat Romiüzan, anbenannt SahrtMwfia (Sahxvarla der Syrer, Sabrparz 
der Armenier^ nach Michael dem Grossen nnd Barhebraeus 614, nach 
rheophanes 610ft (61S/3) erobert. Letatexe Angabe ist richtig; denn 
sie wird dnroh Thomas presbyter bestätigt. 

S. 14,6: JtQoaav^vsyticcv ot rirjv diddoetv Tcsniotsv^ivoi 
ntifl wbxoiv] Codes B ist hier lückenhaft; dagegen fährt L fort: &v 
«fg i]v xat GsodcoQog 6 vvv uyiwrccTog Inia-Aonog tf\q 'A(iad'ovvTi(^i'(üv 
TcoXfmg. Wie Sophronios und Johannes berichten, wurde Bischof 
Theodorof? von Anaathuf mit Anastasios, dem Vorstände vom Berge 
des hl. Antonios, und Bischof Gregorios von Rhinokorura durch den 
Pafaiaichen Johannes nach Jerusalem geschickt, om nach dessen Zer- 
störung die Gefangenen von den Persem loszukaufsn. Dieser Theo- 
doros, der schon 614 Bischof ist, mnss demnach sehr lange im Amte 
gewesen sein, da Leontios nach 641 schreibt. Le Qnien hat ihn 
fibergangen. 

S. 19, 6: Ivtt ä6(f%avu} Der BeroUnensis (F) schreibt d^o^MMr«, 



1) Er setzt diese Ereignisse in Konstantins Consulatsjahr (613). 
Für die Schlacht von Antiochien ist das sicher falsch. 
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uai iäO z'd ia»tn. üai mich irrig Du Gange s. r. TOrge schlagen. Es ist 
eine wegen ihrer Fahrtchiielligkeitiiac]Ld«nGaidlec [ßÖQxmw^doipidi 
AthML IX 397 A, ctttic. Solom. Ii 17) benaimfte Schübut. Aehnlklie 
Sdulbbeiieiuiiingen nad »air^a^o«: arlo^v dMfMe ««»mtv Atben. XI 
473 D. 7U(i wlotop tt9og H«ijdi. t. JVa£io«ms mu^tt^ Aiutoph. 
Fax 143; «Xofir fyß WtfO ttfOfitva «av^apot iv Xdi^at y^vo^Ltwa 
tcbol. 1. C — xvxpoff: ij frofig nöttif' tUocoQos iexiv rj xvxvog 
7} xdvd^aQoe NikofctratOä in einem Fragmente au« dem did^oios bei 
Athen. XI 474 B, tcri %ai tidog nXoiov Et, M, s. v. %vy.ro;. — %ä- 
QOi^oi: oi^acHVtt %ai ttjV VCci'V Et. M. p. v. v.doußo; — y.oiög und 
T^t-'/og: iGti dt tiva JtloiK Iv/.iu iiyöuiia x^ioi y.ui rgayoi Poliox 
1 83, vgl. D. Kuhnken, opuec. 1 S. 421 ff. — üeber den aoagebreiteten 
Seebandel, wekhen die Kirehe des U. Hare« triebv ist sAmeotlich 
cap. XIII (6. S8, 1) ta veigleiclien — swei d6^wtg briogen lor Zeit 
der HnnftrsDoth Getfeide atis fiieiUeii — «und eap. XXTIII (8. 30» 3 ff.), 
wonach die Bämmtlichen der Kirche gehÖrigttB Sdiiffe eine Handels- 
ezpedition nach dem adriatischen Meere unternehmen. Schon nnter 
Johannes' zweitem Vorganger Ealogios (580 — 607) blähten diese ma- 
ritimen Unternehmungen <ler alexandrioischen Kirche. Sein römischer 
College, Gregor der Grosse, schickte dem Oherpiie^ster des liolzarmen 
Aegypt^ins Schiffbauholz, Gregorii epiet. V 60: No» vero quia ?ide- 
licet peccatoree sumus, ab occideute vobis ligna transmisimus, quae 
eonstmeBdis apta navibas, nostrae mentis tomaltaiii signantia in xna- 
riais Semper floctibus agitantar; et qatdem maiora traasmittere 
Tolaimiis, sed baee navis ao^ta ooa xeeepit; vgL aneh YI37; 711 89. 

S. 19, 25: ils ütvtdieoXt'P] Der Berolinensis bat: itp&daauiv 
w6lti rivi KaXovfifvj] UtvxdnoXis. Ein ähnlicher Irrthum findet eich 
in Henschen'a Commentar: „statio navium Alexandriae: forte a tot 
urbibus istic negotiantibu'? excitata.'* Simeon hat auch verkehrt 
(Migae 114, 909 C) <oq yÜQ zi,v Jty.ü-Jtoliv iidi] Kat^ilä!{jo«' nkiovttg. 
Of'lifiell bie.ss die (.yrenaica damals allerdings das obere Libj'en 
(fcntt^j;t't* Ai^iiii^ ti^i uroi Hierocl. 732, ö; tfis uviattnug acta 2si- 
caena Morelli p. 226, vgl. Georg. Cypr. S. 141); aber der alte Name, 
welchen s. B. Sjaesios ständig branebt, war selbst im YIL Jalu> 
hundert noch nicht ausser Crebrancb gekommen. Das beweisen 
ausser Leontios sein älterer Zeitgenosse Jobannes Moschos praL 
spir. 152 und 195, Georg. Cypr. v. 788, Johannes v. KitdA 8.641, 
642, 573, 578. Im Gegentheil wird man wohl richtiger sagen, dass 
d.r officielle Name der Theodosioszeit spater wieder verschwand; 
denn in der allerletzten Zeit des Cxriecbenthams (während und nach 
dem Aufstände des Fatricius Gregorios) wird nur der Käme Penta- 
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polis und dazu noch in ofticiellen Actenstücken gebraucht. Vgl. acta 
8. Maximi confessoria (Migae 90, 112): av -yug (lovog Atyvnxov %uX 

nttqUmtus, Vgl. vtta ac c«rtainen S. Maximi (Migne 1. c 89); Tbeo- 
pliaiiMS98» 30; Nikephor. Sl, SS. 

S. 20, 14: -Kai oi |f vov %b -^av/*«, S> (pil6xQiat0t] Die 
Exemplificiruog mit alt- und neuteatamentllcben Wundern zur ge- 
schichtliclien Erhärtang des eigenen Wunderberichts gehört zum 
üblichen Apparat der mönchischen Apologetik und Rhetorik Pallad. 
lOüO D: '/tal Ti roi'Tu ^av^Gxöv rraga (ivÖQUGi reo -noGato tazavQCO' 
fitvoig eiitffyttii&tiaccv ds Sö^av xov ^tov huI rt^u/^r züv dovXcov 
a^oD ^aivav Bifccie^&ijti/ioaaav ^ivta xo^xots »o^tlaccL; ö yccg xohs 
Xiwtees Issl «o9 nQoq>f)xov JaiptijX ^fisgAoecg *eA ta^xy x^ vaivy 
e^veaw ixagimeto, Cyrill. Scytbop« 8. SabM p. 8S6 A Coteler: 
d y&Q hd Baßvlapiuß J^avfMttoviff^^ ^ tfa^«- 

ßccQoig xal xccig xidgaig xohg XQiCg nettBug AnpXixtOvg 9iK<pvlä^ag, 
ffi^TÖg %al xrjv icd^fjxcc xi^v iv xm cpavQV^ &uivnov dut^^Ctv dt' aixfjg 
xr]v inl rc3 ol%iüp aitxo^ naiSi Zaßa (lilXovaav ixlduitetv ^sttev 
arcccaiv M'csv.rjQvxxoav ;;aptv. — Derselbe p. 291 C: 6 yoiQ x6 vSojq iig 
oirov iuTaßcd(.'ov Xqiox6£ 6 ^cöfi ljuöv aitög xal xb 6^og slg olvov 
^ktxa^dkan. dvvazüg iaxi. 

S. 23, 5: NL%iixag 6 nax^tniog] Im J. 609, nachdem Hera» 
Ueios der Patridot und Exarch TOn Afrika und der ihm Tmfcentebeiide 
dax militmn (6 ^oatQumiybg alxoü Theophau. S95, 80) Ongoraa oder 
Oregorioe (Grigot bei Michael d. 0. 8. 986) toh Phokae abge&Uen 
wiuren, wurde Herakleios der Sohn mit der Flotte gegen die BeiideDi, 
und Niketae, der Sohn des Gregorioa, mit dem Landheer gegen 
Aegypten geschickt. Die beiden westlichsten Provinzen dieser 
Diöcese, Tripolis und PentapoHs, fielen ihm mit ihrpn Bfnmten so- 
gleich zu, sodass er gegen Aeg>'pten selbst vorgehen konnte, das 
nach Besiegung des Bonosus ebeiitalls zu ihm übertrat (vgl. den 
auäfübrlichen wichtigen Bericht des Johannes von Nikiü cap. 107 
und 108). Niketat itand nun hit 619 an der Spitee der Sgyptiachen 
Terwaltong. Bei Leontiot beisst er atete nur 6 mttfiiMog, Br war 
praefectiu praetorio Augcwtalis und dux (vgl. Barhelir. hiBi.eecL I 
270). Wie die Exarchen Ton Italien allmählich auch die civilen 
Functionen des praefectus praetorio per Italiam an sich nahmen, so 
ist umgekehrt auf den ursprünglich rein civilen Augustalis durch 
Jusünian auch die Militilrgewalt des dux übertragen worden. Vgl. 
lex de dioeceei Aegyptiaca cap. I § 2. 4. 10. So blieb es auch unter 
den spätem Kaisern. Georg. Cypr. t. 709 : 'AU^dvÖgBicc vno dovna 

Leontios' loliauiios £le«mon. 0 
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E...i^^;ife ^ A*^lÄ£.<ifi*:'' -''L J, 6'>i . Zcii -ii«» «ZatC',*cüsra 

bndtf war Tbecdiffo« obenier BefeUikAber Sbcr dM MSitir (acr- 
•elbe 8. MS, 5M «, 1^ $ cbes dieter boMt a«dk A^gvtalis 511^ 
Ht^ l^ach dem Stau» m Flu>1a»' SckviegmoliBt Prukos rad« 
Hikaa«dca ft. Oecu ÜS ancfa cpwm embitom. Ckioa. pMcb. 70S.I1. 
S14 ■mcli der Zentflnmg Jcrasaleim tat er dei; Lc<)ivirdigen Schiraxiim 
'14. Sept«^»ber; «od die hl. Lacre « V nach der Beieh»- 
bacpU*a ?etcbickt: er war iemni h bereits Dach Aegypten roröck- 
gekehrt. £r bli*rb in seiii*rr a!» AugTistalis bis lom Perser- 

etfibnjcb. Mit Johannis war «r eog k*^freanHet, und man wird xa- 
ger>en txiäfsen, dads d*i gegenüber dem bei alier Heiligkeit oft etwas 
«nbequemeD Hierarehea fBr da« politiaehe Geacbi^ und dti eoi- 
cÜMBte WeMn der veltUcheii Oberbeamtea ipiidit. Scmcr äaat«> 
ntamachen Ifthii^tit — es pawfc dM gan u da» teiir Tflntto- 
dige Prognuam Toa HarakleiOB* KMieBipolikik — mdit ea Ehra» 
data er gieh eingehend aneh mit den moaophjtitischen Eircl:en> 
angelegenbeiten beschäftigte. Alg Athaoaaioa M^f^iccfa^, der Pa> 
triarch Ton Antiochien, nach Aeg}pieu kam, wnrde Tinter der Leitung 
di«f« Niketa^ Cnion der seit DamiaL« Zeiten getrenntco mono- 
pbysitjHcben Kirchen von Aritiotaien und Alexandrien L-ewerk^t'.!!] jt. 
Barbebraeas biet. eccl. 270 get^t daü in d. J. d. Griechfcn ^^'t , 
Thomas preibjter (Land anecd. 1 115) wohl richtiger in 618. Wie 
wemff EixViMluil löhaiiaei und leiiia Baratber mit dieier Begteninga' 
Politik fibiigaaa aioTeiataaden -waraa, leigt der achaifi» Auafiül 
dee Sapliroiiiof (epiat aynod. ad Sarginm CP. Migna 87 c S1S3A) 
gagen die Freunde tiad Förderer der Union : ^mSa|Mr Jhtmnep 

%ul OL TTjv xovrojv äavußaro V c vfißaaiv äavußi'.Tmg rf xal 
&ft,u&cbs jcQoaitu^vf'i '/.z'/.. Derselbe ist sicher auch auf Niketat 
und die damalige kaiaerlichti Kirchenpolitik gemünzt. 

iitim lierannahen der Perger (Sommer 619) floh Niketas mit 
dam Erzbischof nach KoDstantinopel. Später wurde er Exarch von 
Afdea. Diea folgt ans denn Eingang dar ▼am Combefia pnblicirten 
ßvfyjfifitiS ^ox«9«l^ (aactariom norissimnm I 8.SS4}. üebecsdixift and 
Texteingang laaten im Palat. graae. 364 (■. XIV) fol. 96* nach ge- 
fUliger MiltheUnog von Dr. J. Tgchiedel iox Bttiua yfvoufvoy 
t% 'Ai^%^ K6Xti Kuqxuyivr^s. nuxfQ tiköyr^aov (am ßande löyop d). 
— *Ev xotq XQÖvoii ^HqanXtiov xov ßttcikims xal Nliutixci tcccxqihiov 
iv 'A^ffi.%$ ^al^iiu yiyovi retof^oy. ta^sAviis us iv v$ 3f6Ui Kuffta" 
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aoTfaifo fitru tijq yvvatMbg a'^rof», w? Si)^BV qitvywv rov ^uvarov 
Im Beginn von Herakleios' Regierung war »ein Vater noch Exarch, 
der iMÜd danuif ttarb (Jbhaames v. Nikin S. 668). Sein Nachfolger 
scheint der patricia« CMsarius gewesen sn sein, welcher 616 mit 
KOnig Sisebut Frieden schloss. NiketM kann dieses Amt erst nach 
619 bekleidet haben. Da nnn sein Täter Gregorios heisst nnd der 
leiste Exarch, welcher, YOn Kaiser Konätans abgefallen, den Arabern 
erlag, gleichfalls den Namen Gregorios führt, scheint dieser letztere 
Niketas* Sohn gowesen zu sein, welcher wegen der gössen Verdienste 
von Vater und Groesvater um das Heich erattirem xn der Statthalter« 
würde AtVicas nachfolgte. Der 639 erwähnte Niketas . welcher mit 
andern Grosswürdentiägern des Reichs des Kaisers Herakleios' feier- 
lidier Procession snr Sophienkirche beiwohnte (Constantin. de cerim. 
II S8), ist der Sohn des Sahrbarfts, da nnser Niketas bereits 6S9 todt 
war. Nikepb. 81 , 24. 

S. 86, 18t *ttl üvvtexvop fspiü^titt] Symeon ICetaphr. IT 
(Higne 114, 916A): &g xtA &vd8oxov t&9 tcözoü TtaCdiov ysvead'cct tbv 
ncctQtdQxV'"' Johannes war demnach Fathe von Konstantins Gattin 
and vom TJanrpator Gregorios. 

S '2-^, ö: cap XIV Ttigl tod na'/ioT Q üiiov xlr}giitov] Em 
ähnliches Geschichtchen berichtet Johannes Moachos 3016 D vom 
hl. Gregorius dem Grosäeo, welcher, als der persische Abt Johannes 
sich nach Orientaleositte vor ihm prostemirte, sich gleichfalls vor 
ihm niederwarf ond nicht eher anfiifand, als bis der Abt ein gleiches 
that» Ebenderselbe enAhlt 8101 B, wie ein Bisdiof seinen hadernden 
CoUegen dareh fthnliche Demnth fiberwand. 

S 29,7: T099ittx691Hf iil9 *cc^oltiii)V {>n dyovToe nlriQ&aai 
b6%i^v} Unter den verschiedenen Gebeirformeln, welche der Diakon 
zu recitircn pflegt, ist die wichtigste die sg. grosse Collecte 17 fi€ycHrj 
Ot^vccnrij oder ra f^9?;v<xa; er muss aie mit lauter Stimme (intpwvcoe) 
sprechen. Sie be<.'inTit : iv tiQr'jvTj rov hvqiov 6tri9'&(isv (vgl. die 
Liturgie des hl. Johanms Chrysoi>tom08. Bibl. vet. Patrum. Paris 
1624 II p. 65). In der Liturgie des hl. Jakobos Adelphotheos heisst 
sie die allgemeine Collecte 1. c. p. 8 : 6 &tdKOPog noiMt «ndoliiti^y 
9Wß9amfyf* Sonderbar ist nun, dass gerade in der unter Marens* 
Kamen gehenden Litnrgie der Diakon iwar das Evangelimn recitir^ 
aber der Priester die Collecte verliest (l. c. p. 29). ünd dieser Ge- 
branch herrscht auch in der koptischen Kirche. Denn nach der bei 
ihnen gebräuchlichen Liturgie des hl. Basileios recitirt der Diakon 
das Evangelium arabisch, and hierauf absei viit der Priester ein 

9« 



üiguizeü by Google 



132 



Anmerkangen. 



der allgememen Colleele eatspteclieiideB Gebet. (Neale, historj of 
the holy eaitern charch. general iDtroduotion I B. 417 , 419)u Dem- 

sach ecbeinen die Katholiken oder Melikiten ÄlezandriM der LiUngie 
des hl. Jakobos oder Gregorios gefolgt zu gein. Theodoros Balsamon 
bemerkt bezflglich der Liturgie des hl. Jakobos, dass sie in der 
Diöcese Jerusalem bei den fjrogaen Festen in Anwendung komme 
(ebeudlest llie schrieben di > Alexandriner dem hl. Markos zu), und er- 
wähnt uauü, daas einmai der ratriarch von Alexandrien nacii der 
Litargie des bl. Jakobos in der Sophienkirche habe oelebriren 
wollen : iLtllav yicQ Ititovgyiiaai (isQ-' ijiiAv %ai tc% oinovfuvtnuA ip 
t$ ficy«^!} i»%lii9latf n^ti^s 7iQ«te&f tb tilg 'iwtSßov Isiwo^iefq 
wtwtttMov, du' halU^ mt^' 'h^^t ^fi^ 4«ftfjeTO Ifccov^ycjV, ««Mg 
Kai 7}iieis. Beyer idge cvvoSty.ov I 198. 

S. 29, 8: xai roO ityiov xaraTrercefffiorrog i'^ova^cct fiil- 
2.0V TO?] Der bl. Germanoä unterscheidet vier Arten von Decken in 
der Theorie von den Kirchensachen, Migne 98, 400: tö tilr]zbv 
arifiaivei xi]v otvdora iv jj lvhi\riQ-i] xh a&^« rov Xqigzov, i% toü 
azavQoi nazccßccv Hoci iv ^vtjfiati xt^tv. xorl tnuvm xaZi'i^ig rot' 
d/tfxov ifitpaivti zi}v <nvd6vcc y stli^av tb o&iuc toi xv^tbv. t6 dh 

6 A^q"] itfvi' wxl lifBttti innl toI> UOwt o{ ^^pseliateto xb ^vi^^tw 

6 'l(oai]q> ZnfQ icq)QdyiaiV i) arlcl t;}^ yiovazcodiuf. Die Worte ^zovv 
6 inljq sind zweifelsohne zu streichen; denn KuxanitttCiuc und &i^q 
sind grundverschieden. Der iriQ ist das Corporale, das weisse Tuch, 
mit dem die zu consecrirenden mystischen Elemente bedeckt werden. 
Zwei (ii(iti; erwähnt Coustautin de cerim. nul. byz. I 1 p. 15, 19: 
tt^' ovx<os änlovoiv indvo) xijg uyiug XQCtni^ifS "t^ohs Övo nccxoc xb 
tiad^bs UvTiovg &iQag, ygl. Keiskea Commentar S. 108 ff. Das ncctcc- 
nixuaiia dagegen ist ein oberhalb der ine Sanetaarium fahieoden 
&^üt befetiic^r Vorhang, welcher den Altar und die daeelbtt 
Hinietrirenden dem Auge der Laien TerhflUt Vgl. Johannes Moschoe 
|iralii.epir. S016C: Scllcc xal xb KotccnetccGucc %ti'a&vov indva xoi uyiov 
9v9mwn^üiv aixofidxoog 1«^^^ ncel ic-Kinaatv xov tc ndnav xal xbp 
InCaytonov %al oXovgrohq ncsQtcrctiiivovq xovq Siuv.övuv^ avv zü) ayuo ^v- 
Gia(m]q((a inl wgag zQfic Anch der hl. Germanos unterscheidet an einer 
andern Stelle genau zwischen 'KcczaTttzacuu'' und 'ktJp'. c. 425: 17 öh 
zaiv &vqC}v ■üktiCig %ai i] incLV(oQ t v tovzoiv t E, (': n X 10 a i g xov v.uxu- 
7t ttäafiazog j mg 01 iv xoig (lofuatiji^coig tiwQaai^ -neu i} d icc xoi 
Xtyoiiivov ÜQog x&v J^eiap imvetXvtlJi.gy ug ol/ia», xijv y^co; 
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itatvnattta. In den Liturgien heUit es bald, das %utanhmi^ii wird 

kurftckgezogen, bald der «faf^ wird abgelegt. Dem Sinne nach kommt 
beides auf das nämliche hinaus, d. h. die heilige Handlang beginnt. 
Nach dem hl. Gormano'? findet das ncctccnircciAfi^ nur in den Klöstern 
Anwendung. So erklärt hi< 1j, lass in der Liturgie des hl. Chry- 
soetomos nur der Entfernung des Corporale gedacht wird 1. c. p. 74: 
ö de C(i}tvg ÜQug vbv &iqu in£t£d'j}ae tä ic^iottgä cofLoi zov dia%6vov. 
Vgl. die Liturgie de« hl. Bteaileios 1. c. p. 45: (istä tiiv iwpdtvriaiv 
6 (tifthf i^nmiot tb stlritbv «utä tb tf^inj^cg. Wiederum i»t es die 
Litin^e des hl. Jakobos, welche des mmatitaefut gedenkt. Nach 
der Redtation der allgemeinen Cottecte nnd nach Vollendung des 
ConsecratioDSgebetes folgt die \/ '; tot; Kcctccnsvätfucrog (I. c. p. 11). 
Die auf unsere Stelle besügliohen Worte lauten: umta^im^ivreg ovv 
ilasX&ttv (tg ronov (TxrjfeojtKVTO? So^r^g mv fca tf ytvic&ea toö 
'iiccTCiTCtTdcaatog nccl ta ccyia xtbv uyi'utv yrnorrrtvcca. Ebenso hat die 
alexandrinieche Liturgie des hl. Gregunoa eine t'^x^) viazaTtetd- 
aitarog^ und darauf folgt, was auf un.^ere Stelle zu passen scheint, 
eine s^x^ ällt} vo9 xettccnsTucnatog tcccq' AlyvitvCoig, Tgl. Migne 
86, 703, 704 nnd Renandots Note 708. 

S. 88, 6: Avtipthv 6v6^€e%i rtAffytop] Diesen nicht gerade 
s^r kirchlichen Neffen des Brabisoho^ hielt Baronius fQr «einen 
Nachfolger im Amte, den Erzbischof Georgios, „qnod antiquitns in 
more esset positum ecclesiae Alexandrinae , ut defunctis iUis epi» 
scopis qiii praf^tuntiores fuissent et eam illustrassent ecclesiam, ali- 
quis ex eorui:i ] ropinquis successor eligeretur, ut vidimus de Cyrille, 
nepote Theophüi, in locum eius subrogato". Er hätte nooh hinzu- 
fügen können, dass auch der Patriarch Dioskoros U (ölo — olb) der 
Neffe und der, wenn ancb nicht direkte, Nachfolger seines Oheims 
Timotheos II Heluros (457 — 460 nnd 475—477) gewesen ist. Indessen 
diese Ansicht hat mit Recht bereits Roswejde snrfickgewiesen, vgl. 
anch Le Qnien 0. G. II 447. Georgios der Pariarch loh^t mit 
seinem Vorgänger nicht verwandt gewesen zu sein. Er war ein 
Bruder des Präfecten Philiades. Johann v. Nikiü S. 671. 

S. 34, 19r ur/Tf tag avvr^ü' i g aito^ UTjrf dr]{i6cicc |tX7jTS 
xö tvoiv.iv TO?"" l Qy uG X r^Q io V avxov^^ Ks werden hier die ver- 
schiedenen Abgaben unterschieden, welche der Wirth zu zahlen hat. 
Das ivoUiov ist klar, da das Wirthshaus Eigentbum der Kirche ist. 
dijfioata dagegen sind die 8riyL6oioi. tpÖQOi No7. 8 praef , ii änaizricis 
A H 328, die tribnta publica fiscaUa. Dass der Erabischof dasn 
kommt, diese an erlasseni ist mindestens merkwürdig. Die avyif^cMt 
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ist der Zuschlag, welche der stenereiDtreib»:"!! if> Beamte für nch er- 
hebt. ty.zbg dt rovrcov (sc. %(äv loyiaü iiziov y.at iyvcLtOfitvcov z(a 
di}^oöiü} nai tic%oiJ.ij^o(i£va>v iv za ^aaiXi-au) xottävi) ti'oiO'tv icxaixtiv 
6 TtQciHtmQ iifBQ T^ff ittVToi} diqxXet'di i(p (ndctq) voyUaykUXt awr^- 
^«Mcv, «rofi^a/iarotf 9ta9i%^w ^oi ^iU.iuqi^ai9v «.AM SSO. Ffir Yer- 
paobtete Ozaodstilolce erhebt man tb x9lo4y^»w ifupvxBvzathv ttlog 
xorl Ki^y üw^Bttev, Zachanae las. Gt. B. III Sift. Unter dem omi- 
nösen Kamen ,,GwclieDk" oder „das tJebliclie" (tb otovovv ömgov q 
Toct Ityotiivag cvwi^kCcci Leo Tact. 19, 18) schlichen sich diese Miss- 
bräuche , welche vergeblich die strengsten Gesetze verboten, immer 
weiter ein; der Soldat entrichtete dem Offizier, der Mönch dem 
Klosterexarchen, der Priester dem Bischof für die Weilit- seine ovvi^- 
&tia. Das T^pikon der Kaiserin Kircne verordnet darum ausdrück- 
lich, dass die Nonnen sollen aufgenommen werden 86ato3i avkv 
%iv6q* ofec yaq &noTayr]v nagelet rtf, o^tt 6vvili^ettt9f oCvs 
mitMivtiiP iniiiiw^^^ttm o^f tb Xfy6fi6vw vifamlSuiiUv* A M 162. 
Selten werden Beamte gewesen sem, wie jener dnz, von dem Synesios 
mit feiner Anspielung rfilunt: ixsfftrSs KB(f9av & ioTieiv slvat wi^ufui 
9t«o{ri%tv i] Gvvri&eia. Synestoe ep. LXII p. 678 ed. Hercher. 

S. 36, 17: ovStig ttqu rcbv fivrjuoQCiXtcov |tiTjfrft] Dieser Sitte ge- 
denkt KonstantiuüB Porphjrogennetos in den Cerimonien nirgends, 
•weder I 38, wo er von derKrönmig der Kaiser handelt, noch I 91 — 96, 
wo er die feierliche Proclamation mehrerer Kaiser aus ofEciellen 
Akten umständlich mittheilb. Auch Kodinoä Kuropalates erwähnt 
im Capitel der SaieerierOnang (de efiSe. 17) niehts dergleichen. Der 
Braueh achdnt also im BiAtorn Bjsanz abgekoomum an sein. Dagegen 
eine andre Cerimonie soll den ^iser an seine Niedrigkeit and Sterb- 
lichkeit erinnern ; er hält in der Hullen die ineaUu^ einen ans Pnrpur 
gefertigten, mit Erde gefüllten Beutel, diu tov j^cop-aro« (6 ßaßdthg 
öttuvvai) TO tov ßacdta tccneivhv (ivai wg ^vrjzbv xal ^i, 8iu rb zr){ 
ßaaiXeiccg v-^^og ^Tcai'Qta&ai ncel (if/cxlavxitv. Codin. Curop. de off. VI 
p. 61, 11 eU. Bonn. xi]i* i^Kvaazaciv rTy? xoinfjg ijii&v oict'ccg iv xcctf 
(vojvvuotg nuxixovai {ot ßaciltig) Constant. de cerim. II 52 p. 766, 9. 
In gewohnter gelehrter und trefflicher Weise bandelt darüber Eeiake 
im Commenter S. 668 ff. Fdr iivi}(toQalü»v haben B£ ^vri(iopallup 
und Joöl 48, 22 ptpfiftovec^tetv. Du Gange leitet ohne Frage mit Recht 
das Wort von dem allttdings erst ans viel jüngerer Periode zu be* 
legenden {ivrjuoQtav, fn^fto^^i» |»#f}j»oi}^y: sepolemm, monumentum 
ab. So viel ich sehe, kommt das Wort sonst nur noch in der Sage 
vom lebendig begrabenen Kaiser Anastasios vor: tpaal de ccvxbv 
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t&w funjpiOQteXmv ds tlnoviav *&lXos ßccaiUvst* urL Georg^ Hamftit. 
ed. Muralt, 618, 26. Leo Grammat. ed. Bekker 120, 19 Cramer, 
Anecd. Paris. II 317, 11). lu der Parallelversion des Kedrenos wird 
diese Sage von Zeuou erzählt (vgl. aach Glykas 492, 9 und Zonara? 
XIV, 2). Statt (ivr^tjLOQdlioi hat er aber I 622, 13: ot Cfüiiazocfvlcaits 
ot iv TÖi rdcpm nzayftivot. und 22: ot tpvXctxte r&v ßaailiyiSiv fii"}- 
^Wf* GrabwArter ut son>t tivrinatitiis, vgl. Sophronios bei Uignfi 
87 C M76D: 'lndwip> , . . tbnf ^m^Mtittpf iMä^6^vw &s 41^ 
ifmcBius to4> r&v ipfltav HQtXatu^ewv fmffUKfo^« Jeddn&lli an VBMtex 
Stelle lind die fMvri(iOQdXioi die mit der HersteUang dea kaiserlichen 
fivi}ucc beschäftigten Werkleute, wie ja Leontioa unmittelbar darauf 
erklärt: oi (l()i]uevoi t&v iiviipLarov olxod6(iöL 3fi, 19. Die Bedeu- 
tungen scbliessen ?.':rh. nicht aus. Ohne Frage hat die in sich nach 
spätröinischer Sitte streng abgeschlossene Genossenscliaft oder Zunft 
der kaiserlichen Grabbauleute, der (ivtiitOQtcXiot , auch das Recht der 
Ehrenwache au dem neu errichteten Grabmal gehabt. In dem Schrift- 
clien ttsffl tAv täqtwf t&v ßaaitJw (Comtaiitiii. de oeiim. II 42 
p. 642 ff. ^ Codinna de antfc. CF. 203 ff.) wird genau dus Material 
der kaiierlichen Sarkophage angegeben. Nach dem Bericht dei 
Leontios BcHeint die Aniwahl anf Beitinuniiiig der einielnen Kaüer 
EU beruhen. 

S. 37, 11: tov %vQiov .... tohg otxeiovs vaovg avy%ai- 
qi^aavTOi xovg iv 'itQoaoXv^oig istth z&v ^sriXattov Ilsqa&v 
IpLTtoviG^fivcii] Theophanes 300, 30 lässt Jerusalem in Herakleios' 
fünftom .Jahr (610C = 613 4) erobert ueidtMi, im sechsten Barhebraeus 
chiüii. 8 VI. S. 99 und Michael der ürosäse b, üüo d. Auag. v. Jerusalem. 
Das richtige Jahr 614 haben die OBterehromk 104, 13, welche dieae 
Katastrophe in den Joni der II. Ind. setat, und ebenso Thomas prea- 
byter (Land anecd. Syr. I 115). Damit stimmt auch Sebdo« überein, 
welcher dies Ereigniss in Chosrau*s 85ates Jahr setzt. Nach der 
Bei hnungsweise des Seb^os entspricht dieses dem Jahr 614* Er ver- 
legt jedoch im Gegensatz zur Osterchronik die Einnahme auf den 
19. Mai, und dies ist richtiger. Denn der Mönch Antiochos, der 
Zeitgenosse dieser Ereignisse, sagt, die Laura des hl. Sabas sei von 
den lämaSliten verwüstet worden %no au'q fßSouddog rov 7r«Q«i/;(p- 
^ijvcci xriv äyiav noktv. Migue b-j, 1424. Das Andenken der timor- 
deten Mdnche wird gleich&Us in diesem Monat (am 16. Mai) ge- 
feiert Den TollstSadigston Bericht fiber dies Ereigniss hat Seb^os, 
den ich hiev nach der Ausgabe von Fatkanian cap. 14 8. 81 in 
Uebersetanng beifOge: „Damals unterwarf sieh auch das ganse Land 
der Palftatinraser freiwillig der Botm&ssigkeit des persisdiai KOnigs, 
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besonders dör Rest des Volkes der Jaden, indem er sich gegen die 
Christen empörte, und, den von den Vätern ererbten Hass wieder 
aufflammen lassend, übten sie gegen die Gemeinde der Gläubigen grosse 
Bosheit aus. Zu ihnen (den Persern) ül m i^r- hend , verbanden und 
vereinigten sie »ich mit ihnen. Duuiais befand sich das Heer des per- 
sischen Königs in Kesaria der Palästinenser, und sein Feldherr hiess 
Rasmiosan^), welcher ist Xoream; er unterhandelte mit Jerasalem, 
damit sie sieh freiwillig seiner Botm&nigkeit nnterwüifen und in 
Fdede und Blflte bewahrt blieben. 

Znerst non schlössen sie einen Vertrag und nnterwarfen sich 
seiner Botmässigkeit und überbrachten dem Feldherrn and den 
Fürsten herrliche Geschenke, und indeip sie sich treue Männer als 
Statthalter ((v)08tikank) aasbaten, setzten sie dieselben über sich 
zur Bewachaog der Stadt. Und nach Verfluss einiger Monate, als 
dort der gesammte Pöbelhanfen zusammengeströmt war, tödtetea die 
jungen Männer der Stadt die Statthalter des persischen Königs and, 
•ich empörend, schüttelte sie ihr £neohtBchaitfljo<dk ab. Dann 
entstand Bürgerkrieg nnter den Einwohnern der Stadt Jmsalem, 
Juden und Christen. Und da die Christen an Menge fibttlegen waren, 
schlugen and tödteten sie viele Juden. Und die übriggebliebenen von 
den Juden Hessen sich von den Mauern hinab und gingen zum Heere 
der Perser über. Damals sammelte Xoream, welcher ist Er-amikozan, 
sein H: or, und heranziehend bezog er ein Lager rings um Jerusalem 
und belagerte dasselbe. Und er führte gegen sie das Werk des 
Krieges 19 Tage: und von unten die Grundmauern der Stadt unter- 
höhlend, zerstörten sie die Wälle. Und es war am 19. Tage, im Monate 
Margac, da es der 88. Tag des Monate war, im 25. Jahre der Re- 
gierong des Apm^s XosroT. Zehn Tage nach der Feier der Ostern 
eroberte das Heer der Perser Jerusalem und gebrauchte das Schwert 
bis an den diitteu Tag und brachte alle Einwohner der Stadt um. 
Sie blieben im Innern der Stadt und verbrannten sie mit Feuer. 
Sie stellten eine Berechnung der Gefalleneu auf, und es war die 
Zahl der Todten 57 ÜOÜ Menschen und deren, weiche sie lebendig 
gefangen hatten, 35 000 Menschen. Sie nahmen auch den Patriarchen 
gefangen, dessen Name war Zakaria, und den Staurophylax '.Tacapan), 
ünd indem sie nach dem lebenspendenden Kreuze forschLen, begannen 
sie dieselben au foltero. Und viele Eleril»r enthaupteten und tödteten 
•ie in dieser Zeit. Dann seigten sie den Ort, wo es Terboigen war. 
8ie nahmen es und führten es ab in Ge&ngenschalt. Das Gold und 

1) Von Patk. aus Qasmiozan der Handschrift coiiigirt. 
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8ilber der Stadt schmolzen sie ein und transportirten es aacb der 
Pforte deA Königs. Darauf kam bezüglich der in Gefangenschaft 
Gerathenen f in? Verordnung vom König (des Inhalts, man eolle) ihnen 
Gnade angeüeihen lassen, die Stadt wieder aufbauen und sie (die 
Einwohner) einen jeden wieder in seiner alten Ordnung bestätigen, 
ünd die Jaden gebot der König aus der Stadt zu vertreiben. Und sie 
Tollsogen schaell mit grosser Eile den BeflBhl den SiHügs. Und sie 
Beteten als Oberpriester (Eri^apet) einen (Iber die Stadt mit Namen 
Modestoi, welcbw nacb Armenien folgenden Brief scbrieb." (Ei folgt 
cap. 15 8. 83 Brief des Seniors (Eri^fl) Modestos an Tte Enmitas 
nnd Antwort des Kat'iUikos Kumitas an Modestos.) 

S. 37, 15: xbv datov Modtozov rbv nar qi^qxt^iV 'IeQoeo~ 
Xvfiav] Unrichtig nennt Leontios den Modestos Patriarch von Je- 
rusalem. Denn Zacharias hatte trotz seiner Abführung in die persische 
Gefangenschaft keineswegs abdicirt. In dem von F. Combefis ver- 
ötientlichten Brief an das verwaiste Jerusalem (r^^- unuiuawü) Ttoqtvj) 
^Ifffowal-nfi) nennt ersicbdaram: «otfi^y ttatstvbs, ^gri^og^ a£xi^dXa>T0Sr 
ZcexceQi'ag ixdxiozog, Migne 86b, 8828. Mit dersdben Ungenaoigkeit 
tagt Symeon Metaphrastes im Leben des Anastedas Persa (Migne 
114, 777) TOn Modestos s ti^pwu^u to9 änonohuM^ sr^ocffrcof d'Q6ißWt 
nnd Suidas s. ^.*Sif^JLstost M6Ssatos 6 iiQXUQtvg^ ebenso Nikepboros 
15, 9: MmSsaxos xtiviytavzcc ^leQoaoXvfiav itQotdQtvcov. Richtiger nennt 
ihn der zeitgenössische Biograph des Anastasius Persa (AA. SS. 
lan. T. II p. 427 und 482) ö tr^vr/.uvxu rojrot;;9»;T^5 S^noaroXiKoH 
d-o6vov, ebenso heisst er bei SebOos p. 82 Eri^apet d. h. Ober- 
haupt der Priester. In seinem Briefe an den armeniücheu Katholiko:} 
Komitas (ISebdee 16 S. 8S Fbtk.) nntersebreibt er sieb: „Modestos der 
niedrige Priester nnd Vicar (TeZapah s voiroTTj^r^Tif;) von Jemsalem**. 
Bei An(iocbo8 (Migne 89, 1484, 1486, 1488) beisst er nur Mdds^og 
6 dütAtavogf niemals Fatriarcb. 689 wurde Zacbarias Ton Hera- 
kleios wieder eingesetzt und starb kurz darauf, vgl. Le Quien 0. C. 
III 249 ff. 258 ff. Leontios, nach 641 schreibend, bat die ihm be- 
kannte, später einp^etretene Eangerköbnng zur Patriarcbaiwürde 
proleptisch vorweggenommen. 

S. 37, 18: 5je7f« ndXced'ct uaivoaivr^g] Natürlich liegt es nahe, 
mit Combehs an viäXa&og za denken, iodebsen dies ist ein Irrweg, 
da die Lesart völlig feststebt. Anszugehen ist von Epiphan. de men. 
snris et ponderibus p. 34, 5 Dindorf : niHa^ov inl 7tait& to£(b 26Qoie 
tb ijffMSv «o{^ 4/906 0ät9v, fm IstfcAy ü. Diese Stelle ist im 
Euchologium p. 883 Goar benutzt: lutl ßiviovg (scbr. ßfnwg) 946^ vbp 
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und so zu lesen hat auch irrig Da Caage s. v. vorgeschlagen. Es Ist 
eiae wegen ihrer i aiusckuelligkeit uach deu Gazellen ^Jö^xcof ^du^^xa^- 
AÜMti, IX 897 A, cantie. Solom. II 17} b«uuiiit6 Sohiffinuri Aehnliche 
Sclii&beneiiDangen sind «cfv^a^o«: nloüm ivofut notviv Althen. XI 
478 D. ««1 «Wov sJ9os Hesych. 8. t. NaltcvffYris ndvd'tiffog Aristopb. 
Fax 148; kXoBbc i}y oSvo» ley6^v« %ccv9aQ0i ip Nd^io ytvSfUvu 
schol. 1. c — xvxrog: i) vccvg nitiif' ii%6aoff6s iotiv fj HVHvog 
^ nccvd-ccQog Nikostratos in einem Fragmente aus dem dtdßolog bei 
Athen. XI 474 B. fern vtal dSog nXotov Et. M. s. v. xtix^oj. — v.a- 
Qccßo^: a)]uaivi-i xcd t/'V vavv Et. M. 8. v. lAttQaßog. — ngcog und 
TQCcyog: f-OTL ttva Tiloia Avkio: Xsyoufvce yiQiol xai tQtxyot Pollux 
1 83, vgi. i>. iiuhakeu, opusc. I S. 42111. — Ueber deu ausgebreiteten 
Seehandel, welchen die Kirche des hl. Marcus trieln ist namentUcb 
cap. XllI (S. S8, 1) zu Tergkiohen — vwei S69HmvH bringen snr Zeit 
der HimgerBDoth GeMde am SicUien — und cap. XXVIII (S. 60, 9 tt»)^ 
wonach die sämmtliclieii der Kirche gehörigen Schiffe eine Handels- 
cxpedition nach dem adriatischen Meere unternehmen. Schon unter 
Johannes' zweitem Vorgänger Eulogios (680—607) blühten diese ma- 
ritimen Unternehmungen der alexandriüischen Kirche. Sein römischer 
College, Gregor der Grosse, schickte dem Oberpriester des holzarmen 
Aegyptens Schiffbauholz, Gregoni epist. V 60: Noä vero quia vide- 
licet peccatores snmus , ab occidente vobis Ugna transmisimus, quae 
construendis apta navibus, nostrae menti« tumultum eignaniia in ma- 
rinis Bemper fiuctibus agitantur; et quidem maiora transmittere 
▼olaimui, sed haec navis angnata oon recepit; vgl auch VI 87 1 VII 29. 

' 8. 19, 26: tlg n§vrdnoXtv\ Der Berolineufis hat: i^^tMo^aw 
«tfAe» xtvi Kcdov^h^ Utwiinolig. Ein Ähnlicher Inthum findet sich 
in Heuschen'« Commentar; „statio navium Alexandriae: forte a tot 
urbibus istic negotiantibus excitata." Symeon hat auch verkehrt 
(Migne 114, 909 C) (og yuQ r7]V dtv-ünoXtv i'}drj vuctelaßov icliovTtg. 
Officiell hietes die (Jyrenaica damals allerdings daa obere Libyen 
{lnuq%Ca Aißvi]g rfjg av(o Hierocl. 732, 8; riys tivoit^ug acta Ni- 
caena Morelli p. 226, vgl. Georg. Cypr. S. 141); aber der alte Name, 
welchen B. Sjneiios ständig braucht, war telbtt im VH Jahr- 
hundert noch nicht ausser Gebrauch gekommen. Das beweisen 
ausser Leontios sein älterer Zeitgenosse Johannes Moschos prat. 
spir. 152 und 195, Georg. Cypr. v. 788, Johannes T. "Sdpt S. 541, 
542, 573, 578. Im Gegentheil wird man wohl richtiger sagen, dass 
der officiellü Name der Theodosioszeit später wieder verschwand; 
denn in der allerletzten Zeit des Griechenthums (während und nach 
dem Aufstande des Patricius Gregorios) wird nur der Name Fenta- 
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polis und dazu noch iu officiellen Actcnstücken In ancht, Vgl. acta 
S. Maximi coufesaoria (Migae 90, 112): ah yug uovng Aiyvnvov xai 
'Aki^dvÖQtiav aal UivtanoXiv %cci TgCnoliv itccl 'Jq)Qi.iii)v J^ccQux'qvoLS 
lut^idmucg. VgL yita ac certamen S. Mozimi (Migne 1. 80); TbeO' 
phane«898, 20; Nikephor. 81, 22. 

S. 20, 14: %ttl ^ivov th ^a^^a, & iipil6xQtvtot] Die 
Exemplificirang mit alt- und nenteatamentlicben Wnndent zur ge- 
ecbichtlichen Erhärtung des eigenen Wunderberichts gehört zum 
üblichen Apparat der mönchiechen Apologetik und Rhetorik. Pallad. 
1060 D: nal xC xoijxo Q'avfiocorbv ttccqu (^rffQuai rcS -Aoauo) lazccvQoa' 
(isvoig tiBQytxrj&iiaav elg (fölorv rov iftov nai xi(ii}v x&v dovlcov 
ecitov vocivav tvaio&fjxijGaouv ^tria xovxoig %o(iiaai; 6 yccg roi}g 
leovTccg Inl xov ni^OfpriTOv ^avtiß i^finftlaoag xal tavx-jß xy vaivjj 

v6vt«iv ixaoCtntto. — Ctprill. Scgrfhop. 8. SaVae p. 226 A Coteler: 
b yUq ini xfjg BaßvXmvütg ^m^utov^y^^oQ ^titg gbv tUtg «uq«'- 
ßiiQOtg wA wie ttd^uts tvhg T^efp mOdag A^Üntovs dut^Xa^g, 

ti^ fdl oineü^ cedvoO nccidl Zdßu (liXlovaav inldaneiv ^Biav 
SbtttCiv ä»ccHr}Qvxxa>v Jiaptv. — Derselbe p. 29lC: ö yäg xb vdcog tCg 
oTvov ufTCfßcdav XQtcxbg 6 ^sbg i^äv nfbtbg xal xb ö^og sig olvov 
Hsxccßdkcct Övvaxög icti. 

S. 23, 5: NL-Ki^zag 6 TrazQi'v. loq'] Im J. 609, nachdem Hera- 
kleios der Patricius und Exarch vou Ainka und der lüm unLerstehende 
dux militum (6 iicoaTQutrjybg aixov Theophan. 295, 30) Gregoras oder 
Gregoriol (Grigor bei Michael d. G. S. 285) Ton Pbokas abgefaUen 
waien, wnrde Herakleios der Sohn mit der Flotte gegen die Berideoi» 
und Niketas, der Sohn de« Gregorioa, mit dem Landheer gegen 
Aegypten geschickt. Die beiden weatlicluiten ProTinsen dieser 
JDiöceae, Tripolis und Pentapolis, fielen ihm mit ihren Beamten so- 
gleich zn, godasB er gegen Aegypten seihet vorgehen konnte, das 
nach Besiegung des Bonosus ebenfalls zu ihm übertrat (vgl. den 
ansführlicben wichtigen Bericht des Johannes von Tsikii'i cap. 107 
und 108). Niketaa stand nun bis 619 an der Spitze der ägyptischen 
Verwattnng. Bei Leontiot heisst er stets nur 6 naxQixtog. Er war 
praefeetaa praetorio Angosfalis nnd duz (vgl. Baxbebr. hiet.eccL I 
970). Wie die Exarchen Ton Italien allmfthlich aneb die oiTÜen 
Fnnotionen des praefeetaa praetorio per Italiam an sich nahmen, ao 
ist umgekehrt auf den orsprünglich rein civilen Augnstalia durch 
Jastinian auch die Militärgewalt des dux übertragen worden. YgL 
lex de dio'^rp?! Aegyptiaca cap. I § 2. 4. 10. So blieb es auch unter 
den spätem Kaisern. Georg. Cypr. t, 709 : 'AUiMuSM vnb doOxa 
LeoQtio«' lobaones Eleemon. 9 
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x«l KiyoiwTaXiov. Joannes von Nik:iü S. 542: „Jean le goaverneur 
de la yirovince qui ^tait prüfet du palais (augustal) et commandant 
niiUtaire 4 Alexandnü" (i. J. 609). Zur Zeit des arabischen Ein- 
braebt war Theodoros oberster Befehlebaber über das Militftr (der^ 
selbe S. 5fi8, 556 n. •. f.) | eben dieser hdsst aneh Augustalis (S. 576« 
688). Nach dem Stnne von Phokas* Schinegeraobne Priskos wurde 
Niketas den & Dee. 018 aoeh eomee ezcubitomm. Chron. pasch. 70S, 11. 
614 nach der Zerstdmng Jerusalems bat er den hochwfirdigen Schwamm 
(14. September) nnd die hl. Lanze (28. Oktober) nach der Reichs- 
hauptstadt treacbickt; er war demnach bereits nach Aegypten zurück- 
gekehrt Kr blieb in seiner Stellung als Augustalis bis zum Perser- 
einbruch. Mit Johannes war er eng befreundet, und man wird za- 
geben mQssen, dass das gegenüber dem bei aller Heiligkeit oft etwas 
unbequemen Hi^archen für das politische Geschick und das con> 
dHante Wesen des weltlichen Oberbeamten spricht. Seiner staats- 
mAnnischen Iftbigkeit — es passt das gans in das sehr verstän- 
dige Programm von Heiakleios* Särdienpolitik — uaoht es Ehre, 
dass er sich eingehend auch mit den monophysitischen Eireheu'- 
angelegenheiten beschäftigte. Als Athanasios 'Mcfirilägiog, der Pa- 
triarch von Antiochien, nach Aegypten kam, wurde unter der Leitung 
des Niketas die Union der seit Damians Zeiten getrennten uiono- 
physitischen Kirchen von Antiochien und Alexandrien bewerkstelligt. 
Barhebraeus List. eccl. 270 setzt das iu d. J. d. Griechen 927 (ül6), 
Thomas presbyter (Land anecd. I 116) wohl richtiger in 618. Wie 
wenig Snbisehof Johannes und seine Borather mit dieser Begierungt- 
politik fibrigens einverstanden waren, «eigt der scharfe AusliUl 
des Sophrtmios (einst, synod. ad Sergium CP. Migne 87 c SlftSA) 
gegen die Freunde und Förderer der Union : dcvad-efia ^cxcaoccv 
nal TLaxdd^eyM 'Ad-ävaaiog re 6 Zvqo? ymI 6 'Axo^vyuQiog 'AvanttCiOt 
yal ot tTjv Tovrcov icavii^utov a vfißaaiv &avfißc'cTa}g rf ^tnrl 
ScfKKd'äg TCQooiefievoi xtA. Derselbe ist sicher auch auf i^iketas 
und die damalige kaiserliche Kirclienpoiitik gemünzt. 

Beim Herannahen der Perser (Sommer 619) floh Niketas mit 
dem Erzbiächof nach Koustantinopel. Später wurde er Exarch von 
AMca. Dies folgt ans dem Eingang der TOn Combefis puUicirten 
dcifyi}e»0 ipvx/mpe^ (anctarium novissarnnm I S.88i). üeberschrift und 
Texteingang lanten im Palat. graec. 364 (s. XIV) fol. 95' nach ge- 
ftlliger UfittheiluQg von Dr. J. Tscbiedel so: Suüficc yev6it§vöv Iv 
tfi *Afpffi%^ iv nöXii Kttqxiryhn^g. ndttff f^loyi^fov (am Rande Adyoff ä). 
— *Ev toig XQOvotg ^HganXtiov roö ßtxdiXiag xal iVtxijta watpixt'ov 
iv *Atpifi*^ ^«üna yiyovi voto^xav. teti^i^S tig iv v61h Ka^U" 
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yivTj' ^avatiKOv 61 naxalaßövxog T/,r nüXiv , än fitt iv tm l8Cm itqo- 
uaztem (ittu tfjg yvvcciHbg airov, ö)g ßtj&§p (pivycav töv &u.i'C(vov v.xX. 
Im fieginn von Herakleios' Begierung war sein Vater noch ii^xarcb, 
der bald daianf statb (Johanne« y. Nikiü 8. 658). Sein Nachfolger 
scheint der patricint Caesarine gewewn an sein, v^her 616 mit 
KSnig Sisebnt FMeden schloss. Miketas kann dieses Amt evst nach 
619 bekleidet haben. Da nun sein Vater Gregorios heisst und der 
letBte Exarch, welcher, von Kaiser Eonstans abgefallen, den Arabern 
erlag, gleichfalls den Namen Gregorios führt, scheint dieser letztere 
Niketaa' Sohn gewesen zu sein, welcher wp'^vn der grossen Verdienste 
von Vater und Grossrater um das Reich ersterem in der Statthalter- 
würde Africas nachfolgte. Der 639 erwähnt« Niketas, welcher mit 
andern Gross Würdenträgern des Reichs des Kaisers Uerakleios' feier- 
licher Froeession inr SophienUrehe beiwohnte (ConstsiiUn. de cerim. 
II S8), ist der Sohn des ÖahrborAs, da onser Niketas bereits 629 todi 
war. Nikeph. 81 , 24. 

S. 86, IS; &q %«l a^vvenvop ytific^ut] Symeon lletaphr. IV 
(Higne 114, 916A): i&e %al it.ifddo%ov z&v a'6ro6 naCdmv ytvta^cci zbv 
naxQiccQxriv. Jobannes war demnach Pathe von Konstaaüni Gattin 
nnd vom Usurpator Gregorios. 

S. 28,8: cap. XiV ntQi toü xaxorpönro u HlriQinov] Ein 
ähnliches Geschichtchen berichtet Johannes Moschos 3016 D vom 
hl. Gregorius dem Grossen, welcher, als der persische Abt Johannes 
sich nach Oirientalensitte vor üun prostemirte, nch gleichfalls Tor 
ihm niederwMrf nnd nicht eher aufstand, als bis der Abt ein gleiches 
tbat Ebenderselbe enfthlt 6101 B, wie «in Bischof seinen hadernden 
CoUegen durch fthnliche Demiith aberwand. 

8.86,7: xoü dtttit6vov »i^v xad-oliifiiv inayovr og nkrigmoat 
«4xijv] Unter den verschiedeneu Gebetsformeln, welche der Diakon 
zu recitiren pflegt, ist die wichtigste die sg. grosse CoUecte r} fitydlr] 
awaTcr-q oder r« f/^vjvtxa; er muss sie mit lauter Stimme {iitq>mv<os) 
sprechen. Sie bi^einnt : iv Bigi^vj) zov nv^lov Sirfi&ufv (vgl. die 
Liturgie des hl. Joiianm-s Chrysostomos. Bibl. vet. Patrum. Paris 
1624 II p. 65). In der Liturgie des hl. Jakobos Adelphotheos heisst 
sie die allgemeine CoUecte 1. c p. 8 s h 9t^vos »oisf ita9oli%itP 
eeyAesmfy. Sonderbar ist nnn, dass gerade in der nnter librens* 
Namen gehenden Liturgie der Diakon swar das STangelinm recitirt, 
aber der Priester die CoUecte verliest (1. c. p. 29). ünd dieser Ge- 
brancb herrscht auch in der koptischen Kirche. Denn nach der bei 
ihnen gebrauchlichen Liturgie des hl. Ba.«iIeio^ rffitirt der Diakon 
das Evangeliom arabisch, und hierauf absolvirt der Priester ein 

6» 
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d«r 9S\gmtaam Colleete eDtspc€cbe&dec Gebet (Neale, lu*tory of 
the holy eaeteni cborch. gennral iDtrodnetioD I 8. 417, 419). Dem- 
jtfdi mihitiam die lEatholikeii oder Helikiteii Alemdriu der Litnigie 

det hl. Jakobos oder Gregorios gefolgt zu &ein. Theodoros Balsamen 
bemerkt bez&glich der Litmcig^e dee bl. Jakobos, dass sie in der 

Diöceae Jerusalem bei den flössen Festen in Anwendung komme 
(ebendieselbe bnt ben die Alexacdriner dem hl. Markos zu), und er- 
wähnt dann, dass einmal der Patriarch von Alexandrien nach der 
Liturgie des bl. Jakoboö in der Sophienkirche habe celebriren 
wollen : fitlXav yag Itnovgyijaat fic#' ijfimv xal tov olxovfuvixov iv 

«ttl ^fuSg. Bevoridge ewodunSv I 19S. 

S. 29, 8: xal to9 &yicv nurctntTdouutog i^olr<F^ai ftiX- 

Xovtog] Der bL Germano3 unterscheidet vier Arten von Decken in 
der Theorie von den Kirchensachen, Migne 98, 400: rö etlrjtov 
arinaivii. tr]v oivdova iv jj ivtiXrjO^r} ro cioua tov Xqigtov, /x roP 
OTcetfQO^ -ncczttßav ■Kcel iv fivi^(iccxi rtd'iv. y.ul t, lnuv(o '/.dlvipig rov 
öbO%ov iynpuCvti. vijv 0t.p^6vcc 7} ftXi^av tö aibua tov v.vqi'ov. t6 8h 
d ia%o%ccXvnft,d iaviv itvil tov covdaqtov %ov ovtoq inl xov ngoa- 
Axov 7itQrAcci<6moptot U'M ip Vf» ««9»^. ti %ttttt%itaoftce [i]tovv 
6 Aiqtfl im wd Ufsttei ävrl «oß Xi^w 0$ ^t^ulüfato tö fivrntstop 
6 7a»(n^ 9itBif U^^^t0fv 1^ tiie »ovatetdüng. Die Worte ^otw 
6 Sc^Q eind sw^elsohne zu streichen; denn lumnrfvafffMr und dif^ 
sind grundveraehieden. Der dn)^ ist das Corporate, das weiaie Tach, 
mit dem die zu conaecrirenden mystischen Elemente bedeckt werden. 
Zwei cuQig erwähnt Coustantin de cerim. aul. hyz. I 1 p. 15, 19: 
ti^' ovzios änXovaiv tndvu) xijg dyCag rgani^m zovg Övo rcra tö 
ilmd-bg Xtvnovg ^(tQag, vgl. Reiskes Commentar 8. 108 ff Dus y.aza- 
Ttttaa^u dagegen ist ein oberhalb der ins Sanctuarium lubrenden 
n^lti befestigter Vorhang, welcher den Altar nnd die daselbst 
Mudstrirenden dem Ange der Laien Terbilllt. Vgl. Johannes Moecbos 
pratuspir. 8016 Gs AUm wul %h nuttimitw^ «e^furvo» htdvn xo9 äfiov 

ixinonov v.aX oXovq tovg nuqicxa^tivovg zov£ dMCxdvovc ohv %^ &yip 9v- 
otaoiriqCm int (agug rgtig. Auch der hl. Germanos unterscheidet an einer 
andern Stelle genau zwischen '■Kttzanizrf^na'' und '<5:»3p'. c. 425: ^ d% 
z&v &VQ&V nXtiGig %ai ij kudvui^iv tovrcav i^dnXoiGig zov %cczct- 
TT f TCfff/ißTog , (0? Ol hv totg (lovuazij^^oig tlm^aci^ %ai ij d roC 
Xtyü^iivov ätQog zuv ^svatv in inct Xvipig, d>g olfiaiy zijv vvaza 
inttvTiv di}Xoi mX. G. 4t8: algonivov ds tot &i(}og kuI toO xata- 
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iunvxü^ttti. In den Liturgien heisst es bald, daa nttttathaoftec wird 

zurückgezogen, bald der dij^ wird abgelegt. Dem Sinne nach kommt 
beides auf das nämliche hinaus, d. h. die heillq'^ Hnndlnnc V^pfrinnr. 
Nach dem hl. Germanos findet das KutaTritctoucc nur in den Klöstern 
Anwendung. So erklärt sieb, dass in der Liturgie des bl. Chrj- 
aoßtonaos nur der Entfernung des Corporale gedacht wird 1. c. p, 74: 
ö dh U^tvs ägag zbv iiiqu isrer^Oijffe tm itqimqn &^ca tov 9ian6vov. 
Vgl. die Liturgie de« hl Baiileioa 1. c. p, 46: pkszit zijv Iwpmvriciv 
6 It^^ l|«eiriU»r xh tÜOjpthv %9eUt tb Hr^i^. Wiederam üt es die 
Liinrgie des hl. JakoboB, welche des »umiHreratffMi ged»ikt. Nach 
der Recitation der allgemeinen CoUecte und nach Vollenditiig des 
Conseeratiossgebetea folgt die tvxr] tov nuzanetdafuxtos (!. c. p. 11). 
Die auf unsere Stelle bezüglichen Worte lauten : TtuTa^iood'ivres oiv 
elofX&ti^v tig TÖnov ffXTjvobjLiaroff A6ir]g aov i'am Tf yfvtad-cd tov 
iiaTC(7Tezdcauxog -/.ai ra ctyiee zmv t'cyüov y-ciTOnzivoat. Ebenso hat di© 
alexandriniäche Liturgie des hl. Gregorios eine e{>xr} rot; ncezanfrä- 
Ofiazog, und darauf folgt, was auf unsere Stelle zu passen scheint, 
eine evxv uXki} zo9 nummndutiuttog naq' AlyvxTioiSt vgl. Migne 
86, 708, 704 und Renaudots Note 708. 

S. 83, 6; Aifs^ibv 6v6^tttt FtAffftov] Diesen nicht gerade 
sehr kirchlichen Neffen des Erzbischofs hidt Baronins fOr seinen 
Nachfolger im Amte, den T^rzbischof Georgios, „quod antiquitus in 
more esset positum ecclesiae Alexandrinae , ut defunctis illis epi- 
scopis qui pracstantiores fuissent et enni illustrassent ecclesiam , ali- 
quis ex eorum propinquis successor eiigeretur, ut vidimus de Cyrillo, 
nepote Theophiii, in locum eins subrogato'*. Er hätte noch hinzu- 
fügen können, dass auch der Patriarch Dioökoros II (616 — 518) der 
NeJSs und der, wenn anch nicht direkte, Nachfolger seines Oheimi* 
Timotheos II Helnros (457—460 nnd 475—477) gewesen ist Indessen 
diese Ansicht hat mit Recht bereits Boswejde snrfickgewieien, ygl. 
auch Le Quien 0. C. II 447. QeOTgios der Pariarch scheint mit 
seinem Vorgänger nicht verwandt gewesen zu sein. Er war ein 
Bruder des Präfecten Philiades. Johann v. Nikiü S. 671. 

S. 34, 19: jtttfrf rag avvi]^tlctg K'bzov urjze 9r}(i6aice ti^ze 
z6 ivoiniv zov t QyactrjQtov aiitoTf] Es \verden hier die ver- 
schiedenen Abgaben uutert-chieden, welche der Wirth zu zahlen hat. 
Das ivQt-Kiov ist klar, da das Wirthshaus Eigentuuin der Kirche ist. 
diitt6oiM dagegen sind die 9rift6atot ip6Q0t Noy. 8 praef , i) ^xahtiotg 
A M 829, die tributa publica fiscalia. Dass der Enbischof dasu 
kommt, diese sn erlassen, ist mindestens merkwflrdig. Die ew^sta 
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ist der Zuschlag, welche der steuereictreibende Beamte für eich er- 
hebt, inrog 6t tovrav (sc. t&v Xoyia&tvToav nal iyvacfjiBvcov 
di]fioai'fo xofl f{ay.oni^o(ievav iv tc5 ßaoiltHifi koit&vi) etta^tv &jraiTftv 
ö TCQci-KzoiQ Kai vntQ T^f iavtov dxpelti'ccg iqp* indata vofiiafutTi ovrij- 
&siav, vofUa^ccTog dcoSsucetov ^toi utXhccQi^aiov ä. A M 330. Für ver- 
pachtete Giandstücke erhebt mau %ö vtloviitvov ifiipvitvzixop ttkog 
Tutl tnv avvri^siitv, ZMbftnM litt. Gr. B. III 896. Unter dem <»mi* 
nüwa Namen „Geschenk** oder „das Uebliche** {tb otwo9w dAgw ^ 
xits UfoiUpug cpwi^tittt Leo Ta/c/t, 10, 18) acbliclien sich diese Miss- 
biftuche, wdche veigeblidb die strengsten Gesetze yerboten, immer 
weiter ein; der Soldat entrichtete dem Ofßzier, der Mönoh dem 
Klosterexarchen, der Priester dem Bischof für die Weihe seine avvi^- 
-O-fta. Das Typikon tler Kaiserin Eirene verordnet darum ausdrück- 
lich, dass die Nonueu sollen aufgeccujimen werden ddatiog ävev 
xiv6g' o^tf yccQ tiTtozccyi^v nagt^ti ng, o{>zf nvvtjd^ f- lav , ofrf 
TCQoatPt^iv ^m^iitij&i'iattat o^tt tb Ifyoiiivov xQUJitQuiHüv. A M 162. 
Selten werden Beamte gewesen sein, wie jener dox, von dem Synesios 
mit feiner Anspielonfir rahmt: ^tgtlBt nt^dA» & icntl^p thm 
«««oAjiteir ^ tftfin^sitt. Synesios ep. LXII p. 678 ed. Herdier. 

S. 36, 17: o^elg n^b t&p ^ini^unfuliav (irivvu] Dieser Sitte ge- 
denkt Konstantioos Porphyrogennetos in den Cerimonien nirgends, 
weder I 38, v:o er von der Krönung der Kaiser handelt, noch I 91—96, 
wo er die feierliche Proclamation mehrerer Kaiser aus officiellen 
Akten umständlich mittheilt. Auch Kodinos Kuropalatea erwähnt 
im Capital der Kiiiscrkrünuiig (de offic. 17) nichts dergleichen. Der 
Bxiiucii bcbemt aläo im apilteru Bya^anz abgekommcu 2U sein. Dagegen 
eine andre G«dmoaie soll den Kaiser an sdne Niedrigkeit and Sterb- 
liehkeit erinnern; er hUt in der linken die ^tumUa^ einen ans Pnrpor 
gefertigten, mit Erde gefUJlten Bentel. due to9 x^tfuetos (6 ßaeMt 
dt£iL9VCi) %6 T^v ßttöilia tacnttvitv itvat ^vi^h» fuA (tif 9^ tb tfis 
ßaatle^ag vtpog iiut^e^cci xal (nyalttvxi^i'' Codin. Curop. de off. VI 
p. 51, 11 ed. Bonn, tr/v l^ccvaataaiv xi)g xo'C'nfjg ijfi&v odciug iv xocig 
tvcovvuotg "Karexovai (of ßcccdtig) Constant. de cerim. II ]). 766, 9. 
In gewohnter gelehrter und trefflicher Weise bandelt darüber Reiske 
im Commentar S. 663 ff. Für (ivrmogcslmv haben BE fivriUovuXmv 
und Joüi 43, 22 nvtniovuQlav. Du Gange leitet ohue Frage mit Kccht 
das Wort von dem allerdings erst aus viel jüngerer Periode zu be* 
legenden iiviyMOQtov^ (ivri^ovgif iivi^ftovQtjv: sepulcrum, monumentum 
ab. So viel ich sehe, kommt das Wort sonst nur noch in der Sage 
TOm lebendig begraben«» Ealaer Anastasios TOr: 9>a<4 dh «ehtbv 
Itstit tb ttt^^ttt ftc^' tiväs ßoäp- 'iUi^ati fis xal A»9^uts*, 
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tSiP (ivi}(iOQuli(ov ds tlnövxcüv *ä)log ßuailtvBi* %zX. Georg Hamart. 
ed. Muralt. 518, 26. Leo Grammat. ed. Bekker 120, 19 (= Cramer, 
Anecd. Paris. 11 317, 11). In der Parallelversion des Kedrenos wird 
diese Sage von Zenon erzählt (vgl. anch Glykas 4[i2, 9 und Zonara? 
XIV, 2). Statt fiv;;/xo(ja^.tüi iiat er aber I 622, 13: ot öo9ft«ro<jpiU.üKiff 
ot ip V09 TaqpcD xitayfiipQi und SS: ot ^Xtaug t&v ßaütlt*&v ftfij* 
fufr«»». Grabvftrter Ut tonat furijfftocs^Tijg, vgl. Sophronios hm Migne 
$7 C 8576 D: 'Indvpi^p , . . vdy iwrifuttttif» hctliy6^vcif &s cijs 
Ifücnsiut T<H} rAv ieyüop n^tltawd^fvov fiv^PKVOff. Jede&fitlls an imsrer 
Stelle sind die uvriUOQdltM die mit der Heratellong des kaiserlicben 
(ivfiuct beschäftigten Werkleate, wie ja Leontios unmittelbar darauf 
erklärt: of itgVjuhioi r&v ^rrjudtayv otxo^oaoL 36, 19. Die Bedeu- 
tungen echliesaeu «ich nicht aus. Ohne Frage hat die in sich nach 
apfttrömischer Sitte streng abgeschlossene Genossenschaft oder Zunft 
der kaiserlichen Grabbauleute, der ftvi^fiOQcilioi ^ auch das Uecbt der 
Ehrenwache an dem neu errichteten Grabmal gehabt. In dem Scbrift- 
chen ttsQl «6y tdipcMf t&v ßaatUwf (Conataatm. de oeiim. II 4t 
p. 648C — i Codinna de antt CP. SOS ff.) wird gm« daa Material 
der kaiaerlichen Sarkophage angegeben. Nach dem Bericht dea 
Leontioa aehemt die Anawahl anf Beatinunnag dar einzelnen Kaiaer 
sn beruhen. 

S. 37, 11: Tor «vpi'ov .... rovg oly.et'ovg vaovg <Tt»yjfo)- 
QrjauvTog rovg iv ' I tgoaoXvnoig imb rmv Q^tr^länov IltQodiV 
ilinQr}0& ifi a Theophanes 30ü, 30 lä.sst Jerusalem in Herakleios' 
fünftem Jahr (6106 ==■ 613/4) erobert werden, im sechsten Barhebraeus 
chron. syr. S. 99 und Michael der Grosse S. 298 d. Ausg. v. Jerusalem. 
Baa richtige Jahr 614 haben die Oaterchxonik 704, 13, welche dleae 
Eataatrophe in den Jnni der II. Ind. aetstg nnd eboiao Thouaa prea- 
byter (Land aoecd. 8jr. I 115). Damit atimmi anch Seb5oa übecein, 
-welcher dies Ereigniss in Choaraa^a 25atea Jahr setzt. Nach der 
Rechnungsweise des Seb^os entspricht dieses dem Jahr 614. Er ver- 
legt jedoch im Gegensatz zur Osterchrouik die Einnahme auf den 
19. jVTai, lind fli*^«; ist richtiger. Denn der Mönch Antiochos, der 
Zeitgenosse dieeer Ereignisse, sagt, die Laura des hl. Sabas sei von 
den IsmaSliten verwüstet worden tiqo inüg ißöofiäöog toii nagalrifp' 
^ilvcci TTiv ufiav noUv. Migne 8d, 1424. Das Andenken der ermor- 
deten M Sache wird gleichbUc in dieaem Monat (am 15. Mai) ge- 
feiert Den ToHataadigaten Bericht Aber diea Ereigniaa hat Seb^oa, 
den ich hiei nach der Auagabe yon Patkanian cap. 14 8. 81 in 
Uebersetzung beifüge: „Damals unterwarf sich auch das ganze Land 
der Paläatinenaer freiwiUig der Botmftaaigkeit dea pwaiachen K5niga, 
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besouden d^r Rest des Volkes der Jaden, indem er sieb gegen die 
Christen empörte, und, den von den Vätern ererbten Hasa wieder 
aufflammen lassend, übten sie g'epren die Gemeinde der Gläubigen grosse 
Bopbnit an-, Zn ihnen (den Persern) übergehend, verbanden und 
vereinigten sie hicL mit ihnen. Hamals befand sich das Heer des per- 
sischen Königs in. Keäaria der Palästinenser, und sein Feldherr hiess 
Hazmiozan*), welcher ist ^oream; er unterhandelte mit Jemsalem, 
damit iie eidi fruwUlig aeiner Botm&asigkeit nntexwflrfen und in 
Friede und Blflte bewahrt blieben, 

Znent nun schlössen sie einen Vertrag und unterwarfen sieh 
seiner Botm&ssigkeit und überbrachten dem Feldherrn and den 
Fürsten herrliche Geschenke, und indem sie sich treue Männer als 
Ptattbalter ((v)ostikanl^^) ausbaten, setzten sie dieselben über sich 
zur Bewachung der Stadt. Und nach YerÜugs einiger Monate, als 
dort der gesammte Pöbelhaufen zusammengeströmt war, tödteten die 
jungen Männer der Stadt die Statthalter des persischeu Königs und, 
sich empörend, schüttelten sie ihr Enechtschaitsjoch ab. Dann 
entetand Bfirgerkrieg nnter den Einwohnern der Stadt Jerasalem, 
Inden und Christen. Und da die Christen an Menge fiberlegen waren, 
seUngen nnd tödteten sie viele Juden. Und die fibriggebliebenen von 
den Juden lieaaen sich Ton den Mauern hinab und gingen zum Heere 
der Perser über. Damals sammelte Xoream, welelier ist Eramikozan, 
sein Heer, und heranziehend bezog er *^in Lager rings um Jerusalem 
nnd belagertt' dasselbe. Und er führte gegen sie das Werk des 
Krieges 19 Tage: nnd Ton unten die Grundmauern der Stadt unter- 
höhlend, zerstörten sie die Wälle. Und es war am 19. Tage, im Monate 
Margap, da es der 28. Tag des Monats war, im 25. Jahre der Re- 
gierang des Apim^s JTosroT. Zehn Tage nach der Feier der Ostern 
eroberte das Heer der Perser Jemsalem und gebrauchte das Schwert 
bis an den dritten Tag und brachte alle Einwohner der Stadt um. 
Sie blieben im Innern der Stadt und verbrannten sie mit Feuer. 
Sie stellten eine Berechnung der Gefallenen auf, und es war die 
Zabl der Todten 67 000 Menschen und deren, welche sie lebendig 
gefangen hatten, 35 000 Menschen. Sie nahmen auch den Patriarchen 
gefangen, dessen Name war Zak'aria, und den Stauropliylax (Zacapan). 
Und indem sie nach dem lebenspendenden Kreuze forschten, begannen 
sie dieselben zu foltern. Und viele Kleriker enthaupteten und tödteten 
sie in dieser Zeit Dann seigten sie den Ort« wo es verborgen war. 
Sie nahmen es und führten es ab in Ge&ngensehaft. Das Gold und 

1) Von Patk. aus Gasmioam der Handschrüt corrigirt. 



üiyiiizea by Google 



Anmerkimgeii. 



137 



Silber der Stadt sebmolcen sie ein und tvansportirten es nach der 
Pforte des Königs. Darauf kam bezüglich der in Gefangenschaft 
Gevathenen eine Verordnung vom König (des Inhalts, man solle) ihnen 
Gnade angedeiheu lassen, die Stadt wieder aufbauen und sie (die 
Einwohner'; einen jeden wieder in seiner alten Ordnung bestätigen. 
Cnd die Juden gebot der Küiug aus der Stadt zu vertreiben. Und sie 
▼ollsogen «chttell mit grosser Eile den Befehl des Königs. Und sie 
setaten ata Oberpnester (Erigapet) einen Über die Stadt mit Namen 
Modestoa, welcher nach Armenien folgenden Brief schrieb/* (Es folgt 
cap. 16 8. 88 Brief des Seniors (Eri^) Hodestos an T6r Knmitas 
nnd Antwort des Kat'üXikos Kumitas an Modestoa.) 

S. 37, 15: xbv oaiov 3l6SeaT0v thv naz qidq%r]v *lBQoao-' 
Zv|tia)v] Unrichtig nennt Leontios den Modestos Patriarch von Je- 
rusalem. Denn Zacharias' hatte trotz seiner Abführung in die persische 
Gefangenschaft keiuf'-wiM.^-; abdicirt. In dem von F. Comhefia ver- 
öffentlichten Brief an das verwaiste JerusaUni (tj} änotudvtca tioi^ivtj 
*JtQOvaaXT^n) nennt er sich darum: »otft^v tctmtvbg, ^Qi,fios, aixfidXmtog^ 
Zccxagtccg ilaxiatog, Migne 86 b, 3228. Hit derselben Ungenauigkeit 
sagt Symeon Hetaphrastes im Leben des Anastasias Fersa (Migne 
114, 777) von Modestos : niviiu^a vofi iatocxohitio9 »QM«tAg #^ov, 
nnd Saidas s. t. *JECpi£itXet09: M69t«TCt 6 ^^{tc^ev?, ebenso Nik^horos 
15, 9: Mmdeozog tTjvtxatjra *IeQoaoXv(mv itQosSQSvav. Richtiger nennt 
ihn der zeitgenössische Biograph des Anastasins Persa (AA. SS. 
lan. T. II p. 427 nnd 482) 6 r/jj^r/caßr« ro7tOTriQrjti]s dTtofftoZtxoü 
d-g6vov, ebenpo heisst er bei SebOos p. 82 Eri^apet d. h. Ober- 
haupt der Prieäter. In seinem Briefe au den armenischen Katholikod 
Komitas (SebSos 15 8. 88 Patk.) unterschreibt er sich: „Modestos der 
niedrige Prieiter nnd Vicar (Telapali » tmotfiQr^zrjg) TOn Jemsalem". 
Bei Antiochos (Migne 89, 1424, 1426, 1428) heisst er nur M69tmt09 
i dtfiAtarog, niemals Patriardi. 629 wurde Zacharias von Hera- 
kleios wieder eingesetzt und starb kurz darauf, vgl. Le Quien 0. C. 
III 249 ff. 258 ff. Leontios, nach 641 schreibend, hat die ihm be- 
kannte, spilter flnf^etrf'tene Bangerhöhnng «ur Patriarchalwtlrde 
proleptisch vorw* ir^,' l ommen. 

8. 37, 18: j;* ' y.uluiru uuLvofiBvrjg] Natürlich liegt es nahe, 
mit Combefis an xa/.Ki/og zn denken, indessen dies ist ein Irrweg, 
da die Lesart völlig feststeht. Auszugehen ist Ton Epiphan. de men- 
snris et ponderibus p. 34, 5 Dindorf : %6Uu»w htl Tcaqä zoig £vqoig 
tb ^fMv «06 ^yfo6 cdtov, IWri 91 {sevcfty «1. Biese Stelle ist im 
Enchologinm p. 883 Goar benutct: »«l ß4iiüV9 (sehr. ßAteve) dvö, xitv 
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&Y(ov TO T^aißv rov hygoactttov /"toj i,tGt<xg v.s, oY tvoiovöi XCtQccq jtta, 
oi}yyCag öxtco. Hier ist deutlich v.6lu%og nur eine specielle Art des 
Genas (ii'xo? ; das Gefäss Kolatbos oder Kolathou hat seinen Namen 
oÖenbar von dem Flüssigkeitsmass empfangen, dessen Volumen es 
(weuigäWnä ursprünglich) hielt. Du Gange erklärt darum richtig vasculi 
•ea mensurae liqoidoram species continenB XXV aextarios. Er ftibrt 
WQx BettlAigiing der eriten Bedeatong noeb an: Tita S. Baocht iuuioria 
mart. p. 88: nuA hvgiiMq 9td^voif « ftu^' a^t^iit Xsyüf^iwi^p 
xdXa^ov ^Tclrietv a^triv ^datog. En^aogen ist iliu die Stdle im 
Euchologium p. 845: nal fittä tovto la(iß4)ivti udwrjv noXXd^ov, neel 
ircixifi avrcp rglg crcivQOitö&g. Goars üebersetzung : bis peractis 
ansa coUatbi accepta ist lediglich gerathen. Es heisst, er ergreift 
das Gefäss des Kollathon, d. h. das ein Rollatbon fassende Wein- 
gefäss. üeber Ttdvpt] vgl. -Kawicc tgia — tlöog züvzu xß^f'otrjxf y.v).ixog 
ovvta TiuQ 'AXt^ctvöqtvai ktyofievov. Sophronios 3692 C Migue. Die 
%6U^ und deflonacli 9tdpnPM oder xegdiitu (cfir. Cot I 68S A xs^diu« 
Ta^/jjrfiDy), in denen die Fische Teraandt werden. Anastanns* Ueber- 
seitnng 'resies* «cbeini gerathen. 

8. &7, 18: f»«»«rof»iyi}ff] Biese Form der Handscliriften ACEJL 
und des Anastasius wird doxdi die 'NVorte des Alcxaudros Trallianos 
(XII 8 p. 766 edit. Basiliena. a. 1556) bestätigt: ScQi'azti ös httv iv- 
Tccd&a neu }] ^yxcfT?;^« Xtyoalvr] xarl i] %ccra. ta 'Alt^avSQfcop ßovgid^oc 
■Hai ^atvoy.tvi(x i^scr. ucovoutra) ymI ^ifiißgidia iezCv. Eosweyde hält 
ihn mit Recht für den von den Alten uai'vi], ttair^g, uaiviSiov ge- 
nannten Fisch. Der bchreiber der Haudechnlt B, welcher ein mög- 
liebtt gebildetes Oriechiacb affeotirt, schreibt daher auch elegant 
fiivr^g {= (laivris). Ea war flbrigena ein geringwertbiger , nicht be- 
sondera woblachaeekender Fiadb, Tgl. Plant. Poen. 1818; Plin. N.H. 
88, 148; Cic. Fin. II 88, 91; Antbol. IX 412, 3 u. s. f. Aasführlicb 
handelt über die furiy^s Atbenaeoa VII 318 A — C in aeiuem groaaen 
Flach register. 

5. 40, 13: TO xofT« tbv ayiov*ETCiq!c'vinv v.ai'lcodvvijv rbv 
i V !' tiv.o TT ov ' J f Qocalv n (Ol'] Die Geschichte iindet sich in der Tita 
dcä hl. Epiphunios cap. 44 uiul 45 S. 49 — 52 Dindorf. 

6. 40, 17: ä^iov xai ä^^ö^ov^ Die Legende von Petroa dem 
ZOlhier bietet anch das koptische Synanr sum 86sten Tübe 80. Ja- 
noar), Synazar t. F. WOstenfeld 8. 860. Es erz&hlt in Terkarstet 
Croatalt dasaelbe, was Leontios; mm Schlass fingt es bei; „Sobald 
er merkte, daaa er erkannt aei« floh er weiter und ging in die Wüste 
Asklt zu Makarius. Er wurde hier Mönch, Terrichtete in grosser 
Demnth den Gottesdienst, ond nachdem er ein achOnes, woblgetäUigea 
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Leben geführt hatte, erkannte er, da83 der Tag seines Todes nahe; 
er lieas die alten Mönche zu sich rufen , nahm von ihnen Abschied 
und 1: ehrte zu dem Horm zurück." Da sich nun aus Leontios' Be- 
richt ergiebt, dasa Petio8' Zeit höchstens um eine Generation vor 
Johannes' Epoche fällt, kann der letztere kein Zeitgenosse des Ma- 
karioa von bkete gewesen sein. Vielleicht ist aber die Angabe des 
Synaxart mat dalda «i yersteheB, dMiu er im Kloster Abfl-lfiBlcftr 
sieh sorflekgezogen habe. Die griecfaisehe Eirehe begeht die Gedenk« 
feier Fetros des Zöllners ebenMIa am SO. Januar, Tgl. Menaeen, 
Venedig 1684 Jan. caX. pö^: a-bt^ "^^Q^ pt^P'V fitauiifüm 
nkgov toi relmvov. Im Beginn bieten die Menaeen Folgendes: 
ovtog inl zijs ßuaiXeiag 'lovotiviavoij noctg^xiog %{m\iotxCaai ndar^g xi^g 
*j4q)gtiir]g xr]v Sio(%r]Giv IntnCaxivxo. Das übrige stimmt mit Leontios 
bis auf den Schluss, der folgendennassen lautet: (pvyäg y.azo:la(ji.ßccv(i 
TU ^IirQoaolvuc/, Hxa r}]v Kun OTi vtivo{moXiv , tv f/ -nal avtnuvaazo iv 
«r^i'w, >t«i v.aiizi'd'T] iv zy zoTtoittaiu zoi) Boög iv zui IdCtp ointa. 
Diese von Leontios* Ersfthlung abweichenden Nachrichten scheinen 
wenig glanbwflrd^. So ist es natfirUeh Unsinn, dass ein Miinn ans 
der Cani^ der Snbaltembeamien je Exarch von Afirika habe werden 
können; überdies nennt ihn die Uebersehrift richtig tsUm^. Dass 
er nach Jerusalem geflohen eel, das er eben verlassen hatte,, ist 
gleichfalls thöricht, und seine Grabst&tte in Byzanz scheint eine pia 
fraus der spätem Griechen zu sein , welche des f^efeierten Heiligen 
Heim in ihrer Hauptstadt zeigen wollten. Römisebo , Wiener und 
Pariser Handschriften haben übrigens Leontios' Bericht über den 
Zöllner Petros auch gesondert überliefert, ein Beweis, wie populär 
die Legende war. 

Eine gaaa fthnliehe Geschichte berichtet auch Ana^asios der 
SinaSte in seiner HomiHe über den VI. Psalm (Combefis, Graeco- 
lat. Fair, bibltothecae aaetaiiam p. 987 C~941 C «• Migne 89, lllSff. 
und ex alio codioe edita: 89, lUOff ) Er erzllhlt von einem Räuber, 
welcher unter Hanrikios (rov i'batßovg ßaailimg) durch seine Mord- 
thaten der Schrecken Thraciens war, und wie Petros durch das 
Weizenbrot, durch sein thränendurchfeuchtetes (fCiv.i6Xi(>v erlöst wird. 
Vgl. besonders Combefis 940 C ■» Migne 1113 A: agxccnQog 8s xig 
. . . üQÜ Mar' ovuQ xaz' uvzi]v zr,v lopav Iv jj u krjGcijg trfZfi'rijffe, 
tipitg Al^ämag naXluvg iX9^6vtug jiqo^ ii]v nUvijv xov Ijjazov (lexa 
xUißtav ^aprAir xS(}texovttitv tit ccftaQzriinxttt «o9 lytfvof^* ftttt tuA 

AU^iiteuv Ttdptot tä xct^öypa^« tod I^tfvoff Kavs^(M}tfsv ^ lUu nid' 
etiyl, 4 ivi^ iqf ^ovs ävaiuwivtpMiUpi^. Xifov9tv o^v of ddk» 
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tov (fcatog ayygjLOl' 'JEZvtt ^fkBÜS o{>Slv ?x^(iev c^de', Uyet 6 ttg ngbs rhv 
allov ^Tt ^xotifv ?xtiv\ o^Tfo) Si-Adtriv fiufgav t%Bi IXQ'cav rtav 
tpovoiv v.al xov Xijazrigiov avzov, v.ut xi äya&ov ^rjtoSuft» in roiTor;' 
yicu tüs tccvTCi t'Xf^yov, TrQoatTtoit'jOuvtO tlrqKcctpav iv tfj v.XCvj} avzov , ti'nciig 
tvQOiai xal atzüC rt ayad'6v. xal svqodv tls rpcc%LokioVy iv&cc zbv 
%Xccv9'(ibv i^iiucaasv d Ajjar^;, Ityst Tcgbg tbv bxccIqov «<jtot>* *''Ovxiog 
tb 9ttiu6Xiov x&P danQvtov aivov i^v. &lXä ßdXioiisp wbtblv] eif tijv 
itiifav fSXdottfytt nuü t^v «fileep^^emittp to9 9909 tfiiv a^^, %al 
Kdvti»g ftvBtm ti natt,* «al dbg fu^voar ißalop «eMü eis nXdonyfu, 

ygcctpa xa ^mm tif Trjv uXkriP nldettyycc' xal iß6r]oav fii« cpavy ot 
äyytloi Xfyovztg- ''Ein'y.r,Gsv tJ <pilav9'Q(0Tcta vov SiC7i6zov. * vucl 
Xaßovxtg xi]v tltvxTjv zov Irjazov^ aif^yuyov aiizi^v fitd"' tavtäv^ ot öh 
Ai^CoTttg ^tpvyov v.cxzcciGxvv6tifvoi. Eine dritte Variante liefert 
EutjchioB ia dea Aaualeu II 195. Aach nach ihm lebt der Käuber 
anter Maurikios, aber in einer Stadt Afrikas. Der Patricias von 
Afrika kann ihn nickt ilberfriUtigen, nnd so l&i«t ihn der Kaiser nach 
der Haupirtadt kommeo, wo er in einem Krankenbanse stirbt. 

8.48,6: to9 &fiüv Stifanimvoe to9 iiei*Xii9ivto9 Ztv- 
ioviovl XJeher den hL Serapion bandeln Falladioa in der Qeschicbte 
an LauBoa cap. 83—85 und Cassian, coUat. H cap. S and coli. V. 
Palladios hat auch die Geschichte von den Mimen, denen er sich 
selbst verkauftp, 1180 D: Xccßwv vLict ßv^inainxriv &aiirjXT]v, nt-nQu-^tv 
iavxbv iv xivi nuXtt ^ifiotg^ ^'EXX7]oiv ovaiv ^ snioai voniafidzcov. nai 
Gtpg((yi<s<xu.(vog xk vof.uafiatci , icpvXuzzhv nag' savxm. ini toGovxov 
öi nagtiitiviv (it^^is ov Hcci ^^lanavovg avtovg notr'jOi^ xal toö 
fy&itQw ititohi &tto9ti^itfi. Wenn aber Johaanea oder LeooÜos be- 
riebteD, dass der bL Serapion sein eignes Obergeiraod einm Armen 
g^ben und, am Almosen za spenden, selbst das ETsngeliam Ter- 
kauft habe, SO ist das eine Verwechslang mit dem hl. Bisarion. 
Palladios. cap. 116. 

S. 62, 2: Baßccil 7t6covg HQvnxovg SovXovg k'xei b d-ebg 
Hccl ovx oiSaatv fjuBig ot xan£ivoi\ Eine öfters wiederkehrende 
Redewendung in der Sprache der damaligen Ttvfv^iatfuoi; vgl. 
cap. XLIII S. 88, 21: Ttcd ido^aacKV zbv d'sbv tuv txovzu xoiovzovg 
HQVT^zovg öovXovg. Dasselbe mit der comes orieutia Ephraim, der 
nachherige Patriarch Ton Theopolis, beim Anblick des als emlaeber 
Maurer arbeitenden Bischofs aus. Johannes Mosch. 8888 C: xaHttt 

%ifmttohs 8ovXovg ix^i, 6 ^ibg, xal ^^voi aitm yv^^iftoi tUtiV, Vgl. 
Usener, Legenden der bl. Pelagia 16, 25: Jtffa <ro» 6 dcöff, 8» 
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nokloi's tx^is ii'/iovs y.QV7ttovs ini tifs yi/g ov {lövov üvÖQaSj SciXä nai 
ywafxttfi. S. Andreas Salus IX 71: »ojbv tfoiHiHr vo< &to9 ot 

6 ^tbtf ««rl oidclg i üwiaav ^ YivAmuav «& xar' a^vo^c 1. e. IX 7S: 
^a|3at To{) nvatrjQiov. n&wvf numttohs So4lovg i%Bi 6 ^tbg «al Afa9ll9 
jirolmiorg y.al avvBiSiqaecag. 

S. 52, 26: f^i,- tr,v q)vXo:y.T}v ri}v xaAovfi« vijv ^ijö-jj!/] Pro- 
cop. de bollo Persico 1 5; Agathia» TV 28; Tbeopbanes 261, 29. 
Seine Luge giebt Theophylaktoa Simokatta III 5, 2 an: cpQOVQiov, 
rtXiyiQÖcüv övo(ia aitcp^ Ivdox^Qto de rovzo tfjg M7}6tiifis wxodofiTjTat, 
iv X^(19^ inilsyoiiivj] Bi^ccy , nöqgoa Bevdoaaßdgajv rl^s n6lBcag 

£io«M wAtviv ot ßdf^a^M. Deoselbäi Namen fahrt es auch bei den Ar* 
^ftptbr setit den annenisGlieii KOnig Aiiak gefangen „in dem 

Schlosse Andmeln, dasselbe, welches sie Sehloss der Vergessenheit 
(Anjüän berdn) nennen". Faustos Byz. V 7 p. 210 der Ausg. v. Venedig 
1889. Nach demselben Schriftsteller liegt es in der Provinz Xü^aetan 
(Susiana), vgl. V 6 p. 207; IV 54 p. 173; Moses Choren. III 36. 
Rawlinson bat das alte Scbloss in dem beutigen Gilgird wieder auf- 
getunden, welches etwa 10 deutsche Meilen von Süster Östlich im 
Gebirge liegt. Nöldeke Tabari 144 N. 1 nach Rawlinson Journal of 
geogr. 8oc. IX 87 (mir niclit zugänglich). 

8. 57, 1: tis %b liY6ft$90p Kaivdfftiov] Das Xaieareion lag 
an dem Hanpibafen der Stadt aviechen dem Poaeidion md dem 
Emporion. Strabo XVII p. 794 C. H. Kiepert: Zeitsdizift der Ge- 
sellschaft f. Erdkunde VII 1872 S. 337 Tafel V. Nöroutsos-Bey, 
Pancienne Alexandrie. Paris 1888 S. 10—14. Später wurde es in 
eine Kirche umgewandelt. Epiphan. contra baercs. LXIX p. 144 
Dind.! fl<fl xoivvv nXefoj'g rbv &Qi&^bv iy xfj 'Jlt^avdQtia chv vüp 
ytzta&fiarj rfj Kcdaageia v.ciXovutvj] , o ngotf^ov '/iSgicivOr itvyj^ccvev, 
vatiQov Ai-/.ivLavbv yiyovt yvftvaöto»», tit' ovv ßccailttov. (iszixeiroc di 

'A^tepaaiov xoö fumaffiov «al mctifb^ xijg 9if^o94^Kgt *av9sin^ 9h 
inl 'lovlutpo^i %al irS^t^ &vttitTia9tiaii9 in* cdkoO to0 ftctmr^&o« 

'Ätuvaciov to^ lma%6nov. Jobannes von Ni]|ciü ep. 64 S. 405 erzählt 
nach Malalas (217, 4—7; 10—12), dass Julius Caesar an dieser Stelle 
einen Palast erbaut und zu Ehren des Kleopatrasprösslings Kaioaqiav 
denselben KaicaQiov benannt habe, oflFenbfir ein windiger Cicerone- 
ficherz. Wenn Johannes femer berichtet, Konstantin habe dies 6e- 
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bciude io eine Kirche zu Ehren des hl. Michael umgewandelt, so 
ist das gegenüber Kpiphamoä geuauem Berichte wohl nur die übliche 
Venreoliftkmg von Vater and Sohn. Vgl. auch Entyoli. aoBil. I p. aOO. 
AthaaM. hiat Arianoram ad monaidioi. Paria 1698 I p. 378 C. Das 
Eaesareion war 4aa TOfDehmstoGotteshaiit, die eigentliche Kathedrale 
TOn Alexandrien. Ea heistt deshalb aneh ,,die groaee Kirdte dea Kaie»* 
reion** und „die Basüica K." : iv (ifyti^v i**^r)oi'u rf| iv zip Kaiaa- 
IftUf», AtitanaBias 1. C. p. 388 E. nghs trjv (isydlriv ix%lr}6iccv i) Ken'- 
eccQog TTQOoayoQf^ffTc/i. Kuagr. II 8. in Caesarea baeilica, nt dicitur. 
Liberatns breviar. 18. la grande ^gliee du C^sariou. Johann v. Nikiü 
S. 466, 571, 574. Fabricae dominicae quae dicitur Caesareum. Hi- 
storia acepoaia bei Oallandi, Biblioth. vet. patrum V 223 D. Bis- 
weilen heisst sie aaoh schlechtweg „die grosse Kirche'* roO tt6te9 
(ntalicli dea Fktr. Theodonot) elg triv iieydXrjv in-ulriaUew, Koamaa 
Indik. Migne 88, 437. In dieaer Kiidie fond aneh die Wahl der 
Patriarchen atait, Enagr. II 8; Tgl. H. Valoia ta Sokratea 8. 86 
und zu Euagr. S. 71. Kyroa, aus Konstantinopel zuracl^kehrt nnd 
gleichsam aufs neue cum Patriarchen erwählt, hielt deshalb am 1. April 
641 seinen pomphaften Einzug im Kaisareion, um daselbst das Oster- 
fest mit seiner Gemeinde zn feiern. Vom Amben derselben Kirche 
aus wurden die Häretiker feierlich verdammt. Liberatus 1. c. In 
deraelben Kirche {inl tr}v lv.%Xriaiav jj indtvvfiov Kaioaqtiov) fand 
die Ermordung der üjpatia durch die Mönche Kjrills statt Sokiaites 
VII 16. Nach dem Einsöge der Araber 642 wnrde die Kathedrale 
von den Kopten beaetst, aber 100 Jahre aplier dem orthodoien Pa- 
triarchen Koamaa (Kosm& 742^768) sorfickgegebeo. Entych. II S. 387. 
Im J. 912 serstörte sie ein Brand; derselbe S. 603. 

S. 59, 15: Movr] ccCtovCa %ccl ävanavctq T^atXov 
üy.oTTfiv] Eine interessante Parallele zu dieser himmlischen fn- 
6cnnlt bietet eine hölliscbe. Der fromme Jüngling Kpiphanios (der 
spätere Patriarch) sieht in einem Gesicht, wie Andre. ih i\>:r heilige 
Vater ihn in die Hölle geleitet und ihm die einzelnen Stationen er- 
klärt, oze oiv xdvza it^tdaatvzoy ^^xttxw ^l^tv iv %ivi dvtfdbdes 
o^K^xcD, h m o4dlv ti fM^ %(mifia Av^ifAncMf luA %v9i^, Andreaa 
erklärt ihm, dass dies der sinnbildliche Anadmck i&r die Werke 
aeinea Itederlioben freundes Johannes sei, nnd bittet ihn, die Inschrift 
zu lesen. &Hci pxiipüv toCg w^f $laiv zcc yc/Qu^iisvw ßltTtti ou» 
6 'RjfupdvtOf y.(d iöov m'vct'S, ay.ot&ä^f iici zov digog xal iv uvxöj 
yiyQttpifiivov' ' Movi) umvCu xal ziyi(OQ{a ßücutg *Imdvvov v£o6 Afilcv- 
CZiövov.* S. Andreas Salus XVI 124. 

S. 63, 26: iv z^ va^ ztbv uyt'cav viiiriq)6fi<»v ^tuQZVifap 
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KvQOv K«t l (odvvov] Der üan dieser Kirche wurde von Theo- 
philos (304-412) begonnen nnd von Kyrilloa (412 — 444) vollendet. 
Sie lag uoweit Xanopos in einem Menutbes (h. Abukir) genannten 
Weiler. AA. SS. m. Jan. T. II p. 1088. Migne 1 14, 1250. Spicileg. 
Bom. III 8. S6ff. 66, 74 ff. ^ IfigDe 87 6 8896, 8414 ff. 

8. 68, 87: i^BX^dvxa xiiw n69t«p t^ig 96X$»s\ Das Stadt* 
thor, dardi wdchee der PatriaFch xiAch dem WaUfkhrtsort gelanift^ 
ist das auf der Ostseite gelegene: ^ If^youhr] nvlr} to9 *Hklov S. 7S, 
80 oder das kanopiscbe Tbor. N^routsos-Bey, Vancienoe Alexandrie 
unterscheidet auf dem Plan das Sonnenthor als Thor der byzantinisch- 
arabischen Dfauer, während er da<= kanopische am äussern (hellf^- 
niatischen) Mauerring anbringt. Im J exte spricht er sich darüber 
nicht aus, vielmehr identificiert er, wie die anderen Topographen, 
Sonnenthor nnd kanopisohes Thor S. 8. 

8. 64, 17: ^ttit tAv ITcvij^oftaviTAy] Die Handachriften 
bieten Mvqi^iatrofueyivAy AB, efeij^iofMetrif Air C, tftvii^iamAtr E und 
Anastaeiiu. Es sind die Anhänger nicht dee Sev^uiua, sondern 
des Severus, welche sonst Zeßriqitm (Stvii^uay Coteler. eccl. 6r. 
m. III 406, 407, 410, 411 ff.; Mazimus confessor 91, 338 Migne; Leon- 
tios im Leben des Symeon Salos 93, 1709 Migne; Zfvjj^favot Coteler. 
1. c. I 124: Theophanes 235, 12 ; Ol £x 2^svriQ0v Coteler. 1 c I 309; 
Ol änu Z&ßrjQOv Phot. Bibl. S. 246 a; oi ta Ztvi]QOv qjQOvovvtig 
Theophanes 330, 23 u. s. f. heissen. Es ist also zu schreiben I^evrj- 
QOjxavn&v. Vgl. 'jQeioiiavCvdci Athanas. epist. ad synodam I S. 929 A. 
Epiphna. bflecee. LXIX Coteler. 1. o. I 8. 898. «j^ UgtiotiapM« 
ttSSfeeiv Epiphaa. III 8. 198 I>ind<nrf. Wie gegen die Monopbyaiten, 
ist noch Joliannes gegen die Monotheleten, welobe sich gerade sn 
regen begannen, naeh dem heil; Maximns mit grosser Strenge vor- 
gegangen. S. Maximi Confessoris opera, Migne 91, 333: ^ St§ n^bs 
Ftagyiov r6p iniitXrjv 'Agaav, navlnxvnni]v ö'vt«, ^ygaipty XQi^aiig 
ccitm nf^updi^rat ttiqI pnäg h'fgyfiag ccit&v, ivd-futvog nai roCro 
§7ttGtoXy dxi kv ravzuiq v.kI tr,v Ttgbg a^rorg rfjg iv.-)tXr,a^<rg Tcottt 
iv(ü6iv. trevTr^v dt ti]v iniarolr^v t) ua%ccQ tag 'laovvrg 6 nuTtag 
'Ait^uvÖ f^eiag &cpt£Xito %tiqi unu tov 'Af^aü. oü^tv /.oi ßovXT}9'Hs 
9C a^si^y «ro(i}<rtt( xatf'tt/ipcmr a^o6, Ixol^tfl} ht n'js Alyvnx(p 
Ti]yiHcH)fa yfpofiirfit ile^eAy tmiiQ^fie. Es ist sehr eigenthOm- 
licfa, dass Leontios, wie er die Kämpfe mit den Honophynten an 
Tersteekter Stelle siemlich beilftnfig abmacht, diese «weite Thatsache 
mit vollkommenem Stillschweigen flbergeht. 

S. 66, 18: (ixT^xoebg icoti tivog iXeij(iovog 7taCda\ Auch 
ta dieser Legende findet sich eine so schlagende Parallele ans der 



üiguizeü by Google 



144 



Anmarknogen. 



frühem Patriarchalgeschichte, dass die eine nothwendig die nur 
etwas retouchirte Copie der andern sein muss. Johannea Mo.scboa 
nämlich (pr. spir. 198, 3072 Migne) berichtet von dem alexandrini« 
ftehen Papate Apollinarioa (660—569), das« er in ahnlieher Weise 
einen arm gewordenen Tomehnien Jflngling unteratfitsie. Der 8yn- 
dicui der Kirche {6 voiunbs tljg iiytta/gdtns i%%Xfi6iug) muHte eine 
Urkunde aufsetzen« lant welcher die alexandriDiscbe Kirche dem 
Vater des Jfinglings 50 PAind Goldes schnldete. Der Papst lieas 
den Jiinprlinj^ zu sich kommen und yereinbarte mit ihm die zinslose 
Knckgabe des Capitals, wcniit der verarmte Edelmann natürlich 
sehr einverstanden war. .Tohannes fügt daun hiuzu: avvij ij igfcca^u 
i} HQvmij xov ^e£ov 'AnolUvagiov j ccvtij 17 'MilliGti] Tcgä^ig ccitov 
Tteel ff«fiff<^£ia. Man darf wohl yermathen , das^ die fabulirende 
Legende halb unbewnaat auch aonat Thaten dem durch aeine Wohl» 
ih&ügkeit BO hoch berdbmten Johaanes sngeaehrieben hat, welche 
eigmtUch frühem Ffttriarehen oder andern Goiteam&nnem angehorten. 
Johannes Mosches giebt cap. 201 , 3089 Migne noch eine fernere Pa> 
rallele au der erbaulichen Erzäblnng T.eontios. Ein reicher und 
vornehmer Eonstantinopolitaner sagt sterbend zu seinem Sohne: 
r^v.vov , XL i}Siooe f;uftff, ätpi^aco coi ta ;ifptjniara i] xbv XQtcxbv 
v.ovQuzoQa; Natürlich wählt der Knabe Christus und lebt nun in 
der höchsten Dürftigkeit. Diesmal übernimmt daa Geschäft der 
Vorsehung ein schwerreicbea Ehepaar, und die Matter fügt hinzu: 
id^b 6 luelftg novQuxcoQ «o« &v l£aÜ|a» in£iit})h <toi fvvttüiu %al 

S. 68, 18: yäff r&v Ityof^ivav y«Xlodif6fno9'\ Ftttko- 
SQOfiog ist eigentlich ein Kaufmann, der nach Gallien Geschäftsreisen 
macht, wie cnavoSQ6iioi ein nach Spanien als Kaufmann Reisender, 
^jr^pj^oi/ TTOTQÖg i^TioQOv aTccci'oSQoaov Pallad. 1035 D. Syrische 
Kauflente, welche nach Gallien Geschäfte machten und dort ansässig 
wurden, erwähnt Gregor von Tours mehrfach. Ein solcher ist Eufron 
neguciator, der Sirus, welcher zu Burdigala sitzt und eine Haus- 
kapelle mit Beliquien des heil. Sergius besitzt. Greg. Tur. VII 31. 
Eine ayriaehe KauftnauBcolonie ist auch in der AuveHanenBia urba. 
Ylii 1. EuaebiuB qnidam negotiator genere Syma wird nach dem 
Tode dea Biachofii Bagnimodoa durch Beateohung Biachof von Paria 
und bestellt die ganze bischöfliche „scola" mit seinen Landsleuten. 
X S6* £beaao ir^«i griechische Kaufleute in Spanien auf. Accidit 
die quadam de regione qua ipse oriundas extiterat (sc. Paulus 
episcopus natione Graecus) negotiatores Graecos in navihus de orien- 
tia paitibus advenisse, atquc Hi^paniae litora contigisse. Camque in 
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Emeritensem civitateni pervenissent, ex more episcopo praebuerant 
occursum. i^uuluä diacouutj Eaieriteusis de vita PP. Emeriteagium 
cap. V (Florez, Espafia Sagrada XIII 848). Es sind reiche Leute. 
Der ameifodqdiios des Falladios hinterlftsrt bei seinem Tode 6000 So- 
lidi, reiohen Torrath aa Gewftnd^ und zahlreic&e Sklaven. Palla- 
dioe 1085 D. Dann helait es Uberhanpt, wie an nnsrer Stelle, Hemm- 
streicher, Abenteurer; so hat Bosweydes Ms. Aqnicinct. die erklä- 
rende Glosse übergeschrieben: mangones disenrrentes et fraudo de- 
oipientes. Aehnlich wird -KcopioSQdfiog gebraucht, avfcpavri rtg in zt]g 
T&v 'Italmv z^'^Q'^^S y.couo6Q6aog 6v6(iuzi 'JvÖQtag t^x^'^ ut^' tuvtoZ^ 
nvva ^avd'bv nai xvfpXov , oartg v.fXfvöfXBvog vn uijxov tnoiti. ^av- 
(tccvcc. Theophanes 224, 10 aus Malalas 453, 15, der xcojuodpofiräv hat. 

S. 69, 17: riffcav rig niyug oag ir&v i^tiHovxa^ Aach für 
die „7roim/(K" des Anib& Vitalis findet sich ein YorUld in der Er- 
«ählang ne^l t99 &ßß& 2k(fanÜ9vas in den Apophth^jmata Patram. 
€oteler. eecies. Gr. mon. I 8. 886 ff. 

S. 69, 20: iv l^ovi xo9 Aßßä SsQidoavog] Das nach 
•dem Ambä Seridon benannte Kloster, dem Vitalis angehört hatte, 
befand sich in Gaza. S. 76, 13. Ein Heiliger dieses Namens ist so 
gut wie unbekannt. Gewiss richtig hat ihn bereits Rosweyde mit 
dem gleichfalls dunkeln Bischof Siridonus combinirt, aus dem die 
BoUandisten (AA. SS. m. lan. T. I p. 83), freilich nur zögernd, einen 
Spjridon machen wollen. Das einzige Zeagniss über ihn, soviel 
ich sebOf ist das Martyrologiom Hieronymiaaiun. Martjrolog. ex 
codiee Bemensi S89 (AA. 88. m. Oet. T. XIII p. III): „Uli. Non. laa. 
Anthiochia Siridoni episeopi einsdem loci.** Vgl. S. Hieronjmi opp. 
ed. Vallars. XI 2 p. 647. In den sp&tem Martyrologien Beda's» 
Ado*s n. s. f. findet sich der Name meist in „Ysidori'* verwandelt. 
Eine reiche Sammlung der handschriftlichen Lesarten im Martyro- 
logium Adonis ex edit Dom. Georgii Rom. 1745 I 22. 

S. 72,4: fitra ru t tXiad"fjvcii tt]v tcyiav cvvoSov Trjv iv 
Niv-uCa^ i'iQ^avzo y.ccz' Jl ?. f«) v öidtLV (p ä iioi^i a a] Theodoret. 
hiät. eccles. I 11; liulin. iiiöt. öccL X 2. Mau vergieiche darüber 
Aoch die wegen ihrer NalretSt xnteiMNwnte Aensserang des Nieolans 
Alamannus sa Prokops historia areaaa 8. 409 (der Bonner Antgabe). 

8. 78, 20: inl tiiv l$yo^ivijw n^li^v to9 *Hliov'\ tift&v dl 

xag *HUov lucXovfiivag nvXag^ avvr}vz&TO fb^vg tfjg Ttolsmg äaz^dmov 
tb KcilXog . . . Zvö^iiri (ihv %i,6v<ov 6(f&iog iyiariQmd'Sp i% t&v 'Hliov 
nvl&v f^g rag SfXijvr;g nvXag. ovvoi yccQ xijg noXmg ot nvXcoQoi. 
Achilles Tatias Y 1. i'Avxcavivoi JJütg) inxiasp iv *j4Xt^avÖQei^ 
L«ontiok' lohaimes Eleemon. 10 
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dff6fiop. HaJalas 280, 18. Ü (Antoniiuis Pias) eonsteaisit ä Alezan» 
drie denz porte«, & Torient et k rocoident de la Tille, et nomma la 

pörte Orientale 'JXUaxif et la porte occidentale ZeXr^viaiii/j. Johannes 
TOn Nikiü cap. 74 S. 415, welcher hier, wie oft, den Antiochener 
anaschreibt. Vgl. C. Wachsmuth Rhein. Mas. 42 S. 464 u. 465 Note 2. 

S. 73, 22: ttg rrjv nlrjaiov roi) v.fXXiov aizov ly<>.lr^<5{c£V 
tov üyCov Mr]tqa\ Unsere Nachrichten über diesen obscuren 
Heiligen beschränken eich auf das, was Dioojsios Ton Alexandrien 
an Fabian von Antiochien schreibt. Metras war eines der Opfer der 
Decisclien Verfolgung. Sueeb. biet VI 41, 8: it^wf yAv oiv nge- 
afivt^v Miftifäv 696funi cwa^diutptts %ai lUXe^cavtsg &9ett liyeiw 

d|ctfi. t6 9Q6cmeop nul to^ dcpd-aX^ovg xcvcovyre;, &yay6vtsg dg z6 
9t^odetetov utttgU&oßoXriaccv. Die Notizen der Martjrologien sind 
eämmtlich ans Eusebios entlehnt. K. J. Ncumnnn, der röm. Staat 
und die allg. Kirche I S. 831. Bei den Lateinern, welche sein An- 
denken am 31. Januar feiern und ihn Metraa oder Metranus nennen, 
scheint er sich übrigens grossen Ansehens erfreut zu haben. Bedae 
oper. T. III S. 283 Kölner Ausg. Ado Ton Yienne martyrol. in der 
Ausgabe von Heribert Roswcjde, AntvezpMi 1818 8. 60. Usoard*! 
martyrol. ed. J. Soller. (AA. SS. Inn. T. VI :S p. 71 ond 78). Die 
alexandriniache Kirche begeht das Gedftchtnus des heil. (Preises am 
8. B&be(<- 6. October). Wüstenfeld, Synazar S 60. Ludolf, com- 
mentat. ad bistoriam Aethiop. 8. 894. In den gnechischen Menaeen 
und Menologien fehlt er dagegen vollständig, worauf schon die 
BoUandisten hingewiesen haben. AA. SS. lan. T. II S. 1089. Dies 
erklärt auch, warum er in den meisten üandschriften durch Menas 
ersetzt ist. 

S. bl, 24: TO vTtb tov uytov Uviituiv zov QtvXCxOl» 9t' 
&no%«cXv^tüig yvoiQiad^iv] Die BoUandisten (sn Januar T. II 
S. 614) bemerken: „8. Symeonis stylitae vitam dedimns V. lanuarii 
in qua tarnen hoe eins monitom non legitnr.'* Die Apokalypse des 
heil. Symeon ist ein vielgelesener, die Qemfltber der damal^en Zeit 
offmbar ausserordentlich beschäftigender Tractat gewesen, welcher 
über den Ausgang der Seele aus dem Körper handelt. Als Ver- 
fasser werden verschiedcno Gottesmänner genannt, auch ist der In- 
halt von den Mönchen und Abschreibern mehrfach umgeändert oder 
gekürzt woriien. Unter dem Namen des Symeon (Syiueonis ad- 
mirandi = 2^v}itcäpog vov ^aviiaaiov) findet bicu eine lateinische 
Uebersetzung der Apokalypse in der Bibl. Max. Pafmm ed. Lugdun. 
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1C87 Vll S. 1228 A— E. Eine ganz ähnliche Chrie kehrt unter den 
Homilien des heil. Makarios wieder: dfiiliu ■/.§. ttsqI ^i()af;g azäaitog 
%mv £x xov ^i'ov zovxov f^fQxovxmv. S. Patris Macarii Aeg. homiliae 
ed. I. G. Pritius, Leipzig 1698 S. 313ff. (= Migne 34, 660). Eine gleich- 
artige fromme Betrachtung wird dem Erzbischof Theopbilos von 
Alezandicien rageschrieben nad iat unter die Apophthegmata Patan 
aufgenommen. CoteL eod. <9r. mon. I 468 sqq. Audi J. S. Assemani 
bezeugt» dais In einigen Graeei der Yaticaaa tbefla der heil. Ephraim« 
theÜB Theophiloa von Alexandrien als Verfasser genannt werden; erführt 
auch einen syrischen, 676 n. Chr. geschriebenen Codex an, welcher 
die Urheberschaft dem Theophüos von Alexandrien zuweist. Der 
anonyme Eraühler endlich des @aü/xa ysvoatvov iv '4q!Qiy.^ (Com- 
befis auctar. novisBimum I S. 321) flicht die Apokalypse als Traum 
des ehebrecherischen Soldknechta in seine Erzählung ein; ebenso 
meiir in den Worten als inhaltlich abweichend, gibt Georgios Mo- 
naehoB 8. 676 in «einer ErsShlong iuqI avifceviAtw to9 IfMVffdffrof 
tls ysmifyoii ywocPKcc das Geticht wieder; Der hier rorliegende AnS' 
sog des Ersbiaoho& Johannes stimmt mit all diesen Bedaetionen 
nicht genau sosammen; offenbar sind von dem allgemein beliebten 
and vielbenutzten Originalthema allmfililich zahlreiche Variationen 
in ÜJnlauf gesetzt worden. Der ursprüngliche Verfasser ist aber 
sicher kein Syrer, sondern ein ilgyptischer Mönch gewesen. Die Er- 
zählung von Petros dem Zöllner zeigt, wie zäh die altägyptischea 
Religionsanschauungen gerade in den frommen Kreisen noch fortlebten. 
Die ganze antik- heidnische » genuin -ägyptische Lehre vom Osiris* 
gericht, Tom Saale der doiypelten Rechtfertigung mit seinen 48 
Geistern, mit den an der Wage beschäftigten Göttern Annbis nnd 
Horas (A. Erman, Aegypten und ftgypt. Leben II 417), kehrt hier 
unter einem dünnen christlichen Firniss wieder. Der auf die eine 
Wagschale gelegten Strausscnfedor , dem Zeichen der Wahrheit und 
Gerechtigkeit, entspricht in der Legende von Petros das Biot, in der 
vom liäuber das Tüchlein Die ,,#1791« roü -naXdifiov, welche wie 
Zöllner {xtXwvai) dir entgegenkommen", sind die bösen Geister und 
Ungethüme, die Krokodile, die Schlangen, die Schildkröte, die bei- 
den Vipern, die Schlange Apep u. s. f., welche, wie auch die bild- 
hchstt Dantollmgen zeigen, den Verstorbenen anf seiner Wanderung 
m. den Wohnungen des Jenseits bedrohen. Die Bgjptische Münchs- 
Phantasie war eben noch von alteiuheimischen Torstellnngen erfüllt, 
wie dies z. B. auch der Todtencult und die Einbahamirnngsberichte 
des ßt'os 'Addyk und der verwandten litteratur erweisen. VgL Afid- 
canus U 272 ff. 

10* 
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Leontios sctieiut diese Symeunöapükalyp^e mit Vorliebe be- 
natzt zn haben; auch in der viLa, des lieil. SjmeoQ, des Narren um 
Cbrkti willen, führt er sie au. Vgl. Migne 93, 1701 AB: Sog ai)z^ 

UMWMutif ndvtoß xobg St* o^kAv futQt^ofUpovf, ^atUemlaw «At^f 

CVfOcvrmai} (so der Vindobon.) air^ xcel «HX^op %ul ^ßacaviczcog, 

S. 82, 13: %b tov ccyCov ^Ilagicavos loyiov . . . ''OydoijytovTa 
l'rtj, m xamiv^ tpvxij, ^Jfffff dovXf vavaa tü5 XQiaxm xal tpoß^ 
i^sld" Biv*] In dem vom heil. Hieronymus verfassten Leben des 
heil. Hilarion (Hieronym. Strid. op. ed. Vallars. II 1 p. 39 cap. 45) 
beisat es: SepLuagmia propc annaa serviäti Christo et mortem timesV 
Da er im Torangehmden Capitei ein SOj&briger Greil gemimt wird, 
haben die Erkliier «ehr kllneilidi die 70 Jahre tob dem Eintritt in 
den HOnchsstand oder TOm Tage der Tkufe an gedÜilt. AA. SS. 
m. Cot T. IX 8. 80. Indetaen ans dem Paralleltext des Leontioe 
ergibt es sich, dam in den Worten des Hieroiiymns ein alter 
Fehler steckt. 

S. 84, 15: ur}t( zhv yiOvriQri ßiov aaxrfcr«?, fiy'rf Iv v?.»f^o> 
diuxgitpccs iv ^xxArjffi«, alXa xart '/vi>ciiv.i voaifxcog tiqog- 
0(iLXi]aag] Ausführlicher bandelt über das Vorleben des Erzbiachoi's 
das von Symaon Metaphrastes bearbeitete Leben. Darnach war er, 
um mit Sophronios sa reden, i% Ußtito^ luttttcv^iicctog^ <mov9iäov 9% 
iMtl povnSvM^ mAiT^^Mwg, Nur durch das dringende Zureden der 
Eltern üess « sieh aar Ehesehlieesong bewegen; nachher lebten die 
Gatten in freiwilliger Enthaltsamkeit^ nnd erst die Tontellongen des 
Schwi^iervaters veranlaasten ihn zum wirklichen Yolkug der Ehe« 
Indessen er verliert die Kinder frühzeitig, und die Gattin folgt ihnen 
bald nach. Dagegen bleibt er Laie bis zur Besteignnfi' des er?- 
bischöflichen Stuhls. Vgl. Anhang II S. 109. Das sieht nun freilich 
auf den ersten Blick wie apologetische Zurechtmachnng einer spätem 
Zeit aus, welche an dem verheirateten Bischof Anstoäs nahm. In» 
dessen der ganze Eingang von Sjmeons Biographie ist einer Torzüg- 
lichen aeitgenfissisehen Quelle, der Lebensbeschreibung des Johannes 
und Sophronios, entnommen; also wird man wohl auch hier diese 
als Geisfthrsniftoner flBr Johanuee* ürdheres I^ienleben TOraassetsen 
dürfen. Leontios, getreu sdnem Onrndaatz, einzig das von jenen 
Gottesstreitem Uebergangene su erafthlea, erw&hnt seinen frflhem 
Ehestand nur ganz kurz. 

Die alte Kirchendisciplin kennt verheiratete Bischöfe. So heisst 
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68 im V. Kanon der Apostel: iniatutnof 7} nQeeßvuQog ^ itdxovog xi]v 
iavTOv yvvctnicc urj ^KßcdXhco nqotpdcd f^lapft'ag Und auFdrücklicb 
bemerkt dazu ßalsamon (I?everidge awo^i^ov I 3) jt^o zfjg 5 avvoöov 
xi)g iv zco TqovXXa) roü naXarCot^ ytvüatvi]g ^^f(V roig imai^^itoig i%tiv 
ywat%a x«i ixtiu ro In ia%ou Lubv ä^Co3y.u, taa-ntQ t^ovaiv aitäg 
Ticd ot futic xbv yd(iov x^f'Qoxovovnfvot tiQtts 7} 9ui*ovQi. Die Bei- 
spiele von Terheireteten BisohOfen sind demgem&iB in der alten 
Sirehe gar nicht selten. YgL Gregor TOn Tonrs I 44; Vietov Vitens. 
II 30$ III 24; de Boss! insor. Christ. I 684. Oregorioe, der Vater 
des Oregor tou Nazianz, behielt seine Gattin bei, auch nachdem 
er die bischöfliebe Würde empfangen hatte. Or^r der Grosse 
nennt den Papst Felix ITT. (483—492) seinen atavns; er hat übrigens 
seine Gattin schon als Diakon verloren (levitae coninnx in der Grab- 
schrift L. P. I p. 263 Dnchesne). Papst Silverius (536—587) ist Sohn 
des Papstes Hormisdas (514 — 523). L. P. Dnehesne I p. 290. Ebenso 
heisst Papst Theodorus 1. c. p. 331: natione Grecus ex patre Theo- 
doro episcopo de civitate Hiemsolima. 

In der armenischen Kirehe Tererht sich dnrch eine ganse Beihe 
TOn Geschlechtem das Oberpriesterthnm im Hanse des heil. Gregors 
des Erlenchters. Allerdings meinten die Spätem, dass die betreffen- 
den Oberbigcböfe nach erlangter Würde im Cölibat lebten; indessen 
die Erzählung des Faastus Byz. III 6 scheint mir dies nicht als die 
ursprüngliche Auffassung zu ergeben. Sehr lange muss sich die 
Sitte verheirateter lüschöfe gerade in Xordafrika erhalten haben; 
denn noch der zwölfte Kanon des Qoinisextum (692) gedenkt der- 
selben: nal zovzn Öl eig yväiciv ijfitztuav fild'BVj öjg tv xe 'J(p(^iA^ 
xal Jißvg lutl ixigoig xonoig ot t&9 {ntSst 9ioq>tli9t«tot icifdidffoi 
cwointi^v tttSs a&ug yainxaSg «cel tifv ht* aiti^g sr^ot jl9e0<r«t» 
XCMiotovMn' o4 Tta^tto^vuu (Uansi XI 948 — Beveridge «vyod. 1 169). 
Gerade dies war aher anoh der Gmnd, warum dieses Concil den 
alten Braach definitiv ab.schaffte: ido^tp Ans f»ij#aftSs xb zoiovtov 
&nb xov v^v yivso&ai. Nach dem 48. Kanon desselben Concils haben 
die Gatten, wenn d<^r Mann zum Bischof gewählt ist, sich nach 
gegenseitiger Uebereinkunffc zu trennen, und die Frau wird Nonne. 
Die alte Kirchendisciplin bezeichnet Zonaras (Beverid^'e cwod, I 170) 
als Nachgiebigkeit gegen die Schwäche und gegenüber den Juden 
und Heiden. ,»Jetzt dagegen, wo die frohe Botschaft sich ausgebreitet 
hat nnd die Gliahigen tn einer heiligeren Lebensordnong flher^ 
gegangen sind . . mflssen anch die Oberprieser ihr PriTatlehen der 
Ordnung strenger Enthaltsamkeit («^ftg im^t^ cw^^o^hi^) unter- 
worfen.** 
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S. 87, 19: rijv hvqccv IIoQtpvQiccv} Vgl. Usener: Legenden 
der iieiiigoii Pelagia S. XV. 

8. 89, 14: 9^0 xIij^^xAir t^ayyccQ^ojv] Belege fUt Priester 
Ab Haadwerlrar eind gar nicht sdten. Wie hi«r Pneeter alt 8ebii]i> 
maeker, ilo erw&bnt eine Inselniflk aat Anlyra einen Kleriker aLs 
Silberarbeiter C. I. 0. 9968: f'ÜEvO'ade lUnvfirjTe 6 So9lo£ xo9 9^ 
GeodtoQoe 7tQeaß[vtBQ0g] t&v ctyi'ov xc &Qyv90in6\9ati\ 6 ndvtfov <p0.og. 
irelidd-i (iri[vl] Noffißglüo] ii. ivd. t. Und dazu bemerkt Kircbhoff: 
„Presbyter räv uyCmv dicitnr Theodortis . . . Idem artem argenti 
caelandi exereuisse traditur, quae scilicet ilU aetate non abhorruiase 
videtar a cleriei persona.*' Ebenso eiwahuL Kyrill im Leben des heU. 
Sabaa einen Diakon und Silberarbeiter: ioxi zig iv ^Aylu äpyv- 

tAv f^fitwv äyArs rt^oiniccvi (CoteL- ecd. Gr. m. III 866). 
Piieaierlioke Flioktehneider nnd Schuster erwihnt Ootelerioe* Komo- 
kanon dl: *U9ebg 6 ^^s^^mv xetQvtixwng^ %&p t8 ^<iatn]tf, ic£y t8 
üayyuQtas, 9x<xv luzovgyficcciy ^r, atntg^ui tt, lucl titzu ro Isi- 

tovQyi^acci noutv cciti^v (I. c. I 85). Ebenda werden auch Fischer als 
Priester erwähnt CXXIII: *TfQtvg ccXtcvrrig caßßdtm foirtgag ^cxw 
TtQoatvxriv y firj ccXuvay (geschr. älievati). 6iQy.br rlcg 't^ i;atQag (1. c. 
I 89). Die alte Kirchenordnung hat die Ausübung eines ehrbaren 
Gewerbtis oder Handwerke den armen Klerikern geradezu geboten, so 
im Kanon LI dei IV, Concila von &rthago : „Cleriau quaatmnlibei 
Terho dei eruditns artificio Tictom quaerat.** Und Kanon LII: ,tCle- 
rtcot victum et Teitimentom eibi artificiolo Tel agricnltura abeqne 
officii sni detrimento qnaerat.'^ ICanei III 962 nnd dexa die Note 
des Severinus Binias. Verboten waren durch nnifthlige Synodal- 
beschlüsse Bank- und Geldgeschäfte. Der III. Kanon von Chalcedon 
verbot Pachtübernahmen von Grundbesitz und ans Gewinnsucht über- 
nommene ,,y.oöuiy.a 7r(>ayutifTa". Es scheinen darunter 2^otariaia und 
Rechtsanwaltögeschäf'te zu verstehen zu sein. Die alten Ausleger sind 
sich selbst nicht ganz klar über diese Verordnung (Balaamon und 
Zonaras bei Beveridge ow. I 114 ff ). Noch Patriarch Johannes 
^unateroB (1199^1806) yerordnete fi^ awrjyoQtiv to^s ttffaftivovg 
L c. 9. 686. AnidrftcUieb Terboten waren alle nnehrbaren Ge- 
werbe. Man veretand darunter c& KOQvt^oünt&ßf vuatnUwH iifyu- 
fffilf^o «^eiSmxed«» xal tu ofuna, 6 de aytAitieros ncezQiccQxrig hvq^ 
Aovnüs (1156 — 1169) xal tu (ivQtil>i}iot i^junrr^pia xal zcc ßallaveUx 
tclcxQOnegöi) tlvai ^Afyfv, d)g vmI tl^BvSovg nagaCzicc ^ilX* oiSi (iQZ- 
lazQovg TtceQtxSffH fipso^ui xo^vs öucnövovs ^ tobg tiQiCg utl. Bai« 
samon 1. c. 
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S. 91, 1: ifiikksv 'Ale^dväQBicc toig &^totg Tliqua^f 
nccgaS iSoa&ocL] Theophanes lUsst Aegypten 61G, Barhebraetis 
im VIT. (617) Jahre des Herakleios erobert werden, Barbebraeu3 
folgt dem Patriarchen Michael, welcher S. 293 der Ausgabe von 
Jerasalem Folgendes berichtet: ,,Ini folgenden Jahre (d. h. im VII. 
des Herakleios) zog 6ahrparz der Perser gegen Aegypten, nahm es 
und unterwarf gans Libyen b» su dea Aetbiopen (E*u§af ik )> Isidor 
dagegen setzt die Eroberung Aegyptens in seiner Cbronik (BoncalU 
cbron. min. H 461) in d. J. 664 der Bra ^— 616), w&hxend Tabar! 
meldet, dass die Sehlflssel von Alexandrien dem Ehosraa in seinem 
28. Jahre (= 617/8) übergeben wurden (Nöldeke Tabari S, 291 
und 292 N. 1), also das von Michael überlieferte Datum bietet. Die 
Jabre 615 und 610 sind jedenfalls unrichtig; denn A. v. Gutachmid 
(Kl. Sehr. III S. 473 ff.) hat überaus scharfsinnig erwiesen, dass der 
Einbruch der Peraer vor dem Jahre 617 nicht habe stattfinden können, 
weil 616 nach syrischen Quellen Atnauasios von Antiochien den 
monophysitiscben Patriarchen Anaitasios TOn Alexandrien besaehte 
und dadurch die Union swischen der ^risdum und ägyptischen 
Kirche heigestellt wurde. Als die Perser in Alexandrien einsogen, 
war aber nicht mehr Anastasios, sondern bereits Andronikos Pa- 
triarch. Es kommt, wie schon oben erwähnt, dam, dass Barhe- 
braeus als den eigentlichen Förderer und Betreiber der Union vom 
J. 616 den Patricius Niketas hinstellt; dieser war also damals noch 
Statthalter von Aegypten, v. Gutschmid setzt Anastasios' Tod 18. De- 
cember 616 (Kl. Sehr. TT 499); nun berichtet Severus (Renandot 
bist. patr. Alex. S. 154, Wiistenfeld, Synaxar S. 223), dass sein ISach- 
folger Andronikos aus dem Stadtadel von Alexandria stammte, seine 
Verwandten bekleideten hohe Aemter, und infolge ihres Einflusses 
konnten die Orthodoxen den Andronikos nicht, wie seine Yoiglager, 
twingm, seinen Aufenthalt ausserhalb Alexandrias zu nehmen. Aus 
dieser Angabe folgt mit Evidenz, dass wenigstens während des Be- 
ginnes von Andronikos' Patriarchat Alexandria noch im Besitz der 
Griechen war. Demnach kann die Eroberung dnrch die Perser frü- 
hestens in den Sommer 617 fallen, wie v. Gutschmid annimmt. 
Allfiin dabei sind die Angaben des zeitgenössischen Thomas Pres- 
byter unberücksichtigt gelassen. Er setzt die Union zwischeu An- 
üochenemund Damianiten 929 (618) and die Eroberung Alezandrias in 
den l^strAo (Jnni) des Jahres 980 (619), die B&nmung Alexandriens und 
Syriens in denselben Monat des J. 940 (629). Es ist auch sonst be> 
obachtet worden, dass die Angaben des Thomas über unsere Epoche 
sich durch grosse Genauigkeit ausseichnen (L. Ballier, Unters, ober 
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die edeiseuiscbe Chronik S. Iii). Für die Richtigkeit unserer An- 
sätze spricht noch lufibesondere , dass die arabischen (Quellen der 
perriietieii Ocenpation «ne s^njährige Dauer tmchveiban, w&e mit 
ThoniM genan atimmt, und dats Nikephoros (21, 16) die BAnmnn^ 
AegTpteos erst nach dem endgfiltigen Fiiedetmchlune mit &urfaaroa 
(dahrbaräz) aoBetzt. IHe Unteiredaiig mit diesem f&Ut in den Jnni 
eS9. Nöldeke Tabar! S. 802 und y. GoiBchmid Kl. Sehr. II S. 475 N. 
Man wird demnach die Angabe, dass Alexandria erst 619 persisch 
wurde, unbodenlclich für richtig halten können, und ebenso die Union, 
welche Niketas zu Stande brachte, mit Thomas dem J. 618 zu- 
weiben. Freilich kann dann Patriarch Anastasios nicht schon 616 
gestorben sein; indessen dieses Jahr ist auch nicht überliefert, son- 
dern Ton Gntachmid nur durch eine loharfsinnige Emendation ge- 
womien. Ein Fehler man dum «mtweder in dtn 6 Jabxen de« An- 
dronikoi itecken, oder Benjamint Anfang etwa» mdir hinabge* 
rtickt werden. 

Den Einbrach der Perser hat der auf der Wallfahrt bh den 
Heiligen Eyros und Johannes begriffene kyprische Mönch Johannee 
erlebt. Er berichtet mehrere sonat unbekannte Umstände, so die 
Besetzung von Nikin nnr! Babylon, ehe Alexandrien genommen war: 
nagfytvoftiiv iv Alt^uvdQtia jtatä tbv natghv iv w $io^k&ov oi 
Tlegaat iv Alyvnxtpy in üvzojv ccix&v int tu fiigr] zi)s NtHi'ov -nal 
BctßvX&vog tr)g xat' Atyvnxov xal icXriQ&aavTOg fiov rip tirxt^ 
hoiiia^ofiivw iid th l|el&erv rijs n6X«os 'AlB^avSgei'ag fidJlMta 9Ut 
t^v Tagaxr}P nuel 9'6ifv^p tijs IltQatyttjs ixidQO(tiis %tl, H. üse- 
ner, Jahrb. für pioteit. Theol. XIT 284, 8. Ansfiihrlieh berichtet 
fiber die Eroberong Alezandrias die yon Ooidi herausgegebene nnd 
Yon Th. HOldeke übersetzte syrische Chronik, deren Redactor mit 
BenntzuDg älterer Quellen zwischen 670 und 680 geschrieben hat: 
„Darauf griffen die persischen Truppen das von Mauern uraragte, 
Tom Wasser des Nils umgebene und mit starken Thoren ver- 
sehene Alexandria an, das Alexander nach den Rathscblägen seines 
Lehrers Ariätuteies erbaut hatte. Nachdem sie es schon einige Zeit 
belagert hatten, ohne es einnehmen zu können, kam ein Mann Na- 
mens Petrne sn ihnen, der in seinor Jngend aas dem Lande Qatar 
(die Halbinsel Bahrain, bei den Syrern Uberhanpt dae aordOstUche 
Arabioa) nach Alezandria gekommen war, nm Philosophie zn sta- 
diren, und sagte dem persischen Feldhenn, er wolle ihm die Stadt 
überliefern. Dieser Petrus hatte nämlich eines Tages im Archiv der 
Stadt am Schlnes eines Buches Folgendes gefunden: 'wenn «ioh über 
Alezandria vom We&ttbore her, das nach der See zu liegt, Drangaal 



üiyiiizea by Google 



Anmerkungen. 



153 



erhebt, wird die Stadt eingenommen.' Die Perser machten eich also 
fertig, nahmen kleine Fischerboote, stiegen hinein, mischten sich in 
aller Frühe, während es noch finster war, mit Fischerhflten f'^) antre- 
than, unter die Fischer, drangen so in die Stadt, tödteteu die i bor- 
wächter, öffneten ihren Genossen die Thore und riefen auf der Mauer 
Choärau's Sieg ans. Alle Leute ergriif da Furcht. Dazu fasste der 
Wind Tiele Schiffe, in die man die SelAtse der Kirche and der 
Grossen geborgen hatte, am sie aar See au flüchten, and tdeb tie 
ana petuaehe Lager. Dieae Sch&tae sandte man mit den Sohlfissehi 
der Stadt an Chosran ab/* Th. NOldekes die von Guidi herausgeg. 
syrische Chronik, übersetzt und commentirt. Sitzongsberichte der 
Akad. der Wiasensch. in Wien phüos.-histor. Cl. Bd. CXXYIII, IX 
S. 25, 26. 

S. 9 1 , 2 : d noiu.i\v ... trpvyBV iif r ?; v 18 iuv tcux Q iS a] 
Aus dt'iu t lien Krörterten folgt, dass Johannes mit dem Patricius Ni- 
ketas Juni G19 aus Aegypten floh. Er stirbt lu Amathus am 11. No- 
vember desselben Jahres. Die Daner seiner llegierung, da er firühe- 
stens Ende 610 oder Anfang 611 den Thron bestieg, ist demnach 
keine zehn*, sondwn eine neaigfthrige. Indessen A, Gntsehmid 
hat richtig gezeigt (a. a. 0. S. 47fi), daaa die sehn Jahre des Jo- 
hannes von seinem Amtsantritte bis zum Amtsantritt seines Nach- 
folgen GeorgioB (621) zu zählen sind, dass also in ihnen die Vacanz 
zwischen Johannes' Tode und dem Beginn des Georgios mit einbe- 
griffen sind. — Sein Gedächtniästag ist von der griechiBchen Kirche 
vom lt. anf den 12. Xovember verlegt, wohl absichtlich, wie Ros- 
weyde vermuthet, am ihn aus der getaiiriicheu Concurrenz mit dem 
stark gefeierten Menas zu entfernen. 

S. 91,28: Jt^^o TtiXtvcop' 6 ßattlthg %»p ßciöiXtvdptav 
(i}Tsr es] Die Formel ist yom Ktaal der tiaiserU^en Bestattang 
entlehnt. Wenn der Kaiser aof der mUvii l^mis aufgebahrt ist» 
hat der Ceremonienm^ster (6 z^e %«rmftdomg) auf einen Wink des 
Pjraepositus in Gegenwart des Klerus der Sophienkirche und des Se- 
nats dreimal zu rufen: „"JE^fi-O-f, ßaaiXBVf iiaXsi üs & ßaßtXsvg x&v ßa- 
CiXtv6vzaiv M.al xvQiog rmv yivQLtvovtcüv." Dies wiederholt sich, wenn 
der Leichnam in die Falastvorhalle (Xcdyifj) getragen wird, und wenn 
sie bei der Grabstätte angelangt sind, ruft er: EiceX^e ßuaiXtv %tX. 
Constajitin. de cerim. I 60 S. 275. Der Kirchenflirst erhält also hier 
gewissermassen kaiserliche Ehren. 

8. 106, 8: iv *Att^«tp9^t(^ oUAVy daan BEJ; Iv totg leye- 
fkivuts utiffois XetvmnoÜ] Der Stad^lan toh Alenndria vird 
mit der Gestalt der macedonisehen Ohlamys rergliehen: „metatos 
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est eam Dioochäres architectus pluribus modi» meiuorabili iogenio 
XY p. lazitate iiueasa ad eftigiem HacedonicM chlamydit orbe gy- 
nto laciniosam, deztra laevaque angaloao proourin/* Plinins N. H- 
7 es. Vgl. Diodar. XYII SS. Fiat Alex. Se. Strabo XVII p. 793 C. 
C. Wacbsmath» Bhein. Mns. XXXIV 464. Femer Hesyeb. a. 
0eTTali%ä TStifftt' tol^ro tC^xm duc tb nziifvyug ?xeii' rccs 0ttt«- 

tb iotxeVo.'f TTtBQv^i. Daher Suidaa a. v. ^frrcf^.txal Trrf'pvyf?. Tcc 
nzEQu Tot> Kccv(anov sind demnach der aogulosus procursus in öst- 
licher Kichtuug, das Quartier, welches zam kanopiacheu Thore führt. 
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NamensTerzeicliniss, 

mit Eioscblasa der in dem liruchBtück S. 108 — 112 Torkommeuden 

Kamen. 



'Aßaccdfi, 25, 16. 
*ASQ£a 60, 10. 
Aty 6nTiog 87, 19. 
Aryvntog 80» 16; 111, 89. 

'Alf^dvdQeia 4,1; 15,2; 19, 9. 
24; 25, 21; 34, 9. 24; 60, 2. 17; 
68, 3; 69,21; 73, 17; 74,5; 75, 
18; 91, 1; 100, 3. 16; 101, 7; 
108, 6. 19; 112, 7. ii (piUxQUfxog 
^ttyaX6'7toX^s !<4Af|. 7, 19. 

UXeiüvSQBtg 74, 17; 109, 30; 
110, 16. 1^ 'AUittifdoimp puftit- 
X6«oUs Sf 16 BEL; 90, 17; 68, 
84. 8. im WörterveneichBMs 
unter pkeyctX6nolig. 

*Alia&ovvTtttioi GL nach 14, 7. 

'Aftccd-ovg 92, 13; 112, 23. 

Uvaazäöios Abt des Antonios- 

klosters 112, 24. 
'Jvrmviog der Heilige 112, 25. 
'J(pQi%i] 23, 21; 40, 21; 46, 9; 

64, 12 ; 66, 8. 

BitiiUos i &ß§Ss 70,19; 71,10. 

23; 72, 18; 78, 18. 19. 24; 74, 
1. 8. 4. 10. 81. 8i; 76, 14. 

18. 21. 
Bffixzavitt 19, 16. 



Fiita 51, 14; 76, 18. 
Feib^yiOfi Neflfo de« ETsbisehofs 
88, 7. 8. 

r^TiY^Qiog 6 &toX6yog 8, 86. 
— Bischof yonfihinokiirura 118, 
86. 

/itufticevug der Diakou 35, 5. 7. 13. 
dccv£d 2, 23; 61, 13; 69, 24. 

'Eß^tticc 51, 80. 
"EXlijv 48, 88$ 66, 17. 
*Sn$ipdviof der Heilige 40, 14; 

Vater de« EnbiwAofB Johannee 

108, 80. 

Z ccx^Q^c^? der fromme Lohn- 
diener 6, 3. 

ZüiiXog der Silberarbeiter 44, 10; 
45, 23. 

"BUog, mlii T06 *mfov 78, 81. 

g. Anm. 8. 146. 
*H^ditUiog Eaiier 18,10; 109,99. 
*Heutas 79, 8. 

0t6Soagog Bischof von Amathafl 
112, 23. L. nach 14, 7. 
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Gsoneiiittog (v. 1. ße^no^utag) 
67, 10. 

'Id%mßog Bruder des Herrii27,17. 
'Jtqeiiias li^^, 16. 
*l9Q096lv^u ZI, 13. 16; 40, 14; 
113, 18. 

^Ila^lnv der Heilige 8S» 18. 

*Iovdaiog 66, 17. 
*la>dvitii^ i &ftog 85| 7. 

'lo)dvvr,e. KvQog 'itai *FcodvvT]s, 
die Märtyrer 4, 3; 63, 26. 8. 
Anm. S. 120; 142. 

'loadvv i]q 6 ilf^fi.mv 1, 3; 2, 
11; 3, 14; 5, 17; Ü, 2; 9, 15; 
12, 16; 14, 10. 14; 23, 13; 26, 
18; 86, 16; 38, 16; 39, 20; 47, 
4; 69, fi; 60, 8. »; 61, 6; 66,8; 
74, 80. 83 ; 77, 18; 81, 80; 88, 
80; 92, 16. 21; 99, 13; 100, 4; 

101, 19; 108, 1. 18; 108, 6. 13; 
101>, 1. 

*l(odvvrii (Moschos) der Biograph 
des Johannes Eleemon 2, 12 j 
64, 12. &. Aoni. S. 117. 

'ividvvris Bischof von Jerasalem 
40, 14. 16. 

'I&P 60, 7; 61, 18; 68, 1. 

Katv 87, 14. 

KKicdqiiov 67, 1. p.Aiini.8.141. 

KavtoTtdg 100, 1 BK 
Koafi&g 26, 16. 
KTTjaiKnog 112, 17. 
KvTCfftoi. KvjtQiav vijaog 1, 1; 

102, 9. 

K^&n^OS Ib, 9; 40, 19; 53, 2. 9; 
91, 4; 98, 11; 100, 15; 108, 17. 

ö &yiog &§§6g K^ffog in Qaia 
61, 17. 26. 



Kfovatavtivog der Grosse 13, 
28; 72,2. 7; Sohn und Nach- 
folger des Herakleios 13 , 9. s. 
Anm. S. 126. 

Kcovatavxivovnokig 44, 18; 

86, 81. 

Ai6ptios Bischof von Neftpolte 
1, 1. 

Ai^^7i fpvla%i^ 68, 1. 8. Anm. 8. 141. 

MccQHog 110, 17. 23. 
Mi]v&g der Heilige 6, 1 BE; 23, 
j 16; 100, 15. — OekoT Iii der 
Kirche vou Alexandrien, Ge- 
währsmann des Leontio« 6, 14; 
6, 19; 90, 16. 
MfftQäg der Heilige 73, 83. «. 

Anm. 8. 146. 
M6dsctog Verweier des Patri- 
I archats von Jeroealem 37, 16. 
8. Anm. S. 137. 

1 NtiXog 62, 15; III, 28. 

' NtnaLu. Synode zu N. 72, 5. 
Nuti^tag gew. 6 «ttVQimog ge> 
nnnnt, AogaBtalie. 83, 6; 24, 
88; 88, 18; 80, 88; 90, 88; 91, 
6; 98, 8; 110, 6. s. Anm. 
8. 189. 

IlccvXog der Apostel 9, 19; 27,3; 

65, 15; 94, 1. 
IltXayta die Heilige, vorher 

Porphyna 88, 23. 
Iltvxdnolis 19, 26. s. Anm. 
, 8. 188. 
m^sat 6, 8; 18, 11. 14; 86, 80; 

87, 18; 68, 86$ 63, 9; 91, 1$ 
112, 4. 

n%^9£g 68,86. 
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nirgog Kvacpsvg 110, 26, 
IJiTQog 6 xeXmvTig 43, 7; 45, 3. 

11. 16. 19; 46, 2. 
IIOQtpvQicc 87, -O. 24; 8ö, ö; 

Tgl. JT«2«ry^. 

^6ov 118, 18. 

^Pivoiiovifovda 112, 26. 
'P6dog 91, 20; 95, 16. 
'Fofiofo» 109, 80. 

£aßLvos Mönch in Alexandrien 

100, 2. 12; 101, 9. 
Ztdum'cov der Heilige zubenannt 

Sindonios 48,6. 19; 40, 1. L 

8. Anm. S. 140. 
ZtQidaif der Heilige 69, 91; 76, 
■ 18. «. Aiim. 8. 146. 
SsviUfoitaviTtti 64, 17* 
£&%tXitt 28, 2. 



j ZnvQi'Sav Bischof Toa Thmi- 

; thus 3, 32. 

I Svue&v der Stylit 81, 24. 

2^vQi'ti IvJ, 12. 

£vQOi. 112, 4. 

Satpifdvtog Frennd und Bio- 
graph dee belL Johaimea tob 
Alexandrien 2, 12; 18, 10; 64, 
12. 8. 'ladwmis (Moeehos). 

TQ(i>nog (Bischof) öl, 7, 11. 20; 

' 58, 12; 59, 15. 
! TvQog 88, ö. 9. 
Tvxi^v det Heilige 94, 15; 101, 
18. 21. 

^a^og 18| 8$ 66, 4. 

4 Xavuvai« 4, 8; 98, 16. 
X09lf6fl9 112, 18. 
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Wörterverzeiclmiss. 

(Mit t aind die bei Stephuiiit, Da Gange, SophoUee nnd KmnanndiB 

fehlenden Worte beseichnet) 



«^aoavtcrüJg 33, 2; Sy. 1701B. | 

■f&§ßccd6novlosSB, 2. Das Wort 
ist wohl daes der ältesten Bei- 
spiele der apSterhin so ftbenuR 
b&nfigen Zasarnmensetnmgoi 
mit -Tcovlog. Dem X. Jahr- 
hundert gehören an: &Qxore6- 
Ttovlos Konstantin, de adiu. 
imp. 157 , *2 n. 11 und KOfiij- 
zönovXoi Kedren. II 347, 3; 
435, 1. Dass diese letztere Be- 
zeichnung schon im X. Jahrhun- 
dext korsitte^ erwetrt der gleich- 
seitige Armenier 8tep*anos Aso- 
Aik, welcher S. 844 nnd 245 
Haljraseaa den Kamen durch 
„ Eomsadagk* Graf^siwSsg- 
linge** wiedergibt. 

Scya^onoisca 69, 14. 

&YCc9^ovQyT]^iu 93, 23. 

icyaXXidofiai 46, 15. Sy. 1674A. 

ayakkiaaig 6, 9; Sy. 1701 B. 

äydnn 'Almoaen' in der Redensart 
«O^lJffOl' äydnriv 58, 11; Got. I 
661 G. J M 8991 G ; 8985 A; 
3041 A; 3069 G; 3078 A; Tgl 
Cot. I 696 G; 697 A; 617 B; 
038 A. 



«pdccDTTOf 62, 8; tpiait 69, 12; 
&yytXLnbv ^vSvuce , 'Mönclisge- 
Wand' 51, 10 ; &y/iKiv.iiTC0ltlt9Ül 

100, 1; JM 8086 A.; e^.l678G. 
dyyelcxdff ßios 87. 1748 A. 

uyidtm 7, 5; 77, 22. Bei Ky- 
rillos von SkythopoUs ist i^yw- 
calvog stehendes Beiwort der 
grossen Heiligen, so des Sabas 
Cot III 310 C u. ö.; des Euthy- 
mios AM 74. Aus der vita 
hat dann Sabas diesen Beinamen 
als dnen üMtstehenden In der 
Liturgie s. B. des hl. GhiyBoeto- 
mos empfangen: Enchologinm 
ed. Goar p. 62. 

ccyiaavvT} 'Heiligkeit' als Anrede 
oder Titel 4, 16; 26, 17; 29,17; 
33, 20; PelagiA 10, 8; Cotw III 
302 C. 

äyvcouovtcü 08, 12. 

uyoQd^o} 9, 13; 18, 6. 16; 39, 26; 
40, 2; 43, 19; 44, 1. 10. 14. 16; 
57, 11; 60, 2; 65, 11.86. 

&Y1fd^pnKtog S, 80. 

dyjjr^irov^ BB 86, 10. 

ddiaXeintcog S9,17i90^A. ABüc- 
X$i7etog 8y. 1700 A 

iLdtdXka%tos 30,19; 85, 2. 
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Scdidod-coTog 28, 20. ' 

idtaTccy.zng zweifellos, eicher • 
ti]v TtQÖztQov ccvzTjg ^d^oxanTOV \ 
nCaziv iTtl tfji ipvxin ccvaXccßovaa 
97, 18; (iBxcc nlaTB<o{ &dund%Tov 
(80 SU sehr, statt &9uictdiittov) 
87. 1672 C. ntnsi ädtetdnta 
Cot III S26A. 8. Andreas 8alni 
X 80. Uff^atg dSCaza-Kzog Ephraim 
Ton Antiochien bei Photios 846b 
;^;]. 

itöiexayLzcoi 52, 24; Sy. 1684 D. 
Agathang. 14. Ephraim v. An- 
tiochien bei Photios 254 a 4. 

i[9vvutsa 2,2; 83, 1; Pall. 
1147 A. Cot. HI S46 A. 

Atvvdns 28, 5. 

&^^»os ungl&abig, bddaiscb; Bei' 
wort der Perser (wie s^er 

der Araber) 13, 14; 91, 1. 
cc ly 1 0 u aXlo v indnmentum ca- 

piiüum (Anast.): 16, 11 xaiiaig ' 
%X{v^ STCißug zoig Klyioudlöig I 

aitov KUTetiQvnTszo. S. Andreas 

Salus I 3. 
«tiviltfioitai 86, SS« 
«ItxQOxtQÜa 43, 9. 
«iitXifoX6yog 80, 16. 
ixlxttccX»z(ia 13, 12: 52, 26. 
&v. d^uQ tag 64, IBi 7Sfl2; 79,3; 

80, 19. 
^KdlXuiTt cGzog 3, 18. 
^■ndn V iö%0£' 23,23 ueXl ^-naTtvi- 

ozov. Vgl. Strabo IX 400 C. toU 

de ^iXi,xog ctffioxov xwv nctvxoäv 

Hvtos T06 !im«o0 mXb ßilfir- 

h Kttl inuatviatov TUdoOüip daeb 
Toi) x^6nov tili itHivuaüig, 

^ X c( T a 1 ij 3r r o 0 unzagftnglieh 88, 9 
Lsontioi' lohAuatM Mttmaa. 



eis ignifiütp itiuctiiXfiKtap %ecl 

^•/.(czuTtavGzog 93,22, 
d% V uavz 0 g ■ t('} »' vouari rnv r^/ff- 
(jLUHUQLazov uJOJ^t^) h^tvi äv,v- 

fulcvta nQoatxQ£x^^ ^g^» 
▼on Johannes Chrysost n^oc^ 

2«Afia£bfiiy<0v Photios 

Bibl. 81b 6. 
&X<xXoq 46, 17. 46, IOC, 12 C. 

&Xoyo v T,:istthier,Roitthier, Pferd 
(HaUidakiB S. 36j 41, 12; J M. 
2881 C. Cot. III 253 C; 257 Ä; 
288 A; 323 A; AM Ö2 u. 8. f 

äXvxvog 38, 23. 

ndvt« iv xm &fM 60, 12. inoiovv 
iv Sifue tiiv ipetXftqtiüat JM. 

2969 C. &foc ot Svo iv x(3 aucc 
AO-Q}ff(v n^bs tbv yi^ovxu JM. 

2993 D. 
&{iaxog 13, 1. 

(J-ftufi und &u,aäg' ovzm yäg 
v.aXovGt tag 7il'tv^iuziy.i':g «;;- 
ztQag Fall. 1107 A. in der An- 
rede 22, 13; JM. 3049 B. Cot. I 
639 B. x^ Scnfiä n$Xccy{a 88, 7; 
tijs äi^g JleXufüiig 88, 28. ^ 

JM. 2988 C. 1^ ccfifiäg (v. 1. &nuä) 
eiodmQU Cot. I 405 C. i} &(iii&g 
ÜaQQU Cot. I 092 A. 1^ Scfinäg 
IJvy^XijrrKrj Cot. I 692 C. 1^ ScfnUc 
'Avaazaat'a Cot. lU 3Üü A. 
ä(ivriai%oc7iog 24, 1; 2^, 2; 
35, 17. 

&[t(pißdXXa altercari (Anast) 
30, 17 { 31, 1. 4^|ceto . . ^ifi^c- 
pdXXt^ttt b xAp ief&av kmI 

. owtn&v sI»6pw» lAfog Tbeoph. 
11 
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458, 5 gibt Anastasioft durch 

'disputari' wieder. 

13, 1. 

&vuj^ullio' ti)Piutlovfitvi]v Füöov 
l^uüav ApußäXloPtig 91, 20, 
adsceBdeatoa (Anost.). 

«food, itPteputibv ixdQioPfa 42, 
21 etophorium snam qiiod iUitis 
melius erat (Anast.). l£&oi &v- 
ayxaioi auccgaydoi Hui {>äy.iv9'oi 
Pallad. 1018 D. enixiu o6 xu 
fcevT&v, &Xl' ?rfQce %cilXiata xal 
uvaynaiei (pietiosa) Const. de 
eerim. I 684, 3; vgl. Beiske im 
Comm. II p. 69S. 

^vdyXvipov 57, 18. 

itpantiptai f»cvas^«((»in;p90,15. 

^vaxZ/yof»a« 13, 20. 

Avu%6ntm 1) znnicl-balten, mit 
dem Ace. Sy. 1677 A. 1G84 B. 
1716 B. 1726 B mit Acc. und 
Gen. Tohg Tcollovg avwKotpai 
tov i^BQXsa^at 83 , 18 ; ttjv 
it^lt dvinonziv tov ufiafftü- 
peiv Sy. 1736 G. Paai. icpmtite- 
tawat 11, 7. 8) brechea, 
▼«raichten viiv i^itwcu» ah- 

^an6ii)ae 15, 6, scindens Aaast. 

&v^i'cn> fxoi' Sy. 1689 A. 
tcvauti'io differo (Anast.) 63,23. 
icvuv f]q)<o 74, 8} Sy. 1716 B; 

1745 B. 

&pu^toTrie Aosdrnck geistlicher 
Beaeheidenheit: tb ildxutop 

itvttnifkic» in der Redensart 



I - vf v^iadi ^vamtitpai 1.9; ^olat' 
j ^{vsTtBuiffav rtp ^argl y.xl. 102,3. 
1 ciPUQQvofiai' ävuQQva&ijvai b,3. 
&vaipuCv oiiui' äv(tp<xt>r\mv Inl 
{tig Chj zag vijaovg ti/g Bqh- 
tavUcg 19, 15, apparnimus Anast. 
Theophanes 466, 18: Awa^pip^ 
top tt^vAv t^v yf^py Aoaatu.s 
comqae terrae pnuimi cerne- 
I rentur. Combefis tennuthet 
xatu ti)v yijv, de Boor Tg yf ; 
inde^juen der Accusativ wird 
gescbiit2t dnrch das von So- 
phokles beigebrachte Vorbild: 
I Act. Ap. 21, 3 üvucpuvivTes Sh 
rijv KvxQOVj cum appamis- 
temne aatem Cypro (Hieronym.). 
dy e 9 tf »9WiederhertteUaiig,mit 
icvoiTtodofLutif verbunden 37, 16. 
üvtltr,u<op 40,88; 41,1; 81,28. 
dvevöotog 54, 3. 
äve^BTcearog 54, 4. 
&vi^ iy. a y.üs' ccv$^inaAO\sy pa- 

tiens Gl. II 225, 59. — 79, 24. 
ccveQv^Qt.datfag 60, 22. S. An- 
drea! Salus IX 68. 
&povg 67, 21. 
äptttTtontQiponai 68, 28. 
iipzilii'^tt 18, 16. 
avr ipiiad'ia' mercis rotributio 
Gl. II 230,5. — 47,14 ; Pall.1092 C ; 
S. Demetrii martyris acta 108 
(Migne 116, 1336 B) S. Andreas 
i Salus XXII 185 n. ». f. 
! "fdvziTcaQti^v&to^iai 61, 25. 

&VTt>7CiQ landco 36, 11. 
I &pti9t«^^ita' piiiidhpeh(f£tt*optes 
dynMv &ptuitu^^1i$«i (A dyr»> 

tä avvay^upa in6 t&p fuotA^mp 
tis tiip $€tvtAp fddmyya 41,24. 
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Sc^'ncra^^i^wTCig Combefis. au- 

ctar. Dovi88.325 C.dLyuotud^iUaui 

a25 D. 
avziaTccGig 31, 9. 
ScvTKfd'iy'youcci' respondeo, re- 

clamo Gl II 280, 66. — 84, 7. 

ä9V»tQ1^9€t90$ 68, 10. 
ävvnt^i^itag 98, 14; Sy. 1684A. 
Cot. III 257 A , 846 A. AM. 88. 

Agath. 158. 

(ivi'Troftd VTjTOff 69, 3. 

&v<0vv(ios abominandus . . . f a- 
mosus Gl. II 281, 33. rb irXfj- 
&og x&v dvtovviitov at^^rtx«»}' 

86, ^, uecnoniiiMiidcgrami ABMt. 

s^yfMenK AvJafffa 90, 14; tljg 

tfffos lxvy%uvov Sy. 1713 A. 
(£c»<äxiQciv xr]v tavtoi tfje intC- 
vav tficftreojüür imdgo^fig S. 
Demetrii M. acta Mtgne 116, 
1393 A. 

A^iinuivüg 37, 1; 62, 9; 19. 
ä^tO^ttvttuatos 62, 22; Sy. 

1678 B| 1744 B. Cot III 879 B. 
d£(Ofiyi}fft^9C«voe 10, 9; 81, 16; 

68, 7. 

it^iafiaxinog Dignitär. bono- 
x«riii8 Gl. II 288, 4. — 91, 16. 

^ioy.vcog 52, 24. 

ßopcTö)? 53, 17. 

&icav^ QOJTto q *>r>, 1. 

dnaguXiinzujg GS, 6. 

unuQuUdtixüig 63,ti; Sy.l732A. 

Anagatppldiitme 61, 9. 

i9t«6xoUi»' aTOCoGl.II 888,87. 
Bis to4h« ißo9v a9v TuA «6 
9t6fuic 90V ^ovjdlijtfoy 84, 11. 
dhr«tfj(olo9|Mrf ocenpo Oi II 



I 233, 38. eis &QyoXoY^ag&naa^O' 
' ItCci^ai 83,20. eCg xöi' y.cr* &l- 

Cot. III ö7 2 B. 
I &«iiQaGxog 17, 3. 
dffe^te^yios 14, 11. PaU.1186C. 
äntmvxinxng 61, 6. 

iaimXnttv ?ro0oO 60, 15. 
4i«Ao<o entfalten, ausbreiten, ms- 
gtrecken , äfcXcoaov expande 
Gloss 11 235, 37. XTiV &(p(t6&s 
ilTtlcofih'ijv j;ff1o« 23, 4; anX&aat 
xovg tavx&v Ttudug 38, 21; x^v 
Xliiuvöu uov UV rjnHovv 72, 12. 
at zti^QtS whlHi §ls titp oiqavbv 
TinXafLivtti, Cot. 1 679 C. ^mtwp 
ct^itv ävX&wt Agath. 48. 
indifug r&g äyüieg lutl dtii ntiv^ 
xbg iinXcouivag x^'^9<^8 

I oijQctvov Agath. 124. 

1 &Ttb bezeichnet das Herkommen, 
den ürsprun«?: üno xaxc&r yuQ 
H%ig avzu Hat ci^vennoaXtaav 
'ALU XU un6 yiaXüiV 18, 13; iu 
loealerBedeatting statt l|: t&v 
qmXlolu%dvto9 täv Qtitxo(iivtov 
dnb coü ifM^ furyst^e/bv 89, 8. 
iUviyiutg iwict^ voft^tffMcca dwb 
Xiilfog 52, 4. i^tQX^f''^'*'^^ 
tiit AnolOetiog 83, 19 (ix C). 
ivccgQvod-^vcci icnb cclxtiocXmaiccg 
6,2; in temporaler Bedeutung 
statt t öicivtaxT] änb xov 
%xvov{ß]&iyi) 60,3; temporale mit 
causaler gemischt: »o^siSdoim 
«(^^ icnb T09 icifünov 69, 10. 
in cansaler Bedeutung, die Ver- 
anlaiflong bennchnend: ans, 
infolge von: ^j?ovl^^ &nb ul' 
ej^vijf mkI mtvcoaeag itxdf^- 
11* 
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a&at lö, 19, ^vayxaff^T] ^Ttb 
TtnlX^g ayav ozBvSasoog tcqoo- 
tXd^SLv tm iv äy^otg2\, 5, ebenso 
38,19. a:jrö'8-i;/iOü41,14; 42,13. 
instrumental: x^Qf^^^^^vai iacb 

Bedeatong mi t: äub%aif&e(ftttit 
%. BE) iyaetpu v«evv« degiEfMvog 

16, 17. in distributiver Bedeu- 
tung: xoCg {itv ävigdaiv &7to {ctvcc 
E L) Kc^ttttov ivhs ididoVf Tottg di 
yvvcci^lv ... &7tb {&.VU EL) dvo; 
ebeuöo 67, 14 ; Ö8, 16. Vgl. JM. 
2941 B. 2989 D. 2992 A. 

änopovXXöbi 24, 18. 

änoSvanftico 97, 20. S. An- 
dreas Salus XVIII 143. 

dito^fQunevco 34, 2; 34, 10. JM. 
2885 A. 

««oO-tjxt; 2:^, 15; 40, 19. 

&7to yicct u a t u i' v to ■ aTttnatiGtatr- 
vev (A, aniy.ux^öTfvev) 66, 17. 
Tovg ifißdXovg, ovg i'atsvtv 
Theopbanee 10. ot ^ivov- 
x$£ xä (ncc^a to9 Sittet%a9 
OouaL de oeiim. I 600, 18. 
üebexallistfrra^i'oo zu schreiben. 
W. Meyer, S. Portina S, 809; 
Hatzidakis S. 411. 

itno%6^§lv 16, 15. 18; 54, 18; 
oft bei Konstantin de cerim. 
(z. B, I 19, 1; 451, 10 u. 8. f.). 
„Apot üiiil luui appellant Graeci 
saccuium sericeum, qui doni 
oomiae in manua datur ant 

. mittitor amicis, not spargitor 
in valgam, aut in aia pro of- 
framda deponitnr, com insatis 
Aummis anreis argenteisve. 
Sportalae olim, item lucia baeo 



dona dicebantur." Eeiske %n 
Const. de corini. IT 487. 
anoXava is r>9, 18. ff inoXav- 
OBl ait(ov seil. tcoJ' üyiofv xat 
xaA.iltvtxa)v ^UQXvQüiv Kvqov xal 
*Iwippav) ywMat 4, 3. itovov 

h ianDM'6cti yivm^ai 86, 26. 

xov XQioto9 tiam» Sy. 1705 D. 

T&v intCvov Tcqoaovxtav %uqi- 

ytvdo&ai AM. 44. 
&7c6XXa)' r,7t:l)).lov., riJt(hXXovto Gl, 
16. Sy. lüy.i i> hat der Vuid. 
■taitli dbrtflofurt dstfUa>f&£ («■ 
dstfUoftaO. Vgl. &Jt6XÜi JM« 
8017 C, &fe6Xlttt 8089 A. Ma- 
rina 81, 88. Cot. I 638 A ist 
wohl zu schreiben: agoc (Tm^o- 
fxai 1} (^?ro7.^o/Liat (statt Ä«(J- 

! Xa>nai). mg inl ^foö toS itnm- 

\ Xovxog (sehr. 6in6XXovzo<;) xovg 
XccXo^vxceq TO iptvdog. S. An- 
dreas Salus III 26. 
&9oHa 1) entlassen 21, 17; 22, 
. 88; 27, 26; 54, 17; 72, 17; 2) 

■ werftHi 41, 15. 
&xop§ifOfjli,iifog temerarins 
Gl. II 289, 22. — 81, 0. 

j &7covvaxdt<o 43, 3. 

! &noaxrjd^L^o} aus dem Gedächt- 

I niss hersagen, elxsv (ihv ovv 
yväaiv xorl räiv 9'etaiv yQtx(p(bv 
d iv ayiotSy o-ßx iv Goq>Ca 
Xtfyotf xuixug mg inl »tvodo^iag 
&itOCtr}^£^<ov 36, 3. Im dh 8v£ 
«uxl ^pctXftoifg «cdvovs dtddmtav' 
nud i^mviiopxo ieaKonrj&l^ovtig 
5aa xttvic rohg vnvovg cföxohg 

\ idideecftsv Sy. 1697 B. nvXaiäv 



üiyiiizea by Google 



WOrterreneiGliDua. 



165 



61 yiul viuv yQucp fjv &Jteavi^d'i^ev 
Fall. 1034 B. Vgi. 1027 C und 
10G5 B. 1091 D. Saidas 8. v. 
ZuXovotiog u. 8. f. 

ttjtotdaaouat der Welt entsagen, 
Mönch weiden. 6c7tttcc^ä^t&a 
t&v itoa(ifKwv Sy. 1688 C. 
xcc^diitvogtw noofico Cot. 1 347 A, 
Fall. 1820 B. &tuvt^fno tiß 
fMV€t9ti/liftov a^iA ti>v A§p& 
ZtQiSiovüg 75, 12. Gewöbnlich 
absolut gebraucht 74, 26; 88. 
24; Fall. 1217 C. Cot. 1 612 C; 
JM. 2881 A. 2920 A. 2956 6. 
?>02i C etc. 

üngoutQeztog 10, 8; 69, 11. 

&vTa> intr. brennen 72, 10. 

&QyoXoytcc 83,20. CotlMSÄ; 
540 B etc. 

&ffyvQo%6nos aigentarioB 61. II 
S44, 9. — 44, 8, 44, 18. 

iiifYVQ0 7rodTT}g 45,14. 

&(ffisvi^(o velificor, velifipn Gl. 
11246,6. — 18, 165 19,10. 14. 23. 

üQxdßrj 9, 12. 

dcQXitQSvs 2, 11; 3, 34; 32, 6; 
öl, 4. 

&QXteQ(oaii^ii 80,8. 
&Q%t9toi^i^v S, 8S; 4, 88} 60, 4; 
95, 1. 

&s &(pBs hat bereits C: d (nutp- 

HCfl US ^coffpt TiQtovg 71, 11. Das 
ursprünirlicbe rrqcfg -/.a^ta^ä- 
(i£V S. Andreas Salus IV 27. 
üasfivog incastus Gl. II 247, 26. 
XU äaeiivu yvvuia 73, 8. Sy. 
1784 C. yivma äct^va %ctl ftOQ- 
vt%d Sy. 1708 B. m ^^dqm 
%Av Aüifkvmv fvpttimv S. An* 
dreas Salus Ilf, 17. 



ttJv iitl Q-dvuTov döQ-Evstav 88, 1 2. 

dayiaXoaviov' X^Xia &aHaXm9tcc 
n/'Vo?' 37, 19. vascula vini Anast. 
Das Wort wird sonst nur aus Athe- 
naeos III 78 A als Bezeichnung 
einer Feigengattung angeführt. 

icnXctyivict 17, 5; 67, 23; 82,24. 

Scnla y 2 y 0 S ^1 iO ; 76, 2 8 ; 88, 81. 

&c%et6tiis 88, 14. 

&arox^<o 61, 6; 68, 14. 

dazoxtfi 61, 4. 

da viißißacrog 31,7. Sy.l720 B. 
&avp,nad-ijg 57, 6; 58, 7; 76,18. 
&0<pccX£^m fli»' Thür schliessen 

46,9; i^oopultaiitvi^v Fe- 

lagia 14 , 6. &a^uX£^oii,M sich 

in Acht nehmen 78, 19; Sy. 

1698 C. 1706 A. 
&tdifaxog 88, 10; 66, 83. . 
dreXBimtoe 87,8. 4. 7. 
dvBXBiitiitog 102, 5. 
utQatog 27, 22; 33, 5. Cot. 1 

546 B. Cot III 3UC.; 353 B. 

AM. 81. 
uvyos lü, 9; 70, 10; 73, 11. 
av&tvTTig 41, 3; Sy. 1712 B. 
aiCTTiQog 14, 8. 
&«pcetog ttnB&glich45,8. 8y. 1701D, 

1718 A. Cot.I 654 B; m880A; 

A M. 98. PaU. 1886 B n. 8. f. 
ß 9 0 p t; T 0 ? iy. tibv dqttt^mv jrAj|- 

ymv 60, IG. u(p6orjog ßQO^^ 

S. Andreas Salus XXV 218. 
&(pQi^aj 74, 3; 8y. 1716Aj 1728 C. 
atpvxog (pvaig 94, l9. 

Bccßui 42, 12; 49, 5; 62, 2; als 
richtige Aeoentnation ^pe^ 
erwiesen. H. Usener, der heil. 
Theodos. S. 173. 
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xifw, Lneiaii. Leiipli. 2. vom 
Scholkitea (Lncian V 829 ed. 

Lehmann) erklärt: *zb iv 
9wri&H'ec ß€dM9in6p.* Badegeld. 

ß^Xla tis fiovtum^^tw 51, 27; 

87, 21. nerdvoiav sich nieder- 
werfen 30, 1. 6; 31, 22; 70, 
10. Anastasius übersetzt genn 
iiexit, mittens metanoeam, mit- 
tens genuüesioDes, vgl. auch Jo- 
hannos Kbtehos 2999 3 : fitXtvtP 
tä fivtntc tt'dvoO d &ßßßg Zaß- 
pdtiog. *A( oiv §läi9 6 Unv 
«dif ißttUv iiefttvoiug %tL Jo- 
bannes M. gebraucht den Aus 
druck sehr häufig, z R. 2861 A; 
2909 D; 2925A;2945D; 2961C; 
2980 D; 'J985 A; 3048 A; 8056B 
u. 8. f. Vgl. Reiäke zu Conat. 
de cerim. II S. 600. 

ß aa iliitög 59, 20. 

ßuaxcct(a ertragen 70, 6; 96, 14. 

ßloovQÖg' ßkoöVQ^ ö^(iCi XI 
U, 8} S. AodTCM Salus III 23 ; 
YIII 67; XV 115. ßXfWvga ra 
6<p&alfi^ Gombefia, narrat de 
rebus Armeii. 284 C. 

ßovXili' ßovl&g ^%uv beabsicfatigen 
22,13. ßovi 7}vla(ißdv£iv uv6fron 
jemandem Rath empfangeo, sich 
von jemandem überreden lassen 
21, 11. 

ßo6i.?.a 09, II. 

ßov/./.6tü 90, 19; 97, 3; 99, 6. 

ßovvevQL^u) 34, 12; Theopk. 
Cont. 641, 10; 807, 6. 

ßgaSvyXaoaos 79, 2. 

ß gaxtölLOV 14, 6. ^^t^cofa, %6- 
aytov Ttiql top TQUXtjlov ri ßqoc- 



G-losse bei Da Gange s. r. 

89, 8; 68, 18 (Gitat am 
Mattfa. V 45) in eigeBthtlmlicber 

Bedeutung: ng&yfiä aoi ißgoizri 
46, 22 „dir ist eine Unannehm- 
lichkeit erwachsen", Anastas. 
„res tibi magna evenit". Z; -nulätg 
ßgaxiiad uoi xoqt; 51, 17 scheint 
ironisch gesagt: „das so ange- 
nehm mir aufgehalste MS.d- 
ehen**. Anastasius* UelMrset* 
Song: „haec bene visa pnella*' 
ist errathen. 

fFaXloSQonog s. Anm. S. 144. 

yium mit dem Acc. 19, 17; 24, 
13 (aber mit dem Gen. 88, 15). 

yr]Qnxofietov 93, 2ö. 

yvtöatg notitia 61. II 264, 12. 
Verzeichniss , Anweisuog: ini' 
ii9aei9 a^vfii . . . {««pA»« 
fti9t§%tvzfiPttifiapz<twfiw2t^ 16. 
Vgl. Constant. de eerim. 1 404,8: 
6 nciyiovQog igatS airbv, tl 
^Bviu l'xti- Tot) ßcccikm^ nccl XQ^l 
wbxbv lÖtiv Tcdvxa . . . xal la- 
ufet' ri]v yv&oiv avx&v. I 397, 9: 
dirL rov aayiGToojf 7T0ti)ffca yvß- 
GirV -aaiu yvmp.7iv zov ßcißtliaig^ 
xl t%aaxog 6(ptiky kaßtCv., xal 
%ä!9xmp «Air iiv9if4mw9 wbt&v 
x( humog Xa^dvti. Beiske au 
Ganst de cerim. II 8. 890. 

fyoft&xof. Die lateinische En- 
dung ätog (ata«) ist frübseitig 
ins Griechische eingedmogen. 
yofi&xog ist der einen ydfioff, 
eine Schiffsladung hat; also be- 
lastet, angefüllt; ebenso jtüjj- 
yätog der eine Wunde hat. 
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Andere Beispiele Hatzidakis 1 84. 

^vcc SoQy.cova Svo (ivQidSav yo- 
udrov ai'rn v 19, 7. unatn magnam i 
uavini, pleuam frumento viginti | 
luilium modioram Anast. | 
y6^og Last, Fracht. ScnmlBaev 
Ztov xhv yoyifOv 55, 5. tqqttpav 
ZUnq tithi y6iutv9 ctix&v 60, 11. 
AnAltüt tbv y6^v Cot I S47 C. 
ab; ßugttt^ai Tustii zoü 

vmtov ySfiov Agath. 29. xbv 
t&v ßovgSovi'ojv yofiov^ tovriaxt 
iß 1108 iovg cizQv Cotel. III 
288 A. 

ytivüxiov 38, 9. 10; 39, 14, CO- 
opertoriutu (Anaataa.), aodere 
SteUen bei Du Gftoge b. 

MlMTiAir 54, 10; JM. 3987 C. 
yovXa 76, 84. S. AadveM Salus 
XIII lOS. 

ypatptxö? auf die Schrift be- 
züglich, biblisch. yQKCpty.k Sn]- 
yijfictztt 4,6; Jtjrijttßr« 30, 7; 
yp««pfxftl iiaQTVQuaCot. III 436 B; 
Xoyog yQaq)i%6s Cot. I 640 C. Pal- 
lad. 10. Dahor tb yQatpi.t6» der 
Sprach Cotll 882B. JM. 8898D 
(wo die lat. Ueberaetsang, aoe 
dem ZuBBmmenhang mühend, 
haesitationeiu meam übenetat). 

yvvcciov 64, 1; 73, 8. 23. 

yvQSvm umherziehen 49, 17; 51, 
26; Sy. 1709 Aj JM. 2973 B. 
8024 B. 

4atiiov£^<o 70,14. 17; 74,18; 
75, 9. 

BttifiOVtAiijs 16, 18. 
iianotv« ali BeBeicfaniitig der 
heil. Jangfraa 67, 1. 8. 5; 85, 6. 



Vgl. H. Usener, der heil. Theo- 

dosio«! S. 115. 

deCTtoriv.og 05, 26. 

ösvTSQOv für dig; &na^ uvv v.al 
ÖBvteQov (xal xqCtov E) itoir'iaag 
xh ccbrb axi)[La 84, 4; StixtQOv 
yccQ xi)e ißdoitdSog i] xorl xqCxov 
^mf^jCTO 17, 11. 

45, 23; drjfioaia locß^w 34, 80? 
xa drjuoaia eian^fdxtti» 68, 18* 

diaßXilx(OQ 25, 7. 
/ r' ßoXi'Kog' ix SucßoXi,iii)g ivsQ' 
ysLug. Sy. 1693A. 1, 15; 21,12. 

didßoXog = diaßXi]T(oe 23, 6^ 
49, 16. 

dtadoatg 14,2. 7; 58, 13; 61, 15. 
dicrddvii« 8, 18; 14, 10; 17, 18. 

17. 18; 68, 16; 76, 7. 
St«t^yQatpia 8, 16. 

Siocittvia) intr. 53, 18. 

8iccitoviH6g 29, 15. 

dtdy.ojv 35, 13 D Sy. 1732 D 

Vind. 1741 C Vind, 
8iccva7toiv(a 7, 11. 
d iiiv<xGzijvai 00, 3. 
diaQd-Q6<»* ftccQd'Q&cui tinr Xd- 

yov einen deottiohen Berieht 

geben 88, 17. 
S^atqon^ BescbSmimg 81, 6 

(Anast. nnriehtig: reverentia). 
8 iKtpBQtav zugehörig: i% 

TtXouov x&v 8ieupeQ6vt«»p tfl 

y.lr,OLn 19, 7, 
ötya^o g 26, 10. 

dioineca verwalten, t?;v olhovo- 
(ii'av xfjg ccytazdtriS ixnXriaiug 
5, 15; ordnen; iyi» dtoixA tb 

67, 16; verfttgen Uber etwas 
(Anast ditponere), t^v ityo^&v 
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h^uaiov xindovg hßentp 31, 4; 
Terwenden: luplk rv^u, £^c2qp«, 

%al dto^xriaoVt &g ^ileig 16, 16. 

dioiKr^aig 10, 14; 32, 15; 3R, 6. 

dtOtxijTtJf 10, 14; 21, 17; 22, 
25; 49, 3; o^xovdjtiot xal öioi- 
xTjißi 68, 14. Anastasius über- 
setzt gewöhnlich dispensatores, 

10, 14: rectores, 68, 14: ordi- 
natorea. 

iiOQvyii 80, 12. 

iiVifvtt»* SwjtPiC^iig 48,8; 56, 

11. Sy. 1689 A. AK. 98. acta 

S. Dem. 139G B etc. 

96Q%a>vl9,6; 28, 1. 8. Anm. S 127. 

BovXt'Aog' (lg za dovXiyid Gov 7, 4. 

dovkos zojv düvlav ti^g 
ccyioaavvTis 26,17. Titulatur des 
Erzbischofs von Alexandrien 
9, 15 B. unter wbuig. 

^0^1 62, 16. 18 { 68, 8. 7. 8. 16. 

dlfdüeoiik«t mit dem Gen. dff»' 
|a/i£voff 91, 5; Fall. 1057 C; 
Cot.III 269 B ; 308 A ; 360 C ; 374 A; 
JM. 2877 C. Agath. 91. Ma- 
rina 29, 4. 

SgoftiCLog, () () 0 fi « i'w g. H. üse- 
ner, Lej^enden der heiliffen Pe- 
lagia S. 61 lässt nur den Ge- 
bnueh Toh ^^ofioibc su und 
oorrigixt demgemftn, wo Sqo- 
^üag äbttliefert iit. Ffir den 
prädicativen Gebrauch aengen 
tbata&chlich Stellen, wie dgo- 
(lata naqayCvhxm Pelagia 8, 
24; Sgoiium yc zinXEvasv Fall. 
1225 B ; ÜTitlifövta dgofiaCov 
(tnctyyfrkcii reiz(o Fall. 1011 D; 
ögo^ittui ccTit/.&ovociL l'allad. 
1248 A; iqXQ^ov d^o/iatot AM. 64. 
Dagegen ist ebeneo sicher der 



adTerbüda Gehrauch verbüi^ 
durch Cot m 824 B; o» ain6Xüi 

elg avvaCa^r]aiv iJtS'ipteg . . . 
d^Oftttims ■^Id'ov Ttgbg töv 
ysQovrcc. Bei Leoutios lesen 
wir io der vita des Johannes 
C(»^frat dgouaLcog 56; 13; ferner 
1] 6h ÖQoaaiüig dvaaxäaa 23, 10; 
iclctiv &SCaza%zQv &vocXa§ovaa 
igifög tö» Stfiov d^fuxiSng %ava- 
Ittt^dwu 95, 19; 9ifO(Utius dy«- 
mtd^tewt 97, 17* An allen 
diesen Stellen hat Codex B d^o- 
liaCog, das an den drei letzten 
Stellen Feraininnm sein könnte. 
Indessen auch in der vita des 
Synieon haben die Handschrif- 
ten öüouicog iXd^üiV 1700 B. Tjl- 
^£V dQOiiaüog 1746 A. Da nun 
der Gehranch dea AdTcrbe durch 
die oben angeführte EjfiUoi- 
stelle aichergesteUt ist, bin 
ich bei der Textconstituirong 
den andern Handschriften ge- 
folgt; dgoucdog in B ist durch 
gelehrte Diorthose corrigirt. 

dwacrttcc n'g }.uh]oiL zug öv- 
vaczeiag zov xrpjo!'; 90, 14 nach 
dem Sprachgebrauch der LXX, 
Tgl. Psalm 89, 10. 

'fdv9o%via 63, 10. 

d407ngxog 19, 22| Fall 1048 A. 

9vv»nia dringend bitten, exoro 
Gl. II 282, 36. — 8, 10; 11, 21; 
S2, 24; 40, 3; 54, 21; 86, 14. 
By. 1G77B. 1692 A B. 1741 C. etc. 
Damit ist der Begriff der mo- 
ralischen Nöthigung verbunden. 
H. Uäeuer, der heil, ineodosios 
8. 167. 

^O^O^CXTIJp 10, 19. 
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*E§öoftdQiog süpntiftrii et oati- 
arii per septimanas Berviebant, 
et absoluta septimaca venie- 
bant alü, suas vices obituri, 
illot prior« abBolntam. Bdske 
sn CoDBt de cetitn. 11 S91. Du 
Ofljago 8. ipSoptdQtot. 89, 20; 
86, 18 1 (8, 1. 

iyyafi^^cD 68, 3. 

iyyga(pog 58, 26. 

i y x a r a ;i /i/iff a v » 68, ö ß E ; 76, 20. 

iyxoTrrä) unterbrechen 87, 6 (re- 
ßccavit An.). 

iyXttQr,cig 25, 11. 

sCgrivsvm' tlgiiviiaui xi}v -Imb 

«o^MMjy 12, Sl. 6 91 vtetQtr- 

üTQOv, iX^slv iv lv.%Xriaüji 
%(ti tlQi]Vtvc(xt. zbv Xaöv Const. 
de cerim. I 436, 13. Ad pla- 
candnm, sopiendum popalum. 
valet hic idera at^ne stQTjvo- 

tf^«. Beiake zu ConBi. de 
cwim. II 467. 
tl^i/ipiit 6 inl tlQi^prig* fietrce- 
ovBilaficvo^ y&Q t4Mne xohg 

oty.ovöfiovg nocl xb* Xiydfuvov 
inl z^g tiQT^vrjg 8, 4. Rosweyde 
erklärt ihn als den Diakon, 
„qui ante sacrum pronuntiabat 
slgrjviv.ci, pacifica quae erant 
certae tormulae quas habes in 
euchologio". Eichtiger erklärt 
er m PaUad. luet. LauB. ino B C, 
HO 6 hl tfit gleich- 
ftUB erw&hnt wird, dieeen als 
„tranquillltatis pnblicae et se- 
curitatis studiosus latnmciila- 
tor'*. 8. Anm. 122. 



£ig für iv sehr häufig: 7, 3. 6; 
34, 8. 23; ;^8, 22; 39, 5. 6. 
13; 61,26; 55, 3; 63, 7; 70, 22; 
74, 16; 80,4; 84, 6; 87, 2i u.ö.L 
in iiiBtmmeiitaler Bedeutung: 
tig yopdxtov ^c^fiirA^ 89, 14. 
eis »tAllv 0Kfnut§tttt 88, 17; 
89, 20. 

bei Verben : = über, wegen zoig 
anavSali^Ofievoig tlg uvrov 72, 
21. Big zovxo ^fvitei ; 0. 2o. dg 

I zag eaficczinäs pftiag avivov' 
(itvov 49, 12. 

I für, auätatt: ibv (iiad'bv ov 
inoCrfiiv tlg zug iTcric ^uiav li- 
x^dg 86, 21. xd^Tjt; ixoav tlg yv- 
V9tl%a 49, 88. ebeneo dyo^a^uy 
Bts n snr Angabe dee PreUee 

25; 14, 17. 

siaodtd^oi redigo 6]. II 287, 16. 
einsammeln 93, 1. Passiv ein- 
gehen (deferri Ancast.) 23, 8. 

sCaoSog Einnahme zäv xQiii*^to>v 
14, 20. 

i%atovzanX«atwv 16, 21. 
Iii9ftf»^0( 22, 22. 
i»%lilCii%9i%og 11, 6. 13. 14; 
60, 6; 71, 17. E Bchreibt atete 

£xxlf;acx^(xoff, A hat 11, 18 und 
C 50, 6 die vulgäre Form xXrjOi* 
ixdtnog (ici.i9i}i)(d(xo(}. ». Aom. 

S. 122. 

i'K'JtlrjQÖtü ()3, 2. 

i t%7ilijgoizi'jg 102, 17. 

inX'vvco 39, 5. 

i»Xo>9n<f^9 cesBio 68, 87. 

iX«i.o%ld9ov 16, 18; 100, 11; 
101, 10. Mal. 872, 81. 

iXir,iLoövrj^ 1) Mitleid, Barm- 
herzigkeit: 1^ avuTcdQ-eia -qyovp 
il ileiitio^vi} 16, 4; i^ iX§ij^ 
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nq'oq roüff dio^ivovi 101, 5; 48, 

4; 61, 9. 8) Almoaen 14, 6; 
. 16, 8; 48, 18. 19; 49, 18; ^ 

dixooMog il^pMvwi 67, 19. 
'^IXr^v Heide, ft/fiovff '^EXh^ais 

48, 22. 

ittßdXli»- Pass. taßlrt^tig tlg 
nXoiov 18, 7, nachdem er das 
Schiff bestiegen hatte (Anasta- 
fcius verkehrt: et misit in navim). 

ifiHtQiuvos Ö2, fioUicitus 
Gl. II 296, 9. 

iyknuCJ^a 71, 2; ntct(fcdcQXV 
68, 21. 

l^ytintea* 9£Bav xk i(i«ünovxd 

yioi yQi]u.axu das bei mir ein« 
laufeode Geld 49, 8. 

17. 

i^n6vüi>i öl, 12. 

Toraehm 21, 8; 77,17; 
1717 B. 

S^^oßog 71, 22; 82, 12. 

iv bei Verben der Bewegung: 

• 4, 1; 11, 18; 21, 1; 28, 2; 29, 
19; 60, 18; 63, 26; 69, 21; 86, 
21; 89, 25; 92, 11; vgl. Knim- 
bacher S. 3b4 tf. iign. ^vnebea- 
einander: t'yryfv tlg xi^v idlav 
naxQCöiXj Ityut öi^ iv KvTcgm^ iv 
oUit'cc n6lBi 91, 3; bei setzen, 
stellen, legen: 85,6; 94, 10; 
insirameiital; iv yopaxiq» ic%i' 
eitipt^ m ^tffl» mtimswn 88, 9* 
11. TgLUiener, der beil. Theo- 
dos. 124. 

iv mit dem intinitiT io tem- 
poraler Bedeutung: iv zoi ovv 
dialiyea9^ai 4, 6; iv nccQcc- 



xi&iiv uizüv 45, 16; iv reo &(ft- 
az&v 45,17; iv zat vnoazqitpHV 
tt'6t6v 64, 4. 

mit caQsalerBedeaiiiDg; iv x& 
fft^ wh^itnuiv 86, 1; ygt i» 

pLi] tlvcti 7t6lsfiov avyx6ipovctV 
tag and^ug avzöiv ftg dQtnuvde 

' S. Andreas Salns XXV 209. 
iv (iia 15, 10; 48, 4. G; 73, 10; 
76, 9; 76, 18; 77, U»; 87, 1; 

I 89, 21; Sy. 1712 C. 1713 A. 

, 1721 B. 1728 B. u. s. f. Diesu 

I abgekflnte Foim ist ansser- 
ordeatlidi gebittnchlich; vu* 
sprfingHoh lautet sie iv fti^ 
x&v ^jiffA», so 64, 7; 88, 17; 
Sy. 1700 A. 1712 A. Pallad. 

' 1179 C. JM. 2Ö76 A. 2877 C. 
Cot. I 393 A. 614 A, oder iv 
fitä zöjv vvitzaiv A 7. Ana- 
stasius scheint so auch 15, 10 
gelegen zu haben , da er una 
aoetimn übersetrt. 
ivttv9(fmnia 16,1. 
I»^^iti} Einlage, Betnebseapital 
(Estheca, pecunia eommercüs 
destinata. Du Gange, glossa- 

] riom med. et. inf. Lat. s. v. en- 
theca) , bei Leontios speciell 
SchiösladuDg 18, 7. 16; 60, 13. 
ivd^QOvid^o) 7, 18; 9, 5. 
ivvv%Lüv' &itö iwi^^ov 4:J, 18 

diluoulo (Anast.). 
ivoimtv AOetbgeld, haec pensio, 
ob?entio Ol. II 299, 48. th 
ivoduv Toö i^etaxiiQiov a^wo9 
34, 20. f(ietv€ ahv 1x^9 6 yiQoiv 
Xccßojv ivoiniov v.iXX(Qv v.aX i% 
zov igyoxiCQOv -rcocqiixi x6 ivoi- 
%iov Cot. I 380 .\. 

i ivzdaom' iyrd^at ro Jyo/t« 38, 1 
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den Namen in der Inschrift 

anbringen. 
ivToXij 41, 5, 8. An beiden Stel- 
len bezeichnet ea die dem Bett- 
ler dargereiciite Gabe ; Ana- 
statioB (IberMtit dnreh liene- 
dlctio. 

iptvyztiva lesen 48,$. 6; 49,6. 

t vvjt6yifuip9s 9, 13; 10, 6. 

ivmittov 16, 22; 91, 7. 

ig iv.ti'vfjs „von da an" 16, 19. 

^IfiyoQä^co 79, 20. 

i^uyoy bokannt machen (propalo 
Anaöt.j, x6 ^vazrn)LüV 43, 20. 

fi^aksa ausweichen, entrinnen. 
9vt«og tavxriv 6 ttatuvbs *Iwi»' 
9ijg dtä ToG 9so9 l^ijAijm 74, 
24 (evosit Anast); i^lque» 
(Cot i^i^Xiaev) &fc' a'h&9 (iLce 
iltt^ Cot. I 666 C. iatpaU- 

rih[ati tmv x^''Q^^ ijfiwy S, An- 
dreas Sahia II 11. 

i^avuXa^ßdvü} 98, II. 

i^ccniva 16, 17; Pallad. 1171 C; 
Thc'Opb. 383, 10. 

i^ttCtffd^T» 91, 81. 

1% ToO eAfUKtog SS, 1; vo9 ßün» 

t^(QXea&ai 82, 14. 
i^i^X^S 45,7. Sy. 1712 ß. 1721 A. 

17-.'8 BC etc. 
i^LOzvf} 82, 22. 

i|dd^tt, zu Leicbenbegängniss 

52, 18; sehr gebräuchlich, Tgl. 

Gl. II 303, 48 ii69iov eeqnies 

{mm exseqnine). 
Iß o dop Tod: llodotf ipvxlis 81, 7; 

I» to9 cAfMtos üiodog 88, 18; 
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i^odov A M. 48. Auch i^oSog al- 
lein 52, 23. — Ausgabe: iiii 
xrjv i'^oSov z&v tgtanowct Xi^ 

TQÖiV 58, f). 

^ ^oko^Qtvoi <d, 23. 

&»d(f^ 84,1 Terworfen, niedrig. 
ytvoe i^ß»diva^i99$ Cot. 1676 B. 
6 luntccfiOff 'Avdgiag 6 w^- 

7C£q>QOVT]nivos xorl vTcb nuvxoav 
i^ovd^evr^uevog S. Andreas Sa- 
lus XXVIII 245, vgl. XV 115. 
i^ov&fvoviievog TtaQa zä)v ccp- 

in 18. 

i^vnrita 16,8; 6S,13;Sy.l697B. 

Hvxpog 16, 14; 91, 80. 

intufin 49, 18; 61, 87. 

ivfaitiig mendions Ol. II S05, 16. 
nzooxovg %al ^naizctg 8, 13. 
tuccxia litutxiyia. Cot. I 493 G 
nQoaectzrjg Cot. I 407 C III 298 C. 

iTTKvcelvo) zurückkehren 92, 10. 

iitävüi in der gewöhnlichen Be- 
deatong: S^%bv ösrö xriv ttyCuv 
tQtatttuv th &noMii§iv. ... ««l 
niva^v si^iag inoitietv rsls/oy 
Iseevfi» «rfooO 164; 80. Sonst 
drückt es lediglich die Richtung 
(■ai«l,jB^f,xaTfj> ans. stasl^elv 
indvco uov 15, 17. avv/jxd'riaav 
nävrsg tTtüvco avzov Sy. 1716A. 
^%knGt nag&ivog ttjv &v(fav 
iitdvm avTOv Cot. I 393 A. 
ijlQ'Sv ii vaivu indva uixoH 
Cot. I 606 B. Xttßitw tb ^i(pos 
&itlßif^t9 iftdpa To6 fiifotttog 
Cot I 678 A. 

18. i indp» xAp nchv^JUdv 34,' 
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18. Vgl. oaY.t/.XdQios tov TtutQi- 
üoyov 7.u\ im'.vfj) ribv yttooro- 
viCiv. Cbrou Tasch. 697, 14. 

inajiüQi (o 82, 26. 

inuvQiQV tri iJtccvQiov am fol- 
genden Tage 9, 7; 35, 4, 9; 
68, 19. Thfloph. 388, 17. S. An- 
drew Salus XZIV tot. 

intiiltvüig persecutio Gl. II 
806, 41. — 8S, 16 (B£ ^c£c- 

int ^tQX"^^^' ^ -'^^ 'j'J' ^• 
iTTi mit dem Acc. statt de«* Gen.: 

tiXtv özi(puvov tnl zi]V %ttpctXr]v 

uvzt^i AD 15 , 18 (vgl. Y.al 

atecvfbv Satb Av^iav hd t^v 

nttpoXriv a4tt^ 8. Andteaa Salus 

XXIU 194); iid %9^ftuv »i- 

ifont^ta^cti 58, 8; 'iirl t^v xc- 

(palr,v atitpuvopnBQißißXriuivriV 

100, 10. tlxov xuQuv tnl tovto 

Sy. 1692 B. im ttiv a^giov «= am 

lolgeiiiUii Tage: 39,24} 40,2 

(tSQtOV); 61, 1. 

in ly ffdfpto, Part. Act. mit passiv. 
Bedeutung utgäuiu Irnygatpovra 
xk ftiv *iUU v^tsSov* ml. 
23, 21; dagegen tislov ^vh/pop 
iniyr/QafLfjiivov 69, 14. 

i7ii&iTr,g Betrüger (inpostor Gl. 
II 308, 15, ebenso Anaat) SO, 7; 
68. 10; Fall. 1171 B. 

irr ly.iixcckaußuvto 55, 10. 

f TT in (üuoe 27, 11. 

inii,t l uvtitvog 21, 8. 

i 9r i ^ (0 '/ 0 A 0 y ü D fi « » HacU«^ TOa 
Weinbeeren hatten: imomyolo- 
yopftivoig tijv &^tlap 2, 18 ; B 
und C haben ifft^oyoXoyov 
^ivoig, A iniQoyoyoviuvots » 



37, 4; r^v yag tT(c;;uos (Fest- 
I tag) TOV uytov di^iotpoifov Mt^vü 
I 100, 14. 
i»te«e«V40' ixumiTCTti, ovv %ai 
BÜtv tfiP ßoviXap itcpT^s aaec» 
99, 10. B£ haben /««Mifwre»; 
allein die Lesart Ton A ivird 
dnreh das glossemaÜache ^circ» 
von C geachfitot. 
I inia%on(iov « domus patriar- 
chalis S4. 3; 92, 23; 100, 4. 8. 
I Ebenso beisst die Patriarchal- 
wobnung vod Alexauilrien bei 
Enagr. U 8; Mansi Vi 1016 A; 
PalL 1286 Bt die von Konstan« 
tinopel PanL Bilent. descriptio 
8. Sophiae p. 7, Canon IX. YIL 
Concil. oecnm. Bev^dge «wh 
oSi%6v 1 299 ; die von Rom 
vita S. Martini p. 336, 18 Du- 
chesnc; vita loannis V p. 366, 4 
I Ducbesne ; Tita Conoois p. 368, 9 
I Duchesne; die von Jerusalem 
Mansi VllI 1163; Cot. III 261 C ; 
262 B; 886 A; 369 C. — Bieehoffl- 
wohnung 57, 20; 97, 16. (Jo* 
hannea war wohl Gast des 
Bischoft von Amathus.) 
IniazoiiC^oi 87, 6. 
InCxccaig 63, 10. 
^3Tt;j;opr;7f fi) 80, 1. 
iQyuozriQia-AÖg 6, 15; 33, 18; 
Sy. 1721 A. 

Sy. 1712 C. 
IpyoTc/tt 70, 2. 22. 
i^futiit» 87, 28. Das Activ 

finde ich sonst nicht belegt 
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igatäp tivi 41, 6 (81, 22 B). | 

iccotp 6 Q tov Untergewand. Die 
Bollandisteii (AA. SS. m. lau. 
T. 11 p. 507) fübren die Rand- 
bemerkung des codex Audo- 
marensig an: Westimentom in- 
terint qnod» Martino (Mariiano) 
intefola Tocator lataie,nTe vettis 
quae fibnla coUo appeDditnr.* 
lud ein glossarium Cambero- 
nenee: 'esephoriam Tettis in» 
terior id est camisia qnae a 
Marciano interula ripp- llatur.' 
(Marcian Capella iX ö88 ge- 
braucht das Wort nur adjec- 
tivisch.) Die Erklärung xa^taioi' 
itt rielitig; es ist nicht das 
Hemd {hmtdfitmp\ tondem die 
innere Ttoniea. So aacb m> 
treffend Ton Beiske zu Con&t. 
Porph. II 589 erklärt. Das Wort 
finde ich ausser bei Conetant. 
de cerim. I 469, 6. 7 nur bei 
Leontios 42, 21; 43, 5. 11; 45, 
10. 42, 21 hat A nnd 43, 5 C die 
Vulgüvforni ccoqtöifiov (beide- 
mal aotpoQtov geschrieVen), ans 
welcher rieh die latebische 
«8ifori% 'eUphori* (die Stellen 
bei Reiske 1. c.) erklftrt. 

fbanodBuxog 39, 21; 69,98. 

tiaifiotiicif 99, 20. 

(iyvmaoövvTi 93, 8. 

etdov-ia' jittT* fvSonlav xov 
nava6(pov '&£oir 5, 12^ tidoitioc 
TOV 9f:0V 14, 21. 

S'69ctlr}e 2, 16. 

B^^iivia 10, 80. 

e^HTiI^toy 86, 6; 86, 15; s^v^ 
ftoff oUot 94, 14; die Privat- 
kapelle des Ersbiscbofs tb 



iixti^^iov To9 novpotntlei'ov 
avzo9 54, 19; TO cökv. ttiroO 

77, 21. 

f^XoyfO) 27, 23; 44, 16; 46, 1; 

60, 23; 77, 6; 90, 5. 
Biloyict G, 7; 22, 8; 45, 2; 47, 17 ; 

77, 7. 

tinoita 76, 1; 77, 4. 
t'bnifacSe%tos 91, 8. 
g^üntevddliütos 69, 19. 88; 

72, 22. 

tianXayxvCcc 16,7; 55,16; 79,16. 

^^G7cXay%vog 99, 15. 

tvTsltia' 7] i(xi] ^'f'vHeia und ?J 
tvTflBioc ttoi», übliche Bezeich- 
nung der Geistlichen, weuo sie 
Ton rieh selbst reden, so Jo- 
hannes 56, 6; 98, 5 ; Leontios 
90, 18. 

B^tili* titt t^dt 22, 13, Betheae- 
ruDgsformel, wohl abgekürzt ans 
dem üblichen: (jUc rccg eix^S oov. 

timSCw ei>(t6nr}cev ix tov tiaiov 
ai)ioi Xsitpävov itvQojv laucsti- 
xi]v fV'wiTiV'i' TT&aiv ava^f.vaai 
102, 2. Bei anderen Heiligen 
anf Eypros ereignet tkk das- 
selbe Wnnder 108, 11, so beim 
hl. Therapon, AA. SS. m. Hai 
T. VI p. 685 B. Andere Bei- 
spiele bei üsener, der hl. TheO" 
doaios S. 186. Der heilige De- 
metrios Tafel; de Thessalonica 
S. 118 ff. Krumbacher S. 373. 
S. Andr.'ns Salus X, 80; XXtV 
19ä; XXViU 2U. Dem hl. Sy- 
meon Saloa geht eine tMiu 
ans dem Mnnde. Sy. 1788 A. 

i%» im Stande sein: o^iu i%a 
Siptv vi^eifst» tlg tb tl^ttnr 
%ttli^eXt*bv tfov9r^4(e(Offoir68,8; 
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das Eecht haben, berechtigt 
sein: onsp ^%ovaiv Xaßiiv oi 
nimxoi 6Ö, 22. Suvoii t%ti ^fi£ff 
ßaaupitai 8. AndNMSalat II 11. 
Ittff bis auf « ansser: 6, 10; 
66, 8«. 

ZrjX(v(o beneiden, neidisch sein: 

(invidebat Anast) 89, 20. 
J^ytov 42, 12. 
^cd^dg 39, 4. 

*Hfif ^Tjötor täglich 70,2; Sy. 
1721 A. JM. 3029 D und gleich- 
bedeutend: 

TiltBQiov 8, 19; 76, 21; 77, 3. 

^SEtf^Tijg 65, 4. 

#ßVßTixc5v Pest 52, 17; Sy. 

1717 A, sehr gebräuchlich, z. B. 

S. Andreas Salus Xill 98. Chron. 

Pasch. 619, 12 u. 8. f. 
^aQQtoi vertraulich mittheilen: 

36, 12; 43, 19; 44, 19; 67, 8. 
4^9äQi9t9g 1, 14; 8,86; 11,7; 

47, 7; 86, 16. 
^erjlcttos 37, 13; Beiwovt der 

Perser, vgl. &9^eog. 
»elHog 64, 11; 69, 12. 
^eo^&QtiTog 3, 5; 15, 7. 
^toyiriQv^ 4, 17; 27, 2. 
& t o-Ak-qtog 91, 21. 
&f6ao(pog 10, 12; 27, 5; 64, 12; 

88, 18. 

#€Ov/f(i}T0s49,21; 79, 18; 06,6; 

97, 1. 19; 100, 4. 
^fovdwog 67, 1; 86, 7. 

9soipdvt« 53, 15. 

4^eo<piXrig 9, 8; 18, 1; 68, 6; 

85, 8. 14. 
»to^ÖQOs 22, 14; Sj. 1693 B. 



I 1697 A. dtoqiOQOi tivBg rüv üyi'cov 
nattqoiv 30, 16, ebenso %eo<pö- 
Qot iteetiifee AM. 13; 9G. 

^BOipQO'ÖQTjXOg 12, 12« 

^B0^4la%t9$ 7, 8. 
^«9l»«^vO|»a* 40, 84, 

^ifffitov Feigbohne, die gewöhn- 
liche Nahrung des Volkes 70, 4; 
Sy. 1709 A B. 1781 A. JM. 

2992 A. u. 8. f. 

ßiio^oTTj?' eig ovv t&v avy- 

9pvit 6, 6 , ein Diener dnr war- 
mes Wasser bringt, hier im 
Dienet einee SrivatmaimB, sonst 

in Wirthschaftent itOftk &h 
fiodotAp iv numiUüoy iXdfißccvs 
z}]v tQorpr^v aitoa. Sy. 1712 A« 

I)u Gange: qui aqnam oalidam 
sacerdoti porrigitad sacrjiicium. 
(Die angeführte Stelle beweist 
aber mciiU liir diese angeb- 
liehe Bedeutung.) 
»(QUOifPoim 67, 14. 
99, 1. 

»6109, 6 (Hatddalds a 84) ge- 
wölbte Kammer: ixer yitQ ^ 
aircoig noii^aag a>g &6lovg Tivug 
iitiin/jusig 'i7, 5; eCg aittTjv xrjv 
&KQ€aQetccv TTüiTjacig ^avxfo rn^tg 
d'ölovg . . r,v UVV u tig &6kog 
iv9^a nQOcr/vxtvOf ü öh txsgog 
ip flS tii^yd^exo xal ijad-uv, 6 
äXXog eis ticg xqeüis titg x^g 
üaif%6s, Fall. 1107 D. 

d-fft«iikß$6m Ter&ehtlich machen 
86, 88; Sy. 1784 B. 

'Jcf tiorrtxo's 102, 2. 
j larQtvoitttt 13, 21. 
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Id la^ovTüig 52, 15; Agath. 156. 

Idiä^o)' iv T«o HOvßovnXsüp avtov 
iöid^ovzos 33,12; qpu^crxr; Cdid- 
tovc« 50, 1 ; Idtd^ov nsiXütv 
AK. 69. i8uitova« nguynccre^cc 
Cot III S4B C. AH. 68. 

id$9ififoatQix<og 14, 1. S. An- 
dreas Salas XYIII 188$ 189. 

Wtog == 8UU8 25, 5; 35, 14; 
42, 16; 47, 9; 49, 3} 62, 28; 
79, 20; 82, 3 u. s. f. 

IdiOX^tPog- loyog idioxdQog 60,20. 

l9l,0%tLqois 2>, 20; 62, ö; 97, 8. 

Combefii narr, de rebus Armen. 
277 B. 284 D. {Idioxigal 292 A.) 
S. Andreae Salut XIV 118; 
XXiy 201. 

Utmzrig 8, 20. 
[eQKQX'ng 12, 18; 64, 18. 
[sQate£ov 84, 8. 
teif09eiteni}g 94, 14. 

tfqmcvvri 92, 17; Anrede an 
Geistliche: ^ äyüx, aov Uquc^vi) 

21, 19. 

hfofriüsv 64, 9. 
iftdyysXog 49, 21; 96, 21. 
laxvotpmvos 79, 1. 
lo%^n mm Svvuymttf oiög x' si^i 

38, 16; 66» 21; 81, 20; 89,20. 

Anm. 8. 128. 
ita^Btg 41, 3. Sy. 1700 A. 

xft^oZtxdff* eijilj 29, 7; innhigüt 

86, 1. 7. 

rb itad-6Xov 7, l^r 
v-ccuiaxccTog 70, IS; 7.i, 15. 
Y.uKOsidrig 41, 22; 74, 1. 
x«(X03s<f<27f»tty 14, 18. 



j xaxoT^iojroe 4,40; 28, U;29,20j 

' 68, 10. 

Ttalccficiifiv atramentarium Gl. 

II 337, 14. Anast. — 7, 17. 
Ttälttfiog 81, 20, 

Ztt^mn^tlg 84, 18. Tgl. Ma- 
riam caiiga dimüU: eonsalatiis 
exercet. Seneea de brentate 

vitae XVII 6. 

naXXCviHog Beiwort der Mär- 
tyrer 4, 2. 

-fnuXlLTQUTtog 3, 13; KCcloxqOKOg 
boui moris Gl. II 337, 49. 

itaXo^slAg 40, 8 ; Sy. 1736 A. 

%uX6g gut: 48, 14; 44, 11. 16; 
62, 14; 64, 12; 90, 6. 14. 

mttXoüvi^ßovXoe 96, 14 DI. 

it€eX &g in der Begrüssmigeforniei : 
^aX&g ^Xd-(v 6 $6fva. nctX&g 
7iWbv ö vtbg tfjg ixyiXrjatag ^ ü 
v7ii]iioog tfjg q)(ov})g 0^1^^31,21. 
v.uXaig '^Id'tv 6 vtbg zov uvB'i{>iov 
fiov 68, 2. ^aläg rjXd-ov xa 
nff6pmtttoe Xqigxov Sy. 1677 D. 
Hffldff iß^ov ol tifv lydXacenfV 
&v^ivt§g 1720 B. Vgl. Cot I 
609 A; JK. 2946 D; 2962 C; 
2985 B; Le1>en dea hl. Theodos. 
9, 20. Reiske za Contt. de 
cerim. II p. 124. 

'/i<x ix^vü) 52, 21. 

'/.ufMvca vom Arbeiten des Hand- 
werkers 70, 2. 22; 89, 15. 20. 

%u^9e«p6g Gewicht 9, 12; xttft- 
n«p6s, etater Gl. II 888, 8. 

«ttf^ifiios Lastete! 41, 16. 

nttpovitm beobaebten: i^i&iip 
uttvQvi^mv tb ti heoiffitv 6, 12. 
kl ng ?x<o luwoy^ov«« »6tip 
Sy. 1709 B. 
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'nataßQexco 9'J,5; Med. 62,27. 

v.az a6 1 xo ua L sich gefallenlasgen, 
8. Krumbacher S. 2ÖGff. 289. 
— 28, 10; 46, 4; 84, 8. 

%€itd9-BCts 97, IS. 

%utd%€tQigog 2, 16. 81. 

utttttXalivi Stf 6. 

nutaluUtt 86« 9j 82, 6. 28. 

%ataletftßdv4ß 1) anftnchen, hin- 
gehen mit dem Acc. 22, 10; 
«6, 4; 31, 20; 97, 19. nQOg 
xivtt sich zn jemand begeben 
58,2. 10; 62,20; 05,20. 2) an- 
kommen mit dem Acc, ein- 
treffen, erreichen 16, 14; 26, 21; 
44, 7; 92, 12. eintreten, tieh er« 
eignen: 29, 6; t^e inmvfts imc- 
xtt3Mß&6ci^ 8. Andreas SaLna Ii 
10. le»^^or««. in 16. Zahlreiche 

' Belege bei Emmbacher S. 367. 

%tttuXtykndvm 98, 26. 

%textitvtd» 62,4. 

%«xdvv%i9 6t 20. 

mccxavvaaai , conpongo Gl. II 
342, 40; ttaxhv^tv 73, 2; xarij- 
vvyi] 30, 13; xarcfvvyf^cr 5, 13; 
8, 7; 24, 22; 31, 18; v.axuvtvvy- 
fifvog 81, 10; sehr gebräuch- 
liches Wort der geistlichen 
Sprache. 

%tttu^i6» 18, 6. 

naxufcivtcüft« 29, 8. 

»ttxuitinti» 61, 4. 

f K««tt»o^^t<0' naxttxoäiGag ccb- 
xb» eiqnNBff 5, 9. prosecatos est 
Anaat. »ocoHKodio» hat Qeorg* 
Pachym. I 329, 14: luA xbv 
KQ^xf^ 6 imav iuittp(63et. 
naxanodi^aag haben anoh CD; 
indessen die Form maxcenodlauQ 



in A uud B wird durch xotra- 
noSiaaaq in E L geschützt. 
%axao^i.vvv yi.!,' oi)^^ yaq xijg 

ü§t«^tini9 65, 10. 
%ttxa0fp^ttf£im Med. 15, 16; 

50, 21. 
%ax«X9i%<o 80, 22. 
fiaxaxQVfdco BEL 2, 23. 
•ncctcKfpaynuat 10, 10. 
xttTfjfoj' ÜGvuna^iL ZQdnca MCt- 
i 57. 6. 

, K a T 7j y 7^ 6 12, y ; da.s Wort ist bei 

verwandten Sohiiftstellem nioht 

selten, TgUPall. 1108 G. 11240. 

1198 B. 

«aT^^^ffifMX 8, 6. 12; 4, 19; 

7, 6. 16; 8, 2; 9, 6; 48, 1; 
62, 25; 86, 16; 93, 17. 20; 
102, 17. Das Wort ist in 
der erbaulichen Litteratur der 
stebeüde Ausdruck für die 
ruhmvollen Leistungen der Hei- 
ligen, vgl. Sy.l712A. PalLllOS 
C. Goi ni 280 A. 871 C. n. s. f. 

%«vaxfiQidt» 79f 9. Sj. 1786 
wo nach dem Totic. Kaonf^Mfi- 
9ttS ged nickt ist, hat der Yin- 
dob. gleichfalls xa««ni^M{ffag, 
welches demnach die von Leon- 
tios gebranchte Form sein wird. 

%6i(ir]li c^Qx^i^ov 29, 19; 87, 1. 

XfUa^tov 23, 26; 39, 6. 

xeAila^tog' >itkka(fi'ovs Schreib- 
fehler von C nnd F 9, 9 für 

»eXUov 88, 7; 70, 9; 78, 19. 20. 
22. 26; 74, 9. 12; 75, 18; 

86, 6. 12. 
j xtvoSo^iu 36,3; 61,15. JM. 
t 29 73 B. Cot. III 339. Fall. 1060 A. 
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*evTrtV('cQiov 21, 16. 22, 2. 3. 
17; 2a, 19j 25,4; 26,3; 60,16; 
92, 25. 

xiQUHiov 23, 21. 24; 24,2. 5. 
11. 12. 14. 16. 20; 25, 4. 

nt^dtiov 5, 10; 14, 3; 70, 2; 77, 
18. — *tifdviP 77, 6. Dm 
xBQdztov (^qua, in nmrem 
Gelde 54 Pf.) ist der vierund- 
zwanzigste Tbeil des Gold- 
Stücks {v6(tiß{tcc — solidas). tu 
KSgaziUf ö iativ v6ft.utfU)c 
.TM. 3057 ß. 

y.tQua Geld 63, 15 fügen BE 
nach i'va Ttagdox]] uiz(p noch 
biDZU: TO nigficc. — xai niqyi« 
9h y6 voyiioyLcc UysTUi Zonarns 
bei Beveridge cwoBimAv I 247. 

%$ip&tdt%ov 1) Hauptpunkt, £nt- 
scbeidung: nQWvmol'^ptuxt yC- 

n^tptdMlcav 10, 14. xal «apTjy- 
yiXXiv (ir)Sevbs y$vaaa&^ccL, ccxQig 
ch' SiOiy.i'c!ij)<jiTo y.{rpdXuiovlt ,15. 
7COCQ6dLSä)f^0TjV tv xcö '/.((palcdcp 
82, 17. tutög Tü)i' iy.artQLOv f^itQCüV 
fli] öovvcci TOfiiiv slg %i<pulai6v 
ytoxe 32, 19. iuv üßucaviaTag 
xiftvtonv tä tls ttitovg igxö- 
fttv« 83, 8. 

2) Capitel, Abscbnitt^ Ge- 
sdbicbte 4, 27; 40, 17; 71, 18; 
76, 9; 90, 20. 28. 

26, 18; 38, 1. Anrede an hohe 
Qeifliliobe, vgl. Usener, der bl. 
Theodosios S. 182. 
«ij^^ov 100, 5. Sy. 1688 AB. 
1744 D. Agath. 14y. 

inls^l'oavvr) 77, 10. 

LeoQtio«'' lohaaaM Eleemon. 



TtlrjaiinSiyiog a. iiiK/.iioitv.dimg. 
%li,vdiQLOv lectulus Gl. II 3ö0, 

66. — 60, 11. 
%otldg 80, 17. 

%oivmp£a 86, 22; 86, 2. 10. 12. 16. 
%o£v»aig 86, 22. 
xoXor^ev; e. Ann. S. 137. 

xdjüftcf 36, 20. 

■Kunog 60, 15. Agatb. 160. 

nogäe lov 14, 4. 
yioCflläiov 14. 5 (-/.ÖGLiicc IL). 
K&aaog 7;i, l-l. 16; 74, 1. 2. 
7. 24. 

v.ovßdg ip Enftnel, ivtOaiflLaj acpaC- 
Q(oiia (Oa Gange), «oiftd^wat &f 
itovßuQip 88, 22. Inn Nen- 
griechiacben itt das Wort gans 
gewöhnlich; Anastasius Uber* 
setzt richtig 'glomus'. 

HOv§i,%ovXd9tog BBf 15; 59, 20; 
100, 6. 

■KovßovKlf^tov 33,12} 39,13} 

43, 1; 54, llt. 
novgdrcoQ 67, t. JM. 8089 B. 
HOVffS^a 89, 2. 

vtovtpitta leTO, relero GL II 864, 
26. eli xohg od^oc^oir« iwnnp^- 
Hi^SP toht 6qt9aXfui6g 79, 16. 

v.Qcctco rufen ^ zumfen: 23, 16; 
47, 3; 87, 14; 90, 2. schreien: 
46, 14; 71, 16; 74, 10. 

v.oathoi 46, 3. 48, 9; besonders 
mannigfaltig sind die Verbin- 
dungen mit z^^Q- ^QoitAw nal 
tii tQtdxoww voykCafiuzct ip tfj 
Xtiqi a^oH 46, 10. Kfttv^ewff 
ip XBifl cciftofif xswa^AHOPt« 
Ijfö)»' vov\t.Cci Sy. 1728 B, %guzBiv 
ilß tij rfOLfin-ga avtov JJCi^i Ob' 
vrpti Sy. 1734 B. tu dyncc tiay- 
yiluc itQ«t&v (letä xsigoig 11, 10* 
12 
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tvc( y.Xcidov Sy. 1741 A. tii'av 

v^ov 76, 6. — imfdvjjc« 
tiv tfjf xttg6s 7, 7. lUfttv^aus 
a-btijp tiis XCM^C ecözijf $7, 17. 
ntf«n^/lw6«» tilg zt*i^ xlfg 

yvvar/.bg avxov Sy. 1701 C. 

inQcirrjOBV tr^v x^^^Q^ ccvroH 35,14. j 

ri]v y.OQrr rr^v Xtigtt» TiqutOih 

aav airoi' 1<»0, 20. 
xp(^To?' TÖ Y.QKTog aov Anrede 

an den Kaiser 3ri, 22. 
KQi6s' d&tfi -KQiovg 71, 18. det 

ih^ntem in parietem Anatk 
%ti^v»Q 20, 9; 88, 8. 
Ttißt^vos 19, 13. 
HvvdQtov 4, 8 aus Matth. XV 27. 
Kvqd 70, 23; 87, 19. 
xvptaxT] 21, 1; 29, 6;. 86, 4. 8; 

80, 19. 

T }j C'.yüi y- r(5i«>!^ 58,1 5 « Ostern ; 
80 fügt F erklärend hinzu: ijyovv \ 
toi ndax«' o^ar}$ äyiccg hvqicchijs 
By. 1686 A. 
%mfi,pdtCv yeriiObxieii 49,21. 

Aa (iß dpa* tAv %Xo&üp tU' 

ßimoav ßiatov 60, 10. 

XttftTCQov Sing". Feuer 20, 4 A. 
die andern Codices nvg. Cot. I 
446 B. Euchologion ed. Goar 
272; 278. Tial xoijto ytvtaGxeL 
Kcct avvi^d'eia' Xaurrgbv yäg 
ttivft tb 9K9f ivo^id^ii loaon. 
Philop. de opif. xnnndi IV, 11. 
Oallaadi Sil 668. Plor. 1) 
Fcnergeselioaae , Fenerbrftode : 
pdXXovteg ceitfj zfj i^fti^^ lofur^ 
(ig noXXci TrQoccGXiic: Chron. 
Pasch. 726, 17. 2) glahende 



KobIea84,14. 15. 19. Sy.l708 B, 
1709 BC. Cot. III 292 A. Krnm- 
bacber S. 372 N. 2 vermuthet 
dann eine Concetnon des Leon» 
tios an den heimisdien Dialekt; 
indeiaeo, wie die Belege seigen, 
itt da« Wort in beiden Be* 
deatongen auch ausaerbalb Ky- 
pTOs woblbesengt. 

lafft««tfT«}( Titel 89, 8. 
Xsnitipa 88, 81. 
Xtii^vifftu 62, 16. 

X$vKoq>6Qog 16, 15; 63, 17; 
stehende Bezeichnung für die 
Engel, wie das folgende. 

Itv^ct^ovfo) * XBvxftiiovoüvzig 
41, 22; 42, 6. Sj. 1697 D, 

{lovfiv Uavicd'fjg. 90, 12, tantum 
ut seducereni te Anast. Krum- 
bacher erklärt : „ich gebrauchte 
einen Vorwand, damit Du Dich 
einmal ins Waaser stürzest" 
einen Anfang mit der nnaoge- 
nehmen Sache machest). 
Xoydqtv eine grossere Summe 
Geldes, cfr. Du Gange s. v. Xo- 
yccQiov. — Ixlttsnj tis Xoyagiv ip 
'Efitajj vo(itauc<rc( TtfvrcmoaiaSj. 
1733 C = TO nooöv. Sy. 1736 A 
hat der Vindob. för tb Ttocöv: 
Xoydgiv. steht daher im 

Gegensatz zum Kleingeld: fü- 
qi^Ti ^xcop t^kt lo/yd^i» ofos 
tpoXXiQ6p 6, 4. Als der freche 
Bettler die Gabe TOn zehn 
Follea sorfickweist, befiehlt 
Jobannes dem Schatzmeister 
X^acci tb TtQOxitgiov a^rov xai 
iäctti vbp ntaxbv inägai oaop 
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ijd^skB loyd(ftv 70, 8, vgl. noch 
89, 25; 90, 8; Sy. 1724 A. 
iloyiKÖg* «otfMK/my loyiiiT}v 
XO^VTjV IS, 6. 

Xofo9^iftl$ 81,88; der Alezan- 
driniioben Kirebe 81 , 11, 8. 
Anm. S. 188. 

loyod-etio} 41, 19; 81, 22; 82, 9. 

iXoyoTceid'rig 33, 2; 69, 19. 

löyog' l6ya} tivos zum Zwecke 
von etwa» « für etwas : loya 
Tov %(XXa(fiov aitoü 23, 25; 

ToO &qUtrov o^oO 41, IS. 
Hftnfig bei Johannes HbUübb 
nnd FaUadioe (s. B. 1105 C), 
tmeh. mit tlg loyov wechselnd. 

Zoi«i£^Ofiflr» übrig bleiben: rcc 
loiitacd'ivtcc aoi xQVf^ciTK 18, 12. 
Vgl. Gl. II 862, 32 loiiculi», 
reliquo. 

XvxvittSg' i}lvxvfiiT] xcl ij vvHxe- 
qivi] äyQVTCvCu 85, 11. 

Ma in BethetteraDgefonnelo: ftü 
täi t^X!&9 m 17, 18. 
ayi'ceg ro4 XVQO^ 9^&g it«l %bv 

ayiov aov Mr^&v 22, 15. fi« 
xbv ä^iovvTu ijuägy ndtSQ, toö 
axrjuoctog avrov xal r^g t;»?;? 
Sy. 1688 A. fiä zbv frjaovv S. 
Andreas S:alu8 IX 72. j«<V t6v 
'[rjcovVf [la zbv 'irfiovv Sy. 
1717 C. fia x^^toir 7i}ffo6v 
S. Andreas Salas X 61. ftelt töv 
dffswotiiv ITiifitfKfv 1. c. XI 87. 

1. c. XX 153. fta TÄ» ^e6v to-D 
ovQav&b Sy. 1733 B. ftcc rag 
Bvxccg tov fffGTtdtov iiov J M. 
3009 I). Ute: rbv (foovti^OVXc'c uov 

Fall. 1098 A. fia T^y aoxriqiuv 



I Tön' ;);9t0i;iai'(öi' Maiina 37, 16. 
yLu xbv «iffoiUvTOv ^(ovoy lucl 
xriv To^tov tixQin§iup 8. An- 
dreas Salos X 78. 
fiseyst^sfoy 89, 8$ 46, 86. 
^aycc^c^s» 46, 18. 
j (iccy K^niov 41, 12. 
fia^lov massa. Vom Zinn: xu 
sxsqa xSiv (taj^üov tiiv ikaßtg 
20, 13. Ebenso vom Eisen : 6 
I tvntoiv xö (iixlSiiv xüv 0idi]Qov 
nq&xov anonti x& loytamö xC 

ft», «clwMr. Cot. 1 868 B. Vom 
Oold: nvfipiu, iMtlCu %^»cÜ9V 
Said. 

fktt^itiaia 5, 19. 

u ß t r 0 u i V A C E I L , pLcttvii B 87, 
18; s. Anm. S. 138. 

ftaxKptüTTjg Titel Gl, 25. 

(tccuQod- V iü 79, '23; 80, 9. Bis- 
weilen geht in der Sprache 
dieser Zeit der Begriff „lang- 
mflthig sein** geradesu in „war- 
ten** Uber, ftoiepo^fiijtfoy Mag 
«öi^ d^a^toi» Cot. I 848 C. 

lia%Q09vfi£a 34, 88. 

fiÜQftaqog 36, 2U. 

(lavQog' OL picevQOi gewöhnliche 
Bezeichnung für die Dämonen 
\ der Finsternis^ 41, 21. 25; 
42,8. Sy. 1721 C; 1724A;i74uD; 
174t A. 

lieyaX6nolie' Im kiicbliehen 
Eansleistil betest die Patriav> 
cbalstadt stehend ^ 'JU^ttpigi»» 

luytAittoXig. In tler Urkunde 
I des Bischofs Troilos: *Iattvv^ 

T«5 fLCCHCtQUOxarrp TrarqtaQXD xav- 
xr^g xf]g 'AXe^avdfftoav utyulo- 
I nölimg 59, 3. Im Testament 
18« 
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des bl. Johannes: tv xrh ttuüo 

«cnr* Ifii AfunAnie int' 

3Mx6Ztwt 9% S4$ ygl 6 Axb 
o&oytffUDv zfjQ äyundnis Ix» 

xlijtf/as rfjs Ult^avdgimv (tsyce- 
Xotcoleoag 90, 17. In der blossen 
Erzählung: iv cpiloxQima 
lisyakQTtöXf-L 'Alf^arÖQti'a 7, 19. 
Das Beiwort kehrt in ofticiellen 
Acteu unzählige Male wieder. 

fi$Ycclonginsia 1,8; Titel82,25. 

p,ey(xXoq)QOvi» Gl, 6. 

fieyaXo^«X^ff 28, 8. 
ft^yttltf^v^og 62, 2. 

ftsyiörav Gt>, 16. Sy. 1740C. 

(isaog' eCg aiuov ilQ^eiv tivog 
zur Sprache kommen, erwähnt 
werden. i]ld-iv tis {liaov ahztap 
xal t6 Ävofia xov aij^ivxov (lov 
41, 2. ^JL^ev (Uaov ii ftvijfXT} 
X99 vHni^ov 87, 2. 

f»c*& c. Aoc» in: ctoyycluir hqu- 
xAp fiftii fcf^ceg 11, H 

^fTtttiT^f/Liai vom Uebeigang 
in die andre Welt: jttfTöTf^flj 

ruf; 7ta(f6vtog ^Cov VQÖg tiiv 

ixeid^fv 07, 9. 
xriv iitav aov 50, 7. hac una 

▼ice Aaast. 
ft»0<£lXi}io^ 82, 18. 
^icJ^«t9O0 6%iig 47, 16; 59, 8; 

102, 16. 
^(9^10 g 5, 6. 

pkiaatvoa {(iiaBvoo C) ist entweder 
transitiv : entlassen, Theoph.237, 
20, oder intransitiv: kommen, 



zurückkehren. TrtQi^Bvojv ttÖtb 
^ioatvoij 41, 10; ötg l^Uaaevokv 
h xtliivrig 42, 24. C bat fftr 
f/Liaatvaißi cAriM^; Anastasiiis 
fibtnetet da« ante Ifal: 're- 
verteretor', das sweite Kais 're- 
oederet'. Vgl. gloseae gvaecöber- 
liarae bei Da Gange s. v. (iiaate* 
?QXfTcctj nctyivvft, fuaeviiy &no- 
^r^ufi und avu%aiQ(t ' luoißsi dbcö 
iv.tivov xhv t6nov. 

^vtta kirchl. Gedächtnissfeier für 
Venlorbene 68, 11. Sy. 1724C. 

livTmOQdlio£t vgl. Anm. 8.134. 

^vii$k69vvov Andenken , Er- 
' innerongaieioben : o^» iyevd- 
fMJir ä^os &r« fj^ fiov f»fn}fi^ 
OWOP 6 VT(ox6g 43, 2. xa fivri- 
fioavvce ai^räsv Agath. 128; 149. 

(ivi^aiKCiitBoo 28, 19; 29, 9; 36,2. 
22; 77, 17. 

(iVTioiKa-itici 82, 25. 

Itoyyög sonst heiser (Liberatus im 
breTiarinm oap. XYI dberaetrt 
den Beinamen deePetrOBTon Ale* 
zandriea blaesne); Leoniioa ge- 
braucM das Wort in der Be« 
deatong „stumm'* datnxQtog 
fjMyybgy.cä Hcocpbg&nb yevvi^ae<os 
46, 7. JJyn rcj v.a)(pot -Aca aoyy<3 
46, 10 (ferner 46, 12 haben BE: 
Ttdliv 6 fioyyög). C hat für 
ftoyyog: älccXog, Anastasius über- 
tatet mnfeu. 

(t69tov' diese Nebenfbrm für 
fMiöf hat Leontioe 27, 28. xb 
it6div ist kypriscb, &Kteldakis87 
(doch auch Saidas: iiodiov fki- 
rgov Tt). Sonst kommt das Wort 
nur im DativTOr: 9, 12; 19,19. 

liovdavqiu 86. 21; 87, 3, 6. 
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fiovif — raansio 69, 15; 60, 1. 
M fiopaffnj^tmr 69, SO. 

60, 16. int 

vr,6g Kallistos Enkomion auf 
Johannes Nesteutes. Ztschrft. 
f. W188. TheoL XXIX S. 64, 6. 

vsvovrag 80, 24. 
V £ <äx e QOS Jüngling , Knabe 

vsaiBQog innior 61. 376, 10. 

Bei den SchriftateUern dieaer 

Epodie fiberatts geliräiieblicfa; 

vgl. 16» 9; 86,21; 87,6. 8y. 

1673 C. Cot I 489 B; 585 A; 

685 C; Fall. .1041 1848 A. 

JM 29480 u. 8. f. 
viytrjcpÖQog Beiworl; der Blat- 

zengen 63, 2G, 
voittY.og iuris peritus, legis pe- 

ritus Gl. 11 376, 66. — 67, 
7. 18. 

vC9o%oi».s£qv 13, 19; 17, 11. 
£cvAytp und «roooitoftfr« eind 
TOm Patriarehen enichteij aveli 
sonst gesobieht das in enter 
Linie dorch die geistUclie Ge- 
walt, vgl. iv voaoxofistay 
rov TCcctQiccQXOv iv '-^y^ 
7t6lii J M. 2895 C. 

vozccQios 27, 7; 43, 18; 44, 4, 8. 
9. 10. 14. 18. 

vov&BaCtt 73, 8. 

vova-ftf'öJ 10, .S; 28, 23; 32,26; 
66, 13; 77, 18. 

vovfiiv 23, 14. 

vvccto 16, 13; 17, 31. «(^e- 
u^9& in&^€ap «^09 89, 18; 



▼gl. ivp^p tt^v ^f«4t^ai%o9 
«Ar &9iB^9ae Jtf. 8897 B. 
vvz^^p^tQOv 19, 10. 

^ StvLo. Fremdenherberge 63,16. 

h^tvoöoxtCov 93, 20. 
I |e vo8o%iui 7ü, 19. 

^eväiv 13, 19. itvtav Maasi VI 
1017 D bis. 

60, 80. trocken tragende (etwa 
I Waterproof-Ktdder) erklftrt 

vermuthangsweise Krumbiicher. 
Vgl. Reieke zu Constant. de 
cerim. II 616. 

I 

Oöüßtctaia 80, 12. 

oiTjaig Eigendünkel, verbanden 
mit i}n£(iii<pcaftt« 79, 9; ebenso 
Sy. 1708 A. Fall. 1090 B; 
1091 B; 1098 D: 1802 B. S. An> 
dreas Salus XHT 118 u. s. f. 

olnsLog === suna 88, 16; 65, 2; 
79, 25; 96, 9. 

olmodofiioi 37, 2; im geist- 
lichen Sinne: 32, 7; 47, 7; 77, 
14; vgl. Sy. 1712B;Cot. IiJ74B; 
375 Ä; 663 B; Fall. 1058 C; 
1187 A; JM. 8989 B. Wie die 
Hetapher entstanden ist, teigt 
deutUch das Apopb&egma des 
Abbas Alonios (Cot. I 897 C): 

oly.o86itog' ot x(bv (ivri^ttov 

oly.oSöaoL 30, 19. 

oi%OV O^liü)' XÜV HVQIOV oiuLWPO- 

{i'qoavTos 3, 2. teO O'CeiS oU, 
Sy. 1696 B. 
ol%QVQ^i€t 5, 15. nua* oiititW' 
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fiiav xov ö-toö 29, 1 ; Sy. 1709 A. 
1729 C. ^1 oUovoyUccq xov ■O'fOtJ 

41. 10; 97, d. 

ü^xoi/ü/iü£ 7, 3; 8,3;9,9; 21,11; 
68,14; 90, 16. s. Aam. S.m. 

Ql%%Q6tsQos ein niedriger ste- 
hender Mensch S3, 10. 

mcifd xiwi 0^» icx^p IS, 16. 
6Xiyant«t£a 14, 18.81; 16,6. 
ölKif 60, 12 

dXo%ox£viv Goldstück: sutetbv 
6lo%oziv(ov B 16, 15 (die an- 
deren HndsB. vopiofiutoov); 6Xo- 
v.oxiviv BE 19, 19 (die anderen 
%v v6iiic^)\ an allen anderen 
Steilen (17, 17; 37, 17, 38, 17; 
89, U; 44, 17; 67, 14) bieten 
aneh diese Handscbriiten vi- 
^fjou Im Leben des Sjmeon 
Salos bat Leootios das Wort 
1725 A und 173SC. Doch bietet 
der Vindobonensis an der ersten 
Stelle gleichfalls «^OfiArfftccTcr. 

dfioid^o) 88, 6. 

6{toi6(o intr. ähnlich sein 45,19. 

ÖTCxccaicc Gesicht, Traumgesicht, 
biblisches Wort und bei den 
Schi-iftateliern dieser Zeit sehr 
gebräuchlich: lü, 12; 72, 20; 
92,5; 99,8; 100,17; Sy.l68öD; 
1700 C; Fall. 11881); Malalas 
452, 6; Cot. III 327 A; 898 B; 
326 A; Agath. 90. JM. 8909 D; 
Pelagia 18, 17 etc. 

ZQU^a = ÖTCXCiOLu 16, 8; 52, 4; 

56, 16; 63, 14; Agath. 66} 90; 

Pelagia 6, 17 etc. 
äqdtvos ßeihe, Ordnong 71, 1. 



aynav TTi'üttv 86, 9. 
dQ^oöqoiitü) 46, 6; Sy. 1705 D; 
1732 C. 

ÖQd-Qi'tco 4,43; S. Andreas Salns 

XXXV 206. 
oQos Bestimmang, Anordnung: 

Sqov ov iTttTTjittvm/ 6 div.caog 

36, 15; Befehl : dmaag uvitö OffOV 
(irjiievl ^ccQQf]Gui 67, 8. 

öangaov j;uta auuxia dongiov 
{dongio y A F , oajcQÜiv C B E I L) 

37, 18. uöUQLOv iegumen Gl. II 
388, 19. SoTCQiov tiäos aniQUccxos 

, Snid. Hfllsenfirfichte, Bohnen. 
Die Form IhtcQiop gilt als die 
bessere* SanifMv bieten z. B. 
die Handschriften im Leben 
des heil. Sabas (Cotel. III 289 A), 
ebenso S. Andreas Salus VI! 61. 

j Theodoroa Lobr. auf den heil. 

j Theod. 19, 25 schwanken die 

! Hnds. zwischen ößngLov, oarcgeov 

j u. da:r^atoy. Krumbacher S. 292. 

! Fall. 1061 A hat die Diminutiv- 
form ic7e(f{dmt «X^v Xaxdpap 
Afk&v . . . i} ivKuiBiav ß^%vAv ftij- 

' dtvbg &Hov yevadfievogy welche 
in den Wörterbüchern fehlt. 

! daxidgiog 46, 7; Sy. 1677 D. 

' 6 G (f Q a Cv 0 a a t ' ttogoi l?rt d'vfiov- 

i Gtv Y.av 6a(pgavd'i)i'aL oi'vov 
xov iy.xi'voufvov stg to iubv 
neXldgiov 39, 5. i^pöiptt dvi^goa- 
nos xal ia^ctp&^vai a^voH 
By. 1740 B. 
o'69'ev6tfis bescheiden ffir ly« 

' 9, 22. 
ö 9 ^ a u 0 9 a V c& ff 99, 1 ; Sy. 1 784 A. 
dqxptmov 78, 22. 
öV>iX£vo 101, 10; 8y. 1688 A B. 
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iijfUiov 11, 11; 25, 5; 59, 21; 
64, 3; 76, 3; Sy. 1685 C D. 

nuXliov 39,23; 57,4. nulXlv 
83, 17. 

sraftfiaxtt^ 6« 16. 

Kavd^^zoft SS, 8; 60, 8. 

Kw9i%xii9 in der Bedeaking 
voa naiviüiiSoif Boheiat eonit 
nicht vorzukommen. txTtfffv 

iyidlsaiv avzijv navÖi%%iiv x&v 

fiovax&v 52, 15. 16. 

Tsavvvxios' ncevvviioi v^ivatSütt 

85, 18. 
nttPifvi^S 101, 80. 
«ttirdtfiog 64, S8 I 8, 31. 

ndvao(pos' irjo^pog^iog 5, 12. 
Beiwort des Johannes 64, ö ; 76, 9. 
rbndvootpov Gr6u<xZ^fi. Ebenso 
gibt LeontioB das Beiwort dem 
heil. Symeon Salos Sy. 1672 B; 
1677 A; 1726 C und i>emeiu 
Freunde« dem Däikonos Jo- 
haimea, 1789 B. 

navto96vait09 88, 3. 

ndnag Die alte und eigenthflm- 
liche Bezeichnung des Erz- 
bischofd von Alezandria miasag 
wird vonLeontios neben ttcctqi- 
oiQxris angewandt und zwar so, 
dass beide Titel ungeföhr gleich 
häutig vorkommen. 7ran:o;g heisgt 
er: 6,1; 13, 11; 14, 6; 17, 16. 21; 
18, 11; 19, 2; 20, 11; 22, 11; 
88, 88. 84; 85, 10; . 88, 16{ 
80, 7; 81, 16{ 88, 1; 38, 18; 86, 
11; 86, 10; 40, I. 3; 49 , 20; 
ro, 7; 52, 7. 12; 54, 19; 55, 12; 
&7, 7. 13; 68, ö. 26$ 69, 11; 74, 



! 20; 76,4; 77, -23; 81, 15; 90, 13 ; 

94, 21. nctzQidQx^S wird er ge- 
' uannt: 5, 17; 8, 11; 12,19; 17,20; 

22, 24; 26, 1; 29, 2. 25; 33, 14; 

36, 10; 87, 2. 10; 47, 4; 52, 1; 

55, 1. 88; 56, 1. 14; 57, 8. 18; 

59,3 (in einer officieUen, an den 

Patriarchen gerichteten Ur- 
j kimde); G2, 22; 63, 6. 11. 17; 
' 08, 20; 76, 16; 78, 3; 82, 17; 

84, 18: yi, 16; 97, 10; 100, 12; 

101, 10 Ferner hoisat er n«- 
' tr}Q nuztQiüV 36, 15; nccri]^ 

xait(foii> Hai. c.QXttQtu)v 3, 32. 

%€ex$tv6s *al ikdpi^iu^ dovXog 

*/iItfo6 Xgi&tofi 9, 15. tOMO- 

ziigitlt)^ Ji^iatov 26 , 16. Ver* 
I hiiltnissm&aaig eetten wird er 
f'p;ftt7ti'crxo7roff genannt: 1, 3; 21, 
14; 60, 2. Für die Bezeich- 
nungen dgiitge-vg, «ip^iTtoiu^i», 
[eQdQxr,g siehe nnterden Worten. 

na^uöid aoAu} 32, 17. 

nagunXtiriHog 25, 18. 

nccQccitivoi dienen, aufwarten 6, 
1; 40, 88; Tgl. Fall. 1219 A. 

■fnocQct^opfix^g 40, 19; 68,5. 
DerZnaammenliang beid« Stel> 
len erweist, dass Anastasius* 
Uebersetzung 'minister* das 
I Richtige triüt. TtaQuuovdfyiog 
I dagegen ist Küster, aedituus, 
vgl. Malalas 377, 4j 434, 14. 
Uebrigens gebraneht Kikepho- 
n» in der vita des S. Andreas 
8aloB (U, 8) mt^ftop^fiig in 
derselben Bedentnng: dolr( &q- 
yvQia TM waQotysvkiß Tj}g äffiag 
inulriaictg ngög nBptcwziffetv 
im^^^lHuv ecitov. 
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naQttvayvaaTiHÖvBnef^ Billet; 
Tgl. Photioa bibl. 106, 20 a: tcuq- 

Jlffir. Anartada« flbenetsl rieh- 
ttg pittadiim. S4, 16. Vgl. I«- 

«ifoyvaatixov Theoph. 252, 9. 
6 naganalnv der Narr 45, 7; 

47, 3. 

naQaeTj(i6i6o[iai 4, 21. 

nttQci(itaai9 in der liturgischen 
Sprache: das Auftreten vor dem 
Altar; vgl. Litur^e des heil. 
Chiynoct. (Enchol. p. 71): dm}g 
i)f»ft> Avipoxw Kol ieiMiiwäMQitov 

•9iNritttfn}^&v. ^ 9ui xfi? toiav- 
tfUS 9hv %VQ^ ta9 &y£ov &v- 
CtctcrriijCov nKoctffvdß^rag 27, 1. 
AnaBtasios übersetzt dämm dem 
SioDe nach richtig ministratio, 
weil der Bittsteller Diakon 
werden will. 

««9* sogleich 13, 7; 94,8; 

•ehr gebrihiehlieli, Yg). Cot I 
616 A; Pelagia 18» 8; 14, SB; 
lügne 116, 1881 B. 

«a^ccftt 11, 2. 

vtt^9iätpiifa 78, 16. 

TtctQ^v.eC 48, 7. 

«uQiTcttiQü}- 11, 2 haben BE 

statt irageäGcet: ircegeTrägai. 
«oryö'f füg uüverebeliclit: n^oa- 

4tiwo9 ing teltvt^g 40, 20. 
na^tetd» beweiwn, dartfann: 
«r«9^4tq^, adproba 6LII898, 

43. ixtl nagtatSi (die Httdss. 
nagtato}) ^liiv ort xcrl ^putg 9vQ 

uuuQXt'ag noKite 87, 8. 

TtccQfatuvai-.zöbrctQCirfvuärMv 
naQnn6»r(ov 36, IB, Ttugaoxiivcii: 



tm uytiii d'vGiuatJigtbj nuqiazT] 
29,6; 85, 11. nagitstac^ccL: roO 
nXriQOv itagiaxttfUvw 87, 6. o( 
nm^ind^ivot das Gefolge, die 
Begleiter 11» 6; jmc^. drir 
88, 17. 

%tt^o9tiyi(o 32, 14. 16. 

•\ naexiXXuQiog. Für dieWorte: 

, ngbq %<x-nr]Xov t) ttooq ttegov 
igyaGvriqurAÖv 6, 14 hüben B E 
uiiil L: TtQog %(htr}lop i) naartX- 
lugiv {nocatakkägiv B) ^ xiv« 
£Uoy. pattiUsriui pattülomm 
confector Da Gange e. t., der 
AegafUn lib. % de mor. Maiii> 
cbaeoram eap. 15 citirt; vgL 
Boss! inser. ebr. I 687: Locna 
bene Quesquentis Marcelli pa- 
troui corporis pastillariorum. 

7cax£gni6v eiu Buch, welcoea 
das Leben der Väter enthält. 
noXXii nazigriiü itviyv<ov 11, 15. 
yii)va%ink nuA naxegixu ßißXla 
Theopliaa.446,4. DasTypikon 
dei heil. Sabaa hat xnm 27. 
August: ivuyvdtßiig i% ««6 ara- 
xegiyiov. Der Codex Paris. 162d 
(Colb. 4726} betitelt eine Aus- 
wahl aus dem pratum spiri- 
tuale : iy.lny' rwv Ttaxeofii&v 
TOÖ iiceitaQtov lüiuvvov rot) £u- 
%gutü. Cotelerius eccl. Gr. mon. 
1 784, 796. fCtitt^taAv t€§wtnp6p 
lieiett die Sammloiigdes Coiilin. 
118 (Xlil 8). H. Omofit, inven- 
taire iommaire des IC. Gr. de 
la Bibl. Nat. III 187. naxtgtrtSp 
ist bei Griechen und Russen 
die übliche Bezeichnung fiir die 
vitae putrum. In derselU n Be- 
deutang wird auch nugdönaog 
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gebraucht. avccyivoaO'Kovxcov 
iifiäv iis tbv nagadficov tu 
&no(p%iyyi.ata t&v ayiav ntcti- 
^a>v J M. dl04 C$ ebeoBO ßtßXiov 
yc^omnöy J&T. 8909 B* 
jtutfintos 44, 12; Ml den ulil- 
raiehen flbrigen Stellen, wo ö 
xm^iiuos TOrkomat, ist es Be- 
zeichnung für den praefectus 
Augastalia Niketas: 23^5. 11. 
16. 23; 24, 10; 25, 14; 28, lö; 
31, 1. 3. 11. 15; 32, 8; 33, 
4; 90, 22; 91, 5. 14. 15; 92, 2. 

Gm» ebenso wctdea die Ex- 
axchea tou Italien nad Afrik» 
oft einfach patridni genannt. 
Eleotheniu patricivu Lib. pon« 
tif.Duche8n6p.319,321, Isacius 
Patricias p. 33 1 ; vgL Geoi^g.Cjpr. 
praef. p. XLIf. 

TtavoiJLCiL mit tvc 72, 1; sonst mit 
blossem Genetiv, i. B. 73, 4. 

nsi^ciztvu} 80, 4. 

»»vxT}xoaTil 53, 15. 

9ft9t.ß6X€HOP 48,7; 50,25; 51, t. 

ixovta o«tttg84, 6; 
ixowrtcv o^mg 26, 13; Xiyov 
idtoxfi^ov avTOv «rt^yovTCK 
ovTOjg 60,21. i% t^g irc^if ^OV«}]? 

iTf^oiag 33, 16. 

TtiQiviuAioi dem ITny-lück er- 
liegen, verzweifeln, idcoiitv %£q 
m^uumtii^, iyui t} 40, 5. 
Anattasitts hat: videbimae quis 
defieiet, ego an tu. Allein da- 
mit Terwiteht er die wahve 
Bedeatung von nfqi,)iuv.itv. Der 
Patriarch spricht ia scherzhafter 
Ucbertreibung(;irap<f fTf Joufj'Off). 

ir<||>isX£xa> xivi' TttmnluTiUvzoiv 



&lXrilOi.g 31 , 23. rctQiBnXäyirfV 
uvtä S. Andreas Salua IV 27. 
itEQtcaog reichlich, vollgültig. 

9s»ifi9€9wi^tt9 (mehr) naqqi^iBtv 
«96p 48, 17. %{ ^sifitthv 
«4vo^ Tii-ntTiaccii 85, 18. i% «f- 
Qiato9 {^£Q niQiaov C) beson- 
ders, vorzüglich 52, 13. in£(} 
TteQiaaoü überreichlich S. An- 
dreas Salus XII 94. 

nsQiTcxvaaoiicci 4, 2. 

ite^taxgavvvfif Q-ölovs xtvag 
ivi^^Tteig ^vUvots nm^ftotg 
nt^st^eotiUpovg 67, 8. 

»tdia 80, 8. 

ni9ei%t09 48, 8. 

n$niaz(va8ifog mit d. Acc.: 01 
xijv dtädoaiv vtmaxevfiivot 14,7 ; 
TW TT. TO x^vaCov 21, 9; rot; zu 
%eqäfita n. 24, 2j ro 
7t. 33, 2. 

Ttiaxiyiog Gläabiger 65,4; 60, 18. 
«itfTOaro*«!'» 4, 28. 
nl9xm9t9 40, 18. 
nixxd%t,ov 21, 28$ 22,6. 17; 24, 

6. 18; 97, 1. 4. 6. 16; 98, 14; 

99, 6. 10. 
TtXdaziyi 41,21.22. 26; 42, Ö. 
TcXtiövcoq 52, 10. 
nX7\y icxog *» xquvyiaxiag. lovs 

nXriyätovg 13, 18: C hat dafür 

«irjy «Vtag uud L t ntnXriyyiivovg. 

VgL Hälal. 805, 1; 442, 8. B. 

yoy^ätog, 

nXi^%trig 85, 2 (C «2i}«n»^) 
eioer der bia aar Vermmdmig 

schlägt. Die Uebersetzuog des 
Anastasius (vgl. auch Gl. 11409, 
38) percnssor ist zu stark. 
nXv^v übrigens 18^14; 51,8; 76,15. 
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7clr,QorpuQi(j} Sicherheit geben, 
Genüge gewähren, versichern 
4, 17. 29; 26, 8; 41, 16; 44, 
18; 58, 10; 54, 8; 89,8; 98,20; 
98, 18. Flui. Tersichert adn, 
völlig itberzeogt wezden: 18,8; 
17, 1; 80, 18; 87,88; 58, IS; 
88, 16. 

nlr]QO(poQiu 17, jt; 98,8; 101, 
4. 12. 

srotTjTiJj Schöpfer 80, 21. 

noXicc — noXiu xeqpailij. Q'i<oqSiv 
tfjv ri[itce9 his^np noUie» xa- 
|Mel utsi^vfiv 30, 6. ^ ddnQvi 

tg^s Sy. 1681 C. vgl 61. II 

411, 63: nolid cana, bic canus. 

— rag noXids (sc, XQ^xas) S. 

Andreas Salus VI 43. 
TioXtttia Lebeosweise G9, 22; 

70, 12; 75, 8. 23. Vor allem die 

abketiöche Lebcnsordnunfr; ^ia 

boisst dirlttltt &tci^taxoi 1, 14; 

«iyycZtxij 100, 1; ivdffSvlie Sy. 

1680D; &ii6Xvvzos 17U C u. f. 

YgL ümaer, Leben de« heil. 

Theod. S. 117. 
"fxoXvxXetovfog 47, 18. 
n Ofinevoj 34, 18. 
TTOQZCC 63, 27, 

710 aov Summe Geldes 22, Ii ; 54, 
13. 15. 18; 58, II. IJ; ijö, 16. 

noßitiis quaniitas, sanmia 61. 

II 414, 88. ~ 11, 1; 57, 17; 

Cot. III 806 A; MalaL 884, 20. 
xo^Xxitov pnlpitom, paTimeo- 

tum Gl. II 414, 57. — 57, 3; 
Migne 116, 1329 A u. 8. f. 
TtovlSi *-> «(olcb F 43, 20; A 

44, 6. 

«(füyiia nouiv den Streithandel 



schlichten 64, 4. dioiyiBtv 67, 

15, 8. dioixe'o}. 
TtQUtitia 18, 18. 
n^dtfts 42, 24. 

xQoßdllm warn Verkauf am» 
hängen, oig iÜ$v a^wb n^oßli^ 
^Ivy TiydQuaev 40, 2. In 
derselben Bedentun^ y.QSuctfucit 
d-fcüQft aitb -KQStiäfutvov 42,86. 

TT (Mi i u ß Edict 9, 14; 10, 7. 

7t Qoi)-iOig Vorsatz, Absicht 2, 6 ; 
28, 16. 20; 43, 13; 64, 10; 68, 
24; 91, 10. 

9r(^oito»f»ttOfi«» 94, 18. 
sr^osr«^ 11X1)909* ot matuuii lud 

üL TfQovccvTilrjQoi 60, 18. Das 
Wort wird falschlich als Stell- 
vertreter des Capitäüs erklärt; 
vgl. Gl. II 419, 21: ngoveevKlrj- 
Qoe magister navis. AachAnast, 
übersetzt primi nautae. 
i'jtQovoi'jZQia Vorsorgerin täoa 

9to%iitov itovQdtOiftt luei XQmm' 
i^qmp 67, 1. E bat übrigens 
ir^ovoijcifir. 
7fQoaccV9elic%a Avalinm blf 
17. 

TCQOGCivctq) i^(o hinterbringen, 
Bericht erstatten 10, 12; 14,6; 
28, 19; 32, 14. 17. 20. 22. 24; 
49, 20; 71, 17. 23; 74, 20. 

TtQOCittpsi^a — Itcafiitfo 68, 17. 

nQoa%6XXiicig 4, 41. 

n^oc^vytov 66, 16. 

itqüüia9oXi/ixvi^9 10* 14; aas der 
biblisoben Sprache übernom- 
meo, TgL vita S. Pachomii ab- 
batis. AA. SS. m. Mai T. III 
p. 34*ß. 

nQoaanov Person. dri(t6aiov 



üiyiiizea by Google 



WOitorrenoiehiiiM. 



18t 



9eq6aamov 45, 23. Vgl. IfVov 
TTQOGoiTtop Theophan. 177, 21; 

423, 13. 

f Äßo;i;f t'ptoi' 76, 7. sacoulus Aa. 
nQCOTBtog erster Qualität. ccQyv- 

Qov nqaxitov 20, 6. 14; ykiXt 

KQ. 23, 22; 24, 5. 
ig^ntoifQi9ß4t6ifOs Sl, 14, 

17. ^ «Q&toif primores, pri- 
mates Ol. II 426 , l; rlg T&v 

TTQSrmv rf)g noXecog (Lakedae- 
mon; Fall 1186B. Tcagatov f^^oi]- 
ftivov ngoitov ccht&v (Ey.kapojv) 
acta S. Dem. 198 (Migne 116 
1368 A). In Chertäon: Ttgazo- 
»oXttns Niceph. 4ö, 3 ; Theopb. 
878, 6. 6 fiffantvap Const. de 
admin. S46, 14; 252, 17; in 
ÄfalneB CI6. 8627. 8680. 8681. 

^ sr^ibfl] t&v zoiovTcov ywcci- 
m&v magiätra collegii meretri- 
cnm 73, 10. )JyELf; Ttgmzj} xtitg 
tziQcciq S. Andreas Salus III '22. 

nztqvLO^tiiVut, V.OU aizo^ x^Q*-' 
c^vai. 49,25flagellisea6diAa. 
Eigentlieh mitder Ferse stoasen, 
Suidu 8. nv6ifvi^t* ditatf ^ 
laxzit^i. Für die von Anasta- 
8108 gegebeneBedeotong, welche 
dem Znsammcnhange nach ricli- 
tig seiu nni?s, wois.'? ich das 
Wort sonst nicht zu belegen. 
TT t» f <ö V. Die Form nvlai&v 
statt nvKüiv iiat A 1^. iA. 
22; nvU6v A 41,9. 11. CE 69, 
18; 014; C 22; A 100,8. Ebeiuo 
der Vindob. Sy« 1689 B; Tgl. 
zhv nvU&vtt J M. 2998 C D. 



Jahrb.f. prot.Theol.XIll22»,26. 
Vielleicht hätte ich die Form 

an den anii^eführten Stellen in 
den Text aufnehmen sollen. 
3t vQoia ig zfjg xa^dVo;$ 31, 18. aoi- 
(leetixi^ 87. 1725 A. 

*Padttf&i(» niedergeeeblagen, be* 
trabt sein. So C: pitfihß jfO«- 

(t-^arjg (statt &d'v(i^irßs\ c'^StXqpt 
I nizQS 45, 11; vgl. jtiijdev 9a- 
I ^VfMjtf^;, äddcpf Zvutcov Sy. 
1677 B. airavzsg dh nageazcüzeg 
^Qad'varjaccv ciffo zov tozao&ca 
xal (ry.ovfiv zäv OTilijQcav löycov 
zov 'Lmdvvov Epiphan. vita I 
51, 20 Dind. luA %&^imp aH 
i^^v^ijtfeir, odx Äliyo^i$2i}ee9 
0^8 ^d/a<rcy Leben des heil. 
D.ivid V. Thesaalonike, heraatg. 
X. V. Rose 5, 23. 

Qcci^v u Ca Niedergeschlagenheit, 
verbunden mit 6XiyoTttGn'c( 1 5, G. 
Hesych. s.v. qkQtuuc fl;ut'i,«ta, 
V. (cz i'j (p £ l a . ui-'oxti- i beoph. 
303, 24; 304, 22. (Kedrenos hat 
an den Färaltelstellen 1 719, 21 
tpdpoif und 720, 11 &9vfU«p.) 

^afti^a' A hat 66, 5; di' o^iv 
iqanic^ xal lorav^nOi]. 

tpccffos abgeschabt. Iv yovaxtt^ 
iaXia(iBva} xal ^äaco 38, 9. (Ge« 
bräuchlich sonst nar ^daop als 
Mönchsgewand.) 

fgiyoTcvQtTiü} 58 , 3. 

Qvuuai 42, 13. 

QpnagocpoQia. Das hier xam. 
ersten Male bezeugte Wort: 

44, 16, hat Hoauterhoya bereits 
schol. in Arist. aves 1655 her> 
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gestellt: älüvtuvvttg Hai ^u- 
MUQog)OQo6vtts (st. Qtmotpo- 
tfOfhtvig), 

üdßovQog — «tvifff („Tacniu ea 
latione qua iMvem iaburra 

oneratam racaam esse dixi- 
mua" Du Gange), vom lat. sa- 

burra, Ballast (G\. IT 176, 33: 
»aourra, tgticc^ nif tiitiio^}. aitoj- 
Itatv oXov ti)v yöiiüv Hui o^x 

66,6. 

0«iyitt6ßüXop Pfeilscbauwttie. 

ait^ itiwov '^Mvadv nvsg, as 

inl {&7cb B E) aayttrvßöJ.ov 74, 7 
Ebenso hat in der vita des hl. 
Symeon 1737 B der Vindobo- 
nensis uioil aaymo^oXov (statt 

tAv. — itvr^yayov iifiäQ kahm 
«00 fMvaonjifibv itg &itb üaytx- 
toß6JLov iv6g JIL 2987 C. %tA 
Ipatvav ciTi a.lXr\X(av knh i4o 
atPftttoßilnv Theoph. 319, 8. 
^u-rtQ009£v öe x&v ßaaiXixäv 
ntQmaxoveiv d.no Svo accyitvo- 
ßökaiv nuQCcavQza ßacL/.Ly.u in- 
nd^icc. Const. de cerim. 1 485, 7. 
aaneXXw Sog ccüxu {xcc xQTj^cetcc) 
xi) ßaaUei'c^ tlg t^v di^fioatav 

9<ii%%£v 80» 2. 6; ffoaaUu 37, lt. 

ttUQitotpoQsoa 16, 7. 

ci%^9to9 (in den Haadas» anoli 

tfis^mrov, arjugrixov y aingixov 
ü. 8. f.): 1) das Empfaogs- und 
BeratbuogBzimmer des Bischofs 
8, 5i 31, 6; 36, ö; Ol, 1; 78,15. 



^ 2) der Kath (Senat) des Bi- 
schof« 21, 17. 
99%üiHt&1H0g B£ 11, 16. 
9illiv 11, 6. 

VYifket^Q^at 7, 17; 36, 12; 81, 

24; 100, 13. 
aiaivca Ekel erregen. aiaCvopMi 
tedo Gl, II 431, 13; dann über- 
haupt: aufregen, beunruhigen. 
99, 4 Sj. 1724 C; 173C A H. 
Agath. 6ä. S. Audreaä Salus Iii 
13 Constant. de corim. I 401, 
10. Beiake II 3M. 
oiXiyvi^v Wflixeabrot 41, 12. 
14$ 42, 3. 6. 7. 12. Sy. 1717 0 
1729 D; 1737 B. 
^ cnapkviov (»3, 7, 
j G%cliivov 11, 9. 
G%tivötikito^ai 49, 19; 71, 6. 9. 
11; 72, 21; 76, 7. Sy. 1721 Aj 
172b B. 
axinctttfia 38, 7. 
9%inri 42, 20. 

78, t3; 60, 8. 13. Sy. 
1708 A; 1740 G. Med. 88, 9. 11. 
üxiay^atplee 4, 6. 
j t<^>(v* 7 £vof»«« knanaeni, sparen 
i 14, 16. 

j a-Kvitpog 40, 10. C hat es durch 
1 das klassische (ftiötolög ersetzt. 
I o%OQni^(o dispargo, spargo Gl. 
II 433,57. — 6, 11. Sy. 1705 A; 
1786 B Q. 8. f* 
9%v9'q<»n6trig 12, 13. 
9%vlXoft«tf 9%vl1^t nch je* 
mand banflheii. ^ij ixti^nAtfig 
ey.vlTii'cu {txvl^flpm A) Iwg xi)g 
ßaatXcdog x&v noXsav 91, 7. 
Das Praesens anvXXofifvng AA. 
I SS. m. Mai. T. III p. 71 ^ D. 7109- 
^ i^aXti auvki^vat icag x^g oihov 
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«VTij? Cot. lU 3;57C. (?xi';.0-7;rt 
Cot. 1 483 A} 589 ß. ay.v^My L. 

des hL David Theitalottike 

hetM^S, T. Y. Bote 14, 11. 
tfOQ6s 91, 6; 97, 19; 98, 8. 
ffttt^ji^^a 41, SO. 
ctuvfiov 5, 9. 
«tBrOXatgioa 62, 10. 
etSVOXcaQi'a 2G, 20; 37, 14. 
OTtvoo) 15, 3; 24, 9. 22. 23. Pasa. 

17, 16; 23, 7; 49, 12; 61, 17; 

76, 18. 

cxivitvm BEL 6,0. Die anderen 
Handschriften haben «thnv (C 

vtivttütg 18, 20; 81, 5; 25, 22; 

2«, 10. 21 ; <)7, 4. 
9vixdgiov tunica GL H 438, 4. 
~ 48, 8; 88, 16. 18. 21. JM. 

2965 A. u. a. f. 
croXi] 99, 5. 

arofia Umschreibung für die Per- 
son des Erzbiacbofet iatsiiQid'Tj 
ftdliv xb &yysluthp iasAro üxoiuc 
8, 12. iaciuf^e xb ttifbv l«s&o 
«v^fMt y^di^m cßtag 92, 16. — 
Gelänfig ist dem Leoutios nach 
II. Tim. 4, 17 die Redeneart: 
itt OTOuarog l^orrng' 6 yag 
Gy.OTtbg rov noiutvug orro? ffv 
toi) ixQTTUGUL ty. xnv ctüfiatog 
xov lioviog zu TiQopazov 29, 22. 
itlBÜstccs inTilria^ae . . . x&v 
9Wfidtnp xAp towhnp &t}qüov 
iitojv vqofidxmp ag naXol not' 
fuvtg ieithmMt» 64, 20. h ^ 
cA^VOQ xhv savTOv 7CQoq>'i^Triv 
ia 9x6puictog Ituvrcov^ aircbs qv- 
aetui v.cä ifiäs tcnb x&p 
Q&v xov Xsovzoe Sy. 1693 B. 
vgl. i»l 4^«ov i^ffnaoaea i% 



roi' (iröi'ioTO,- TOI' XbovTog Ala- 

Qi^ov zij i:uvzi)g Tiiaztt. i'aii. 

1228 C. 
«x^dxsv^a SO, 18. 
gxvfvdt» 48, 1. 
ffdyKsZlofi des Patriarchen 60, 

12; 77, 22; 78, 3; des Bischob 

Troilos 67, 10. 

ffvyy ?. >i roc 3fj. 1B 

avyy- o i' T tiü imterhalteu fio, 9; 

unterstützen, begünstigen 8, 15; 

34,24; ebenso Theopb. 137, 16; 

826, 4. 

ovynQoxrjxi^s, Johannes nennt 
die Betüer dtm^og «al «vy- 
«^ovQc«^ 8, 14: „Heneo nnd 

Gönner**. Dieselbe Bedeutnng 
bat das Wort Sy. 1692 A: ah 

dfajroTiis, oh Gvyy.QOTr,rT;g ^ ab 
XEigaycDybgy cv uöijyüg, nicht 
„instrnctor", wie die lateini- 
sche üebersetzung errätb. 
ffvyxv^^a 5,3; 24,14. Sy. 1676 8; 
1725 D. 

pvllafkßdpm Ton den beiden 
Torber begrabenen BisehSftn: 

(liaov xbv teffbv toOsov owt" 
Id^upo» 95, 4; in medio sa- 
cmTn hnnc susceperant An. 

c ufiftf'rojjof 86, 12. 

Gv^iTtud-im 18, 4; 21, 7; 81, 14. 

ovfinuGxoa 49, 11. Sy. 1736 B. 

av^Ku4a)' aviutav&^iivat 93, 19. 

9vp>ip7itp{^ca 60, 14. 

9vfi^v%os 66, 7. 

avwditlipog 16, 20; 41, 16. 

0v9alld%xiig GeschlflBfrennd 
20, 1. 

cvva^ig 1) = &%oiovi}^ia, col- 
locta 52, 23; 53, 8. 22; 54, 19. 
2) (jottesdieost 21, 13; 22, 19; 
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35, 8. ö; 73, .il. 2ö; 77, 21; 83, 

16; 84. S. 
C^p$ax^vg 12, 9; 31, 19; 49, 2. 
0vv9t,atiftß^ 4f 88. 
övpdovXos 12, »; 46» 6; 66, 81. 
9VP94^itm 44, «8; 76, 17; 77, 14. 
ovvfx^l^^vos geqnält, abe. ohne 

Dativ: coff dl tovrov ovrcog avv- 

txoutvov xal dax^vovza ^^ca- 

aaxo 33, 13. 
avvij'&^tta, ö. AniD. S. 133. 
e^v^iais eine bestimmte An- 

salil ziMMunmengehöriger Ge> 

T^ff TQC(ntir,g avtov 57, 11. Vgl. 
Statins büv. 1 \' y, 44 und Fried- 
länder zu Martial 17 46, 18-~ 
16 (I S. 360). 

OVV'd'tzog' rb ß&uc( töv acr/.aQia>- 
rdtüv nana xütv övo t-Äiniov 
avv^Bvov t^uXlevysvia&oct Ö4, 2 1 ; 
fdr ^9^tov yevic^tu bat C 
die erklärende Qlosse: iuüov 
T^ctf^ce* an^gfOioiDxnen. 

04ppovt 60, 11. 18. 

avvo rp i^o gemeinsam Tor Augen 
fuhren, 70r sieh kommen lassen 

72, 7. 

0 V I T u Quoao) 12, 14. 
avvr f H vog 25, 13. 
avvti&ri(it Med. beiätimmeu: 
Ttttvtbg d% toü itli^ovg TO0 avp- 

vvysrfOff «al wv^sftivov 8, 8. 
In derselben Bedeotimg und 

gleichfalls ohne Dativ: oid* 
Sl4Bg dh t6 avvoXov oi^Sl ixigov 
ccifT&v ffvfd'fuA'of Pv 1684 B 
(awr/^fff^ai in der gewöhn- 
lichen Bedeutung 33, 4; 35, 20). 



o i; y t ü u ta ■ diu 7iäoi,i övviouictg 
60,2. dutcvvtofuag Sy.l700A. 

(r«9t«y;;dy«(» il, 9. wptvxdvM 
84, 11 A. trvmrotjrayov 11, 9 C D. 
Tgl. itvxttPtv 18, 10 C. 

cvvtvxiu 4, 88. 40 { 86, 10; 
44^ 9; 84, 11; 87, 2. 

avxv^^oi- D 89, 24 schreibt 
I avxvcc^tiv statt cxulü^tLv. 
i cr;u^/xa' 1) Gestalt, Erscheinung, 
I Haltung, äusseres Auftreten: 
^imgii Tivu mg iv axi){iccxi roü 
^eftmtdrov irirv^icS^xoo 66, 1. iv 
tmf$tv^ ax^fueti 79, 17 ; 96, 10 iv 
inefT^deptif «2^|MffS 81, 8. Spe- 
ciell in der Bedensart: t6 
ccitb oxfifics Ttoittv dasselbe 
Gebahren beobachtfn 81, 4. 6. 
Aehnlich sagt Johannes Mala hu 
von den oft sich wiederholen- 
den Ueberschwemmungen Uer 
Stadt Edessa: (iBiiad'Tjiiu^v otb 
luA iv älXoig xQovotg iyivtto vb 
a'6tb oxfifi« 418, 16. 

8) Gewand. BegetmAMigwiid 
dacftnter das Mönchsgewand 
verstanden, das jedoch als 
solches stets durch ein beson- 
deres Beiwort gekecn^eiohnf^t 
wird: tb Ryiov <r%?Jfic<! i<6, 6. U. 
St. 1685 A BD; 1688 B; lÜööC; 
i7u4 C. t6 ^ovuxinov oxfjiKjc 
49, 10. 15; 72, 12; 100, 1. Sy. 
1701 C. tb UayytXov roO |iO- 
vu%tMt^ ßütv 0X^^ 49, 22. TO 
AfYBltnbv tf^^M*' ^7- ^> 

cntkutt%6s 86, 0; 86, 2. 

c&ofi.u Rettang 54, 22. 

aoatpQovitd) bessern im geist- 
lichen Sinne 30, 13} 36, 14; 
61, 8; 78, 17; 84, 6. 
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TaXat.7Hüqiu' Siä t;}s xttlcn- 
nmgi'ag uor (ö, 4; 96, II) sagt 
der ürzbischof, von sich selbst i 
redend. 

ttcMttp6g' 6 taxtivbg 'Jmdpnjs 
die gewöhnlichste Beseiehnung 
seiner selbst durch den Erz- 
bischof; elx^v ycc^ &il hcl 
axöuccTog tbv X6yov rofiror 
38, 16; femer 12, 16; 14, 10. 
14; 23, 13; 88, 16; 61, 4; 66, 
8; 74, 23. iyoj 6 za7in.v6g 34^ 
14. 8. auch xaTctCvuaig. 

tunBivoipQOCvvr} 13,8; 25,6; 
78» la. 19; 79, 13. 

taft8$p6€fiifap 66, 22. 

xuntivmcig SS, 6; 4B, 8; 47, 18; 
61, 13. ij xantlwm«^ (too sagt 
derSrzbischot'von sich 22,3. 9. 

ttxQtx^vca ictvx6v vom Asketen 
sich abquälen, wörtlich sich 
austrocknen. Du Can^'*' führt ans 
Zosimos ir'auop. an : zoTtog 
&9w/ias<og zijg Xeyoiiipr^s xagi- 

inii9n£y «oUf 44, 28. 
Aebnlieh heisst Johannes der 
Pastor bei Johann es yonEphesos 
III 39: trocken wie Holz. Ein 
anderes Bild von der Kast^inng 
des Leibes: fi-q Tcoag o fcn^tv f) 
vriaxtCu a&ita, Jtaxvvji xä ^^i»- 
(laxcc Sy. 1705 A. 

zdstoco 29, 16; 100, 18. 

ttlavgfov 42, 18. E bat 81, 21 
statt ttlAvM den eigenibfini* 
Heben Ploralis TttmuHot xtln^ 
wiüx (genau so Georg. Mon. ; 
676, 12 Muralt. ; Tg), auch 
XOQol C E 82, 2). 

TCid^y 1J6 da^fionr 81, 21; 82, 22; 



vgl. xfXtüvrjGov iv i^frceafKo x6v 
xeXcovi'jOciVTtc US ölüßolov A M 351. 
Du Gange s. v. xekwiui = za 
to9 icinos 9caii6viu giebt zahl- 
reidie Stellen. Dw Sprach- 
gebrauch erkl&rt sieb ans den 
ilgjptiscbett Onterweltsvorstel- 
lungen und ist durch die ägyp- 
tischen Asketen der Kirche 
übermittdt worden. 
xiuvca -KstpdXccM 33, 3; s. xe^p«- 
Xaiov. 

x^ayyccQLog Schuster 89, 14. 

Hes. mtvtt^s' cayyccQiog xtd 

%uXiydqios, Reiske zu Const. 

de cerim. II p.482. Dn Gange s. t. 
tinozi 6, 18; 12, 16$ 16, 20; 

23, 13; 32, 24; 41, 6; 48, 20; 

65, 19; 70, 19; 77, 16; etwas 

Grosses 40, 7. 
xixXog' xixXov ^vXivov iniyty^u^ 

filvov 59, 14. xrjV TOeat'rrjv xov 

xtxkov iitiyifaopijV 59, 19. xat- 

(viynaxa x6v xixXov 59, 23. vgl. 

kv B\ 'AvxioxBtop ft6Xtl iv 

'SXlipßt%&v fifttttfidw» Mal. 

471, 1. 
%Ofkaqiov 67, 9. 
r 0 fi 17 - Sovvai ( Is X€qpol«(i0982, 19 ; 

8. tKfpdXaiov. 
xonoxrjQrjxiig Xqioxov Titel «It s 
Erzbischofs von Alexaadna 
26, 18. 

xgdxtttt 7, 9; 57, 12; 58, 8. 

T Q C^m ' tQ^ovxes «oirg i96vt«g iaeb 
to9 nif^vg 88, 19. o( äh fut& 
{liyaXov §QvypM9 tQf^QVtte xckt' 
ifiov xovg dSovxag Fall. 1052 C. 
al&i'onu XQt^ovxa xovg ö$6vtag 
%av' avroi) Cot. 1 460 6. 
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xQifiiaiov tremiafiiis, ein Dnttel 
SoUdas 77, 6; 13; 92, 20; 22. 
98, fi. tqifiCaiv 6, 6. Cot. III 
3Ö8B. ÜBeiier, der hsal, Theo- 
dor. 189. 

t^tap.i%tt^ 8, 32. 

XQiaiiciMKqmq 26, 16; 68, 28; 
95, 22. 

TQtüaa'noLqLOxog 6, 1; 13, 13. 

XQiaök^ioq 11, 3 

XQLTOv = xQig 17,12; 84, 4E; iv. 

XQUOV 17, 20. 
v^vyc^o 2, 17. 28; 40, 6. 

'Tndya 1) gehen, fortgehen: 

Gl. II 4G3, S. — 17, 10. 14; 19, 
11; 29,l3(bibl.); G4,7; 71,9.13; 
80, 12; 100,6; 101,11. Sy.l606B; 
1700 B; 1713 B; 1717 A; 1732 D 
etc. 2) sich anschicken , im 
Begriflfe sein 29, 7 ; 80, 2. Sy. 
1732 B. 

insQ^ytos' 67, 1 haben B£ tipß 
4fmi^£etp d'sotinov, die andren 
lassen das Beiwort weg. 

^igSQa*ovxit<o' 84,20 hat C 
ifn$Q«novtl<fKi statt iiesifvt%ii- 

inegßaLi'oi' iQya -näGav (pvatv 
GX^Sop imi-QßccLvovrci 7.4 tk 
Tt&aav diävoiccv vTttQ^alvovxu 
47, 19. Stf« Gx^Sov &vd-Qmnov 

icQld'flbv ^3t§Qß€CipOV9l9 98, 2. 

i^it» i9li6njTa JVL 2885 B. 
t dar« 9 c «9 /<r«»* Moi» oix^bK^Xor, 

&Xl* fvQig xal vneQSvQig 90, 13. 
Kumanudis weist ibvsfs^^e^ 

nach. 

i>n£Qrj(pocv£V(o 65, 21. 



ndcr^t nviasmg ^mgneiiiivoa 11, 
20. 

ine^piTtdto 14, 20; 84, 20.. 
ixs^xiJ^il^i Med. Tersdiieben 

62, 19; 68, 18; 64, G. 
ingQttiidoi 49, 10; 64,22. 

vneQvtl^coaig 95, 8. 

V7t£Q(pVGäcü 78, 20. 

€♦ TT i] ■/.oog TTuvTcoi' die Zuhörer 
(eig. wer au.s der Geaammtheifc 
zuhört): %ou ngbg vn^noov nüv- 
xwt Utysv Ii, 16 (et andien- 
tilras dicebatAn.).— «aUis^&in^ 

xAv Sxletv eint fteyiutf pmff 

Fall. 114GD. 

VTioßoli'j 49, IG. 

'u-To^r'Tf 5 3, 16; 60,6; Zweck, 
AUichL 35, 11; 79, 13. 

v7to-/.äfiiaov inevSvtrigy x6 icm- 
xocrov [fidxiov 5 xa2 inoTtdfitGov 
Jjyetui. Zonarae lex. p. 788. 
— 9h umffü^ xh na^* 

^filp Xef6fuvw ^ffOJMXfMtfoir. 
Theophylakt. zn Matth. V 40 
(I p. 29 ed. Vonet,). — vestunen- 
tum qnod subtne catnisiam est. 
Ms. Gembl. bei Roswey de (Migne 
93, 1666 A). — SvvuxciL zig xa- 
kod^fXmg &noSva<xi xovg nlov- 
aCovg xal tttrö xb vno%d(itaov 
«dtAy40,8. 9ucQnd^ai, xi^v ^»iinf 
(unt wA &it^ ^mtu^Usov imaoMf 
Jv K TT. JM. 8064 B. Vgi Du 
Gange s. t. tue^datop* 

iTto-ndxoa mit d. Oen. 28, 14; 
99, 13. 

^jroxpovQj* ipcc Siu n'ig tOL<xvxr}g 
öiöoco^aliag ino%QOvoj) zbv 
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7b, 17. An. übersetzt richtig: 
Muim penmtorei 
ln6«ta«it Beute; saUtantia, &- 
coltas Gl. II 467, 49. — 64, 5$ 

68, 15; 90, 7. 

ictiQia im StacV la scn 6, 5. 
^^i}lo99<»ff^9iI 61, 6. 10. 

0<iuovaov q^äaovau, h'ßtl.los 
Tttiii Civoyvvucüv ßißXivjv x&v 
öfikovvtfjiv (filvagiag. (Jlotigae 

äti^. U^iig Auxwiwui im 
AxcbiT f. BlAT. PhiloL XIV 88. 
ihiTMi ih ^ Ulis tit tpdpkowtcc 
lOido^TjfiaTa Tivu Pyy(fa(pa. Ann. 
domo. II 179, 16. — SLÖtiv cpd- 
uovoa TM iia-acfQtfiy ßaaiXei 72, 5 
fV.ai'fffv ndvta za öo^iviu 
aüroj cpäuuvüci 72, 10. Ann. 
Cornn. II 179, 13. ".ii ; löl, 8. <jpa~ 

ßtttiUng II 180, 4. x6nos 
8 &il lcy«««i 9(^ovffO( Oeoig* 
FachyiD. II 246, 3. 

tpavtaaCa 16, 19. 

tpeidofiivms 47, 16. 

qj'O'at'co* o ^fftt iraQrr/ivouca' 
pervenio Gl. II 470, 47. tqid'uauv 
öuoD 41, 11; mit dem Acc. 
t(f/iiuoup ZQV xotovtov nvXäiva 

69, 21; itp^ecas vb %gXlü>v toü 
ifiov 74, 18; «aJlovftivijv 
*moir IgpO^tttfav 91, 20. mit «4: 
f^aCKv sls thv X&fW 78, 1. 

tpiXaQBXos 2, 13. 
9>tilor0ro)^ 3, 15. 
(paoitvico 13, 17; 52, 13. 
fpiXoTCOVOi 1, 5; 2, 16; 4, 18. 
XfyonsvüL qjikönovoi 37, 6. 

A.ü0O9)('cj '.i, 11. 

Lsontloi' lohwwM Xtoemon. 



tpiXoTiueoiktti beschenken, (pt- 

XQinoe 67, 7. Oft bei Tbeo- 
phaaes, i. de Boor 8. v. iptito" 
xipJofutt» vgl. (piloriuia* moni- 
ficentia, Hberalitas Gl. 11471,61. 

tpoXXBQÖv 5, 4; 70, 6 qpoi- 
ylcßoü (v. 1. yiiäg tp67.X((og BE). 
Ebenso bat Sy. 1709 B der Vatic. 
! qDoXepdv, der Vindob. rpulr^v ui'av. 

(poXXis 76, 1. 21. 2il; 77, ü. 9. 

qtoqioCu 71, 6. 

9>09i4»' hp6QB6tt 16, 8. 9>0^«tt» 

48, 83. 9^^009 Sy. 170t D. 
904^ftfOf»ffr 1688 A. 

9>0(>oXoyoff 82, 22. 

^o^Tcbva 23, 18. nt^Off^miipov 

41, 12. 

tpffinT} Schüttelfrost, horror Gl. 
II 473, 12. ff pt/tAj zt (filccQyvQi'ctg 

yevvTjft« TtccqtCitsxo nvqtvä na^fu 
qmvtv cvfmeiLtyfitvr) 67 , 28. 

m>9it&s{Q Gk>t. III 881 C. tniyMi 
%ul (pH^nf] avvi^xtxo AM. 89. 

(pQtxT] Kccl qiqevdiv i'iiaxaats 
Sophr. V. S. Mariae Aef?. Migne 
87 c, 3706 D. Oft bei Nikephoros 
im Leben des hl. Andreas Salos. 
I ^p^fL•A.x6g 35, 20; 47, 16; öl, 21; 
78, 7; 81, 6. 

&nb xov ifiov itaytigeiov 39, 2. 

Vgl. XenxoXaxccvoov 8f(ia Pall. 

lüll B. lf7iroXuxctV((?&\l.UOoH. 
\ ÖLÜ xTjv cca^ivetäv aar tpc'.ye 
, XfnxoXuxuvov Cot. l A . cpvX- 
I loSu(pvui'^öci(pvivaq>vXXcc{MH,\. 

13 



üiguizeü by Google 



194 



WOrterrefseiehiiise. 



287, 15). ßccXX(C&cci iv tm tcvqI 
tä)v tpvXXoSatpv&v li'ßavov noXv 
Mal. 272, 15 nT^rpcivor 6X6xQvaov 
rtmm qjvXlodacpvcbP Mal. 287, 11. 
<pvQdco intxansitiT: „sich ver- 
virfoo" im Siiine von; «.ge- 
«cbftftlichen Schaden erleiden, 
in VermOgensTerliut gezatben*' 
ist ein dem Leontios eigen- 
ihfimlicbes Wort. vavuXrjQdg 
ug |«Vo? irfvQaaev 18, 1 (F 
104, 4 hat dafür: iSvazvxrjaei 
damna periulit An.). tvQtv 
xivcc (pÜ.ov aixov . . . &QyvQo- 
xojroy (pvQuaavxa 44, Ö. i<pv- 
gaauiuA IttSvMtiv 76, 18. 

(lov itpvQccaa S9 , S3. ^ y&Q 
iJai^luav 6 ßovQ6ovvccQiog xal 
&iib av^ßatvovxoov i<pvQccasp 
Sy. 1740 A, wo die l;it. iTeber- 
setzung gauz yerkehrt disper- 
gebat giebt. 

€po)ati^Q 1, lÜ; Oü, 15. 

(puiXL^fo tr. 1, 11. 

Xttldd^iüv 'atratmn instar leo- 
toli peilibiutinstrati ; nnde a lo- 

banne Geometra per xdbea ez> 
primitur: Mificpexo 'A(fasvi6v 
xig ISoiv inl ii6}satv Svta. vita 
Arpenii Graeca ms. tlxtXtg 
ri oxQ&fiu. Cotelerius eccl. Gr. 
moü. I 7'j'J ' Du Gange 8. v.xccQci' 

KQoißßutw. Hei, Anaatasins 
übenetst leetnlna. S3, 16 ^ fiO, SO $ 
CotlUsaSC. Eine Nebenform 

mit speciell die grobe Decke 



oder Matte Lizeiclmet wird, 
I auf der die Mönche schlafen. 
] ;|;ß()or5(}iVi) v.u&evdtig Kai tv 

I XQixCvTß özifüilivjj Cot. I 236 B; 
I vgl. 505 C; 678 A. Thatsächlich 
^ werden die beid«(k Formen in 
identiBdiar Bedentang ge- 
I bxancbt In dem Geeprftcb des 
{ Araenios mit dem MOnobe, der 
ehemals Hirte gewesen (Cot I 
j 367 B), steht jjofla^ptov, wäh- 
rend drr Parallelbericht jrgpl 

i TOÖ dßßä T04) 'Poi^ULOV (1. c. 

657 C, 659 B) ;f«^c5()ioT' bietet. 
XaXdoi big yyv oder abs. landen. 
Xultaidvtmv ^pAv bIs zriv y^v 
19, 16. l%aXdeau,iv ttg Huftd" 
noUv 19, S6. fM}i^eT«i oe^di 

! {«tXcStfa» 28, 1. 

I fafKfti^t^rj'ff 87, 22. 

' %aii.ril6g .S, 19. 

XaQay.x i]Q i^o aui 45, 18. 

%(tQt{vrLt,on(/i 40,5. 
i %ÜQzrig 07, il. 25; 92, 15. 

XUQxiov 67, 14; xaqxCv 7, 16. 
I ;^£i^ox^at^(D 100, 10. 

: xoXdm 94, 17. 
XOffx&t» 89, 1. 
XHti^«ti9Xi%6Q 31, 11; 57, 6. 

XQi<frfiinctC%xv^q 73, 15 vgl. 

yioe[Lof(i'mc(Cy.rT}g S. Andreas Salus 
. X 76; 78. f'nxXijau/uca^xTtjs 1. C. 

XXIV 205. 
Xf)t.6t6g' 6 XgiaxSg itov 18, 2; 

48, 16. 
X^ovotQtßia 86, 4. 
Xvp»' x^^'^vci'^ B 89, 4 (statt 
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WuXy,m8Ca 101, 20. 

ipevfiu 9Ü, 6. 

TpT}lafp(xco 82, 4. 

ip(.a^Lov Dim. von tpi'ad^o^ (tp^ce- 

teges, tegeatzatoria^ matia 61. 
II 480f 57). — 38, 80; 67,4. 
Fall. 1011 B. Cot. I 844 0; 
883 ß; 460 B. Malal. 167, 6.jrM. 
3029 B. 

^n^ov^ 9 (aus Matth. XV 27). 
6XCyu i>i%(a, (v. I. ipi%{iui) Cot. 

I 705. 

ipixoloy idi micas lego Gl. I[ 
481 , 9. Tpixnloyovfiev %al tovg 
Otc'r^vag ruvg vnb räv "Kul&v 
TovTtov tov zvQtov i^yaxän/ 
««nwZcc^ivvag 4, 12. DatWort 
ist bisher nur ans den Glossen 
belegt. 

'V^o^ayoyiXiSs 5, 1. 

fpvxilj im bibl. Sinn Persos. 
od» ItfÄ^tfcey si fi^ at tifvxoci 
%al ^ovov 18, 19; 55, 6. &vfiX^ov 

TCoXsccg uog f xaröv ifwx&v 88, 12. 
(invaat7]Qia U7i6 Sia%oaC(0v xai 
XQtay.oGLüiv ipvx&v Pall. 1100 D. 

tpv Xo ua x^ (0' nolldv.tg dt xal 
ij^vxoiiaxovaiv ziaiv na^twx&jixo 
68, SO. ianltotieB Tero as- 
sidebat et bis qni mocitari 
TOzatioiiem in ezitn aniinae 
patiebantur. Aa. 

^vzo^pd-offos 2, 8; 67, 21. 

i^vX0ipttijg 31, 3$ 87, 8. 

in9fk6i 39, 3. 



ijaQBiov' TU ()tKC( fiodia tov 
uQtiov (iov 27, 23 BE, 6q^v 
ACD. Suidas 

Hieiow, Baadini, catal. codd. 
bibl« Mediceo-Laur. III p. 206: 
«b^cfalfyovtft» xit ohoSoitn/j^auit 
^0» t& oiToöojtiä. op^tov* 
borream Ol. II 387, 26. ät^elov 
hat auch Malalas 60, 8; 307,3; 
399, 17; 477, 2. ÖQia schreibt 
de Booc Tbeoph. 150, 20: 
384, 1'}. (Die Handscbrifteu 
habea autli ö^ia^ 69m, ÖQtta^ 
&Qtay oiQi'tXj ü)Qeia u. e. f.) Sqi'ov 
JM. 8876 B. d^iop 8941 D. Vgl. 
Du Gange s. v. A^sfov, 
ditpelsm im geistl. Sion, wie 
oinadofkia' oitpiXei irdcoO tiiv 
ipvxaiv 79, 10. U z&v Uyo- 
(thciv 6i(pBlrßi)vui 3, 20. ixavöc 
f/v xai zbv ^li] ^Uovza wrpBlr]- 
9^f]vaL oUndoai]Gc(L AI, 7. nolloi 
S\ nokku tiituti 'AXf^^avÖQfi'cc 
di(p£Xrjd'riattv xat /^f lodojjovf 
, to*5 uovuxovg 75, 1 9. Vgl. ntAXä 

Cot 1 344 A. ^Ä9sAij^e/9 

Cot. I 0)58 A. (isydXtog ^tXij^ 
»svus oi &SsX(po( JM. 2865 A. 
xovza) H&yo} avvizvxov lutl 4&9>e- 
ATj^rj»- JM. 288lß. 
üjti'ov 46, 22. 

ojqjitXiLcc Erbauung 1,7; 3, 8. 
. 6 is XQonoe zrjg aitov ntCQctg 
titeog it^eXsiag zaCg üyiuig to6 

86, 18. yiyifce^ dh x«l ToOro 
ils AipiJtsut» xA» ivtvyxuviv- 
T«ir JM. 8881 B n. s. f. 



18* 
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Grammatisches Yerzeicliuiss. 



I. DeoUnation. 

Numerus. Wiederholung des 
Wortes im Plural: tBlmptOt 
ttJiavtik £ 81, 81. z^*^ 
E C SS, 2 ; TffL Hxu »ixec C 77, 6 
(d^O äio Cot I 638 A; 674 A; 
ctdiop ctdj;ov Cot. 1 686 Cj. 

Vocativ mit dem Beiwort (Titel 
n. s.f.) in nominativiacher Form: 
ov KVQie 6 Ttlovaios 6, 11; ^üqi 
6 nctTQiniog 23, 1 1 ; %^Qt 6 fieyocf 
24, 17 (xv^t 6 fityas S. An- 
drea» Salus Vni 69; XIV 118; 

6 Javtä X7I1I 142); xüqi 
6 ttdutiits 50, 7; %affi. 6 do^| 
68, 8; Tgl. irol 6 9eig 18, 4 
(aol KVQiE BE). 

Der Vocativ von dcSeXq/ögist in 
den Handschriften stet^ &^(Xcpi 
geschrieben 16, 16; 41, 4; 45, 11 ; 
56, 2; 57, 7 u p. f. 

I. Declination. Nom. Plnr. auf 
• fx^S (*s): J'i'rQuis C, i^rpf 5 A 26, 23 ; 

ebenso §otdvais tQvtptgig Yind. 
Sy. 1696 C. 

Gen. derNotnina auf ag in «: 
Xoff/x« 26, 16; Mfjva BEL 5, 1; 
MtjTQÜ 73, 23; iVixtfra ?,0, 22; | 
nccTtK l;^, 11 : 20. 11 ; 25, 10 u.B.f. 

II. Declinatioii. Verkürzung von ' 
losintg. TtaGTiXluQiv hlh \ 



Bndlis C 73,24; &%äaviv C 23, 
28. Kv^K wird folgendermasten 
dedinirtt 

«69«; 46, 2; 78, 10. 
Kv^oO 22, 16; 26, 24; 45, 16; 

63, 18. 

XU9M22, 18; 27,1; 45,19; 67,20. 
V.VQL 23, 11; 24, 17; 26, 18; 
43, 6; 44, 10; 4d, 23; 46, 12. 
13. 16; 60, 7; 63, 8; 70, 23. 
Verkürzung von lov in iv. 6cno- 
Koußiv 16, 18; 54, 19. hohuiP 
84, 20. %«hitiuiQtv 7, 17. nsQd- 
tw 77, 5. iMtvpdffiv 88, 22. Xo- 
ydlftv 5, 4; 76, 8; 89, 25. vov- 
Itlv 23, 14. 6}.o%QxCviv BE 19, 19. 
nccXXCv 38, 17. cuntuCv 20, 2. 6. 
aeXKv 11 , 8. xq^Uciv 6, 16. 
Xaqttv 7, 16. 
III. Deciination. Accns. auf r-rr: 
^aaiXiav AD 101, 2. yaartQav 
AB 29, 18. (ifjvav A B D 100, 14. 
y^itrcw A 70, 6. n^ft^av AB 
100, 19. Ebenso ißioiuedtc» Vind. 
Sy. 17S7 C. 

Accnaativauf t;v statt 7] bei Ad- 
jectiven : eilaßijv C 22. 24 ; ebenso 
Itov^Qiv (= pLovi]Qriv) Vind. Sy, 
1708 B und d^tocißaiv (= ^co- 
aeßijv) K 1, 7. 
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Pronomina. Pron. refl.: cdvoü j 

etc. für fc^vTov etc. 17, 5; 18, , 

24; 21 , 20; 28, 14; 29, 18; i 
31, 17. 23; HO, 7; 60, 6. 84. 3; 

92, 6 a. 8. f. 

Pronomen reLmitanlanten- 
dem tt 01« tit l^edtmtaTtsi^fua 
24, Ii. T& leai^&t tit tptX^ Sj. 



17 1 7 A. au tt^iv xci Si'Sstg Vind. 
1733 A. Ebenso lognt^ov tva 
ävaXvati tb ^di^as Sy. 1729 A. 

onov fc'xf rvog onov iucty^iQevsv 
4ij, 18. oi 'jTc'cvrag 3t iianaGaxOf 
äkX onov 7) •ö^f oü x^Qf'S tyvdiQiatv 
te^i^ Sy. 1717 Ä. tlg tb ögog 
Ünotf es^itf thttv. Jlf. 8914 A. 



n. Oonj 

Aiiguient bei einfachen Ver- 
ben. Weglassung des Aug- 
ments: aix(Ji^^<i>tBva£v I 13, 12. 
5(finptsp C 46| 6. atd^aazo F 48| 
19. Apue^ti^vM F 61, 8. iffv- 
^q{u 0 65. 17. 

Bei mit q aulantenden Verben 
eiofacbea g nach dem Augment : 
i^fo^cpri (=- i^fQi'cpTi'\ A 18, 17. 
(Qui-a A 42, 13. iQiymv 43, 14. | 
tQanta&i) A 66, 6. ( 
Ersetzung des anlautenden Vo- j 
cals durch s (vgl. Uatzidakis 
S. 73): iaqxHi^sp B46, 9 (ioipct- 
Uci^ivm S. Andreas Salus XXIV 
198;. 

bei Gompoaitis. Uebertragung 
de« Augments auf augmeutlose 
Formen: ^icptiläiifvog 60, 8. 
7TQoac(vf:(fr'nnt'Tr: AB ft"2, 14. 

"VVefzlasBung des Augments: ' 
nuQtlccptQev A 78, 15. tniÖei- 
71VVZ0 A 83, 17. 

Yeraetsang des Augments 
an den Anlaut dea Com« 
positnma: ^roty«9 46,9; ijvot- 
{fv 46, 13 u. s. f. ^tp6Qtüev 28, 
9; 51, 6. iStoixn^ S7.I74OB. 

Falsche Angmentirnng (snr 



Erklärung Hatzidakis S. C4, 05) : 
73. 2 E. 

Doppeltes Angment: ixagyvet 
0 61, 9. hesKatiXttßtv AC 56, 
10. ianttnitttutväv A 66,17. 

i^ccxtÖixtzo A 84, 8. 

Futurum. KegelmässigeForm 
statt der unregelm&s- 
sigen: y.cf^fV«* BE 4, 24. re- 
Xiau 27, 17. 

Aorist* Bevorzugung des 
scbwachen vor dem star- 
kens &(iccQz^aat bl,S. — i^- 
(£§9« 48,18; Sy. 17416 (Vind., 
tpttvtQ^vH Vat). xQwh^fiet 8y. 
1689 G. avpfj^sv Sy. 1705 A. 
cvvd^ut 80, 18; Sy. 1744 D. &v- 
iyvaiau 22, 10 {ävKyt^mactg S. 
Andreas Salus XXV 214). iVQr^Güc 
7, 6. ^9&aa« 2, 9j 41, 11; 69, 
21 u. 8. f. 

Schwacher Aorist mit The- 
maToeal des starken: Isi»^ 
««ffsfi C 48, 14. 

Starker Aorist auf «i am 
häufigsten ist ^v^yxtf mit seinen 
Compositis (i^ijt'syxa, xam^ 
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nQocapi)vfy'iia) 20, 6» 18; 21, 
22; 29, 8. 8; 81, 17; 38,82. 84; 
84, 6; 89, 86; 45, 7; 49, 20; 62, 
4; 64, 16. 22; 56, 1; 58, 8; 69, 

23. 25; 71, 17. 23; 95, U; 96, 

• 19 (19, 18 hat A j^nKfv = IjvH- 
xfv). iysvcciirjv bd,l6. ytva(iiv7]g 
Vind.Sy. 1720C. jra^ayfvafifvos I 

E4,l. Vind.Sy.l795D. <i?7r5r<?x« i 
90^12. Ccjupil^uXaL 61 y l.fitTußalat 
Sy. 1734 C; 1740 B. 4>7ttQ§ccXai 
8y. 1729 B. ätptiXmo 60, 88 
(im Bibelcitftt). iapsiidftcpos 60, 
8. it9OBßlM0»s Sj. 1681 B. ijl- 
&aTe Vind. Sy. 1721 A. änsl- , 
dazs Vind. Sy. 1720 C. slasl- 
^ax£ 84, 1. iiil^azs 60, 23; 
Vind. Sy. 1G89A. (slarjXd-coGav i 
E 30, 8.1 tvpaufv D 19. Kk tv- , 
Quo^ut 98, 4. intaav 2'^, 24; 
87. 1684 A; 1686 C; 1740 D. 
Aosserdem hat noch der Vind. 
der SymeonBrita ifvunsUiKuteci 
1681 A; ifTuntXBimtfttv 1688 C; 
iynuetilsintt 1701 A = ^ywarf- 
lircate etc. Tiarihitccg S. Andreas 
Salus XIX 147 u. s. f. ^(pvya 
und y.ciTtcpvyc( Vind. Sy. 1700 D. , 

Infinit iv des starken Aorists 1 
aui' fjvai (,Uatzidakiä S. 192): { 
miwtyfl^vat C 91, 7. elciX^fr ' 
V€U C 95, 18 {iniTvxfjVM 8. An* 
dreas Salns XXIV 199). 

Perfect» Uebertragnng der 
Aoristendung auf das 
Perfect: ^s'tftoxav 21,12, Vind. 1 
Sy. 1676B. TrfW'S-KV C 2, 15. ] 

Participia. Praes. auf ovxa 
in Verbindung mit einem 
!Neutr. Sing.: atavQiov Scgyv- 
ffovv iivTcc 5, 9. jtQo&fitcc m- 



Qitiovt« T&v Ti^ov to9m9 9, 
14. «nwc^Kioir ntfftixopv« otka>6 
24, 6. %b iaa^dgiov wbt99 &v 
Wf*ajCo9 ^ndfffQiftu 48, 21. yv^ 

vaiov TTQOGTtinxovxa v.cd /Jyovtu 
64, 1. TU 7tai()iov itükv vitdQ^ 

XOVTU iTttc'i 88, 12. 

Partie, des starken Aorists 
auf «05: l-A^ivydxtq A 53, 1. 
ämU&aiXct 48, 8 F. Vgl. g)t>- 
yoTOf Mal. 211, 9. «cfftft« 811, 
18. tistXHui^ 809, 9. 

Aorlttns PaaalTi. L Fers, auf 
9rn iyevv^ E 88, 20. ivli}- 
poqpo^rj^Tj C 17, 1. Jt^oc^ftptd^ 
AC 92, 25. {fjdvvri^r} S. Andreae 
Salus 5, 39.) Vgl. anter totntt* 
und <pr}(ii. 

III. Perp. auf •O'tjv: f|f()j^(pr]w 
C 18, 17. ic 

13. ilt'JTTjÖ-Tjv C 42, 25. ijSv 
»liOij» C 77, 19. AC 92, 8. icpo- 
C 82, 19. Ebenso hat 
der Vind. im L. Symeons «an)' 

iuöö-Tjv 1673 A. knviyr.v 1721 A. 
«yqpicbO-Tjv 1733 B. MioixtjO^tjv 
1740 B. i^apjJÖ-tjv 1740C. rj^^^Tj- 
Ö-Tjv 1741 ß. (c'jro^cv'&Tj» S. An- 
dreas Sn!ug XVK 129.^, (Die 
SymcoDtihandächrift hat auch 
analoge Imperfectformen: itp&^ 
QTiv Sy. 1688 B mid n^lriv 1721 B 
fQr kpi(fH ond ijlJlci.) Tgl. W. 
Meyer, S. Portios S. 200. 

Conjunctiv des Aor. Pass.: 
ysvvri9-ot{itv A 27, 20. 

Verba auf ceo> u. do>. Zusam- 
menfallen der Formen bei 
den Verben auf ä lo mit 
denen der Verba auf tuj: 
ÖKnuvovvxixi A 23, 8. daaavov- 
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lisva AC 93, 14. vr,yiovncci (= 
viv.nvaai) A 77, 2. IntCvovv CF 
48, -20. TrÄavoüftfd-a F 45, 23. 
avvavxQvGiiv RC 80, 11. vnt^- 
q>voov(icci A 7ä, 20. inniöovouv 
ixÄijd.) Vind. Sy. 1672 D. 
%atareo4eiis Vind. 8;. 1672 A. 
{fn^wv S. Andreas Salas VIII 
66; XI 8S; XTI 184). Die Ver- 
• dampfung beschriLnkt sieb nach 
Ejmmbacher S. 276 auf die For- 
men mit o; indosson Johannes 
MoBchos y4 (Bibl. vet. Patrum 
II 1080C Paris. 1624) hat iaiA- 
TiBif wo freilich Migne 2916 B 
stillschweigend ioimjca cor- 
xigirt 

Zusammenfallen der For- 
men bei den Verben anf 

6<o mit denen der Verben 
aaf cccoi §iy&vti 16, 10. iffC- 
ywv 43, 14 (selbst Qiy&ts Cot. 
I 528 A). TjTcXoav A 72, 13 rr«- 
vtiftig S. Andreas Salus X 78 
ist wohl nur Schreib- oder 
Druckfehler fdr tpuvtQots-) 

Aoriste auf «cra nnd A^r]v 
der Verba »nf «£o»: cwetvtA- 
üH Vind. Sy. 1701 B, hvJJ»^ 
Cot III 355 B. 

Verba auf &v<o: attvmvtoiß BEL 
6, 9; tpOQxmv&i 23, 18. 

Verba auf fit. Mit deu üb- 
lichen Formen mischen 
aich folgend e : 

xid-tKit: TtaqaxCQiiv 4ö, 16. IzC- 
68, 4. xd^Qtv 11, 8. ^Gcci 
10, I7j 46, 6. MQ»(0{iai 64, 6. 

ictpiUfnt St^in B 78, 7. A^plo^BP 
78, 5. äipit^tv ^9&f»sv) 
£F 30, 12; E 78, 2. it^ibvCM 



73, 6 (A &(pov(Scit). dgxoOtfa (s» 
f'f;;^ !•(?«) C 97, 20. 

ätdoa^i: 6töm 62, 23; 76, 15; Sy. 
1725 A; 17.S3 C. SiSsig Vind. 
Sy. 1733 A. ivSideig 73, 15. 
itecgadiStt 80, 3. 11. didti 23, 
14; Sy. 1721 A. Vind. 1729 D. 
di^o^ficv 43, 8. dßftTt 41, 7. 
ipMovüiv Sy. 1720 B. 
77, 4. 9. did«V 62, 17; 72, 5; 
77, 7. 14. StÖBiv C 76, 21. öi- 
Scov 49, 7. diadtdcov 61, 7. 

70, 5: 77,13, dnsöiSsiCGQ, 
I 9. ffTfr'fVoi.r (III. Pers ) F 14, 8. 
ötÖui-KUV 21, 12. t(5'a)/ißfi£V 65, 
24; Sy. 1689 A. naQfdm^ccftev 
Sy. 1696 B. i9&nmi 22, 2; 
C 21, 18. i|edi&xavc Sy. 16980. 
ivBAittitt S}'. 1680A. ädtcugW^ 
8. intSeoactmos 24, 2. lutB^U' 
wv 22, 6. 

lOTrjtti: tarda}, Trorp/ffrS (Hndss. 
na^Carco) .S7 , 8. draiVco, fljff- 
xarförtvfv (= -töt«<vtr) A 66, 
17. icvdazcc 56, 9 und oft im 
Leben Symeons (z. B. 1677 D; 
1686 D; 1700 B n. s. f.; doch 
&9&mfii 1692 D). itfvifxcvo 
{ifftiMto Vind.) Sy. 1702 A. 
Aor. I. Pers. l|«eyi«Tq fSr i|- 
ctvBavTjv E 16, 8. 

jjurjv 15,9; 28,17; öl, 
14; 76, 17 u. 8. f. 

(y>-t]\iC: III. Plur. Praes. gjTjtrt'v 
BCDE 30, 15. I. Sing. Imxa. 
. t(f)i] C 7, 9. 

ol9ai oTda^v 52, 3; 89, 6 C; Sy. 
1689 €. otSttxs 72, 2; 87, 10. 



Perlpkrastische Tem|»ora* ttykX 
mit Particip. Aor. Act. 
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nifixpag 28, 1. rjv äyoQciaag 43, 
19. Tjv tiiteld'ov 54, 13. j^v 
noiriaag 57, 2; 74, 19. uijvv- 
<sug 67, 9. f^v &azo%ri6aaa 62, 
14. i^f oUoSoykr^Gctg 86, 8. r/v 
^aj^ovarc 88, 2. r^v noQVSvaag 
Sy. 1713 D. ^aav ^€tvuxo3{^r}~ 
aavtBs Sy. 1789 B. 



mit Partie. Perf.: 8tö(0' 
Xf'jc 43, 5 avansxagriTiötBg ^cav 
S. AnUreas Salus VI 44. 

mit Partie. Aor. Pass. : 
riv doQ^euia ö6, 7. 

mit Part. Perf. Pass,: 
f^v TjA^oicoaf'vTj 45, 26, 



Tenpora« Praesens statt des 
Fnturams: r^eqp^t (nntrietAn.) 
27» Sl. 7tot& 34, 8. S8. »er^tf* 

^vria-KO) (non moriar An,) 4% 17. 
noisC 78, 10 u. 8. f. 
Perfect statt des Aorists: 

didaantv 40, IG. 
Partie. Act. mit pass. Be- 
deutung: ntQOi^tu bntyi)ü<povtc< 
'(liXt nQavstbv* 83, 21—32. 



Assimilation des Belati- 
Yums: tä» furf^cov &v iXaßis 
20, 13. Vgl. 13, 19; 26, 1; 32, 
11; 78, 19. 

Indireete Frag-psätze mit 
»6 eingeleitet: nuvuvL^an' t6 
t£ inoCriCf-v 5, 12. ai] dvi-t}- 
^ivteg yvoütjLcai zu nah vndyo- 
ßip BE 19, 11. iQoizü a'hbv 
tb tl ikaßtv 81, 23. ijQwtr^aev 
a%toh£ tb iv sro^ fujvl . . . 
r«(<Sra htitilovv 63, 13. i^afto- 
XtyjfSÜso TO Ti r,v TtoiijCag 74, 18. 
i9i8ttO%Bv avTOi' TU Tt&g d:vTt- 
vt^ t& Ai%ümi. S. Andreas Sa- 
los I 6. 



m. SamtakUaohM. 

AbaolatesParticIp. Nom. abi>.: 
b ZatJO^ Btt^oi ßovX6fuvas x^i^ 
t&v &9&ffA»aiv d6^av tpvysüf ... 

yvvTj) 70, 19. 
Acc. al)S.: tovg de vytstg kccI 
Sfoaivovg eig xr^v öidSooiv f'p- 
XOfitvovSy zoig (ifv &vSoc^aiv ... 
iöidov 14,1 — 3. üvild'uji' TrciQ- 
fxaAft avzbv aig ttt^wv 
öiußlr^zoQfOV wvffi'iwtt avfxA' . 
(»ijny odro) sra^Ä ^soO afrij- 
tfaff-frat 36, 6—8. 
üngewöbni. Genet. absol.; 
statt des Nomin. : nQoxeiQta&iv' 
tog ovv ciiizov 'Aul ivd'QOviac&fv- 
Tog inedei'iuzo 7, 18; vgl. 19, 
15; 24, 19; 25, 10; 31, 7; 33, 
8: 45,91; 48, 21; 61,3; 57,13; 
6ü, 19 u. a. f. 

statt des Datitrs: vo9 vcva- 
qiov naquizov^hov liyei a^tm 
44,4; Tgl. 30, 21; 61,16; 63,14. 

statt des AccasaUvs: äts&ito- 
livriiiov£vtov ovv «ttl vo^rov 
a^TOü dr^uoaütv itQoazdyftarog 
ivTCivd'a iv&£ivcci ocifxb i<f«QV' 
I ödauiisv 10, 9-11, 



üiyiiizea by Google 



Nachträge und Bericbtigangen. 201 



Nachträge und Beriehtigung^. 

• Seite 2, 19 lies: Ijtt^coyOiloyot'ucVotg, 
„ 2, 21 laseen BD ndvteg weg. 

„ 2, 22 ist vielleicht doch nach L zu lesen : Siä zöv kv cc^Tfj nlov- 
eiov flBov. Das etwas einfältige Wortspiel von iXaia 
und ti.(os kann man dem Leontioa zatrauen. 

„ 3 Anm. zu Z. 14 lies; saaetiBBiini An. 

„ 4, 1 lies: iutQaYeif6twpos. 

„ 6, 10 „ itp^awtv. 

„ Ifi, IS „ »ewp^imtt- 

„ 14, 14 „ ^ovi/y&v» 

n 7 „ youaxov. 

„ 21 Z. 5 der Anm. 9 vor v& tftadötij. 

„ 24, 12 lies: i^edaoa. 

34, 12 Anm. lies ßovvfVQLi;et v.al zvnxtt airov D. 

„ 39, 21 ist ' hinter dävväaui statt hinter Tiaud zu seti^ 

„ 39 Z. 3 Anm. 4 vor xvvovaiv B, 6 Tor toO otuwf E. 

„ 41, Ifi lies: fiayxt«^. 

« 4a, la „ 

„ 42, 18 „ iw^xtov. 
„ 48, 18 „ S'6»ia9' 

„ 44, 2 „ laßi. 
„ 49, 6 „ MaC. 

49, 25 „ KTSQvta^ilvui nal ii ccizov x^iQto^iivai. 
„ 62, 2 „ ßaßat. 
„ 58 Z. 1 der Anm. lies 3 vor avzöv. 

72, 13 lies: ^lovv, 
„ 78, SO „ mUüw. 
„ 78, SS „ nXifliop. 

X«OBtlo^ lolMnnM ElMmoii. 18** 
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Seite 74, 7 lies: AÖcaov. 

„ 74, 9 „ HilXiOv. 

„ 74, 12 „ xsXXiop. 

„ 76, 13 „ ntHUop. 

86, 6 „ %ttkki, 

„ 95 Aom. zu 19 lies: dgofueiog B. 

„ 101 Anm. Z. 4 Q. iat 21 sa streichen und yor naA 9«v^, sn 

setzen. 

„ 112, 24 lies: na^riyovfuvov. 
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